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Circulation of. the 

“ABENDPOST“ Is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von det Associated Prece 








"Inland, 





Kongrek. 

MWafhington, D. K., 19. Sept. Zur 
Annahme der Geld- und Bankbill im 
Abgeorbnetenhaufe ift noch zu bemer- 
len: 

24 Republikaner und 14 Progreſſive 
ſtimmten ebenfalls für die Vorlage, 
und nur 3 Demofraten ftimmten gegen 
fie, nämlich: Callomayg von Teras, 
Elder von Louifiana und Witterfpoon 
von Miſſiſſippi. Zwei Progreſſive 
ſtimmten gleichfalls gegen die Bill, 
nämlich Tempel und Walters von 
Pennſylvanien. 

Die Bill ſieht in ihrer jetzigen Form 
die Abſchaffung des bisherigen Bank— 
notenſyſtems der Ver. Staaten, nach 
welchem Banken Papiergeld gegen Re— 
gierungsbonds als Sicherheit ausge— 
ben dürfen, und an Stelle deſſen die 
Beſtimmung vor, daß in Zukunft 
zwölf Bundesreſervebanken Papiergeld 
ausgeben, das gute Handelspapiere als 
Sicherheit hat, für welche die Bundes— 
regierung die Garantie in Gold oder 
geſetzlichem Geld übernimmt. Die 
neue Vorlage wird in der Praxis tat— 
ſächlich jede Phaſe des Bankweſens 
unter die Kontrolle der Bundesreſexve— 
behörde von ſieben Mitgliedern brin— 
gen, welche vom Präſidenten und ei— 
nem Bankiersrat ernannt werden, 
welch' letzterer jedoch nur beratende 
Stimme hat. Das Shyſtem ſoll von 
zwölf Reſervebanken durchgeführt wer— 
den, die mit 85,000,000 kapitaliſirt 
ſind; das Kapital muß von den in den 
reſp. Diſtrikten befindlichen National— 
banfen aufgebracht werden. 

Der Schlußabftimmung ging die 
endailtige Annahme des og. Gold- 
mährungdamendement3 des republifa- 
nifchen Abgeordneten Foß voraus, das 
ausdrüdlih feititellt, daß der, im 
Währungsgeſetz vom Nahre 1900 ent- 
haltene Grundfa der Golbwährung 
und der Parität de3 Geldes unberän: 
dert beitehen bleibt. 


Die Differenzen zmifchen beiden 
Kongreßhäufern über die Weizen- und 
Meizenmehlzölle wurden von den be: 
mofratifhen Mitaliedern bes gqemein- 
famen Konferenzausfchuffes beigelegt; 
mie e8 feheint, drang im MWefentlichen 
die Senatsfaffung der betreffenden 
Beſtimmungen durch. Darnach kommt 
Weizen und Weizenmehl auf die Frei— 
liſte; doch wird ein Vergeltungszoll 
von 10 Cents pro Buſhel auf Weizen 
und von 45 Cents pro Faß auf Wei— 
zenmehl aus Ländern erhoben, welche 
ihrerſeits einen Zoll auf dieſe Pro— 
dukte aus den Ver. Staaten legen. 
Man erwartet, daß ein ſolcher etwai— 
ger Vexgeltungs- oder Ausgleichungs— 
zoll auch auf Kartoffeln und auf Holz— 
papierbrei gelegt wird. 

Waſhington, D. K., 19. Sept. Nach 
einer Konferenz mit Präſ. Wilſon ver— 
kündete der Abg. A. Mitchell Palmer, 
Vorſitzer des demokratiſchen Haus— 
kaukus, es werde kein Verſuch gemacht 
werden, eine längere Pauſe in der Ta— 
gung des Abgeordnetenhauſes herbei— 
zuführen. Der Präſident glaubt — 
wie man annimmt—gerade die Anwe— 
ſenheit des Abgeordnetenhauſes, das 
der Geld- und Bankvorlage eine ſo 
große Mehrheit gab, werde die Be— 
mühungen der Adminiſtration, die 
Vorlage im Senat durchzubringen, 
weiter ſtärken. 

Beim Mörder Sans Schmidt. 
Geheimpolizei glaubt, er habe noch mehr 

Morde geplant. 


New York, 19. Sept. Deteftiveg, 
melche die Effelten bed geitändigen 
Mädchenmörders und Falſchmünzers 
Rev. Hans Schmidt weiter durchſtö— 
berten, wurden in ihrer Meinung be— 
ſtärkt, daß Schmidt noch andere 
Morde geplant habe! Sie fanden 
vollſtändige Partien von Geſundheits— 
amtsformularen, welche notwendig 
ſind, um über Leichen zu verfügen, von 
Todesſcheinen bis zu Leichenbeſtatter⸗ 
erlaubnißſcheinen. 


Nur an guiſtehende, bei ſtrenger Un—⸗ 
terſuchung einwandsfrei befundene 
Aerzte werden vom Geſundheitsamt 
ſolche Formulare verabfolgi. Wie 
Schmidt dieſelben erlangt hat, iſt vor— 
läufig ein Rätſel. 

Auch fand man, daß Schmidt im 
legten April eine Photographie vom 
Zotenjchein für Robert Smith, eines 
feiner Pfarrfinder, nahm. Schmidt ver: 
Hält fich neuerdings recht jchmweigfam 
auf alle Tragen oder gibt menigitens 
feine fachliche Austunft. - Auf die 
Trage nad) den obigen Scheinen, oder 
Photographie folcher, ermiderte er 
nur, er werbe bei allen feinen Hand- 
lungen „von Gott und Abraham ge- 
Ientt.“ 

Die Polizei verdoppelt ihre Bemü- 
Bungen, Helen Gren ausfindig zu ma- 
en, von der man glaubt, daß fie in 
Chicago ift. 

Gegen „Zahnarzt" Muret ift bis 
jet nur die Anklage des Iragens ei- 
ned Piftols erhoben worden, und diefs 
Anklage hat augenfcheinlich nur den 
Zmed, ihn bis auf Weiteres fejtzu- 
balten. 


Dampfernachrichten. 
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Liverpool: Adriat ee 


(12 Seiten) 


Gaynors Leiche. 
Heuie in aller Frühe eingetroffen und 
nah feinem Heim gebradht. 

New York, 19. Sept. Die Leiche 
de3, am 10. Sept. auf dem Meere ver- 
ftorbenen, New Yorker DOberbürger- 
meifter® William %. Gaynor liegt be- 
reit3 in feinem Brooflyner Heim. Sie 
langte mit dem Schnelldampfer „Lufi- 
tania” an, und in fprühendem Regen 
wurde fie um 4 Uhr Morgens vom 
Hochded des Dampfers herab auf das 
fäbtifche Boot „Eorrection“ niederae- 
laffen, welches anderthalb Stunden 
fpäter durch den Nebel nad dem Pier 
U an der Battery dampfte. Dort for- 
mirten jich 100 auserleſene Poliziſten, 
melche die ganze Nacht in dem Regen 
bereit geitanden hatten, ala Eskorte 
nad Brooflyn. 

Das Leihenichiff war fchon ſehr 
früh in den Hafen hinausgefahren und 
um 1:20 Uhr an der Quarantänefta= 
tion angelommen; die amerifanijche 
Yslagge am Hinterded war auf Halb- 
maft gefentt... 

Ein Dutend Matrofen trug die 
Leiche, in ihrem fchmeren bleiernen 
Außenjarge, von der Xotenfapelle des 
Liniendampfers na dem Dod. Der 
Blumenteppich, unter welchem fie laq, 
feurde vorher abgenommen, und nur 
die große amerifanifche Flagge, welche 
in Liverpool über den Sara gelegt 
morden war, wurde bort belaffen. 

Auf dem ftädtifchen Boote murbe 
die Leiche nad einem fehwer brapirten 
Katafalt gebracht und in einen bereit- 
fiehenden Sarg gelegt, welcher ge— 
Ichloffen wurde, nachdem ein Kreuz 
und ein PBalmziweig hineingelegt mor= 
den war. „Correction“ fuhr ab, fo= 
bald e3 voftändig Tag geworben. 

Un der Landungzftele hoben acht 
ftarfe Bahrtuchträger — bier in der 
Uniform de3 FFeuermwehrdepartement3 
und bier in derjenigen der Polizei — 
ben Sarg auf ihre Schultern und tru- 
gen ihn über die Planfenbrüde nad 
dem Leichenwagen. Erjt dann hatte 
die lange Nachtwache der hundert Po: 
liziften ihr Ende erreicht. 

Hatte Lincoln rafirt. 
Betagter llinoifer hat fich erfchoflen. 

Decatur, Ill. 19. Sept. Der 84: 
jährige Dalton CE. Steward, melcher 
50 Yahre lang ald Barbier tätig war, 
bat fich heute erfchoffen. 

Er Hatte vor dem Bürgerfriege 
Abraham Lincoln in Springfield ra- 
firt und war auch eine Zeitlang Haus: 
meilter in Lincoln & Herndons An- 
mwalf3büro, 


Zur Auflage gegen Sulzer. 

Albany, N. 9., 19. Sept. Das 
Stoat3abgeordnetenhaus nahm eine 
Refolution an, welche die Verhaftung 
bon James ©. Garrifon, einem glü- 
benden Anhänger Gulzers und frühe- 
ren Zeitungsmann, wegen „Gericht3- 
mißachtung“ anordnete. Garrifon 
hatte ſich vor dem Juſtizkomite ge— 
weigert, gewiſſe Fragen zu beantwor— 
ten, die ſich um die, ihm untergeſcho— 
bene Behauptung drehten, gewiſſe 
Aſſemblymitglieder ſeien durch Geld 
beſtochen worden, um für das Dis— 


ziplinarverfahren gegen Sulzer zu 
ſtimmen. 
Garriſon wurde am Morgen ins 


Gefängniß des Albany County über— 
führt, nachdem er ſich in ſcharfen Aus— 
drücken geweigert hatte, die an ihn ge— 
ſtellten Fragen zu beantworten. 

Albany, N. Y., 19. Sept. Goup. 
©ulzers Anwälte verloren ihren erften 
Kampf vor dem Amtsanklagegericht, 
al3 den 4 Staat3fenatoren, welche von 
der Verteidigung beanftandet morben 
waren, geflattet wurde, ihre Site zu 
behalten. 

Diele Biere find: Framley, Wagner, 
Ramsperger und Sanner; fie felber 
ftimmten nicht mit. 

Sofort auf diefes Votum folgte die 
Berlefung der langen Anklageartitel. 


Ehredenstat im Wahnfinn! 


Bloomington, nd., 19. Sept. In 
einem Wahnfinnsanfall zerftörte heute 
früh aegen 3 Uhr der Gteinmaurer 
Mad Hurft fein Heim mit Dynamit, 
tötete eine Tochter, verwundete zwei 
andere Töchter tötlich und erſchoß 
endlich ſich ſelbſt. 

Seine Gattin iſt, in faſt wunderba— 
rer Weiſe, mit heiler Haut entkommen. 
Hurſt war 50 Jahre alt. 





Ausland. 





Kronprinz; Plant neue Weltreife, 


Berlin, 19. Sept. Aus Hoffreijen 

berlautet, obmohl noch ohne amtliche 
Beltätigung, daß der Kronprinz Wil- 
helm im nächften Jahr eine Reife um 
die Melt unternehmen werde. Die of- 
fizielle Beftätigung fol erfolgen, nadh- 
dem der Reijeplan vollftändig ausgear- 
beitet ift. Der Kaifer fol diefen bereits 
beitätigt haben. 
Diesmal fol der Kronprinz aud 
„apan und China befuchen. Befanni- 
lich hatte er vor zwei Jahren darauf 
berzichten müffen, wegen de3 Wütens 
ber Cholera in China. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Lufitania don Liverpool (mit der 

Leibe don Pürgermeifter or); Cedric bon 

Liverpool; -Ihemiftofles bon 
Bor Cable Jsland borbei: 
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Die „Abendpoft”,s 
veröffentlicht heute 2 


So 


Kleine Anzeigen, 





Chicago, Freitag, den 19. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Aus Hand Ehmidts Lebenslauf: 
Was fein Dater darüber zu erzählen hat. 
— Die Unterfchleifsaffäre der Südame 
rifanifchen Dampfergefellihaft. — Ein 
Gejhen? der Deutfhen Kaliforniens an 
Kaifer Wiihelm. ‚ 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendhoft“.) 
Berlin, 19. Sept. Aus Alchaf- 
fenburg, Baiern, fommen weitere in- 
tereffante Mitteilungen über den, des 
Mädchenmordes und der Falichmün- 
zerei geftändigen und noch in anderen 


Beziehungen angefchuldigten Rev. 
Han Schmidt in New York. Sein 
Vater jagt, Hana fei al3 Junge 


ſchwermütig geweſen und geſchlechtlich 
frühreif. Er habe in der Schule flei— 
ßig gelernt, ſei aber bald als abnorm 
erkannt worden. 

„Er wurde ſpäter in München für 
geiſteskrank erklärt,“ fährt ſein Vater 
fort, „nachdem die Staatsanwaltſchaft 
Veranlaſſung gefunden, ſich mit ihm 
zu beſchäftigen, und wurde mir zur 
Obhut übergeben. Ich brachte ihn in 
eine Heilanſtalt, aus der er bald ent— 
floh. Doch gelang es ihm, in den 
geiſtlichen Beruf Eingang zu finden. 
Schon als Kaplan wanderte er nach 
Amerika aus, vor der amtlichen mili— 
täriſchen Aushebung. Er verübte 
manchen tollen Streich auf der Kan— 
zel und am Altar, und wir lebten in 
beftändiger Anaft megen feines Gei- 
fteszuftandes, zumal in unjerer Fa— 
milie während der lebten fünf Jahre 
bier Selbftmorde und zmei Selbit: 
mordoerfunhe porgelommen find. 

Um Montag erhielten wir die lebte 
Photographie von Hans, mit der Auf- 
Schrift: „Frohes Miederfehen! Habe 
Gott ftet3 vor Augen und im Herzen!” 

Achtzig Angeſtellte verwickelt! 

Die gemeldete Unterſchlagungs- und 
Betrugsaffäre in der Südamerikani— 
ſchen Dampfergeſellſchaft in Hamburg 
gewinnt weiterer Mitteilung zufolge 
immer größere Ausdehnung. Es ſind 
etwa 80 Kapitäne, Erſte Offiziere und 
Maſchiniſten in den Skandal verwi— 
ckelt! Man beziffert den Betrag der 
Veruntreuungen — mittels gefälſchter 
Mannſchaftslohnliſten verübt — auf 
annähernd eine Million Mark. 


Kriegsfameraden von Amerika geehrt. 

Die Reiſegeſellſchaft des deutſchen 
Patriotenbundes von Amerika iſt, 
nebſt den „Minute Men“, jetzt in der 
badiſchen Reſidenzſtadt Karlsruhe ein— 
getroffen. Es finden dort zu ihren 
Ehren dreitägige Feſtlichkeiten ſtatt, 
für die ein umfangreiches Programm 
aufgeſtellt iſt. Erſt waren die Beſu— 
cher die Gäſte des Badiſchen Militär— 
vereinsverbandes; und geſtern Abend 
wohnten ſie der Vorſtellung in der 
Hofoper als Gäſte des Großherzogs 
bei. Auch überall, wo ſie vorher ein— 
trafen, hatten ſie große Ehrungen er— 


halten, ſo namentlich in Stuttgart, 
Württemberg, und in Augsburg, 
Baiern. 


Kaliforniens Dentfche an Kaifer. 
Kaifer Wilhelm erhielt in Berlin 
das Yubiläumsgefchent der Deutichen 

Kaliforniens, beitehend in einem 

prachtvollen Tafelauffat. Er war fehr 

erfreut darüber und fprach feine hohe 

Anerkennung für dad Meifterftücd aus, 

Auch beauftragte er das deutjche Bot- 

Ihafteramt in MWafhington, feinen 

Danf zu übermitteln. 

Prinzen entieibt fidh! 

Weil ihr Dater, Erbaroßher;og von 
Sahfen-Weimar, gegen Derbindung 
mit Hans v. Bleichröder war. — Tat 
in Beidelberg verübt, 


Heidelberg, Baden, 19. Sept. Am 


i Palaft ihres Vaters wurde die Leiche 


der 2Z5jährigen, Schönen Prinzeſſin 
Sophia von Sachſen-Weimar-Eiſenach 
frühmorgens, mit einer Kugelwunde 
in der Schläfe, von einer Zofe gefun— 
den: Sie hatte ſich ſelbſt erſchoſſen, ge— 
gen 6 Uhr Morgens! 

Eine unglückliche Liebesaffäre war 
die Veranlaſſung. Die Prinzeſſin 
hatte ſich mit Hans v. Bleichröder, 
dem, an der Heidelberger Univerſität 
ſtudirenden, älteſten Sohne des Se— 
niorteilhabers eines der einflußreichſten 
deutſchen Bankhäuſer, verlobt; aber 
ihr Vater, der Erbgroßherzog Prinz 
Wilhelm, wollte von der Verbindung, 
als „unebenbürtig“, nichts wiſſen, 
nachdem auch der regierende Großher— 
zog von Sachſen-Weimar-Eiſenach 
gegen heftig proteſtirt hatte. 

Letzteres geſchah, ſobald die Verlo— 
bung, vor mehreren Monaten, vorzei— 
tig befannt wurde. Der Großherzog, 
als Oberhaupt der Tamilie, mollte 
bdiefe Heirat zur dann geitatten, weni: 
die Brinzefjin auf alle ihre Titel und 
Würden verzichten würde; deffen wei— 
gerte jih die Prinzejfin entjchieden. 
Wie es heißt, hätte fie ihren Vater 
Thon eher umftimmen fünnen, menn 
diefer imftande geivefen 'märe, einen 
unabhängigen Standpunft einzuneh- 
men; aber er ift nicht reich und mır 
durch die finanziellen Beziehungen zuın 
Großherzog gebunden. 

Die Prinzefjin und ihre Eltern 
waren hier ungemein beliebt, nament: 
lich wegen ihres großen ntereffed für 
die Armen und für bie allgemeine 
Wohlfahrt. Daher trauert die Benöl- 
ferung aufrichtig. Die Dffiziere 
fhmärmten alle für die Pringeffin, die 

mit ihnen auf Jagbausflügen 
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Beſtätigung des Selbſtmordes erfolgt. 
Die Prinzeſſin war im Allgemeinen 
von ſehr ſonniger Gemütsart; und ſie 
muß auf's Tiefſte erſchüttert worden 
ſein, bis ſie ſich zu einer ſolchen Tat 
entſchloß! 

Im Palaſt ſprach man bis jetzt nur 
von einem „Herzſchlag“. 

Ein Bruder der Prinzeſſin, der 
Prinz Hermann, war vor mehreren 
Jahren aus der preußiſchen Armee 
ausgetreten, hatte ſich in London nie— 
dergelaſſen und eine italieniſche Schau— 
ſpielerin geheiratet. Genötigt, auf 
ſeine bisherigen Titel zu verzichten, 
nahm er den Namen Graf Oſtheim an. 

Der Streiffampf in England. 


London, 19. Sept. Kein Motor: 
mann und fein Kondufteur der „Til- 
ling Omnibus Co.“ fam heute zur 
Arbeit; e8 ift mahrfcheinlih, daß e3 
mirflich zu einem allgemeinen Streif 
der Iiransportarbeiter kommt! Der 
Dienft auf vielen „Motorbuslinien“ 
bom Süden nad dem Norden Lon= 
dons iſt ſchon eingeftelt. Cinige der 
alten Pferdeomnibuffe erfchienen zum 
eriten Male feit mehreren Jahren mie: 
der auf den Straßen. 

Sp ziemlih die ganze Londoner 
Preffe unterjtüßt die Streiker. 
Zeitunaen jagen, da3 Tragen von Ges 
merfichaft3abzeichen feitens der Leute 
bätte niemals beanftandet werben fol- 
len. 

Seht find die Ausftändigen nicht 
mehr mit dem bloßen Gejtatten des 
Iragens diefer Abzeichen zufrieden; fie 
jagen, dies jet feine genügende Aner- 
tennung ihres Verbandes, 
Itnagejellichaft hat bereit2, auf Anter- 
bention de3 Zorbinayors Hin, jenes 
Verbot zurüdgezogen; doch der Kampf 
dauert fort. 

Mehrere Konferenzen haben zmifchen 
Qertretern beider Parteien ftattgefun- 
den. 

London, 19. Sept. Ein allgemeiner 
Dmnibusftreit dahier wurde zeitmweilig 
abgemendet dur das Vorgehen des 
Handelsminiſteriums, welches Vertre— 
ter beider Parteien einlud, einer Kon— 
ferenz im Handelsminiſterium am 
Montag beizuwohnen. Die Angeſtellten 
aller größeren Geſellſchaften verpflich— 
teten ſich, an der Arbeit zu bleiben, bis 
das Ergebniß dieſer Konferenz bekannt 
ſei. 

Wuͤnſchelrutenkongreß. 


Halle a. S., 19. Sept. Hier trat 
ein internationaler Kongreß zuſam— 
men, um über den Wert der ſogenann— 
ten Wünſchelrute zum Entdecken von 
Waſſerſtrömen, unterirdiſchen Höhlen, 
Kohlen und Kalilagern zu einer Ent— 
ſcheidung zu gelangen und pratktiſche 
Proben anzuſtellen. 

Dieſer Kongreß hat amtliche Gut— 
heißung. 

Nachträgliche Weißwaſchung. 

Stadt Mexiko, 19. Sept. Das Mi— 
litärgericht dahier entſchied ſoeben, daß 
der Tod des Präſidenten Franzisko J. 
Madero und des Vizepräſidenten Joſe 
Maria Pino Suarez nicht durch ein 
ſtrafwürdiges Verbrechen herbeigeführt 
worden ſei. — 


Im beliebten Revoluzzerhafen. 


Willemſtad, Kuraſſao, 19. Sept. 
General Nava, der militäriſche Ober— 
führer bei dem kürzlichen Eindringen 
des Expräſidenten Kaſtro, oder viel— 
mehr ſeiner Anhänger, in Venezuela, 
iſt hier eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
‚New Norl: Can Guglielmo nah Neabel; Eel- 
tic nad Liberpool; Et. Paul nah Conthampton 
es Garpatbia, von Yiume nah New 
yorT. 

Antwerpen: Manitou, nad Bolton und Phila- 
elpbia. 

Yın Lizard_borbei: Baltic, don Liverpool nad) 


New Norl; Dominion, don Liverpool nad Ka— 
nada. 








— — — 


Lokalbericht. 
Mißliche Verhältniſſe. 


Richter Sullivan äußert ſich abſprechend 
über Irving Berinbaum. 


Richter Sullivan erklärte heute Ir— 
ving Merinbaum, Oſt 47. Straße und 
Vincennes Avenue, daß er wenig Ach— 
tung vor einem Mann habe, der ver— 
ſuche, ſein eigen Fleiſch und Blut mit 
dem Makel der Unehrlichkeit zu be— 
lajten, übergab das drei Jahre alte 
QIöchterchen der Eheleute Yroing und 
Grace Merinbaum dem Gerichtärefe- 
renten Yarrett al Vormund und be- 
auftragte ihn, in der Scheidungäflage 
Merinbaums Zeugen zu vernehmen. 
Lebterer ftübt fein Scheidungsgefud 
darauf, daß er die Ehe elf Monate 
nach der Zöfung feiner erften Ehe ein- 
gegangen fei und feine Gattin drei 
Monate nad erwirfter Scheidung von 
ihrem erjien Gemahl. Geheiratet hatte 
das Paar am 31. März 1909 in 
Eromwn Point, Ind. Der Richter hatte 
Thon früher gerluit, den Strafpara= 
graphen des Scheidungsgefeßes gegen 
Merinbaum in Anwendung zu brin- 
gen, doch berichtete ihm der Staatsan- 
malt, daß Verjährung eingetreten fei. 
Merinbaum hat fich erboten, nad Lö- 
2. 2 I Ki is on ae 
zu heiraten, falls fie au n 

* eg „en Nä Be 2 
und- Woche Kind 
bezahlen, daS murbe.aber. af 
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hegeld verzichte, 
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Bor als Gärtner. 





Charles Furthmann durd Gagli- 
ardos Ausjagen belaitet. 





Shuftig, wenn wahr. 





Iıhen Brandftifter geraten haben, des 
Staatsanmwaltsgehilfen Sranf Johnfton 
neun Jahre alten Sohn zu entführen, 





Soll den Freunden der angeflagten angeb- 
| 


Aus angeblich guter Quelle verlaus= 
tet, John Gagliardo, der protofolli- 
rende Sekretär und Gefchäftsagent der 
International Hodcarrier® & Build» 
ing Zaborer3’ Union Locaf Nr. 1, habe 
heute dem Staatsanwalt Hoyne er= 
zählt, daß, ala er vor mehreren Mona= 
ten mit Cha3. Furtdmann, dem Mitt- 
‚ too Abend, iwie berichtet, wegen an= 
geblicher Annahme von Beftechungggel- 
dern verhafteten Unterfuhungsbeam= 
ten des Staatsanmwalts, betreffs der 
wegen angeblicher Branditiftung ver- 
ı hafteten Gebrüder Morict Rüdiprache 
| nahm, Furtfmann ihm geraten habe, 
| bes mit der Unterfuchung der Machen 

Thaften des fogenannten Brandftifter- 
| truſts betrauten Staatsanwaltsgehil— 
fen Frank Johnſton 9jährigen Sohn 

Ruffin zu entführen. 
| „hr Leute von der Milton Ane.“, 
„Seid doch 
mehr oder weniger mit den Schlichen 
| de unter dem Namen „Die jchiwarze 
| Hand“ gefürchteten Geheimbundes ver=- 
traut. Entführt Doch den Jungen und 

jegt dem Vater‘ einen Schred ein. 
' Höchftmahrfcheinlih mird ber Herr 

Staatäanmwaltsgehilfe dann von der 

Verfolgung der Gebrüder Morici Ub- 

ftand nehmen.“ 


| habe Yurthmann geſagt, 


Scheint etwas dran zu fein. 


Gagliardo behauptet nun zwar, daß 
er diefes fchmähliche Anfinnen mit 
Entrüftung zurüdmwied, ja, ſich von 
feinem gerechten Zorne jo weit hinrei- 
Ben ließ, dem treulojen Beamten, der 
nicht davor zurücichredte, gegen den 
Mann zu intriquiren, dem er feine 
Stellung verdantte, eine grobe Beleidi- 
gung an den Kopf zu werfen. Auf 
ganz unfruchtbarem Boden jcheint aber 
ber fhlimme Rat nicht gefallen zu 
fein, denn Kohnfton hat, mie er heute 
zugab, vor etwa drei Monaten einen 
„Die Schwarze Hand” unterzeichneten 


Sohn entführt und ihm, dem Bater, 
und der Gattin übel mitgejpielt wer- 
den mürde, fall3 er nicht die Verfol- 
gung der angeblichen Branditifter ein- 
ſtelle. Johnſton mill den Brief ver: 
nichtet haben. Sein Söhnen jedoch 
ließ er.feither von Privatdeteftives auf 
Schritt und Tritt beivachen. 


„Wer Undern eine Grube gräbt. .. .„'' 


Um Furthmanns Karakterlofigfeit 
zu iMuftriren, erzählte Gagliardo noch 
folgende Epifode: „Als Furthmann 
und gegen flingende Münze dad von 
ihm gejtohlene Beweismaterial auslie- 
fern mwollte, fragten wir ihn: „Was 
fünnten mwir fagen, fall3 man uns in 
bie Enge treibt und uns frägt, wie mir 
in ben Befig der Geftändnifje und des 
ſonſtigen Beweismaterials geſangt 
ſeien?“ Da antwortete er: „Ach, ſagt 
doch einfach, Johnſton hätte Euch das 
Material geliefert“. 

„Nach diefer Aeußerung mußte ich,“ 
Thloß angeblich Gagliardo feinen Be- 
ticht, „mas ich von dem Menfchen zu 
Balten hatte.” 

Die Anwälte der Gebrüder Morici 
follfen dem Staatsanwalt und der Sep- 
tember Grandjury geftanden haben, 
daß das angeblich von Furthmann ent- 
wendete Bemweißmaterial und Fints 
Geftändniß in ihrem Sprechzimmer 
abgefchrieben worden fei. 


— — — 


Wieder losgelaſſen. 


Achtzehn der Polizei als Taſchen— 
diebe bekannte Biedermänner wurden 
heute Richter Mahoney im S. Clark 
Str.-Stadtgeriht vorgeführt. Der 
Richter Tieß Alle frei, indem er fagte, 
daß er die Leute auf die bloße An- 
lage des unordentlichen Betragens hin 
nicht verurteilen könnte. » 


— — — —— 


— Sireng befolgt. — Tante: Hör' 
ich recht, du biſt zu einem jungen Leut— 
nant ins Coupé geſtiegen und wäh— 
rend der ganzen Fahrt mit ihm zu— 
ſammen geweſen? — Aber, liebſte 
Tante, du haſt ja ſelbſt geſagt, daß an— 
ſtändige Mädchen nie allein reiſen 
dürfen! 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewöl— 
lung, Regenſchauer heute Abend oder morgen; 
ke Abend wärmer; morgen lübler; mä ige 
Südwinde heute Abend, morgen jtarler Nord- 
w 


eſtwind. 
Min Unbeſtündig und Regen heute Abend 
oder morgen; heute Abend wärmer im Oſten; 
morgen lũhler. 
Indiana: Unbeſtändig und Regenſchauer heute 
Abend und morgen; heute Abend in Nord⸗ und 
Mittel-Indiana wärmer. 
Niedermihigan: Unbeitändig und Regen heute 
;‚beute Abend wärmer, 





—— — ——— ez⸗ 





































Geſchmolzenes Eis. 





Es iſt das beſte Trinkwaſſer, ſagt O. 5. 
Hayward von Boſton. 


Man hat gefunden, daß geſchmolze— 
nes Eis das beſte Trinkwaſſer ſei, er— 
zählte heute O. S. Hayward von Bo— 
ſton in einem Vortrage über den zu— 
nehmenden Eisverbrauch der „Natural 
Ice Aſſociation“ im Hotel Sherman. 
Geſchmolzenes natürliches Eis ſei ſo 
reines Waſſer, daß es von Chemikern 
für deſtillirtes Waſſer gehalten wor— 
den ſei. Es würde bald allgemein als 
Trinkwaſſer verwendet werden. Neun 
Pfund Eis lieferten eine Gallone Waſ⸗ 
ſer, welches ohne Zuhilfenahme von 
Eis kühl gehalten werden könnte. 
Faſt ſechs Gallonen ſolchen Waſſers 
ſeien für 50 Cents zu haben, es ſei 
alſo billiger als das auf Eis gela— 
gerte, auf Flaſchen gezogene ſogenannte 
Quellwaſſer. 

Eiswaſſer enthalte keine Bakterien, 
weil dieſe bei Beginn des Gefrierens 
weiter in die Tiefe getrieben würden. 
Gewiſſe notwendige Salze verblieben 
im Eiſe. Eis ſei ſchon 500 Jahre vor 
Chriſtus als beſtes Kühlmittel ge— 
braucht worden, wie aus kürzlich in 
China aufgefundenen Aufzeichnungen 
hervorgehe. 

Weitere Redner waren J. B. Rob— 
bins, Minneapolis; J. G. Black, Des 
Moines; James W. Iron, Maſon 
City, Ja. J. S. Simpſon, Waterloo, 
Ja.; John C. Sparks, New York, und 
Madiſon Cooper, Calcium, N. Y. Der 
Konvent ſchließt heute Abend. 


— 


Charles Sings Tod. 


Koronergefhmworene legen ihn der Frau 
des Chinefen zur Kaft. 

Koronergeſchworene erklärten ge: 
ftern, daß der chinefiiche Speifemwirt 
Charles Sina, der am 2. September 
ermordet worden ijt, von jeiner Frau 
Alice, einer Weihen, umgebracht wor- 
den jei, und empfahlen die Uebermwei- 
fung der Frau an die Grandjury unter 
Mordanklage. Frau Sing bezeugte 
bei dem nquef, der auf der 22, Str.- 
Bezirfswache abgehalten wurde, fie jet 
in der Nacht erwacht und habe ihren 
neben ihr im Bett liegenden Manit 
ftöhnen hören, aber erjt geglaubt, er 
träume. Sih ummendend, habe fie 
zwei Männer am Belt fiehen jehen, 
die ihr gedroht hätten. Da hätte fie 
fich erfchredt der Wand zugedreht und 
fich ftill verhalten. Später habe fie 
ihren Mann zu ihren Füßen liegen 
fehen und um Hilfe zu rufen verfucht. 
doch fei fie vör Schred mie gelähmt 
oewefen. Dann mifje fie weiter niht3 
mehr, al3 daß fie im Hofpital zu fi 
gekommen jei. 

Sojie Mojesti, das polnifche Dienit- 
mädchen im Ginafchen Haufe, und an- 
dere Zeugen, Weihe und Chinefen, be- 
zeugten, dah Sing feine Frau megen 
ihres fpäten Ausbleibens häufig ge= 
fcholten habe, und daß e3 deswegen oft 
zu heftigem Streit zwifchen dem ‘Paare 
gelommen fei. 

— — — 


Flucht aus dem „Käſig“. 





Fünf junge Taugenichtſe entſpringen aus 
einem Omnibus des Ingendheimes. 
Dem böſen Einfluß des hier dieſer 

Tage verhafteten jugendlichen oe 

Bartofsky, oder Goldſtein, der heute 

nach der New Yorker Staatsbeſſe— 

rungsanſtalt, aus der er entſprungen 
iſt, zurückgebracht werden ſollte, erla— 
gen fünf andere Inſaſſen des Jugend— 
heims, als ſie, von Wächtern begleitet, 
geſlern Nachmittag aus der Schwimm— 
anſtalt im Douglas Park nach der 

Anſtalt zurückfuhren. Bartofsky ſauſte 

plöhlich unter dem Arm des an der 

Tür des Omnibus ſtehenden Wächters 

durch und lief davon, und als der 

Wächter vor der Anſtalt den Wagen 

verließ, und der Verwalterin des 

Heims Bericht von der Flucht des 

Taugenichts erſtattete, ſuchten fünf 

andere, darunter drei „Abiturienten“ 

der John Worthyſchule, ebenfalls das 

Weite. Die Anſtaltsleiterin, Fräu— 

lein Culver, erwartet, daß ſie heute 

oder morgen reumütig zurückkehren 
werden, da "he fih bislang brav ge= 
halten hätten. 


Wollen niht reht dran, 





Kein Richter foweit für den Prozeß des 
Advofaten Donahue und Genoflen. 


Obwohl Hilfsſtaatsanwalt Bell dem 
Richter McDonald heute nahe leate, 
daß die Verhandlung des Prozeljes 
des Abdovofaten Daniel Donahoe, bon 
aac Stiefel, Präfidenten des Eonti= 
iental Secret Service, einer Geheim- 
polizeiagentur und bon Wileen Heppner 
unter der Anflage der Verfhmörung 
zur Verleumdung bon Elarence ©. 
Hunt jchleunigft aufgenommen werden 
müffe, da fonft die Staatsanmalt- 
Tchaft einige wichtige Belaftungszeugen 
verlieren mirde, lehnte der Richter 
ohne Angaben von Gründen die ihm 
pbom vorfitenden Richter Brentano 
übertragende Prozekfache ab, mie es 
Ichon Richter Brentano felbft infolge 
des Einwands der Angeklagten getan 
hatte. Richter Brentano muß jept 
einen anderen Prozekrichter fuchen. 
Der Prozeß iſt 
Richtern überwieſen 


— — — — — 








vorher ſchon ſechs 
—* 





Bailey abgeſetzt. 


Röntgenplatten auf Countyloſten 
für Privatleute, 








Neue Enthüllungen, 





Unterfuchung der Derwaltung des Countys 
hofpitals noch im Gange. -Unparteiifchen 
in der frage des Wertes der Abfall 
fabri? plöglih nad New Norf gereifl, 





„Ganz ergebenſt der Ihrige“ ſchließl 
das Schreiben, welches der Counth⸗ 
ratspräſident MeCormick heute nach 
Empfang eines Berichtes des Counth— 
agenten Meyer über ſeine Unter— 
ſuchung der Aufnahme und Verpfle— 
gung zahlungsfähiger Kranker ohne 
Entgelt im Countyhoſpital an den vor⸗ 
geſtern, wie gemeldet, ſuspendirten 
Verwalter der Anſtalt, Henry L. Bai⸗ 
ley, gerichtet hat, und in dem er ihm 
ſeine Amtsentlaſſung wegen Ver— 
letzung der Vorſchrift über ſolche 
Kranke ankündigt. Der Schreiber 
teilt Bailey mit, daß dieſer, wäre er 
pflichtgetreu geweſen, ſein Amt behal⸗ 
ten haben würde, ſo lange er, MeCor⸗ 
mick, Präſident des Countyrats bleibe. 

Meyers Unterſuchung ſtellt, wie es 
heißt, noch allerlei böſe Enthüllungen 
in Ausſicht. 

Präſident MeCormick erſuchte in 
einem anderen Schreiben Dr.Sanborn, 
bi3 auf Weiteres die Leitung der Ans 
ftalt fortzuführen. Dr. Sanborn mutr« 
de in feinem Amt3zimmer heute von 
Bailey bitter befhimpft, ala er biefen 
verhinderte, mehrere Karten aus einem 
Verzeichnig herauszunehmen. 

Der frühere Countyfommiffär Eofs 
fen, defien betagte Tante ebenfall® in 
der Anitalt eine Zeit lang vermeilte, 
fprach ebenfalld dort vor und drohte 
Dr. Sanborn mit Rache; er wolle ala 
Eountyratspräfident fandidiren und 
werde, wenn ermählt, Dr. Sanborn 
feine Ungnade fühlen lajfen. Baileys 
Nachfolger wird vorläufig nicht er- 
nannt werden. Der Countyraf hat bie, 
Ernennung zu beitätigen. 


54 Roentgenitrahlenplatten find in 
den legten Wochen nach dem Büro bes 
Verwalter? des Countyhofpitals ger 
fandt worben, ohne daß, wie County 
agent Meyer faat, irgend eine Buchung 
darüber vorhanden ift, für wen fie ge- 
macht wurden. 

&3 heißt, die teuren Platten feien 
auf Eountyfoften für Privatleute, na— 
mentlich Werzte, angefertigt morben, 
und diefe hätten dadurch $5 bis $35 
in jedem Fall geipart. 


Wieder verforgt, 


George H. Graves mar, da er ein? 
Zinildienftprüfung nicht abgelegt hat, 
am 15. Januar zeitweilig ala Oberin- 
fpeftor im Bauamt angeftellt, aber am 
17. Xuli entlaffen morden, nachdem 
der Verfuch des Baufommiffärs, für 
Graves den MPoften eines zmeiten 
Hilfskommiſſärs zu fchaffen, im 
Stadtrat abgelehnt worden war. Yebht 
ift Granes, mit $200 Monatsgehalt, 
dort von Neuem, als Bauingenieur, 
angeftellt worden, 

Der Anfauf der Abfallanlage, 

Die beiden Fachleute, melche, der 
eine für die Stadt, der andere für Wir 
Chicago Reduction Eo., die Anlage 
der letteren und deren Wert ala im 
Betrieb befindliches Unternehmen ein= 
gefhätt haben, haben ihre Arbeit be= 
endet. Die Gefammtberechnungen mei- 
hen jtark von einander ab. Der dritte 
unparteiifche Schiedsrichter, Leonard 
Metcalf, ift nun heute in Gejchäften 
nach New Mork gereift und mwird erft 
in at Tagen zurüctiehren, fo daß für 
die Schlußverhandlung ehr menig 
Zeit bleibt, meil die Arbeit bi zum 
Dftober beendigt fein muß, dbod) er= 
martet Henry G. Allen, der Vertreter 
der Stadt, eine rechtzeitige Verftändi- 
gung. — 

Anklage gegen Ragen. 

Da der im Countydienſt ſtehende 
Unterſuchungsbeamte Wickowski die 
Entfhuldigung de3 Countylommif- 
fürs Ragen für deffen tätlichen An- 
ariff auf ihn im Eountyhofpital ange- 
nommen bat, fo wurde heute im Stadt- 
gericht an der Süd Clark Straße bie 
gegen Ragen erhobene Anklage fallen 
gelaffen. 


Am Grabesraude. 


Selma Peterſon, 519 Lincoln Park⸗ 
way, ein 19jähriges Ladenmädchen, 
wurde heute Morgen von einer Zim—⸗ 
mernachbarin bewußtlos in ihrem von 
Gaserfüllten Zimmer gefunden. Die 
Polizei ſchaffte ſie nach dem County⸗ 
hoſpital, ſchon unterwegs in der Am⸗ 
bulanz gelang es dem Arzt, ſie ins Le— 
ben zurüczurufen. Man glaubt, da 
das junge Mädchen einen Selbfimorb- 
verfuch aemacht hat, tennt aber die Ute 
fache nicht. Gag 

u — 


Die „Abendpofit 
* Geröffentticht Heute 


























Männer jeder Körperform, 



























" eiminal-Roman von Henry Wenden, 


(25. Fortfeung.) 

Mährend er das fagte, frochen lang= 
am und miübe zwei XZränen über 

ine bleihen Wangen, 

„Das ging nicht,“ antwortete Dok— 
tor Hartmann ausmweichend. „Und es 
it aud) für Sie beffer, wenn Sie |hren 
Vater lebend in der Erinnerung be= 
halten.“ 

* Moment ſchwiegen die Bei— 



























pr. Chavkes, ich bin übrigens doc) 
nicht ohne Abficht jegt noch einmal zu 
Ahnen gefommen.“ 

Charles horchte auf. 

„Sehen Sie, ih dachte 67 mir doch 
gleich. 
SSie brauchen nicht zu exſchrecken, 
es if gar nichts Bejondere ergibt 
nämlich bier in Stalien eirt &efeh, mo- 
nach bei einem Todesfall vom Gericht 
ein Inventar über den Nachlaß auf- 
genommen werden muß. Zu biejem 
Zmede muß eine Gerihtötommilfion 
die ganze Wohnung durdjucdhen nad 
etwaigen Wertfachen, wichtigen Dofu=- 
menten und dergleihen. 3 ift eine 
peinliche Formalität, aber e3 ijt eben 
ein Geſetz. Dieſe Kommiſſion iſt hier 
jet und muß auch Ihr Zimmer ſe— 
hen. Da ich fürchtete, daß Sie ſich 
vielleicht doch darüber aufregen wür— 
den, ſo bin ich mitgekommen. Aber 
ich hoffe, Sie werden vernünftig ſein.“ 

Der Doktor hatte Charles genau 
beobachtet, doch der war ziemlich ru— 
hig geblieben und ſchüttelte nur den 
Kopf. 
Ein ſonderbares Geſetz, aber man 
muß ſich fügen.“ 

Gewiß,“ ſagte der Arzt froh und 
erleichtert. „Und e3 wird ja auch nicht 
lange dauern; e3 ift ja in biefem Zim- 
mer faft nicht? zu durchlfuchen. Darf 
ich alfo die Herren hereinführen?“ 

Charles nidte. 

Der Doktor ging hinaus und kam 
eine Minute fpäter mit Bartolini und 
Gattone zurüd. 

Al3 der Richter die Wärterin ah, 
die mit einer Handarbeit am Yeneftr 
faß, und bie er nicht fannte, fragte er 
Doktor Hartmann auf italienifch, und 
zwar abfichtlich fchnell Tprechend, ba= 
mit Charles ihn nicht verftehe: 


„Haben Sie eine neue Kranfen- 
pflegerin?“ 
„sa,“ erklärte der Arzt. „Die alte 


Pflegerin beforat jebt den Nachtvienft, 
und biefe neue wurbe für den Tag en=- 
agiert. ch hielt e3 für nötig, bie 
Schwefter des Kranken zu entlajten.” 
Bartolini wendete fich nun mit ein 
paar höflichen Vhrafen, mit denen er 
fi) imegen der Störung entfchuldigte, 
am Charles und aing dann mit Gat- 
tone an die Arbeit. Ein flüchtiger 
Bid Hatte ihn belehrt, daß diefe Ar— 
beit jehr kurz fein würde, denn bon 
Gegenftänden, die irgendivie in Be- 


nur ein Kleiderfchrant, ein MWäfche- 
ipind, Nahttifch, Wajchtoilette und 
ein Schreibtifch in dem Zimmer. 

„Wo fangen wir an?“ fragte Bar- 
tolini den Deteftiv. 

Da Doktor Hartmann ah, wie bie 
Krantenpflegerin aufmerkte 
fenbar Verbacht jchöpfte, jo mollte er 
fich ihrer entlebigen und jagte: 

„Schiefter, 
braudt Mr. Charles Sie nit. Bitte, 
gehen Sie ruhig hinaus.” 


ar, aber e8 mar ihr anzumerken, 
fie lieber geblieben märe. 












Dolch überhaupt * befindet, 


tracht kommen könnten, befanden ſich 


und of⸗ 


ſolange ich hier bin, 








Das Mahatma. 


| 


1 


Laden offen HEBHU Abend 


Jedes erdenkliche 
Modell— 2, 5 und 4 


Mir lenken die 


bejondere Aufmerf- 


$15, $18, $20, $25 bis $35. 


Der vierte $loor zeigt 


Taufende derjelben, die 


und boppelbrüftige, 


fo glaube ich nicht, daß man ihn fehr 





borfichtig verjtecdt hat.“ 

„Sie denten, daß man bad Zimmer 
für vollftändig ficher hält, jolange der 
junge Mann frank liegt?“ 

„50. Man erwartet nicht, daß wir 
bier eindringen.“ 

„Sp fangen wir alfo mit dem 
Shreibtifc an. Dort mirb für 
gewöhnlich eine folhe Waffe am ehe: 
jten aufbewahrt werben.“ 

„But. Wangen mir 
Schreibtiih an.“ 

Bartolini erbat fi) von Charles die 
Schlüſſel. 

Der reichte ſie hin, ſagte aber doch 
erſtaunt: 

„In meinem Schreibtiſch und über— 
haupt in dieſem Zimmer befinden ſich 
nur meine eigenen Sachen. Nichts, 
was meinem verſtorbenen Vater gehört 
hätte.“ 

„Trotzdem, Signore“, erwiderte 
—— mit höflichem Bedauern. 
„Das Geſetz erfordert es.“ 

„So tun Sie, was Sie wollen. Ich 
babe feine Geheimniffe.” 

Die beiden Beamten fetten ich nun 
ena nebeneinander vor den Schreib- 
tifh. Dabei mußten fie dem Bett di- 
reit den Rüden tehren, fo daß fie 
Charles und den Doktor, der fich ne- 
ben feinen Patienten gejegt hatte, nicht 
eben fonnten. Aber ebenfo fonnten 
auch Charles und der Doktor nicht Je: 
ben, mas jene taten, da fie ja nur die 
beiden breiten Rüden vor ich hatten. 

Trotzdem mandte Charles anfangs 
feinen Bli von ihnen ab. Xber all: 
mählich ermüdete es ihn, und er gab 
es auf. Und fogar Doktor Hartmann, 
der heimlich jede Bewegung der beiden 
Herren beobachtet hatte, um doch viel- 
leicht irgend etwas zu erjpäben, ließ 
zulebt in feiner vergeblichen Aufmerf- 
famteit nach und plauderte leife mit 
Charl es, der ihn ſcheinbar ſo nebenbei 
nach Seeburgs gefragt hatte. Von 
denen erzählte nun ſelbſtverſtändlich 
der Doktor ſehr gern. Und wenn er 
auch faſt nur von Ida ſprach, ſo ſtörte 
das Charles doch „ger nicht, denn er 
fonnte ja indeſſen Ammerfort an Idas 
Schweſter, an feine Heine Freundin 
Berta denfen. Und das tat er mieber 
fehr gern und hörte dem Doktor ru- 
big zu. 

Während biefer Zeit hatten Barto- 
Iini nd Gattone jedes Ya) bes 
Schreibtifches einzeln geöffnet und un 
terfuht. E83 war ein großer Diplo: 
matentifch, der an jeder Seite bi3 zum 
Fukboden hinunter fechd oder fieben 
Schubladen übereinander hatte. Alle 
waren voll, zumetft mit Büchern, Brie- 
fen oder anderen Schriften. Und alles 

das mußte durchftöbert merben, ob 
nicht etwa die Waffe darunter verbor- 
gen war. 

Die beiden Herren hatten mit der 
unterften Zade recht3 begonnen. Nun 
waren fie wieder oben angelangt, ohne 
irgend etwas gefunden zu haben. Es 
blieb bloß noch die große Mittellade 
übrig, die überhaupt nicht verfchließ- 
bar mar. 

Bartolini flüfterte enttäufcht: 

„Das war alfo nichte. Denn bier 
oben wird er wohl auch nicht mehr fein. 
©o offen und frei wird man ihn doc 
nicht hinlegen.” 

„Aber nahfehen müffen mir troß- 
dem“, flüfterte Gattone. 

Der Richter z0g die Lade an den bei- 
den Griffen heraus. Bor ihm lag ein 
Gemirr von allerhand buntem Kram, 
mie er fich in einer Stabt wie Rom 
im Laufe eines Winter® mohl anfam- 
melt. Neben einigen hübfehen Mofai- 


mit dem 


Darauf entfernte fich die Pflegerin ! fen ſtanden zwei kleine antike römiſche 


Lämpchen aus Ton, ordinärſte Nach— 
bildungen, die aber wahrſcheinlich als 


Gattone hatte ſich auf die Frage | echt gefauft und bezahlt worben waren. 
des — ——— kurz beſonnen und meinte Photographien, 


Anſichtskarten und 
verſchiedene Einladungen zu Geſell⸗ 


* wird ganz gleich fein. Wenn | Ichaften und De en —* un⸗ 
ſich der tamen 


ordentlich — — 


J 
8 
f . f 
143 — 
— 
x 
2 u.» 
{N * 4% 
m* _ ⁊ 
— 
iz 
| T u 
I 
« 
| 
\ 


Jekt in — Neuen Heim — — gegenüber von unſerem alten Platz 


Essen Saifon 1913-1914 
| Aänner-Herbſtanzüge | 


Knopf Soft Roll mit Flap oder Patch-Tafchen, doppelbrüftige und 
Standard Facond, Hocfeine Qualität Worfteds, Vicunas, Imeed3 
und Ehepiot3 in Grün, Grau, Braun, Schwarz und Weiß, ſowie in 
dunklen Mifchungen. Eine unbefhräntte Auswahl, umfafiend jedes 
beacdhtenswerte Erzeugniß des Webers und Schneiders, Styles für 


auf dem zmeiten Floor, zu folgenden 
Preifen, $12, $15, $18, $20, $22.50, $25, $30, $35 bis $48. 


| Junge Männer Anzüge 


famkeit der jungen Leute auf unfer College Zimmer auf dem zmei- 
ten Floor—eine Neuerung in dem Verkauf von Kleidern für junge 
Männer, Sehet das neue Grün mit Saddle Gtithing; Ahr könnt 
fie anderämo nicht taufen. Grau, Braun, Schwarz und Weiß, ſowie 
Miſchungen u. ſ. w., in leb hafien und jugendlichen Styles —enge 
engliſche Effekte mit High Peak Lapels, tapered Waiſts und Patch 
Taſchen, zu folgenden Preiſen: 812, 


| Herbii-Meberzieher 


größte und vollitändigite Auswahl bon Ueberröden in Amerika. 
Bicunas, unfinifhed Morfteds und Imeeds in Grau, Blau, Braun, 
Schwarz, fomie Schmwarz-und-Weih—einfach- 
eng anjchließende Cheiterfields, Gürtelrücden und Coats in Knie- 
länge, in rauhen Stoffen, die meiften der Coat3 find cravenetted, 
$12,50, $15, $18, $20 bis $40. Winter-Ueberröde zu $12 bis $85, 
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wieder Filigranarbeiten, 
Korallenſchnitzereien und einige Gem— 
men aus Lava. Ein fauſtgroßes Stück— 
chen Marmor war vermutlich vom 
Forum Romanum oder Palatin als 
perbotenes Andenten- mitgewandert 
und ruhte nun gleichfalls inmitten die= 
fes Trödel. 

Nlöglich fiieß der Richter einen lei- 
fen Schrei aus, den er jeboch fo ralch | 
unterbrüdte, daß nur Gattone ihn ge= 
hört hatte. Bartolini hatte die Lade | 
noch etiwas meiter herausgezogen, und 
da lag ganz hinten, offen und frei por 
ihm und dem Detektiv — ein |hön in 
Meffing zifelirter Dold. — 

„Da tft der Dolch!” zifchelte Gattone 
in höchfter Erregung. 

„Ruhia!” gab der Richter ebenfo zu= 
rüd. „Sprechen Sie ganz leife und 
außerdem neopolitanifchen Dialekt, da— 
mit und auch der Dofior nicht ver- 
fteht.“ 

Er felbft hatte fich fehon bei diefen | 
Morten des Dialektes bedient. 


Detektiv. „Aber fehen Sie vor allen 
Dingen einmal nad), ob der Dolch aud) | 
dreiſchneidig iſt.“ 

„Ich fürchte, ein Geräuſch zu ma— 
chen“, ſagte Bartolini, ohne ſich zu 
rühren. „Ich möchte kein Aufſehen er— 
regen.“ 

„So überlaſſen Sie es mir“, 
ſchied Gattone. 
Dingen geübt.“ 

Gleichzeitig ſtreckte der Detektiv 
auch ſchon die Hand aus und holte ben | 
Dolch geichiett hervor. Am nächlten 
Moment Tüftetee er unbörbar bie | 
Klinge und warf einen haftigen Blic 
darauf. 

„&3 Stimmt“, „Sie ift 
breifchneidia.” 

Auh Bartolini hatte fi davon 
überzeugt. 


Wir müffen den Dolch unbedingt 
haben“, flüfterte er. 


ent- 


fagte er. 


' poller Entfehen im die Augen, 


iſt allerdingss grauenvoll, 
Beweis iſt erdrückend.“ 


war er ſelber durch die Wucht der Tat— 


richtige Dolch iſt, mit dem der Mord 


habe aber auch hier den Gipsabguß 


Doftor . ann 
und taum Er dab den 






= 
nicht 


fähig, auch nur eine Silbe herborzu- 

ringen. Endlich nad Sekunden fagte 
er mit heiferer Stimme: 

„Das ift grauenvoll!“ 

„Sa,“ wiederholte Bartolini, „das 
aber ber 


Der Doktor wagte faum no etwas 
einzumenden. So niebergefchmettert 


fachen. Aber wie ein Menſch in Ge— 
fahr auch vom Ausfichtslofeften noch 
Rettung erhofft, fo fragte er zaghaft: 

„Sind Se denn ficher, daß es der 


berübt murbe?“ 
„Dreifchneidig ift er”, antmortete 
der Richter, „Sp viel jteht feit. Ich 


von der Wunde mitgebracht. Wir wer: 
ven alfo gleich genau alles willen.“ 
Dabei holte Bartolini aus einer 
ledernen Handtafche ein Kleines Patet 
hervor, da8 er jorgfam auspadte. 


‚ Gattone, der den Dolch wieder an fich 
| genommen hatte, ftand daneben, und 


| 
| 
' 
| 
| 





aud) Doktor Harimann trat hinzu. 

„Dies ift der Abguß“, fagte Barto- 
ini und reichte die Kleine Gipsplatte, 
dem Arzt. 

Der * ſie und betrachtete ſie ge⸗ 
nau. 

„Ich glaube,“ fuhr Bartolini fort, 
„wir werden jetzt am beſten die drei 
Schnittfeiten des Abguffes genau aus- 
meifen und dann vergleichen, ob der 
Dolch dazu paßt.” 

Gattone nahm -fofort ein eng zu— 


: fammengerolltes Zentimetermaß aus 


dDünnem Metallband aus der Tafche 


!' und begann die Wunde mit größter 


ein paat | 


I 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Genauigkeit auszumeſſen. Dann 
Ichrieb er mit Bleiftift an jede Seite 
| bes Dreiedd, wieviel Millimeter fie 
ı lang war. 3 ergab fich ein gleich» 
Ichenkliges Dreied, von dem zwei Sei: 
| ten je amwölf, die dritte aber nur acht 
| maß. 

Seht 304 Bartolini den Dolh aus 
der Scheide und ftenmte ihn mit der 
Spite gegen ben Tifh. Dicht am 
Griff war die Klinge um einige Milli- 
meter dider, aber etwas meiter. nad) 


ı unten jtimmten die Maße genau, fo 


daß man annehmen durfte, daß der 
Dolch bis zu etwa drei Vierteln feiner 
Schneide in die Wunde eingedrungen 
mar; und genau bis zu diefer Stelle 
fortlaufend zeigten fich auch einzelne 
Ihmärzliche Stellen auf dem blanten 


ı Metall. 


Bartolini machte den Arzt auf diefe 
ſchwarzen Flecke aufmerkſam. 

„Halten Sie das nicht für Blut, 
Herr Doktor?“ 

Der Arzt hatte das ſchon ſelber 
gleich von Anfang an geſehen. Er 
wußte, daß es Blut war, und blickte 
nur ſtumm auf die Frage des Richters. 

Der ſteckte den Dolch zurück in die 
Scheide und vexwahrte ihn zuſammen 
mit dem Gipsabguß in der Handtaſche. 


Dann wandte er ſich wieder zu dem 
„Sie haben recht“, antwortete der | Arzt: 


„Sind Sie nun überzeugt, Herr 
Doktor, oder halten Sie den Beweis 


| für immer noch nicht erbracht?“ 


| 
„Können Sie ihn | 


„sch weiß nicht, was ich jagen fol“, 
entgegnete Dr, Hartmann völlig rat» 
los. 

„Aber dafür weiß ich es um ſo beſ— 
ſer, was ich zu ſagen habe“, antwor—⸗ 


„Ich bin in ſolchen | tete der Richler feſt und eniſchloffen. 


„Signorina Eyre iſt die Mörderin, 
und es fragt ſich nur, ob der Bruder 
davon gewußt hat oder nicht.“ 

„Werden Sie nun die Signorina 
verhaften, Herr Richter?“ 

„Sowohl die Signorina als auch 
den Bruder.“ 

„Den Bruder auch?“ rief der Arzt 
erſchrocken. „Aber der iſt doch krank, 
er weiß doch nicht einmal etwas vom 
Mord.“ 

„Das glauben Sie, Herr Doktor“, 
entgegnete Bartolini. „Aber erwieſen 


nicht heimlich in Ihren Rock prottizi⸗ iſt es darum noch lange nicht. Immer— 


ren?“ 


hin werde ich alle mögliche Rückſicht 


„Gewiß kann ich das“, antwortete nehmen; ſo lange er krank iſt, werde 


Gattone. „Ich bin mindeſtens ſo ge— 
ſchickk wie irgendein Taſchendieb. 
Schieben Sie ſich nur näher an mich 
heran.“ 

Der Richter tat es. 

Und in der nächſten Sekunde war 
ber Dolch in der Taſche des Detektivs 
verſchwunden. 

„Haben Sie ihn ſicherd⸗ fragte der 
Richter. 

„Ganz ſicher.“ 

„So können wir gehen.“ 

Bartolini erhob ſich und trat mit 
größter Unbefangenheit an das Bett 
des Kranken. 

„Sie hatten recht, Signore“, ſagte 
er. „Der Tifch enthält keinerlei Eigen— 
tum Xhres Vaterd. Da’es fich bei den 
übrigen Zimmermöbeln wohl nur um 
Khre Garderobe und Wäfche handelt, 
fo fünnen mir verzichten. Nebenfalls 
tut e3 mir fehr leid, Gie beläftigt zu 
haben.“ Er verbeuate fich und fragte 
dann noch ben Arzte: 

„Vegleiten Sie ung, Herr Doftor?“ 

„Wenn Sie geftatten. Ach will nur 
die Pflegerin rufen.“ 

„Seien Sie ſo freundlich. -Wir wer⸗ 
den im Wohnzimmer auf Sie warten.“ 

Mit einem nochmaligen Gruß gegen 
Charles entfernten ſich die beiden Be— 
amten. 

Doktor Hartmann war über das 
plötzliche Abbrechen der Unterſuchung 
eigentlich mehr verblüfft und beun— 
ruhigt als erfreut. Er wollte ſich aber 
ſelbſt darüber forttäuſchen und trat 
daher lachend in das Wohnzimmer. 

Nun alſo, meine Herren, Ihr Ver⸗ 
bacht. feheint Ihnen nicht mehr ftid- 
Baltig zu fein. Gie —* Ihre Nach⸗ 
forfhung rafc} aufgegeben. 










ı ich nichts ohne Khre Erlaubniß tun.“ 
„Aber Sie fagten doch, daf Sie ihn 
berhaften mollen.“ 


(Fortjegung folgt.) * 
‚Kleine Pinples bid— 


chen im Hefichl aus. 


Not und wund. Wie Feine Ge 
ſchwüre. Wachte Nachts auf und 
kratzte. Cuticura Seife und Bal · 
ſam heilten in drei Wochen. 
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Falls City, Neb,— Meine Leiden begannen, als 
id 16 Sabre alt war, Suerit braden Zleine 
Tan in meinem Gelicht aus, «ie waren rot 
fe, und ivund und wurden dann zu Fieie 
nen Geihwüren, SA fratte unaufe 
birlih an meinem Gefiht und es 
wurde rot und wund; auch nachts 
wacte ih aui und fratte mid. Es 
förte mi jeher, denn mein Geliat 
war immer zot uud mun- und 

brannte andauernd, 
Ih ver uchte — — und an⸗ 
dere Mittel, tonnte aber nichts ſin⸗ 
den, das mir Ball, Biwei Jabte hatte ich Ihon bar» 
| unter gelitten, ebe ty Gut:cura Seife und Ballamı 
entöedte, Hd lieb mir eine Brobe ichiden und ver« 
fuchte fie; dann kaufte ih mehr. «Ich wuſch mein 
Geſicht qut mit Guticura Seife und rieb e8 mit dem 
Ballam ein, Morgens wuic ich e& wieder gut mit 
Guticura Selle und beibem Wafler. I awei Tas 
gen bemerkte ich eine entihiedene Beflerung und in 
8 Wochen war ic; gebeiit,* 
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Eurem Herbſt-Anzug 








Spart $3 bis 85 an 





Herbit-Anzüge 
Kine große Auswahl 


von Herbit-Anzügen 
und Heberziehern, hergeftellt 


von den berühmteften Kleiderfabritanten 
aber wegen der niedrigen 
Preife, zu welchen wir diejelben verkaufen, 
ift es uns nicht erlaubt, die ITamen der 
Sabrifanten in unferen Anzeigen zu nen- 
nen; troßdem ift das Label in jedem Klei- 
dungsftüc, und das bedeutet, daß fich 
in diefen Kleidern nichts befindet — Na: 
terial, Mufter, Schnitt, Pafjen, Qualität—welches 


nicht abjolut tadellos ift, und jo gut und zuverläfjig 
als fie gefunden werden fönnen. 


diefes Sandes; 


Van Buren und . 
Halsted Str. 


und zu diefer Heberzengung werdet Ihr jelbft kom. 
men, wenn Ihr Euch die Kleider felbit genau be. 
trachtet; und Ihr Fönnt dann begreifen, wie wir Euch 
von $5 bis $5 an Eurem Berbftanzug jparen fönnen 
bei diefen ganz wenig Profit abwerfenden Preifen— 


15, 20, ’25 
RR 





.CLOTHING € 
2 Lüden 


„Anberhalb Des hohen Miete: Diftritts“ 
Dffen Samstag Abend bis 10:30 Uhr. 





Das ift Tatjache, 










a und 
Chicago Aves, 


Sonntags bis Mittag. 











Tuberkulöſe Hunde. 


— — 


Bongert, Prof. an der kgl. Tier—⸗ 
ärztlichen Hoſchule in Berlin. 

Die Feſtſtellungen von Profeſſor 
Cadiot über das Vorkommen von Tu— 
berkuloſe bei Hunden und Katzen in 
Paris haben auch in Berlin bei den 
Beſitzern und noch mehr bei den Be— 
ſitzerinnen von Hunden eine Beunru— 
higung hervorgerufen und den irrigen 
Glauben erweckt, als ob die Tuber— 
kuloſe beſonders häufig bei Hunden 
vorkomme, und daß hier eine Gefahr 
für den Menſchen zu erblicken ſei. In 
der Tat imponiert im erſten Augen— 
blick die angegebene hohe, abſolute 
Zahl der tuberkulöſen Erkrankung bei 
den Hunden in Paris. Prozentual iſt 
dieſe Tuberkuloſezifferaber keineswegs 
als hoch, ſondern vielmehr als niedrig 
zu bezeichnen in Anbetracht des etwa 
zehnmal häufigeren Vorkommens der 
Tuberkuloſe bei Menſchen und bei 
Rindern. Das heißt mit anderen Wor— 
ten, daß die Gefahr, die dem Men— 
ſchen durch die Tuberkuloſe des Hun— 
des droht, zehnmal geringer iſt als 
die, welche der tuberkulöſe Menſch und 
das tuberkulöſe Rind bedeuten. Um 
die „Tuberkuloſegefahr“ richtig zu be— 
urteilen, kann man aber die Zahl al— 
lein nicht entſcheiden laſſen, ſondern 
man muß den Charakter der tuber—⸗ 
kulöſen Erkrankung, die Art der 
krankhaften Veränderungen berück— 
ſichtigen. 

Profeſſor Cadiot hat aber offenbar 
jede bei Hunden feſtgeſtellte tuberkulöſe 
Erkrankung in Anrechnung gebracht 
und die Frage unentfchieden gelaffen, 
ob e3 fich um abgeheilte, volllommen 
ungefährliche oder um aftive, das 
heißt im Fortichreiten begriffene Tu- 
berfulofe gehandelt hat. Wenn ein 
folcher Unterfchieb in der a 0 
Erkrankung nicht gemacht wird 
trifft nach meinen Unterfuhungen de 
aus den von Profefjor Cabiot mitge- 
teilten Zahlen fi ergebende Tuber- 
fulofeziffer von 6 bi3 9 Prozent au 
für die Hunde im Berlin zu. 
habe vor einigen Jahren eine größere 
Anzahl von älteren Hunden, im gan- 
zen 120, im Alter von zwei Yahren, 
die aud irgendeinem Grunde getötet 
wurden, auf das Vorhanbenfein von 
Tuberfuloje eingehend unterfuht, um 
über die Verbreitung der Tuberkuloſe 
unter den Hunden einen Ueberblid zu 
gewinnen und gleichzeitig bie Art ber 
Infeltion nach Züchtung des Erregers 
in Reinkultur zu beſtimmen. Bei neun 
Hunden, das ſind 7,5 Proz. wurden 
tuberkulöſe Veränderungen feſtgeſtellt. 
In der Mehrzahl handelte es ſich um 
abgeheilte, verlallte oder vernarbte 
Herde, deren tuberkulöſe Natur erſt 
durch eingehende, balteriologiſche Un— 
terſuchung feſtgeſtellt werden konnte. 
Nur in zwei Fällen waren die tuber⸗ 
kulöſen Veränderungen mehr ausge⸗ 
breitet und derart beſchaffen, daß man 
von einer fortſchreitenden Tuberkuloſe 
ſprechen konnte. Aus dieſen Unier⸗ 
ſuchungsbefunden geht hervor, daß die 
Hunde für eine tuberkulöſe Infelktion 
wenig empfänglich ſind, und daß die 
Tuberkuloſe bei Hunden ein ausge—⸗ 


Von Dr. 


ſprochene Tendenz zur Abheilung zeigt 


hi eine g 


und nur in feltenen 
im 
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Glüdlihes Seim!! 


Geld eripart!! 


Macht Eure Einkänfe bei 


$1,000 Belohnung, 


Weftfeite Läden: 
1644 W. Chicago Avenue, 
1367 W. Chicago Avenue, 
2054 Milwaulee Avenue, 
1024 Milwaufee Avenue, 
710 ®. North Avenue, 
1217 €. 8 
1832 €, 3 
1510 ®, "Madifon Str. 





3103 W. 


| ANKES 





wenn 
läden 


Weſtſeite Läden: 
iss zn“ Sr Avenue, 


2830 ®. Mabiien Er. 


Südſei 
203 Wentuorip Nivenue. 
427 ©, Halit 
4729 €. Mdland 


t ' 
en, nee Bd. ufen... SOC 


(Kein beiferer nee als diejer berfauft.) 
Fener Beaberry Kaffee 


Guter Rio Kaffce, aanıe VBohnen...... 17 
Banles Greamerh Butter iit beiler ald 
irgenowelde andere, Bfund. 
Beine Butter, aut ımd füß, brobiri ie, 
feht wie gut fie ijt... 
—— in te tert ‚dor. 
Deiter Japan Neid, 10c Sorte...ue.s- Be 
Bantes’ beiter Kalkan, 3% Mund ee 12e 


40,000 Familien iparen 


Kine „Bee: Dollars jedes Sabr, indem 
fie Banles’ nur bie bier Artifel faus 
fen: "oitten Rolle, ud Zee und Halng. 






br in irgend einer vom Bates’ 
utterine faufen Tünnt. 

Nordieite: 
406 ®, Divifion Str, 
720 W. North Abenue. 
2642 Lincoln Avenue. 
3244 Lincoln Avenue. 


3413 N. Clark Str. 











Verſuchsreihen ausgeführt wurde, be— 


weiſt die geringe Empfänglichfeit ber 
Hunde für die Tuberfulofe und die 
außerordentliche Neigung zur Rüd- 
bildung und Abheilung. In den von 
mir an einer größeren Anzahl Hunden 
ausgeführten Infeltionsverſuchen über⸗ 
ſtanden mittelgroße u bie Imp⸗ 
fung bon NRinber uberfelbazillen- 
Reinkultur in die Blutbahn oder in 
die Bauchhöhle in der 10- bis 30- 
fachen Dofis, die genügt, um: bei Rin- 
bern eine in furzer Zeit zum Tode 
führende Tuberfulofe zu erzeugen. 
Bon den DVerfuchshunden ftarb nur 
ber geringere Teil an Tuberkulofe. Die 
Mehrzahl der geimpften Hunde zeigte 
fich bei der nach einigen Monaten por= 
genommenen Tötung bi3 zu einem ge= 
willen Grade tuberfulög, und bei den 
etwa nah Hahresfrift fezierten Ber: 
ſuchshunden waren entweder nur die 
Refiduen der überftanbenen tuber- 
fulöfen Infeltion oder nicht die Spur 
einer folchen nachweisbar, 

Wie felten Tuberfulofe im gemöhn- 
lihen Sinne, dba3 heikt in Elinifch 
nahmeisbarer Form, bei Hunden vor⸗ 
fommt, bemweift auch der ftatiftifche Be- 
riht der königlichen tierärztlichen 
Hochſchule in Berlin. Hiernad) ift von 
7815 behandelten Hunden nur bei 
einem Hunde Zuberkuloſe feſtgeſtellt 
worden. 


u 
en —— — 


— Penſionats-Erziehung. — Back— 
fiſch: „Bite einen hübſchen Roman, 
man ſagte mir, Paul de Kock hätte ſo 
hübſch gefchrieben!” — Buchhändler; 
„Die Romane find nichts für Sie, 
mein Fräulein; fie würden Ahnen die 
Schamröte ind Geficht treiben!” 
Badfifh: „DO, Sie Schmeichler!” 
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Tapeten 


(Neunter Floor, State Strabe) 
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= Gtreifen, 
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firied und 2 Tos 
ned — 


Bergoldete u. Tas 
peitrh Tapeten — 


alle Fat 6c 


ben, Rolle... 


Einfache Oatmeal 
Tapeten — alle 


een 9 ci’ 


—— an Beeife.| 


Breite Frucht Ent 
QDut Border? — 
die zu 





Hart geſotten. 





Einer, der ledig bleiben * erläßt 
in der „Öranfeer Zeitung“ in Feit⸗ 
brud folgende geharnifchte Aömehr: 

„Da ich durch die fortwährenben 
Befuche, welche nur dem Zmwede dienen 
fönnen, mich mit heiratsfähigen Töch⸗ 
tern in Verbindung zu ſetzen, in meiner 
beruflichen Zätigteit ftart beeinträch⸗ 
tigt werde, erfuche ich höflichit, berars , 
2% Dionfpulationen zu —*58 8 
Guts⸗ 
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{ m 
Q r 9 S u 4 O ſt ® W e it. 
Männer und Frauen find das Opfer vieler Leiden, berurfacht durch mangels 
bafte oder ıunregelmäßige Tätigfeit der Verdauungsorgane. undAusfheidungs- 
teile. Kopfichmerzen, srages Wejen, Niedergeichlanenheit find die eriten Fol " 


gen, und jpäter.entjtehen jhlimmere Krankheiten, wenn die Urjache nicht befei- 
tigt tird. Aber taufende haben entdedt, daß. 
4 Tr gen ‚. F 


3 Y 
Teecham’s Piti 
(2er arößte Verfauf irgend einer Mediziy in der Welt) 
das zuberläfjinite Befjerungsmittel und das beite Vorbeugungsmittel „gegen 
Diele häufigen: Zaben iſt. Beſſere Verdauung, mehr erfriichender Schlaf, 
größere Kräfte, reine Geſichtsfarbe erhalten alle, welche zuweilen dieſes aner⸗ 
lannte Hausmittel gnwenden. Beecham Pillen werden ſicher helfen —es iſt 
in Eurem eigenen Intereſſe, ſie zu verſuchen denn in der gangenWelt werden 


Sie als die beſten anerkannt. 


: Ueberall verkauft, In Sıhamtein, 10c, 25e. 
Die jeder Schachtel beiligenden Anweiiungen fino ichr wertuoit — beſonders für Frauen, 

































Celegraphische Depefchen.. Eotalbericht. 
iefert non ber ""Assoclated Press" > c Rz 
m. Weitere Anklagen 
Auslan», LE 3 
De a Eee at | Sondergrandjury erhebt fie heute 


im Wahlichwindelitendal. 


Münden, 19. Sept. Nach einem lan- 
gen Uebungsfluge verunglüuien auf 
Flugplatze in Oberbaiern der Militär— 
flieger Leutnant Hempe und ſein Paſ— 
ſagier der Leutnant Sendel. 

Als die Offiziere aus großer Höhe 
niederglitten, brach ein Flügel ihrer 
Maſchine, und dieſer überſchlug ſich 
und ſauſte zur Erde. 

Beide wurden ſo ſchwer verletzt, daß 
ſie wahrſcheinlich nicht mit dem Leben 
davonkommen werden. 

Paris, 19. Sept. Der franzöſiſche asien 
Flieger Fourny hat feit dem25.Auquit | m. 
15,668 Kilometer im Ueroplan zurüd- 
geleat und damit den Michelinpofal er= 
obert. Er floa täglich zwifchen Gtamps 
und Orleans hin und ber. 





Kontrolle der Waſſerkräfte. 





Konferenz, von Gourerneur Dunne ein: 
berufen, findet morgen in Springfield 
ſtatt. — Deutſcher Bürgerausſchuß be— 
ruft Verſammlung auf Freitaz ein. 





Die Sondergrandjury, welche die 
Wahlſchwindeleien der 
Novemberwahl unterſucht, wird im 
Lauf des Nachmittags weitere Ankla— 
gen erheben. Eine dahingehende An— 
kündigung machte heute Mittag Son 
derſtaatsanwalt John E. Northup. Er 
wollte ſich aber nicht darüber ausſpre— 
chen, wer durch die Anklagen getroffen 
werden würde. 

Die Unterſuchung des Ankaufs der 
Stimmaſchinen durch den Legislatur— 
ausſchuß unter dem Vorſitz des Abge— 
ordneten Lukas J. Butts von Peoria 
wird, mie der Anwalt des Ausſchuſ— 
fes Charles S. Deneen erklärte, erſt 





deſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Er-Präfident NRoofevelt halt im 
eriten Monat Teiner ſüdamerikaniſchen 
Tour mindeſtens drei Vorträge. 


— Aus einem Brauereiwagen, dei | gegen Ende Oftober mwiedersaufgenom:> 
bor einer Bant in St. Louis bieli, | men werden. Deneen tjt gegenmärt'g 


wurde ein Padet mit $4380 in Wert: 
papieren und Scheds geitohlen. 


damit beichäftiat, feine Privatgeichätte 
jo viel ala möglich zu erledigen, damti 


— Die St.Louifer Milchverjchleiger | er Tich bei der Wiederaufnahme des 
haben vom 1. Oftober an einen Win- | Verfahrens uanz der Unterfuhung 
terpreis von 19 Gents pr Gallone zu | widmen fann. Außerdem mird er 


einen Auszug aus den bisherigen Zeu: 
genpernehmungen machen, mas eine 
Riefenarbeit werden wird, da dag Pro- 
tofoll nicht weniger ala 25 dicleibrge 
Hefte umfaßt. 
Konferenz über Wailerfräfte. 

Abwafſerkommiſſät Thomas M. 
Silllivan, Edmund D. Adcock und 
George W. Wisner, Anwalt und Chef- 
ingenieur der Abmafferbehörte, und 
das eine oder andere Mitalied.der VBe- 
hörde merden fich heute Abend nad 
Springfield begeben, um einer mwichtt: 
gen Konferenz beizumohnen, die mor= 
gen Vormittag zehn Uhr im Amts» 
Iofal Gouperneur Dunnes ftattfinden 
wird. Sie bezieht Jih auf das Kanal- 
projeft oder, richtiger gefagt, auf die 
Ausnugung der Wafferkräfte, melche 
die fünftlihen Gemäller im Staat 
ichaffen. Die Abmwafferbehörde ver- 
fucht, Tich die Rechte auf Ausnugung 
der Wafferkräfte des Desplaines- und 
Slinoisfluffes bis zu Brandons Road, 
füdlich von Koliet, zu fichern. Nach: 
drüdlihe Oppofition ift zu erwarten. 

Sin der Konferenz mwerden die Ab 
waſſerbehörde, verfchiedene Stabtage- 
meinden und die intereffirten Gefet- 
Ihaften, die öffentlihe Nugeinrichtun- 
gen hetreiben, vertreten fein. Die Ab- 
mafferbehörde bat bereit3 zweimal in 
der Leaislatur ihre Wünfche durchzu- 


zahlen, jtatt 17 Cents. 

— Binnenjee-Golf Tiefmwallerfon- 
pention, die am 23. Dftober zu Peoria, 
Ill. eröffnet werden follte, wurde ver— 
ichoben, bis zur Vertagung der Kon 
greßſeſſion. 

— Bezüglih des Hans Schmidt’- 
fchen Mordfalles in New York wird 
aus Zondon mitgeteilt, dat die dortige 
Polizei von feinem „Dr. Ernft Mus 
tet“, weiß, mohl aber von einem „Dr. 
Ernit“. ObLekterer— welcher flüchtete, 
meil die Polizei wegen Mädchenhan- 
del3 hinter ihm ber war—mit Erſte— 
rem identisch iit, bleibt meiterer Er- 
mittelung vorbehalten. 

= Yuf einer brennenden Brücde bei 
Winona, Minn., entaleifte der Drien- 
tal Schnellzug der Chicago, Burling- 
ton & QDuincy Bahn; 5 Wagaons 
durch die Flammen zeritört; 2 Ver: 
lebte. Die 200 Bailagiere mit ande- 
rem Zuge nah Chicago gebradt. 

— Das Amerifaniiche „Rote Kreuz“ 
erfuchte den Generalleutnant Nelion 
Miles, welcher die Schaupläße des 
Balkanfrieges befuchte, für Mittel und 
Mege zu forgen, die, nach Yaufenden 
zählenden Noileivenden in Bulgarien 
zu unterjtühen. 

— Geftriae Bafeballijpiele: 
„Rational League” — Chicago 3 
0, Bofton 0—3; Cincinnati 3, 
Brooklyn 2. „American League” — 
New York 6, Chicago 3; Wafhing- | 
ton 6, Detroit 1; Bofton 5, Cleveland | 
4; Bhiladelphia O, St. Xouis 5. 

— Chas. Guth in Baltimore, Prä- 
fivent der „Guth Chocolate Eo.“, 
wurde in ferner Automobilgarage vor 
einem Neger mit einer Art angearif- 
fen und jchoß Dielen nieder; dann 
brachte er ihn nah dem Hofpital, un- 
termegs aber trat bereit3 der Tod ein. 
Guth ift in Unterfuchungghaft. 

— Vor der nationalen Konvention 
des Amerifanifchen  Bantiersinftituts 
zu Richmond, Va. ſprach auch Staats— 
ſekretär Bryan. Er ſagte, die Banken 
ſeien für die Bequemlichkeit des Publi— 
kums da, und nicht für die Kontrolli— 
rung des Geſchäftslebens; und auf die— 
ſen Grundſatz ſei die neue Geld- und 
Bankvorlage aufgebaut. 

— Zwei Räuber in Grand Rapids, 
Mich., drangen geſtern, früh Abends. 
in den Juwelenladen von J.J. Thomp— 
ſon, beinahe im Herzen der Stadt, be— 
fahlen den Clerks, die Hände hoch zu 
halten, und feuerten, als dies nicht ge— 
ſchah. John A. Thompſon und Ed. 
Smith fielen tot nieder, und Paul 
Townsend wurde wahrſcheinlich tötlich 
verletzt. Die Banditen entkamen. 





gen. Der Gouverneur hat die Konfe— 
renz einberufen. Die Mitglieder der 
Abwaſſerbehörde meſſen ihr ſo viel 
Bedeutung bei, daß ſie glauben, es ſei 
nicht unmöglich, daß der Gouverneur 
eine Sondertagung der Legtälatur ein- 
berufen wird, um die Frage zu erdr- 
tern. Die Gefellfchaften, die öffent: 
ihe Nugeinrihtungen betreiben, ha 
ben in früheren Jahren alle Verfuce 
der Abwaſſerbehörde, ſich die Kon- 
trole von Waſſerkräften zu ſichern, 
hintertrieben, und es wird erwartet, 
daß ſie morgen dieſelbe Haltung ein— 
nehmen werden. 


Der deutſche Bürgerausſchuß unter 
dem Vorſitz des Präſidenten des Ger— 
mania Männerchors, H. O. Lange, der 
ſich bemüht, die Ernennung des Vize— 
präſidenten des Schulrats, Henry W. 
Huttmann, zum Bundesrichter in Chi 
cago durchzuſetzen, 


—————— — — — — — — — — 


in der zu der Antwort Bundesſena 


Yntmwort de3 Senators auf die Wün 





Eindrud gemacht bat, it aus 


Ausland, 





— Vollzugsausfhuß des britifchen | Senator am Mittwoch aufgeludht hat 
Gifenbahnverbandes erörterte eben- 
falls die Frage eines Nationalitreits, 
Der Ausfchuß möchte denfelben verhü- 
ten; aber meitaus die Mehrheit ver 
Mitglieder fol dafür fein. 

— Das Friedensprotofoll, welches 
bie neue Grenze zwifchen der Türkei 
und Bulgarien feitlegt, ijt jegt von den 
Delegaten beider Mächte in Konitanti- 
nopel unterzeichnet worden. Wdriano- 
nel bleibt darnach türkiſch. 

Der propijorifche Präfident 
Huerta von Merito joll Felir Diaz, 
den Entel des früheren Diktators, auf— 
gefordert haben, heimzufommen und 
cls Präſidentſchaftskandidat aufzutre⸗ 
ten. So wird wenigſtens in der Stadt 
Mexito verſichert 


ar 


fih nahdrüdlih gegen die Zumu 
tungen des Senators 
darauf beitehen wird,daß das Deutich 


Bundesrichterpoften berüdfichtiat mer 
de, und zwar durch bie 


bat. 
— — — 


rigen Peter 
dere ſchwer. 


lette i 


Fehr 






dh!“ Wr 








eben verfucht. ift aber ftet® unterle=, 


Deutfcher Bürgerausfhuß will proteftirem. » 


hat auf nächlten 
Freitag Abend eine Siguna nach dem 
Klubhaus der Germania einberufen, 


tor3 Xames Hamilton Lewis’ Gtel- 
fung genommen werben joll. Daß die 


fche de3 Deutichtums der Stadt Chi- 
cago alles andere als einen günfiigen 
den 
Yeußerungen der einzelner Mitalieder 
der Abordnung zu erjehen, welche den 


3 wirb erwartet, baf ber Yusihuh ner Gefühle anläßlich diefes Trauer— 
erklären und 
tum der Stabt bei der Bejehung der 
Ernennung 


Herrn Huttmannz, der fih im Schul- 
rat jeiner nahdrüdlih angerfommen 


— Bit Tchlug in eine Scheune zu 
Minnewaufa,.R. D., tötete den 21jäh- 
Helten und verlegte 6 An- 


— Umfebrung. — Er: „Deine Toi- 


hrediih einfach!” — Gier |a 
„Und Bet VEOchaLnr Ana Ted — F— 


—X 


vr Frei! Freil 
Ein 50 Stück enlhal⸗ 
(endes, fein dekorirles 
‘ Porzellan: Eh-Service 
Madte, in TR auf der Straße Abſolut frei! 


verhaftet, einen Fluchtverſuch. — Suchte 
Geld und Schmuck zu beſeitigen. — 
Wieder im Garn. 





— — 


James Ryan tiſcht ſeinem Vater 
eine Ränbergeſchichte auf. 





— — 


Berdächtiges Sreigeſtirn. 


Alle Kunden, die jetzt bei uns während 
unſeres 


Herbſt-Eröffnungs-Verkauf 


für 15.90 und darüber Waaren einkau— 
fen, ſind ohne Nebenbedingungen zu ei— 
nem prachtvollen 


Eß⸗-Serviece 
berechtigt. Nützen Sie dieſe liberale Of⸗ 
ferte aus, denn wir wollen durch dieſen 
Weg blos neue Kunden gewinnen und 
unſer Geſchäft bekannt u. populär machen. 





117 N. Cicero Ave., beauftragte geſtern 
ſeinen zehnjährigen Sohn James, $25 
nach der Bank zu tragen. Spät Abends 
tehrte der Junge zurück und erzählte, 
ein junger Mann habe ihm 50 Cents 
geſchenkt und ihn veranlaßt, ihm in 
den fteller eines an W. Monroe Str. 
und ©. Lamon pe. gelegenen Gebäu- 
des zu folgen. Dort angelanat, hätte 
der Fremdling ihm einen Revolver auf 
die Bruft aefeßt und ihm das ganze 
Geld abgenommen. Die Polizet weiß 
nicht recht, wa3 fie von diefer Raub- 
geichichte Halten fol, hat aber eine 
Unterfuhung eingeleitet. 
In Cincinnati verhaftet. 

Unter dem Verdacht, ji an dem 
Kaubmorde in Mandel Bros.’ Stal- 
lung oder an der Beraubung des ju- 
cendlichen Bankboten Warrington Me- 
Evoy beteiliat zu haben, befinden Tich 
in Cincinnati, Ohio, drei junge Bur: 
Ichen in Haft, die ihre Morejien an: 
geben als Carl W. Moran, Nr. 225 
W. 125. Sir, New York, Edward 

| Malfh, Nr. 31 W. 137. Straße, und 
James McCarthy, Nr. 23 Dat Ter: 


| 
| Der Schankwirt John Ryan, Nr. 
| 
| 





16 w 0 gebauten Kochofen — derſelbe 
‚Bd‘ für Diejen feinen md Itark 
bat einen itarfen, doppelten Schüttel-Moit 
und iſt ein garantirter guter 16 50 
—Iä ———— J 
Auch geben wir ein Viertel desPreiſes ab! 
an allen Hetz3= und Mochöfen, die vor Dem 
falten Wetter bei uns gefauft werden. 


— — 





race, Chicago. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
auf der Straße verhaftet, hatten ſie 
vor der Stadthalle einen Fluchtverſuch 
gemacht, waren aber nach aufregender 
Hatz, in deren Verlauf ſie Geld und 
Wertſachen fortzuwerfen ſuchten, wie— 
der eingefangen worden. 


— — — — — — — — — — — — — — 


MWalih hatte $440 in Baar und 
einen Diamantring im Werte von 
300, MeCartdy $356 und zei 


Diamantringe, und Moran #329 in 
ſeinem Beſitz. 

Die polizeiliche Unterfuchung ergab, 
dh Walfh und McCarthy vorigen 
Camädtag unter den Namen Wm. 
Clark und Yames Devlin in einem 
dortigen Hotel abaeltiegen waren. 
Sonntag verfchmanden fie und taudh- 
ten erjt qeitern wieder auf und erfun= 
digten fich, ob Moran in dem Gafthof 
eingefehrt jet. 

Mo jie jich in der Zeit von Sonn= 
tag Morgen bis geitern früh aufae= 
balten haben, darüber mollen oder 
fönnen fie feine Ausfunft geben. Da 
aber in diefem Zeitraum der Raub— 
mord in Mandel Brothers’ Stallung 
beriibt wurde, hat der hiefige Detel- 
ttvehäuptling John Halpin fich geitern 
Abend noch nah Sincinnati begeben, 
um fich die Burfchen anzufehen und 
fie ing Gebet zu nehmen. 

Alberne Mätzchen. 

'MWatfon Smith, der fich hier unter 
dem Verdacht in Haft befindet, mit den 
Raubmördern gemeinfame Sadıe -qe- 
macht zu haben, wurde heute unter 
PVolizeibededung nach dem QIatort be- 
fordert, an dad MWagenrad gebunden, 
wie ihn, feinen Angaben gemäß, die 
Mordbuben gebunden hatten, und 
dann photographirt. Diefes unter Jo 
theatralifchen Umftänden angefertigte 
Bild foll, jo behauptet weniaftens die 
Polizei, ala Bemweismaterial gegen ihn 
benußt werden. . Sie hofft angeblich 
durch diefe Photographie den Nach: 
meis zu erbringen, daß Smith ohne 





wie 


6 Z echter ©; senisi;-Drefier, _ 
>» id Bild; mit geichliffenem Spie— 
gel und geräumigen Schubladen; 


geben 


6.05 


Taufende andere Haushaltungsartifel zu 
den niedrigiten PBreifen zur Musivahl. 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen. 


Korih Ave. Furniture Go. 


A. Botichen, Eigentümer. 


723-725-727 North Ave. 


nabe Halited Str. 
Ablieferung per Automobil. 


jeß t für den ausnahmsweife 
niedrigen Preis von......... 


Freie 








Strabe, zu Sprengen. Der Schuß 
brachte die Deteftives Parrid Murpöy 
und James Garney zur Stelle. Xi 
fie vor dem Haufe anlangten, trat ber 
überrumpelte Spigbube mit Hochge- 
itreciten Armen auf die Straße. Mur: 
phn heeilte fich, ihm die Handjcellen 
anzulegen, und erfannte zu feiner nicht 
geringen Ueberrafhung in dem Häft- 
ling einen gewilfen Jimmie Rodan, 
den er vor zmei Jahren bei der Plün— 


fremde Hilfe fich feiner Bande nicht | perung eines Schuhmaarengeihäfts 
hätte entledigen und alfo auch nicht | üherrumpelt und zur Ueberweilung 
jeine_ gleichfalls gefeffelten Arbeitd- | nach dem Arbeitshaus verholfen hatte. 
genoffen aus ihrer Notlage befreien Rohan, der 24 Jahre alt ift und 
fönnen. 


im Haufe Nr. 817 Milton Aoe. wohnt, 
aibt zu, erft tor vier Tagen aus den 
ſtädtiſchen Urbeitshaus entlafjen wor— 


den zu fein. 
— —— 


Deutſches Theater. 


Polizeihauptmann Ryan äußerte ſich 
heute dahingehend, daß Smith wahr— 
ſcheinlich heute noch gebucht werden 
würde. Daß die in Cincinnati ver— 
hafteten Burſchen an dem Raubmord 
beteiligt waren, glaubt Ryan nicht, 
doch hält er es für möglich, daß ſie bei 
der Beraubung' des Bankboten ihre 
Hand im Spiele hatten. „Die Raub— 
mörder“, ſagte er, „haben zumeiſt 
Gold, MeEvoys Angreifer aber Pa— 
piergeld erbeutet, und im Beſitz des in 
Cincinnati verhafteten Dreigeſtirns 
wurde außer Schmuck nur Papiergeld 
gefunden.“ 

Wirkungsvoll es Beileidsſchreiben. 

Herr Erwin F. Mandel, von der 
Firma Mandel Brothers, ſandte heute 
der Wittwe des Opfers der Raubmör— 
der ein Beileidsſchreiben, das in der 

Ueberſetzung lautet: 

Frau Michael Haſchuk, 

Nr. 729 W. 14. Str., Chicago. 

Geehrte Frau! 


Geſtatten Sie mir, Ihnen mein auf— 
richtiges Bedauern über den kraurigen 
JTod ihres Mannes, und gleichzeitig 
meine Anerkennung der treuen Dienſte 
auszudrücken, die der Verblichene un— 
ſerer Firma geleiſtet hat. 

Ich gebe mich der Hoffnung hin, 
daß Sie als ſichtbaren Ausdruck mei— 





Eröffnung am Samstag, a. Oktober, mit 
„Koſenmontag“. 


Morgen in zwei Wochen, ſo ver— 
ſichert die Direktion Haupt-Danner, 
wird im Buſh Temple das Deutſche 
Theater mit Otto Erich Hartlebens 
Offizierstragödie „Roſenmoniag“ er— 
öffnet werden, und die Direktion lebt 
der Zuverſicht, daß das mühevolle 
Werk der letzten fünf Monate, welches 
die Wiederaufnahme der deutſchen 
Spielzeit ermöglicht hat, vom Deutſch— 
tum Chicagos gewürdigt werden wird. 
Die Herren Haupt und Danner haben 
ein Perfonal von 27 tüchtigen Künit- 
lern und Künftlerinnen, unter ihnen 
die beliebte Angele Crone, um Sich ver- 
fammelt und alle Borfehrungen ae- 
troffen, die zu einer in fünftleriicher 
Hinficht erfolgreichen Spielzeit erfor- 
derlich find. Das Unternehmen dau- 
ernd lebensfähig zu erhalten,wird Auf- 
gabe der Deutichen in Chicago fein. 
Durch Fleikigen Beluch der Vorftellun- 
gen werden fie ich ihre deutiche Bühne 
bewahren fünnen. 

.— 


In brennenden Kleidern. 


falles meinen Chef über $500 und 
einen gleichfall3 beiliegenden von mei- 
ner Mutter, Frau Emanuel Mandel, 
auzgeitellten Ched über $500 anneh- 
men werben. Auch mwünfjche ich, daß 
Sie fämmtliche Begräbnißtoften mir 
zur Begleihung überweifen. * 

Sie nochmal meines herzlichiten 
Beileids verfichernd, verbleibe ich Ahr 
ergebeniter Edwin F. Mandel.“ 


Unverbejjerlich 


Bon der Straße aus gab um Mit: 
ternaht der Wächter Beter Schuh 
einen Chu durh das Schaufenfter 
auf einen Einbrecher ab, der im Be- 





An einem Kleinen Gasofen fingen 
heute die Kleider der 13jährigen Yfa- 
bella Peregio, 451 N. May Straße, 
Teuer. Das Kind lief jammernd auf 
die Straße, mo George Crane, der in 
demjelben Haufe, wohnt, die Flammen 
mit feinem Rod erftidte. Iſabella iſt 
lebensgefährlich verwundet, Crane hat 
Brandiwunden an den Händen. Dad 
Mädchen ift im St. Elifabethhoipital. 
Yhre ältere Schweiter Mary, welche 
die Aufficht über die jüngeren Ge- 
fhwifter Hatte, geberdete jich ver- 
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Er hat Fran Hattie Strong um $730 
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beſchwindelt. 


Als Schwindler gebrandmarkt wurde 
heute Harry Jordan von Geſchwore⸗— 
nen in Richter MeDonalds Gerichts⸗ 
hof nach 18ſtündiger Beratung. Jor⸗ 
dan ſoll viermal verheiratet geweſen 
ſein. Frau Hattie Strong, 2220 Day— 
ton Str., ſagte gegen ihn aus, daß er 
8730 von ihr erlangt habe, unter dem 
Vorgeben, er wollte damit eine auf 
einem ihrer Grundſtücke laſtende Hy— 
potvhek bezahlen. Sie beſchuldigte ihn, 
ſie um das von ihrer Mutter geerbte 
Vermögen von 820,000 gebracht und 
ihre Trennung von ihrem Manne und 
ihren drei Kindern verurſacht zu 
haben. 


Jordan beſtritt Alles und erklärte, 
daß er alle Rechnungen bezahlt Hätte, 
jo lange er im Haufe von Frau Strong 
gewohnt habe. Ferner erzählte er von 
einer Kraftwagenfahrt nah Wiskon— 
jin, die er mit dem Ehepaar Strong 
und den Kindern unternommen habe 
und von welcher Strong mit den Kin— 
dern ohne feine Frau nad) Chicago zu: 
rüdgefehrt jei. Er deutete an, daß die 
Anklage gegen ihn mwahrfcheinlich we- 
gen feiner Verheiratung mit der Tele- 
phoniftin Edna Woehre erhoben wor: 
den jei, die jet bei ihren Eltern, 819 
Belmont Upe., wohnt, 





Allzu ſchlagfertig. 





Ben Centracchio den Bundesgroßgeſchwo— 
renen überwieſen. 


Unter der Anklage, ſich an dem Zoll— 
einnehmergehilfen Edward Quinn ver— 
griffen zu haben, wurde heute der 
Schankwirt Ben Centracchio, Nr. 
10801 Hoxie Ave. vom Bundeskom— 
miſſär Mark A. Foote unter 531000 
Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwore— 
nen überwieſen. 

Quinn machte auf dem Zeugenſtande 
folgende Angaben zur Sache: „Ich 
hatte mich nach Centracchios Wirt— 
ſchaft begeben, um eine Sonderbundes— 
jteuer von $1.35 einzuziehen. Der 
Mirt gab mir das Geld, verlangte aber 
eine Quittung. Als ich ihm erklärte, 
daß er in ein paar Tagen die Sonder— 
lizens erhalten würde und dieje ala 
Quittung betrachten könne, antwortete 
er mir: „Darauf lajfe ich mich nicht | 
ein. Falls Sie mir feine Quittung 
geben, verlange ich mein Geld zurüd.” 
‘ch machte ihn darauf aufmerkfam. 
daß ich ihm das Geld nicht zurückgeben 
fönne. Da wurde er ärgerlich und 
drojeh auf mich 108.” 


— 


Auerbachs Keller und jeine 
Hereuküche. 


Aus Leipzig wird geſchrieben: Als 
der Deutſche Werkbund vor einigen 
Monaten hier tagte, nahm ein Leipzi— 
ger Redner, der Stadtrat Hofmann, 
Veranlaſſung, die Bezeichnung Mäd— 
ler-Paſſage, die Auerbachs Hof (der 
Durchgang von der Grimmaiſchen 
Straße nach dem Neumarkt) nach ſei— 
nem neuen Beſitzer erhalten hat, ſo— 
wohl aus ſprachlichen Gründen wie 
vom Standpunkte des Heimatſchutzes 
aus zu bemängeln und ſeine Sehn— 
ſucht nach der alten, hiſtoriſchen Be— 
zeichnung des Durchgangs in deutliche 
Worte zu kleiden. Weit ſchärfer noch 
hätte ſich der Redner vermutlich ge— 
äußert, wenn er einmal durch die alten 
und neuen Räume von Auerbachs Kel— 
ler gewandelt und bis in den Faß— 
keller gelangt wäre, der uns glücklicher— 
weiſe ſo erhalten geblieben iſt, wie er 
ſchon zu den Zeiten des Studioſus 
Goethe ausgeſehen hat. Dort hätte der 
Redner eine neue „Acquiſition“ der hi— 
ſtoriſchen Stätte kennen gelernt, von 
der er niemals vorher gehört haben 
wird. Vom Faßkeller aus wird man 
jetzt in einen Raum geführt, der frü— 
her nicht zugänglich war, aber nun— 
mehr geöffnet iſt und als Hexenküche 
bezeichnet wird. Ein Kellner über— 
nimmt die Erklärung. Während man 
es im Fahteller noch hingehen läßt, 
daß uns erzählt wird: „Auf diefem 
Faß ift der Doktor Fauft aus dem 
Keller gerritten”, wird in der joge- 
nannten Herenfüche ein geradezu haar: 
fträubender Blödfinn verzapft. Der 
Kellner hat ein Streichholz entzündet 
und führt uns durch einen kurzen, bun- 
len Gang. An deiien Ende jehen mit 
einen niedrigen Herd, der mit allerlei 
Geitein und Gerümpel bededt iſt. Dar— 
über hängt ein Keflel. Un dem Herde 


lehnen ein abgebrochener Bejen und 
eine Anute, Nun beginnt die Ertlä- 
tung des literaturkundigen Führers. 


Viel gibt es da zu lernen. „Hier ift 
die Herenfüche. In diefem Kejiel hat 
die Here den Liebestrant für Doktor 
Fauſt aebraut. Durch diefen Kamin 
fuhren die Heren fort. Sie waren fehr 
dünne, fonit hätten fie nicht durchae- 
fonnt. Auf diefem Bejen ift Doktor 
Fauft fortgeflogen. Auf dem Herd 
mwurben die Heren verbrannt. \n die- 
fem Raum hat Goethe den eriten Teil 
feines „Fauft“ aefchrieben. (!) Won 
bier aus führten unterirdifche Gänge 
nach der Pleigenburg und zum Augu— 
ftusplaß; hier hat der Doktor Fauft die 
Nonne Margarete eingemauert . . .* 
Man kennt ja den Typus des FFrem- 
denführers und muß e& fich in Schlöf- 
fern, Kirchen, Geburt3- und Wohn- 
bäufern berühmter Perfönlichkeiten 
oft gefallen laffen, daß uns in dem 
befannten plärrenden Ton allerlei miß- 
verftandene Reminiszenzen und Anef- 
boten erzählt werben. Was uns aber in 
diefer Herenfüche geboten wird, geht 
doch über das Erlaubte weit hinaus. 


Und das Ganze ift doch überhaupt ein 


großer „Mumpig”. Von einer Heren- 


füche war früher nichts befannt. Gie 
ift erft entvedt morden, ald Auerbach3 
Und nun dient 
K ala „Attraktion“, die ein harmlofes 

remdenpublitum anziehen foll und 
ihm die fonderbarfien Begriffe bei- 
hand €3 liegt hier eine Herabmür- 


Keller erneuert wurde. 
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Kindertrachten von außerordenllichem Wert 


Cargenl Coats für Kinder, mit bobem —— 
und doppelbrüftig, aquilted ac = 
füttert, ſpezieller Wert 3.48 


— 


Bearilit Koat3 fir Kinder, autlted gefüttert, | Geitreifte wollene Waiits 


hoher Kragen, in Snow Flale 
Miriter, ein fpezieller Ysert. ...... 


4.48 


Separtment 
Schwere jehwarze fetd. 
Damenitriimpfe,  Dopp 
elte Sohlen, ‚serien und 
Beben, ertra itarf, TC 
Qualität, ipea., >39 
das PBaar..... e) c 
Feine mercerized Liste 
Damenitrümpfe, nur tm 
lohfarbig, veg. Bde wert, 
ipeziell das Baare % 
TREE TENE. or. N 
Neinfeidene Männers 
Socken, in ſchwarz und 
farbig, ertra ſtarke Fer 
ſen uünd Zehen, regulär 
39c Werte; wes 25 
das PBaar...... De 
Schwere fliehgefütterte 
Kinderſtrümpfe leicht 
fehlerhaft, regulärer Me 
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» spezielle Sartie bon 
Ge Yelkins Aodeie, Bluſen Kurzwaaren 
fra lang, alle Größen A de du „md iweibes 
Ihwere Stoife, 89 —* ———— 5c 
<umitag, fpesiell...... 2* rs , = ——— 
Nr. 40 ganzleidene Iaffeta Flannelette Wlouien Für ae et Bine, 5c 
Bänder, _alle Farben. Sieb : nee ee in F 
Spe iell, Samſtag, Be Knaben, mit militäriſchem Auch, „Berimutterfnäpte, 


per Dar 





Praffie . 
clerei⸗ Einfaſſung, 
ſchmuszt, in allen 
Größen, ſpeziell 


leicht be 
19e Mfür nur 


Groceries für Euren Sonntag-Dinner 


Swift's feinſte magere Pienie 
Schinten. er 
Empire magerer Brisiet Sped, Kid. 151%4e | 
Allerbeſte Qualität Ban Caramels, Bid, 17e 
Suftrite extra Tiral, Chocolate Drops, 10e | 


Nodal ZSiwell Brand ertra aute 31 - | 
Ylgarren, 50 in Kiſte, Kiſte 1.8 +15 | 





St. Bureaufratius, ’ 





Aus Kaffel wird gefchrieben: Vor 
dem Drangeriegebäude in der Karl3- 
aue unferer Refidenzitandt lebt eine in 
Reih und Glied aufgeſtellte Anzahl 
bon Apfelfinenbäumcen ihr fümmer- 
(iges, nach ftreng bureaufratifchen 
Grundjäten geregelte Dafein in 
grün geftrichenen Kübeln. Die treu: 
jorgende Hand eines föniglich preußi- 
Ihen Hofgärtners hat fie gepflegt und 
hat jie geträntt. Außerdem iſt diefem 
braven Hirten in einer Anftruftion 
anbejohlen, am 1. September eines 
jeden Jahres dem ftöniglichen Apfel: 
finenhain in den Räumen des Dran- 
geriegebäudes das Winterlager zu be- 
reiten, 

Es begak fich aber im ‚Jahre des 
Unbeils 1913, daß dieſe Winterher— 
berge zu einer im ganzen Reiche. mit 
Lob und Anertkennung genannten 
„Deutſchen Kunſtausſtellung“ in Be— 
nutzung genommen wurde. Ein Er— 
eignis, über das man — mit ſchuldi— 
gem Reſpekt geſagt — die allerhöchſte 
Südfruchtplantage wahrhaftig ver— 
geſſen konnte. Und von allen, die 
durch ſie hindurchwandern mußten, 
um in den Tempel der Runft zu ae= 
langen, fab niemand den wunderlichen 
Heiligen mit dem Zopf, wie er auf 
dem Kübelrand des dichteften unter 
den Drangebäumen bodte, mit bei- 
nernem Finger Zintenzeilen folgend, 
bedäcdhtig eine Jnfiruftion memorierte 
und auf den 1. September martets. 
Während des ganzen hundefalten 
Sommers faß- er da, der fmöcherne 
Saft. Und hatte feine Sorge tim 
feine Apfelfinenbäume und mudite fi 
nicht. Als aber der 1. September 
heraufgezogen fam, und Frau Sonne 
dem Alten die Berücde jchier in Brand 
ftedte, froh er jchweißtriefend aus 
dem Bujch hervor und pochte jo ge- 
mwaltig auf jeine Inſtruktion, daß es 
eine Staubmwolte gab. Und die Wolfe 
wurde dichter und dichter und Hüllte 
alles in einen undurdhdringlichen muf- 
figen Nebel. Der legte fich erftidend 
auf alles Leben ringsum, und in der 
Nacht jprangen ſelbſt die Bildwerke 
aus ihren Rahmen und verkrochen ſich 
vor Entſetzen und Grauen in die 
Kiſten. 

So geſchah es, daß die „aus Anlaß 
der Tauſendjahrfeier Kaſſels“ aufs 


ausſtellung vier Wochen vor dieſer 
Feier eines ſeligen Todes entſchlum— 
merte. 
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. SCHUHE 


Haus » Slipper für Männer, in ſchwarz und 
lohfarbigem Vici Kid, handgetwendet und genäßte — 


„ nur im Opera-facon — regulärer 
& $1.50 Mert — ſpeziell ·22222 ⸗ 79e 


Damenſchuhe, für zarte Füße, mit 
Kiſſen-Sohlen; Viei Kid u. Glazed Kid, 
niedrige Abſätze, auch Gummiabſätze — 
zum Schnüren und Knöpfen, der Schuh 
für Comfort; extra Breiten; koſten über— 
all 53.50 und 34.00 — 
unſer Preis, 832. 30 und.. 
Beſter Bargain des Jahres ſfür Damen, die 
fleinenummern in Schuhen träagen, gemacht 
aus 
Bici Kid, zum Anöpfen und Schnüren, bobe 
und niedrige Heels, nur Gr. 2. 5e 
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* * KA > 
Spezielle Bargains für Samitag 
Schube für Damen, Anaben und Mädchen 
Metal, Vic nid, Clotb_ und Satin Tops. 
Schube fir Damen, wert bi3 zu 3.005 für Sina 
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Sergetleider F. Kinder, 
beiebt mit inöpfen ıı. 
nabhblau u, vot, ipes. 


genfragen ı. ZatinKevers, 
mit 





Münner-Demden 


51.00 Hemden fir Män 
neueiten Herbit 
Schattirungen u. Facons; 
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Leder Batentleder, Gunmetal Galf, 


Werte bis $2, extra ipesiell. u... 





Batentleder, Gun 
Zum Schmüren und zum 


1.00 


plaited Zfirt und hübfe 
Zatinpiping, I 
Bargain. ....,.. 2.48 





für Damen, mit Spt 
finiſhed 


Satintnöpfen, ſpegiell ............ 1. 
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Geſtrichles Anterzeug 


Eine Kiite flie it 

Unterhemden —— 
bofen für stinder, gute 
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ec; mittlere 15e; aroße 


; febr AH 
re . 19e 
—— 
ei grvise gerippte, 

Ebgefüitterte Unterbem. 
den und * — 

md -Hofen für Mn 
ben, ertr We 

‚ eXira guter Wert — 
beichränfte Aus: 28 
wahl, Städt... 25 
Derby gerippte geb 
„eron ; gebleichte 
LSibchen md Sofen für 
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ner, alle Größen borban- 
den, ganz neu, foeben 
eingetroffen, außerordent- 
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ver Harte....... .... 
Ztriewolte, alle 

sarben, 6 Harteit. cc. 
Larmen Haarneke, 
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Montrofe Rye Whisfen, 
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„Unbefugtes Eingreifen.“ 


Ein amüſantes Erlebniß hatte vor 
Kurzem ein Herr in Berlin, das er er: 
bor drei Wochen mit feinem früheren 
MWobnfige Paris vertaufchte. Er er- 
zählt in einem Berliner Blattes Der 
erite Sonntag in Berlin. Mittags ae- 
aen 2 Uhr. ch fahre in der Straßen: 
bahn von. Friedenau durch die Aheir- 
raße. Der Magen ift faft leer. Auf 
dem Hinterperron fteht nur der Schaff- 
ner. Un irgend einer Halteftelle ijt 
irgendwer ubgeftiegen. Der Wagen 
rabrt wieder an und fteigert die Ge- 
Idivindigfeit. Da fällt mir auf, daR 
der Schaffner gebücdt an der Abfteige- 
feite fteht, und mit einem Arm in der 
Richtung des Glodenriemens umber- 
fuchtelt, ohne ihm erreichen zu fünnen. 
Ich fpringe auf. ch fehe eine aite 
Dame verziweiflungsvol am Zritt- 
breite hängen. Der Schaffner fan 
fie faum noch halten. Ein Herr rennt 
hinterher. Ein Unglüd fcheint unner- 
meidlich. Nm gleihen Augenblid ift — 
felbitverftändlic — meine Hand am 
Ölodenriemen. Ein paar furze Gloden- 
Ihläge, und ter Waaen hält. Der 
Herr führt die zitternde Dameauf den 
Fzußfteig. Der Schaffner bevantt fid 
höflich, und während der Weiterfahrt 
taufchen wir ein paar Worte au über 
das Talent des fchöneren Gefchlechtes 
beim Abſteigen von Straßenbahnwa— 
gen. Soweit hätte ich die Geſchichte 
ſicher ſchon längſt vergeſſen; aber nun 
kommt's! Bm Potsdamer Plaß — 
Endſtation. Gerade will ich den Wa— 
gen verlaſſen. Da wird die Vorderkür 
aufgeriſſen und eine rauhe Stimme 
läßt einen Hagel arimmiger Worte in 
den Waagen praffeln, aus denen ich nur 
etivas don „Nifcht zu fuchen“, „Unbe: 
funtes Eingreifen“, „Anzeine erftat- 
ten“ beraushöre. ch drebe mich um 
und blide in das mutgerötete Antlik 
des MWugenführerse. Lanafam begreift 
ich, daß ich der furchtbare Sünder bin, 
daß der Wagenführer mein „unbefug- 
tes Eingreifen“ bemerft hat, und daß 
ich ihm damit tief in den Wurzeln ſei⸗ 
ner Magenführerfeele verlegt Habe, 
Hilfefuchend fehe ih mih nad dem 
Schaffner um. Der jchlägt ftumm bie 
Augen nieder, wie ein Schuljunge, ber 
beim Abjchreiben erwiicht wird. Mio 
fuche ich jelbft dem Magenführer ben 
Fall zu erklären. „Die Frau Tonnte 
tot fein, wenn fie abftürzte“, fage ich. 
Da aber tönt’3 wie die Pofaune Mei 
jünaften Gerichts: „Und wenn bie DU 
tot jeht, dat jeht Ahnen nifcht am, ums 
mir erjcht recht nifcht! An dei Kli 
gelzeijen haben Sie «en for allen 
Da war. 9 






















1 
U ur 71 . sb 
— Re 


































« + 


" Abendpost 
a täglich, ausgenoumen Sonntags, 
ı THE ABENDPOST COMPANY. 
 linbpolssGebänbe, 101-103 8. Fifih Ave 
. Ei Nonroe Gtrehe. 
| ILLINOIS, 
Zu Private Exchange 1408 Main. 
TELEPHON: }, Jomatic 83-356. 
er . Er A 
im Borauß bezahlt, in den Ber, 


man neänn nenne 


wit Gonntagpoft. us... “bnendbnnthenätee 


ar Matter September Dt, 
5 ‚at the Post Office a: Chicago, Illinois, ander 
Act ft March 34. 1878. 


Erftaunliger Erfolg. 


Als Parteiführer ift feit Yadfons 
Zeiten vielleicht fein Präfident ber 
Der. Staaten fo erfolgreich geweſen, 
wie Woodrow Wilfon, In den Iehten 
fünfzig Jahren wenigstens hat jeder 
Präſident ſich ſchon bealüdwünfchen 
fönnen, wenn er auch nur eine einzige 
feiner Lieblingsmaßregeln durchzu— 
ſehzen vermochte. Selbſt Grover Cleve— 
land hatte ſeinen Einfluß — und die 
Anziehungskraft der Patronage er— 
ſchöpft, als er den Widerruf des Sil— 
berantaufgeſetzes erzwungen hatte. 
Wilſon aber hat in einer außerordent⸗ 
lichen Tagung zwei überaus wichtige 
Entwürfe, die geradezu als „Admini— 
ſtrationsbills“ abgeſtempelt waren, im 
Abgeordnetenhauſe, und eine der bei— 
ben auch ſchon im Senate durchge— 
bracht. 

Das will umſo mehr ſagen, als 
viele ſeiner ureigenſten Gedanken oder 
Vorſchläge ſelbſt ſeinen Gehilfen im 
Kongreſſe anfünglich.nicht aefielen und 
ben. Sonberinterefien mander Ron- 
greßbezirfe oder gar Staaten fchroff 
zumiberliefen. Dennoch haben bei 
der. Schlußabitimmung über die 
Zolloorlage im Genate nur die 
Derireter des Staates Louijiana fih 
aufzulehnen gewagt, und im Abgeord- 
netenhaufe -haben nur drei Demokra— 
ten gegen die Banf- und Währungs: 
botlage geitimmt, Auch dieſe Unver— 
fühnlichen haben lediglich ihrem Aer— 
ger über den Zuſatz Luft gemacht, der 
die Aufrechterbaltung der Goldwäh— 
rung verbürgen ſoll. Dafür haben 
andererſeits nicht weniger als 24 Re— 
publikaner und 14 Fortſchrittler die 
Votlage gutgeheißen. Daher iſt dieſe 
mit der überwältigenden Mehrheit von 
286 gegen 84 Stimmen angenommen 
und dem Senate überwiejen morben. 

Daß der Senat fie noch in der au- 
Berorbentlihen Iaaung unverändert 
genehmigen wird, ift allerdings nicht 
mwahrjcheinlih. Einen fo vollftändigen 
Irtamph wollen die Republifaner dem 
demofratifchen Präfidenten nicht aön- 
nen, und auch manche dempfratifche 
Senatoren find mit mehreren Beitim- 
mungen der Vorlage nicht „einnerjtan- 
den. &3 fann aber faum noch einem 
Smeifel unterliegen, daß eine gründ- 
liche ’Bant- und Währungsreform 
fpäteftend in der erjten ordentlichen 
Tagung des neuen Kongreifes zuftande 
fommen, und daß Jomit Präfident 
Wilfon im eriten Jahre feines Wir- 
fend zwei große mirtjchaftspolitifche 
Zaten vollbracht haben wird, die feine 
Verwaltung dentwürdia machen mer- 
den. Ueberdies ijt es ihm gelungen, 
bie demofratiiche Partei, die feit dem 
Sabre 1896 anfcheinend hoffnungslos 
geipalten und nicht einmal zu einer 
fräftigen Oppofition geeignet war, um 
fein Banner zu vereinigen und zu er- 
fpießlichen Leiftungen zu befähigen. 
Diefe Vollbrinaung allein erhebt ihn 
über die meijten feiner Vorgänger. 


Wie Präfident Wilfon, der nichi 
einmal eine Mehrheit der Mähler- 
ftimmen hinter fich hatte, einen jo au= 
Berordentlichen Einfluß zu erlangen 
vermochte, tmird immer fchmer zu er: 
Hören fein. Den „Magnetismus“, der 
vielen anderen amerifanifchen Staat3- 
männern nacdhgerühmt worden ift, be- 
figt er nicht. Auch hat er nicht, mie 
3. B. Mefinley, durch eine Ianajäh- 
tige Yätigfeit im Kongrefle, wertvolle 
Belanntihaften mit den Gefehgebern 
angelnüpft und gebiegene parlamenta= 
tiihe Erfahrungen gejammelt. Er ift 
in der Politik faft ein Neuling, denn 
als er zu dem höchiten Ehrenamte be- 
rufen murbe, war er zwar Gouverneur 
des veraleichömweife fleinen Staates 
Rem Zerfen, hatte aber jonft fein poli- 
oder ungewöhnliche 
bor der Deffentlichkeit alänzen. Her: 
borragend ift Iediglich feine Begabung, 
in Wort und Schrift feine Gebanten 
fo anfhaulich zu machen und fo treff: 
Hi Zu begründen, daß er feine Lefer 
oder Zuhörer überzeugt. Sn Ddiefer 
Beziehung erinnert er an Abraham 
Lincoln. 3 it aber trogdem auffal- 
Iend, dab Präfident Wilfon, der nicht 
in einer Zeit großer vaterländifcher 
Begeifterung, jondern in einer grob 
„materialiftiichen” Zeit feines Amtes 
maltet, nicht allein jeine eigene Partei, 
fonbern auch viele politifche Gegner 
für feinen Standpunft zu geminnen 
vermag. Vielleicht ift des Rätjels Lö- 
fung in der Iatjache zu finden, daß 
aus ſeiner Beweisführung niemals 
das Bewußtſein überlegener Weisheit 
und Tugend herausklingt, und daß er 
nicht predigt, ſondern Gründe vor— 
bringt. Als wirklich kluger Mann iſt 
Woodrow Wilſon auch beſcheiden und 
läßt den Andersdenkenden Gerechtigkeit 
widerfahren. Selbſt wenn ſeine 
Laufbahn nicht ſo glänzend endet, wie 
fie begonnen hat, wird das amerikani— 
- Ace Bolt ihm ein danfbares Anbenten 
bewahren. 

Zur Safen: und Uferparkfrage. 

Benn e3 dem jeitherigen Chef des 

undesingenieuriwefens, General Bir 


ı Tein laffen, 


fo dilrfte ihm das mit.Hitfe. jehm 


Berichts diber die Chicagder Hafen- 
frage, der morgen dem Kriegsſekretär 
borgelegt werben fol, beffen: Inhalt 
aber fhon zu Beginn der M be: 
fannt wurde, bollftänbig gelungen 
fein. &o ziemlich alle Stimmen, die 
jeither über diefen Wericht Iaut wur— 
den, ivenben fich mit mehr ober ieni- 
ger Entrüftung und voller Entfchie- 
denheit genen bie Unfichten des Gene- 
tals, Während biefer meint, das 
Seeufer jolle zum größten Teile für 
Hafenzmede benubt, bezw. teferbirt 
werben, ijt die mapagebende Öffentliche 
Meinung der Stadt offenfichtlich der 
Anficht, dak das Seeufer in erfter 
Reihe dem Publitum zur Erholung 
und zum Vergnügen bienen und zu ei- 
net Zierbe für die Stadt gemacht wer— 
den joll: furz, daß dort nicht aroße 
‚Hafenanlagen erftehen, wie General 
Birby jagt, fondern Parks undPrunf- 
ftragen geichaffen werben follten, mie 
Herr Wader und andere, die fich die 
Verfhönerung der Stadt angelegen 
oder geradezu zur Les 
bensaufgabe machten, meinen. Wäh- 
rend General Birby jagt, e8 dürfte 
höchitens noch eine Meile des Seeufers, 
und zwar die Strede unmittelbar 
nördlich vom Jadfon Park, für Part- 
awede benußt werden, da Chicago das 
Gebiet von der 39, Straße nördlich 
bi3 zur Flußmündung für Hafen 
amwede nötig habe, find feine Gegner y., 
fomweit fich erfennen läßt, das große 
Bublitum, der Anfiht, dak den Ha= 
fenintereffen der Stadt genügend Red)- 
nung aetragen werden wird durch den 
Aubßenhafen nördlih von der Fluß: 
mündung, der im Entftehen ift, und 
durch den Salumethafen im Süden ber 
Stadt. 

Der Bericht des Generals Birby it, 
wie gefagt, dem Kriegsſekretär noch 
gar nicht zugegangen, Jondern foll die- 
jem erjt morgen zur Bequtachtung un 
terbreitet werden, und erit nachdem 
dies geichah, wird er im Wortlaut 
Veröffentlichung finden. E& mag id 
dann heraugitellen, daß er nicht fo 


| „Sicagofeindlih“ ift, mie gemeldet 


wurde; und wenn die vorliegende 
Inhaltsangabe fih als zutreffend 
ermeiit, jo muß jich’S doch erjt noch 
zeigen, wie der General feine Anfichten 
des Näheren begründet, und dann, ob 
der Kriegzjefretär ihm feine Zuftim- 
mung‘ geben wird. Da Herr Gar: 
tifon vor Kurzem jelbit hier in Chi- 
caga mar, mit den mahßgebenden und 
in der Hafenfrage zumeift interejjirten 
Perfonen zujammentam und jich, mie 
gemeldet murde, möglichjt über die 
Sadlage informirte, jo will e3 jchei= 
nen, .al3 fünne man feiner Enticei- 
dung mit Ruhe entgegenjehen. Denn 
es" ift doch nicht anzunehmen, da 
„auch“ der Krieagminifter der Stadi 
feindlich gejinnt und darauf aus tit, 
ihr einen Schabernad zu pielen — Sie 
an ber Vermwirflihung ihrer jchönen 
Pläne zu hindern, nur meil er ihr 
nichts Gutes gönnt, oder er etiva it- 
gendmwelche große jelbitifche Anterejien 
zu fördern wünfchte. E3 mill jcheinen, 
ala fönne man fich getroft darauf ver- 
laffen, daß der Kriegsſekretär ſich in 
feiner Entjheidung nur von feinem 
Verftand und feinem Pflichtaefühl 
wird leiten Iaffen, und daß ſich's ver- 
lohnen dürfte, die ganze Frage und 
Lage noch einmal aründlich zu über: 
denfen, wenn feine Entſcheidung ent— 
aegen den Wünfchen Chicagos austal- 
len follte. Und wenn dieje Ueberprii= 
fung zu dem Schluffe führt, daß Chi- 
cago doch Recht hat, nun — dann mwirb 
auch noch nichts verloren fein. Der 
Krieogminifter wird die Stabt nid 
an der Durchführung ihrer Pläne hin: 
dern fünnen. Das Schlimmite, was 
ihr paffiren fönnte, märe die Empfeh— 
fung, den Chicago-Fluß und Hafen 
von Bundeswegen nicht weiter zu be: 
rücffichtigen und in den jährlichen Be- 
mwilligungen für Fluß- und Hafenver- 
befferungen leer auägehen zu laſſen, 
und dann ift immer noch der Konateh 
da, det ja wohl noch ein Wörtchen mit 
fich reden lajjen wird. 

So will e& jcheinen, daß für bie 
Aufregung und Entrüftung, welche ‚bie 
Anbaltsangabe des Birby’schen Berich- 
te3 verurfachte, und die böfen Worte, 
die der General jeiner Aeußerungen 
megen zu hören befam — wenn er die 
Chicagoer Zeitungen Tieft — fein 
Grund und Anlaß wäre, menn nicht 
der General die Gelegenheit benußt 

ätte, „etma3 aus feinem Weg zu ge= 


h 
| ben“ und der Stadt in ihrer Behand- 
| lung der Hafenfrage Kurzfichtigfeit, 


| er m 
tiiches Amt bekleidet. Auf Kriegsruhm | Unentjjlofjendet 


„Männlichteit“ | 
tonnte der „Stubengelehrte“ auch nicht | 


und Nacläffigkeit 
porzumerfen. Das ifts, mas jchmerzt! 
Und das mar gewiß nicht jchön und 
liebensmwürdig bon ihm, oder auch nur, 
was man fo im Allgemeinen taftvoll 
nennt, aber — ob e3 fo ganz und gar 
unbere&htigt war, wie jet behauptet 
wird, das ift Doch noch die yrage. Che 
man den General, dem man al3 altem 
Soldaten ein gerade® und offenes 
Mort, ja jelbit ein wenig Grobheit 
nicht jo übelnehmen jollte, diejerhalb 
einen „alten Feind Chicagos“, 
„einfeitigen Starrfopf" ujm. nennt, 
follte man fich doch das Verhalten der 
Stadt in der Hafenfrage all die langen 
Sahre hindurch vorgegenwärtigen und 
dann berfuchen, von des Ingenieurs 
Standpunft aus, der von den bejonde- 
ren Berhältniffen, Umftänden und In» 
tereifen, die dabei in Frage kommen 
mochten, nichts weiß, bez. fich nicht 
um fie fümmert, die Lage zu beirady= 
ten. &3 mwirb einem da jo Mandes 
in Erinnerung fommen, was in ber 
Tat auf einen Mangel an Meitblid, 
Sielbemußtfein und Entichloffenbeit, 
ja ſelbſt guten Willen, jchließen läßt, 
und gar fehr anmutet mie ein Hin- 
murfteln und mie allzugroße Rüdficht- 
nahme auf gemwifle große Anterefien. 
€3 hat einenfahre Tangen Kampf ge: 
foftet, die maßgebenden Streife von ber 
Notwendigkeit eine Aubenhafen® 
nörblih von der Flußmünd zu 
überzeugen, und jet, da baß zu 
einer Hafenanlage be alle 


Fi e 


| 


einen. 


 Gefinnungstädtig. 


Lang, lang ift’s ber, daß die Blät- 
ter: voll waren ber 
Da aeheimnigolle Wefen und Wirken 

er 
man in heller Entrüftung über fie her- 
fiel und alle ihre netten und gejchidten 
Geichäfte and Licht og. Man entdedte, 
daß diefe Uebermweifen fich die Dumm- 
beit ihrer Mitbürger doch etwas zu 
ftar! zu Nuße und inr Vertrauen auf 
den nie ganz außzurottenden und auch 
buch die modernfte Aufklärung nicht 
zu überzeugenden Wberglauben ganz 
erkleckliche Geſchäfte gemacht hatten. 
Scharenweiſe waren ihnen die Gläu— 
bigen ins Garn gegangen, in Tau— 
ſenden wurden ihnen die Moneten aus 
den-Taſchen gezogen, und das alles 
mit dem Aufwand einer durchaus nicht 
ungewöhnlichen Schläue, ein bischen 
buntem Flitter und Tand des Zauber— 
meiſters, einigem Talent zu hoheits— 
voller Geheimtuerei und ein gut Teil 
ſpiritualiſtiſchem Hokuspokus, für den 
alle etwas extravaganten Gehirne ſo 
aufnahmefähig ſind. Und unter dem, 
wie Donner und Blitz auf der 
Bühne, künſtlich herborgerufenen 
Eindruck der Uebergewalt der 
anderen Welt beugten ſich die 
unſchuldigen Seelen in heiligem 
Schauer und verhüllten ſie ihr Geſicht 
in unirdiſchem Schaudern, während 
ihnen der Prophet die Taſchen öffnete. 
Das Geſchäft blühte ſo lange, bis ſein 
Moderduft auch anderen, Ungläubi— 
gen, in die Naſe ſtieg und gen Himmel 
ſtank. Da auf einmal fiel der blendende 
Strahl des allzu irdiſchen Lichts in 
dieſe myſtiſchen Dunkelheiten und 
Dummheiten, und wie Nebeldunſt zer— 
rann all der Schimmer des Heiligen. 
Die Laterne des Detektivs leuchtete in 
die unzugänglichſten Winkel, und die 
großen Offenbarer der letzten Wahr— 
heiten fanden ſich, all ihres unnah— 
baren Nimbus entblößt, wie gemeine 
Verbrecher vor den Schranken des Ge— 
richts. Damals, es iſt lange her, es 
geſchah im Mai dieſes Jahres, ver— 
ſuchte man, den Dingen auch pſycho— 
logiſch auf den Grund zu gehen und 
herauszufinden, wie es dieſen Schwind— 
lern denn möglich war, eine ſo große 
Gemeinde um ſich zu ſammeln und 
welchen Einflüſſen ſie verdankten, daß 
das Vertrauen ihrer Gemeinde ſo lange 
nicht erſchüttert wurde. Und man 
mußte notwendig zu dem Schluß kom— 
men, daß der verderbliche Aberglaube 
und der Hang dazu, ſich in verblende— 
ter Schwärmerei angeblich überirdi— 
ſchen Offenbarungen zu unterwerfen 
das einzige ſei, worauf ſich die Erfolge 
der Hellſeher gründeten und aufbauten. 
Was war natürlicher, als daß man 
dieſe und derartige, im Volk unglaub— 
lich weit verbreitete und verhängniß— 
volle Irrtümer auszumerzen verſuchte 
und darauf aufmerkſam machte, daß 
das ſchwindelhafte Ausbeuten der 
Leichtgläubigkeit und Dummheit noch 
viel weiter verbreitet iſt, als die ent— 
hüllten, allerdings beſonders kraſſen 
Fälle erkennen ließen. Man kam zu der 
Erkenntniß, daß dieſem Tun und Trei— 
ben der kleinen und großen Hellſeher 
der Garaus zu machen ſei, weil ihr 
Wirken ſchädlichen Einfluß auf das 
Familienleben ausüben und, indem 
man es fahrläſſig wuchern ließ, ſogar 
noch größere Gefahren bergen konnte. 

Wie ja immer oder meiſtens dem 
ehrlichen Willen nicht die Tat folgt, 
ſo iſt auch hier das Geſchrei größer ge— 
weſen als das wirklich erreichte Reſul— 
tat. Einer oder zwei der allergrößten 
Schwindler ſitzen hinter Schloß und 
Riegel und warten auf ihre Aburtei— 
lung, und die anderen, kleinen und, zu— 
nächſt freilich nur, weniger gefährli— 
chen, wandeln frei und unbehelligt un— 
ter der ſtrahlenden Sonne und unter 
ihren ehrlichen Mitbürgern, unter 
Gläubigen, die ſich ſchröpfen laſſen, 
und Schlaueren, die ſich nicht ſchröpfen 
laͤſſen. Was für herrliche Vorſätze hatte 
man damals gefaßt, und wie wenig 
davon iſt in Erfüllung gegangen. Wie 
hatten ſich auch damals die führenden 
Zeitungen, eine vor allen, ſtolz in die 
Bruſt geworfen als die Behüter des ge— 
meinen Volkes, und wie ſtille ſind ſie 
bald geworden. Mit gewiſſem Recht, 
denn wir vergeſſen allzuſchnell und 
allzugern unliebſame Dinge und wol— 
len beileibe nicht daran erinnert ſein. 
Aber nicht allein, daß man nach eini— 
gen unglaublich rührigen Wochen der 
Ausforſchung und Enthüllung der ge— 
heimnißvollen Exiſtenzen allmählich 
die ganze Sache der Vergeſſenheit an— 
heimgab und nach neuen Nerven— 
erſchütterungen ſuchte, man iſt ſchon 
ſoweit geſinnungstüchtig und konſe— 
quent, daß man des langen und brei— 
ten, mit Bildern und mächtigen Kopf— 
leiſten über die weltbewegende Ver— 
ſammlung der Spiritualiſten berichtet. 
Nun ſind ja die Meinungen geteilt über 
dieſes Thema, aber das eine muß 
jedem Vernünftigen feſtſtehen, daß 
auch hier ein beträchtlicher Teil 
Schwindel fabrizirt wird, daß dieſel— 
ben künſtlichen Myſtifikationen tätig 
ſind, daß auf ganz ähnliche Weiſe die 
Leichtgläubigkeit, Schwärmerei und 
Dummheit der Mitmenſchen ausge— 
nützt wird. Aber das geſchieht hier un— 
ter dem ſchützenden Deckmantel einer 
religiöſen Ueberzeugung, dem nicht ſo 
leicht beizukommen iſt, mindeſtens nicht 
ohne die Gefahr, den wütendſten 
Widerſpruch zu wecken. 

Aber alle frühere, oder ſonſtige oder 


— — — 


„Seid vernünftig‘ 


mit Eurem Magen und er wirb 
Eudh immer gute Dienjte tun, 
aber wenn Ihr ſorglos geweſen 
ſeid und erlaubt habt, daß er 
Chwäche entwidelt, nehmt jofort 
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jemalige Ueberzeuaung muß fchmeigen, 
wenn die Zeitung darauf rechnen darf, 
‚einem Zeil ihrer Leier angenehm um 
den Bart zu gehen, wenn ez jih in 
blinfender Münze lohnt, deren Mäb- 
| hen und ihrem findlichen Aberglauben 
| etwas Nahrung und Aneriennung zu 
fpenden. Solcdhen Argumenten und Er=- 
| wägungen gegenüber verjagt die Ge- 
| finnungstüchtigfeit allemal, und Angjt 
|por Blosftellung braucht man nicht zu 
ı haben, da tatfächlich die große Menge 
fchneff und aern vergißt und da für 
 derlei Gefchichten eben leider noch gar 
ı fo viele empfänglich find. 

Sollte fib im nädjften Frühjahr 
fchon mieder eine Gefchichte begeben, 
mo mit Hilfe ähnlicher Zaubereien und 
| überiedifeher Dinge die lieben Mitbür- 


| aer um ihre mühfam erfparten Dol- 
| {ars erleichtert werden, dann wird man 


ı mit demfelben Elan auf die Betrüger 
| losgehen wie das lebte Mal, und nicht 
mehr daran denken, daß man ihnen 
durch die liebevolle Anteilnahme an den 
Schmwärmereien einer Sette einen nicht 
zu unterfhäßenden Vorjchub geleiftet 
bat. Die Fahne wird immer pünktlich 
nah dem Wind gedreht. — — — 


Die „Gelbe“ in Deutſchland. 


Unter der Ueberſchrift „Troemel“ 
leſen wir im Leipziger Tageblatt: 
Der Legionär Tunke iſt, wir mel— 
deten es bereits, aus den Reihen des 
erſten algeriſchen Feldregiments ent— 
laſſen. Er darf ſein Käppi mit dem 
Strohhut des Ziviliſten vertauſchen 
und in das Fremdenbuch des Oraner 
Hotels unbehelligt wieder „Troemel, 
Bürgermeiſter, Uſedom (Allemagne)“ 
ſchreiben. Die franzöſiſche Regierung, 
die offiziell von einem Fremdenlegio— 
när Tunke nichts wußte, hat es vorge— 
zogen, die Rettungsaktion der deut— 
ſchen Diplomatie nicht erſt abzuwarten, 
und heimlich den Draht nach Algier 
fpielen lalfen, der die Tore der Kaferne 
‚ und des Lazarettes öffnete. Damit ift 
der Fall des Legionärs Troemel erle— 
digt. Der Bürgermeiſter kann an den 
häuslichen Herd zurüdtehren und fei- 
nen Erinnerungen nahhängen, bis ihn 
 auf’3 Neue der Wandertrieb padt. 
Wir würden auch jegt die Ruhe des 
DVielgereiften nicht abermals ftören. 
wenn und nicht das Verhalten einer 
gewiſſen Preſſe nicht ganz gleichgiltig 
ließe, Gegen eine rein objektive Be- 
richterftattung über das Verfchminden 
Irvemels, über feinen Gintritt in die 
rembdenlegion wird niemand etwas 
einzumenden haben, auch nicht, wenn 
man den immerhin nicht alltäglichen 
Fall mit einigen Zujägen aloffirt. 
Wohl aber wird man proteftiren dür- 
fen, wenn der Fall zur Senfatien 
aufgebaufht und mit allerhand 
ſchmückendem Beiwerk verſehen mir, 
das mit dem Kernpunkt der Sache aber 
auch nichts mehr zu tun hat. Ein Ber— 
liner Mittagsblaft hatte in dieſer Be— 
ziehung für genügenden linterhal- 
tunagftoff gefergt. Das Leben der 
| Legionäre wurde in breiter Ausführ— 
lichkeit und fatter Anfchaulichkeit ge- 
fchildert, Unterredungen mit ITroemel 
ı in allen Einzelheiten wiedergegeben, 
furzum, die Leidensgefchichte eines 
| franfen Mannes, die den Arzt und 
Pſychologen zum Studium hätte die- 
nen Sollen, al3 mwillfommen geheißene 
Rettung aus „Saurer-Gurten-Zeit” 
begrüßt. Der „Erfolg“ hat nicht 
lange auf fich warten lafjen. 
Kaum maren jene Schilderungen 
' des „abenteuerlichen Lebens einem gro- 
gen Leferkreife befannt geworben, To 
achte „Q’IUuftration“ in ihren Spal- 
ten eine reich mit Bildern gefhmüdt 
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zu kleiden wünſcht. 
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Ihr Männer und junge Männer 


Wir Taden Euch zur Befichtigung unferer hHühfchen Serbft:Anzüge und =leberjieher ein. 
Vorzüglihe neue englifche Moden, meiche „Roll Lapels" für den Nüngling, der fich forreft 


Gekhäftsanzüge für die Männer, melde Würde und Gediegen- 
ihrer Kleidung verlangen. 


| Eine garantirte Eriparnig von $3.00 bis 85.00 an jedem Kleidungsitüd 
Befonders lenken wir die Aufmerkſamkeit auf unjer unvergleichliches Waarenlager von hübſchen 


Herbft = Unzügen und »Weberziehern zu 
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Eine größere Anzahl von Eltern ftattet ihre 

während diefer Saifon aus, al3 jemals 
Größere Werte und feinere Moden 
4 feinen Stoffen zu 84.95 und 85.95, nedjt einer bemerfenswerten Austellung bon 


Ladens. 


neuen Anzügen für die Schule, zum Preiſe von 


ſichtigung auf. Andere hübſche 


7.95 


Stern’? $2 Hüte für den Herbit find jebt einnetroffen. 

Markte aleih, und Tind jo gut mie viele $3 Hüte, 
neue 
Man bejichtige unfere Auslage in 


Herbft - Hitte 
den Schaufenitern. 


Sie fommen dem beiten $2.50 Hute 
Alle Moden ımd Facons liegen zur Bes 
zu 81.50 und aufwärts bis zum Breije von $5. 





Knaben für die Schule in Stern’3 Laden 
borber in der Gefchichte diefes großartigen 
find die Gründe hierfür. 


Norfolt-Anzüge aus 


im 





Ter Laden ift Dienstags, Donnerstags und Samstags Abends und Sonntags bis Mitings genffnet. 


hervortrat, in dem ber Boden aut be: 
ftellt war? Sollte man fich nicht viel- 

ı mehr in’ Paris gejagt Haben, daß die 
anfhaulichen Bilder und der fo unver: 
fänglich klingende Text, um deſſen 
Nachdruck man übrigens in rührender 
Naivität noch ganz beſonders bat, ge— 
rade in jener Zeit ihren Zweck beſon— 
ders gut erfüllen würden, in abenteuer: 
lichen Gemütern und weltverzweifelten 
Herzen die Sehnſucht nach den bunt— 
ſchillernden Geſtaden Afrikas zu er— 
wecken? Was nützt es, daß ein „Ver— 
ein zur Bekämpfung der Fremden— 
legion“ in Wort und Schrift für ſeine 
Beſtrebungen wirkt, die warnende 
Stimme ertönen läßt, wenn die Leute, 
um deren Herzen und Sinne gefochten 
wird, behagliche Schilderungen von 
dem Leben unter Palmen leſen und in 
heiteren Bildern wohlgenährte Geſtal— 
ten nach beendigtem Dienſt in hellen 
und freundlichen Räumen beim Trunk 
und Kartenſpiel finden! 

Da iſt alle Arbeit umſonſt getan, da 
braucht man ſich freilich auch nicht zu 
wundern, wenn in einem Monat mehr 
als Hundert Deutiche fich für "Algier 
anmerben laffen! Und jelbjt jegt, da 
man fich anjcidt, die. Atten über den 
Fall Troemel zu fchließen, vermag das 
Berliner Blatt e8 nicht über fich zu 
bringen, die Tatfachen für fich Tprechen 
zu laffen, fondern veröffentlicht noch 
eine Schilderung der lebten Tage eines 
Fremdenlegionärs. Zwar ſpricht es 
von dem Abſchaum der Menſchheit, 
unter dem ſich der Legionär aufzuhal⸗ 
ten hat, aber vergißt auch nicht hinzu— 
zufügen, daß die Legion eine — 
‚menſchlich geleitete moderne Truppe” 
iſt. Nein, das iſt ſie eben nicht! Die 
Truppe iſt ſogar noch ſo unmodern, 
daß die Koſten für ihren Unterhalt 
nicht einmal im Heeresetat aufgeführt 
ſind. Und von der „menſchlichen Lei— 
tung“ wiſſen die am beſten zu erzäh— 
len, die ausgemergelt von den heißen 
Strahlen der tropiſchen Sonne, ge— 
brochen an Körper und Geiſt, reumütig 


in die ſchützenden Gefilde des Vater- 


landes zurückklehren. 

Der Fall Troemel darf nur Inter— 
eſſe für den Arzt haben. Wer ſonſt 
Material aus ihm gewinnen will da— 
durch, daß er die Gelegenheit zu ſpal⸗ 
tenlangen Schilderungen vom Leben 
und Treiben in der Legion benußt, 
ſchadet ſeinem ganzen Volke. Das 
hätte die „B. Z.“, die ſtolz von ihret 
hohen Auflage erzählt, wiſſen müſſen. 


Ein zweiter Diogenes. 


In unſerer ſo anſpruchsvollen Zeit 
iſt es ſicher eine große Seltenheit, 
einen — zweiten Diogenes zu finden, 
und doch iſt, wie man den Leipziger 
Neueſten Nachrichten erzählt, ein Exem⸗ 
plar dieſer raren Menſchenſpezies in 
der Nähe von Göritz an der Oder vor— 
handen. Dort bemerkt man an einem 
Abhangedes Oderdammes eine aus 
Schilf errichtete Hütte, die gerade groß 
genug iſt, eine Perſon beherbergen zu 
können. Um den ſchlimmen Weſtwind 
abzuhalten, iſt darüber ein alter Re— 
genſchirm aufgeſpannt, dem man deut⸗ 
lich anſieht, daß er ſchon manchen 
Siurm erlebt hat. Vor der Hütte be— 
findet ſich ein Ofen und eine Feuer⸗ 
ſtelle, damit in kalten Tagen der Auf⸗ 
enthalt nicht gar zu ungemütlich werde. 
Und wenn man ſich die Mühe nimmt, 
den weißhaarigen Alten Namens 
Bähne aufzuſuchen — man muß dann 
freilich ſchon ans Waſſer gehen, da der 
Einſiedelmann dort als Fiſcher ſeinen 


Lebensunterhalt — * — ſo wird 
echter Philo⸗ 


man finden, daß es 
oph ift, ber mit feinen gutmütigen 


Ki % id in feine 


derling einen Beweis größter Bedürf⸗ | 


nißlofigfeit, und diefe Tatfache ift in 
unferem Jahrhundert gewiß allein 
Thon wert, aufgezeichnet zu werben. 


— —— 


— Großmütig. — Lehrer: Franz, 
was iſt denn wieder mit deinem Auge 
los? Wenn du dich wieder mit Max 
Schulz gehauen haſt, werde ich euch 
beiden mal eine ordentliche Tracht 
Prügel geben! — Franz (als gtoß— 
mütiger Sieger): Ja, Herr Lehrer! 
Aber Mar braucht feine, Keile mehr; 
er bat fie fhon megt 9 RR 


—_ 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umiere geliebte Mutter, Echivieger- 
und Großmutter 
Maria Vicher 
am Mittwoch, den 17. Sebtember 1913, im 
Alter don 78 Jahren, 6 Monaten und 23 Tas 
gen entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 21. Eeptember, Nah. iumt 
2 Wr, dom Haufe ihred Sohnes, 3636 N. 
Francisco Abe.,, nah dem Montroie Friedhof 
Um itille Teitnaßme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Hermann Meer, Emma Ban Dife, 

Anna Bremmer ıntd Dito Meher, 

Kinder, nebit Schwieger- und En— 

Telfindern. 


Menn dir noch cine Mutter baft, 
Dann fchweige ftill und jet zufrieden. 


‚Zodedanzerge 


Freunden und Belannten die traurige Naad- 
rıot, dab umfere liebe Tochter und Cchweiter 
Francis Baumgarien 
am Donnerstag, den 18. September, im Alter 
bon 18 Jahren und 6 Monaten geltorben ilt. 
en findet jtatt am Sonntag Nachmittag 
um 1 Uhr dom Tranuerhaufe, 6803 IThroop Ztr., 
mt Autfhen nah dem Betbania-itriedhoi. Die 

trauternden Sinterbliebenen: 


Robert und Chriitina Baumgarten, 
Eltern. 

Pau und Frank Baumgarten, 

- Brüder. 

Frau Alma Baumgarten, Schwä⸗—⸗ 
gerin, Fri 


Todesanzeige, 
Schiller Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unfere Schweiter — 
Maria Funk 
eftorben iit. Beerdigung findet ftatt am Sams 
ag, Den 20. September, um 9:30 Rormititags, 
bom ZTrauerhaufe, 1048 W. Garfield Bipd., nam 
dem Ct. PBonifazius-Gottesader, Die Beamten 
find erfucht in der Nordfeite Tunballe um 8 
Ubr Morgens zu erfheinen, Mitalieder werden 
erfucht fih reht zahlreih am Begräbnik zu De- 
teiligen um unferer beritorbenen Schweſter die 

legte Ehre zu erweifen. 
Emma Schmidt, Bräfidentin, 
Maria KArop, Geltetär, 


— — ln. 


Todesanzeisge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Karoline Noelting gebor. Gielow 
des verſtorbenen Ernſt Noelting) am 
.Mis. geſtorben iſt. Begräbniß Sonntag 
Nadmittag um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 1042 
Lewis Ave., Auftin, SI., nad der Dreieinig- 
teitsfirde, Chicago Abe. und Ada Etr,, bon da 
nad Wunders Gottesader. 
rau Amanda Beed, Tochter. 
illiam Bees, Schwiegerſohn. 


(Gattin 
18. d 


fria 


Todesanzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad)- 
rit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Grescentia Zifert 
im Alter bon 43 Jahren nah langem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 21. September, um 2 Ubr 
30, dom TIrauerbaufe, 1704 Nelfon Etr., nad 
bem Wunders-Fricbhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: gffert, Watt 
George er atte. 
Gredeentie Aiert, Toter. 


fria Kiphond Medgen, Sohn, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Ben Schwan 
am 18, September geitorben ift. Beerdigung am 
Sonntag Nabmittaa um 1:30 don Hultins Slas 
pelle, 3176 N. Clark Etr., nad Graceland. Die 
tratternden Hinterbliebenen: 7 
Richard und Dito Schwan und ram 
— Lena Stieglit, Geſchwiſter. 


eben: Minnie Graumann gebor. Adam, 
Br F Sebtember 1013 im Alter von 50 Jab⸗ 
ten, 11 Dionaten und 15 Tagen. Gelichte Gattin 
des derftorbenen Auguft 5. Sraumann, Mutter 
don Walter und Hench, Xohter bom Non und 
ofie Adam, Schweiter von John und Lowis md 
ora Shott, Echmwiegermutter don Emily und 
Gertrude. Mitglied des Golden Rod Hibe Nr, 
25,82.0.7 M. Beerbigung Sonntag NRadınit 
tag um 1:30, bon der Wohnung ibres Sohnes. 
2 N. 40. Ave, mit Automobiles nah VW 
m. 


— — —— 
en 


— 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab ımier geltebter Sohn und Bruder 
Friedrih Wilhelm Neiher 
nad langem ımd fähtwereimn Leiden im Alter bon 
29 Jabren und 14 Tagen fanft im Hettr ent- 
fhlafen ift. Die PVeerdigung findet ſtatt am 
Eonntag Nadmittaa um 2 Uhr dom Trauer» 
baufe, 3040 Chauncch Ade., nad der Et. Batıs 
Insfirhhe, 76. Str. und Madifon "Mde., bon da 
nah dem Dafwood- Friedhof. Um stille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
rau Stefan Reiher, Mutter, 
obert Meiher, Bruder. 
Johanna Reiher, Schweſter, nebſt 
Verwandten. dofria 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liehe Mutter und Großmutter 
Sarslina Wicting 
im Alter bon 74 Jabren am Mittwoch den 17. 
Eeptember 1913, fanit im Herrn entichlafen tit. 
Die Veetdigung findet jtatt am Sonn ‚den 
31. September, um balb ein Ubr Nahm., bom 
Zrauerbaufe, 2125 Bingham Err., Wlan 
Concordia Gottesader. Um itille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wil hetmina Buchholz, Friede rile Wie⸗ 
ting, Auguſte Nadolste, Anna 
Brendle, Kindes, nebit Enteln md 
Enlellindern. tja 


Todesanzeige, 
Deutiher Franenverein Harmonie, 
» ar Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
a 


Daria Fund 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sams 
tag, den 20. September, bom Trauerbaufe, 1043 
Garfield Bibd., um 9 Uhr 30, nah dem Zt. 
Bonifazins-Friedhof. Mitglieder jind gebeten, 
der Beritorbenen die legte Ehre zu eriweilen. Die 
Beamten deriammeln fih in der Bereinähalle 
um 8 Uhr 30, 

Minnie Richter, Rräfiventin, 
Minnie Holffner, Sclretärin. 


Todesanzeige. 

SBoffman Loge Nr. 6, O. M. P. 
SBeamten und Mitgliedern aur Nachricht, daß 
Schweſter 

Francis Baumgarten 

geſtorben iſt. Spezialverſammlung Samstaqg 
Abend in der Logenhalle. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 21. September, um 1 Uhr 
Nachm. vom Trauerhaufe, 6803 Throop Sir. 
mit Kutſchen nach Bethania. Die Milglieder 
find erſucht. der verſtorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu erweiſen. 

F. Gorenflo, Präſident. 

F. Jager, Sekretär. 


—— 


Todesanzeige. 
4 und Belannten tie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Heury Buchols 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 2. 
Schtember, um 1 Uhr Radm., vom Trauerhauie, 
2025 W. 23. Str, nah dem Waldheim-Frichbof. 
Die irauernden Hinterbliebenen: ‚ 
Friedericka Buchols gebort. Schmidt, 
Gattin. ö 
Hattie Schlorf und Lizzie Alinabiel, 
Kinder, dfria 
Geitorben: Hermann Berger, gcliebter Gatte 
bon Henrietta Berger (früber Combes), 3321 
©. Hoyne Ade.; CStieibater don Dito Combe3 
und bon Frau Anna P®. Rich. Berdigung am 
Samstag, den 20. September 1913, um 1 Ubr 
Kahn, dom TIrauerbaufe per Automobiles nad 
dem Dal Ridge Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Gpriftine Nuhrmeier 
geftorben vor 2 Sabren, am 19, Sep⸗ 
tember 1911, 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Hait du Deinen geoßen Schmerz; 

Ansgeblutet und erlaltet 

Yit_ dein treues, liebes Hera. 

galt uns allzu früh derlaffen, 

eine Liebe forgt nicht mehr, 

Dein Erlalten, dein Erblaffen, 

Cchlug und Wunden tief und ſchwer. 
Gewidmet bon ihrem trauernden Satten: 


Auguft Ruhrmeier nebit Kindern, 
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Diefes $4.00 Cet, beitchend | 
ans 12 Stüden Kodgefdjirr, | 
einichliehlich eines 






—— 2 
Art zu 


iſt Alles, was 


— 


en prachtvollen 


iſt ein großer Bargain zu 






zo fen aller F 
tlenswert niedrigen Preiien. 


Vcdie Woche E 


Ahr zu bezahlen habt für 


Zimmer-GrösseRug 


Ahr habt die Auswahl von einem rie= 
figen Lager von jchr hübjhen Blumen 
und orientaliihen Mujtern. Diefer Rug 


$12.95 








Ihe braudji einen. 


Kochherd 


und fein anderer Laden in Chicago 
fiihrt ein befjere3 Lager, al® Ihr 
hier in Weber’ finden fönnt, Die 
allferbeiten Kochherde, die in Amerifa 
gemacht werden, jind in unferem La 
ger zu finden. Wie haben die 


Univeral Oefen 
und Kochherde 


andere 


und ‚biele rg bon 
Hirten Seien, Kochherden und "Heig- 


öfen. Vergeht es nicht 


sl: Woche 


faufen irgend einen 
Dfen in Weber's 











Couches, welche das Hein gemütlich machen 


Der gröhte Coudy Wert, der je angezeigt wurde 


Diefe maffive Couch, eichenes Geftell, überzogen mit der feinften Corte von 


Konjtruftion. 


Amperinl Leder, 


tief band tufted, garantirt jtählerne 


Eine Couch, die irgen? ein Heim ſchmückt 
und zugleich dauerhaft iſt. 
* 


Unſer regulärer Preis 
für dieſe Couch 
iſt 318. 95 5. 





DE, Offen Montag, Dienstag, Donnerstag und 


Südſeite 
Zweig⸗Laden: 


4833-35-31 
$. Asıland Art. 


(nahe 49. Str.) 
Dffen Dienst, Ton 
nerdt, u. Camöt. Abd. ' 


54|- 





43 Bde ls Be NORTHAVE — 


Samstag Abends. SE 


WEB MA R'S 


Unier Hauptladen 
ist: 


Clark und 
Van Buren Strasse 


Dffen Mont., Donnerd- 
tag u. Samst. Abd, 











Lokalbericht. 





Vom Grundeigentumsmarkt. 





Baugrund zum neuen Heim der Vereinig— 
ten Jüdiſchen Geſellſchaften. 


Die Grundſtücke, welche den Bau— 
grund zu dem neuen Heim der Ver— 
. einigten Yüdifchen Wohltätigkeitäge- 
fellfchaften bilden werden, find nun 
- alle angefauft. Die Bauftätte befindet 
fich an der Norbiejtedle von Wood und 
Selden Str., hat 300 Fuß an lebterer 
und 100 Fuß an erfterer und hat un 
gefähr 47,000 gefoftet. Die Kojten 
des Baugrundes jomohl mie die des 
Gebäudes, etwa $200,000, Weitreitet 
Sulius Rojenwald. Die bisherigen 
Bejiter der einzelnen Grunditüde und 
beren Kaufpreije waren die Sir Mojes 
Montefiore Freifchule, H22,500; I. & 
F. Sinkule, 85580; Iſaak Goldſtein, 
86200; Samuel und Fannie Fried— 
mann, 833000; Alexander B. Tubin 
und Andere, 87000, und Ottilie 
Beyersdorf 832700. Das Gebäude ſoll 
dreiſtöckig werden. 

Im Auftrage von Hetty Green haben 
MWiliE & Frankenftein an Alfred 
Gutmann und Sidney A. Franten- 
fiein, das nachbezeichnete Eigentum 
berpachtet: Nr. 1301 bi3 1327 Gilpin 
Place, d. h. die ganze Nordfront zimi- 
chen Zoomis und GSibley Str., ein- 
Schließlich der Nummern 817 bis 825 
Soomi3 Str. und 824 GSibley Str., 
300 bei 100 Fuß, bebaut mit zmei= 
ftödigen Badftein =» MWohnhäufern. 
Terner die Nummern 1313 bis 1323 
Arthington Str., Nordfront, 120 bei 
175 Fuß, mit breiftödigen Baditein- 
MWohnhäufern und einem. Speicher, 
und die Nummern 1312 bis 1322 
Arthington Str., Sübfront, 120 bei 
175 Fuß, mit breiftöcigen Badftein- 
Wohnhäufern und einem. Yabrikge- 
baude. Alle diefe Grundftüde find auf 
99 Jahre für $5360 das Jahr ber= 
pachtet worden. Die Gebäude haben 
bie Pächter gefauft. 


Infolge einer Schenkung feiteng des 
Lehmann = Nachlaifes und der Herren 
Charles 8. und Edward A. Shedd 
und Edward G. Carter wird Everett 
Xre,, zmiichen 54. Blace und 56. Str., 
auf diefelbe Breite wie Eaft End Abe., 
85 Fuß gebracht werben. Ferner ift 
badurh die Verlängerung der 55. 
Str. von Enereit Une. bi3 zum See 
und die Eröffnung einer Straße an 
ber Ditfeite des Eigentums längs des 
Seeufers ermöglicht. Der Beliker hat 
einen 19 Fuß breiten Streifen an ver 
Ditfeite von Everett Ave. hergegeben, 
Carter und bie beiden Shebd gaben 
einen 66 Fu breiten Streifen von 
Everett Ane. öftlich bis zur See, die 
Verlängerung der 55. Straße. Als 
Entichädigung hat die Gübparffom- 
miffion den Gebern einen 6 Fuß brei- 
ten Bürgerfteia, einen 10 Fuß breiten 
— zur — und einen 


DR. heit 


feite des Cigentum3 längs de3 Gee- 

ufer3 überlaffen. Diefer Fahrmea 

foll unter Aufficht der Kommiffion 

gebaut werben, die fi) das Recht vor: 

behält ihn jederzeit zu übernehmen. 
— ——ûï — — 


Dickinſons Zahlungen. 





Gibt Frau Helen Roberſon monatlich $75 
unter Proteſt. 

Willis P. Dickinſon, 1056 ©. La 
Salle Str. Präſident der Memphis 
& Benfacola Bahn, kam geitern zu 
Countyrichter Omen®3 mit der Bitte, 
ihm $80 „gutzufchreiben, die er feiner 
Tochter, Frau Helen Robefon, für den 
Unterhalt ihres Sohnes vor dem Fäi- 
ligwerben des Geldes gezahlt habe. Der 
Richter gab vorläufig einen abjchlä- 
gigen Beicheid und beftellte Didinfon 
auf den nädhjiten Donnerjtag.zu einer 
Beiprehung der Sache. 

Didinion wurde im Januar 1911 
angemiefen, Frau Robeion monatlich 
$75 für den linterhalt ihres jebt 3 
Sahre alten Sohnes Anthony zu zah- 
len. Diedinfon proteftirte 3mar da— 
mals, indem er fagte, daß Frau Robe- 
fon nicht feine Tochter jet, meil Seine 
inzwiichen von ihm gefchiedene Frau ! 
ihm untreu gewejen fei, er 
Geld aber immer regelmäßig gezahlt. 





Doftorsgattin verhaftet. 





frau Mathilde Petrie unter einer Anklage 
des Schwindels, 


zrau Mathilde Petrie, Gattin von 
Dr. Scott T. Petrie, 1750 N. Dear: 
born Str., wurde geftern im Spred- 
zimmer ihres Mannes, megen eines 
angeblichen Schmwindels verhaftet. Sie 
fol fi, wie Frau E. Bogacz, 2610 
W. 25. Str., behauptet, ald Wahr: 
fagerin ausgegeben haben und fich von 
Frau Bogacz $600 zur Anlage haben 
geben lajjen untet der DVerficherung, 
ihre prophetifche Kraft Laffe fie erten- 
nen, daß die Geldanlage jehr vorteil: 
baft jein würde. Ws Frau Bogacz fi) 
Tpäter nad ihrem Gelde erfundigte, 
fagte Frau Petrie ihr angeblich, daß 
die Prophezeiung fich nicht erfüllt habe, 
Dr. Petrie bejtritt geitern Abend, daß 
feine Frau von Frau Bogacz $600 er- 
halten babe. Mann und Bruder der 


| Dergiftung der Jugend durh Schunds 


| September 





hat das | 


— — 


Frau Bogacz hätten vor zwei Jahren 


in einer Irrenanſtalt geſeſſen, und er 
ſei ihnen behilflich geweſen, herauszu— 
kommen. Frau Petrie wurde gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 
ET RT 

— Arges Mißverſtändniß. — Du 
biſt mir ein netter Junge! Neulich 
liehſt du 100 Mark von mir gegen das 
feſte Verſprechen, mir ſie am letzten 
Montag wieder zu geben. Aber wer 
nicht kam, warſt natürlich du; und doch 
hatte ich dir noch tags zuvor im Vor: 
beigehen die Worte zugeraunt: Halte, 
was du verſprochen!Daraufhin habe 
ich dich auch ja gerade nicht bezahlt. 
Denn fieh nur, wie fehr ich im Rechte 
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Das neue Sefes ih über die Erlan- 
gung deö Bürgerbriefes. 





Ungefunde Zuflände. 










vorftellung und der Gefundheit durch 
fhlehle Luft, — Kraftfahrer mäfjen 
£izenfen löfen. — Lewis' Einmiſchung. 





Die Abteilung für die Naturalifi- 
rung von Bürgern im Snperiorgericht 
wird zur Bequemlichkeit derjenigen, 
melche vor dem 26, Yuni1906 ihr. „er= 
jtes Papier“ erwirtt haben, am 2., 23., 
24., 25. und 26. September Abends 
bon 7 bi3 10% Uhr geöffnet fein. Die 
bor dem 26. Yuni 1906 ausgeftellten 
„eriten Papiere“ werben nad) dem 26. 
ungiltig werben; mer 
alſo noch nicht Vollbürger ift, ermwirfe 
fchleuniaft da fogenannte zweite Pa 
pier, ‚ven eigentlichen Bürgerbrief. 

Drüden fih um £izenfen. 

Gouverneur Dunne hat in einem 
Aundichreiben die Sheriff3 und Po= 
lizeichef3 im Staate dringend aufge= 
fordert, das Gefeß hinfichtlich der, Er- 
wirkung von Kraftwagenligenien und 
Nummern ftreng durchzuführen, da 
e3 neuerdings vielfach verlegt wird. 


Das $erafprehmonopol. 

Meil e3 gegen die Vorfchrift ver- 
ftößt, monacd der Bundesgeneralan=- 
malt nur auf Erjuchen des Präfiden- 
ten und der Mitglieder feines Kabi- 
net3 Gutachten abzugeben hat, hat er 
das Erjuchen de3 Stabtratsausfhuf- 
Tes für Gas, Del und Elektrizität um 
ein Gutachten über die Verfaflung?- 
mäßigfeit der geplanten Berjchmel- 
zung der Chicago Telephone Co. und 
der American Telephone & Yelegraph 
Co, ablehnen müffen; außerdem aud 
aus dem Grunde, weil fein Gutachten 
fonft über Unternehmungen eingeholt 
werden mag, die hart an die Grenze 
des Grlaubten ftreifen und zmeifelhäf- 
ten Rarafters find, er mit derartigen 
Anfragen überfchmemmt merben 
möchte. Uebrigens hatte Bunbesjena= 
tor Lewis ihn telegraphifch noch ge= 
ftern erfucht, fein Gutachten zu fällen, 
bi3 „aemwiffe Leute“ ihm ihre Anfich- 
ten vorgetragen hätten; mer dieje Leute 
find, verjchmeigt Lewis. Inzwiſchen 
läßt der Bundesgeneralanwalt das 
Terniprechaefchäft weiter unterjuchen, 
um feitzuftellen, in mie fern die vielen, 
ihm,aus allen Zeilen des Landes zu= 
gegangenen Klagen, dah es ein Mono- 
pol im Widerfprud zum Antitruftge- 
fe fei, begründet find. An der Pazi- 
fiffüfte und in Kolorado find bereits 
Prozeßverfahren in den Bundesgerich- 
ten eingereicht worden. 

» Gegen die Schanerbühnen, 

Der zmeite Hilfspolizeichef Funf- 
boufer hat jett fein Augenmerf auf die 
Unterdrüdung der Schundporfiellun- 
gen gerichtet, welche namentlich in Ten 
Wandelbildertheatern gezeigt merben, 
alfo Darftelungen von Morbtat:n, 
Selbftmorden, Hinrichtungen, über- 
haupt Scheußlichkeiten, ‚welche entfitt- 
lichend auf das jugendliche S'emüt mir- 
fen müffen. Somohl »er jtädtifche 
Dberrichter DMfon, twie vie Hilfsrichte- 
tin Frl. Bartolme im Nugerdaeriäht, 
Richter Pindney und ındere Amtäper- 
fonen, die au ihrer Erfahrung ten 
Einfluß folder Schundvarftellungen‘ 
auf die Jugend fennen,haben ein ftren= 
ges Einjchreiten befürwortet. 

Vor dem Chicago Women’3 und 
City Elub Hat ferner geitern Abend 
Gejundheitätommiffär Young audge= 
führt, daß nur 138Wandelbilderidea- 
ter den Vorfchriften über Lüftung Yer 
Zufhauerräume entiprächen, daß Die 
übrigen 467 kleinen Theater aber mehr 
oder minder ftarf gegen die Barjch:ift 
verftießen und er, da e3 jich 1: Die 
Gefundheit der Maſſen handle, dem- 
nächſt energiſch einſchreiten werde, 


Unverdaulichkeit, Gas, 
Dyspepſia verſchwinden 


„Pape's Diapepſin“ regulirt fran: 
ten, jauren, gafigen Magen 
in fünf Minuten. 





MWundert Kr Eud, ma Euern 
Magen verdorben hat — welcher Zeil 
der Nahrung verurfachte es — mißt 
‘hr’3? Nun, ganz gleih. Wenn Euer 
Magen in Aufruhr ift, wenn jauer, 
gafig und verborben, und wenn das, 
mas ‘hr gerade gegefien habt, in Gäh- 
rung übergeht und harte Stüde bildet, 
Euer Kopf fchmerzt, wenn Yhr Gafe 
und Säure und unverdaute Speijen 
aufitoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 
it — fo nehmt einfadh etma3 Dia- 
pepfin, und in fünf Minuten merbet 
hr Euch wirklich wundern, mas aus 
Eurer Unverdaulichkeit und aus Eurem 
Unbehagen geworben ift. 

Millionen von Männern und Frauen 
mwijfen heute, daß es unnötig ift, einen 
Tchlechten Magen zu haben. Ein wenig 
Diapepfin ab und zu erhält diefes zarte 
‚Drgan in Ordnung, und fie fünnen 
furchtlos ihre Leibſpeiſe eſſen. 

Wenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver— 
dauen vermag, wenn Eure Nahrung 
zum Schaden ſtatt zur Hilfe wird, be— 
denkt, die ſchnellſte, ſicherſie, unſchäd— 
lichſte Linderung bietet Pape's Dia⸗ 
pepſin, das nur fünfzig Cents die große 
Schachtel in Apotheken koſtet. Es iſt 
wirklich wunderbar — es verdaut Nah- 
rung und bringt den Magen in Ord— 
nung, ſo ſanft und leicht, daß es wirk⸗ 
lich —— iſt. Bitte, in Sum 

geht nicht um 
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pelfnöpfige; 


u Reinwollene 


ford3, $3.00 
Samstag, 
für 


rot — Sind 


fpeziell für 


Mit fchwarzer und 
farbiger Seide gefüt- 
tert, mit Spiegel und 
Kouvdert Geldtaſche 
verfehen,. Samötag, 
fpeziell, zu 


gezeigt, 








Gandies 
Samstag 


Gebroch. Milchſcho— 





7 ” 

Zigarren 
Lotus Inn, echte Ha— 
vana Zigarren, in der 





lolade renuläre 45c | Lc Club Gr, Ss. vd. 

Corte, für Diefen Lan)“. ar 1,00 

Verlauf, I* 

* rg 3 SIE I S wie. Tom steene 
ite Ghecof oder Lipfchiß 44" Die 

Iuftrite Chocolat | narren, 7 für 2de: — 


Drops, reg. 

12c Corte, Pf. Ve 
Yucatan, Blood» 
berrv, Pineapple od. 
»rxigleys CSpearmint 


S. iſte von 


1.59 


Rican Zigarren, $2.50 
Isert, 8 fir 2de; Kiite 





en 


Coals für Damen, Nm 


einfach⸗ und dops 


gerolltem Kragen 
und Taſchen; — 
fommen in meiß, 


teren Stadt, hier 


2. 


Coat8 für Mädchen — einfadi- 
knöpfig — gerollte Kragen — 
fommen in rot, weiß und Ors 


Swenter8 für Babie8g — nur in 


WEST 4Be 
Gnvelope Facon Morocco 
Leder Handtaſchen für Damen — 


Kleider: 


Feiner Neb Fichns, mit plaited Spi- 

en bejeßt— eine Barietät neuer und 
ſehr hübſcher — wird 
zu 50e umd 
Nette Shadow Spigen 


ValleRico, echte Porto 


mit 





95 


Norfolt Siwenter 


Werte, tiren. 


2.48 


nirgends fonitivo 











.... 0.» 





Zubehör 


ups 


— 250 


Fancy reinſeid. 


— 



















friſchd, handgem. Rol—⸗ 


25€ 


Kaffee, 
Pf 





Für morgen haben wir eine ſehr 
hübſche Auswahl von Seideſam— 
methüten zum Verkauf, 
mit Straußen Bands 
garnirt, zu einem Preis, der 
bedeutend unter dem Wert iſt, 


$3.98 
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für Damen 
Samstag, 


Cord, 


Länge 


Sendungen 


Iittäten und Grö- 
Ben, zu 


elegant 


und Stids 


— —— 


Die Roften der Lebensmittel ſind nichl hoch für unſere Kunden 


Butter, Mendow Hill Gream- , Stark Brand feiner 10€ Runkels hochfeiner Frühſtück 
erh, die ſeinſte, 34c Alasfa Labs, Bücfe.. Kalao, 1% = 16 
DEE ehe e Feiner kalter gekocht. Schin⸗ Bid. Büchſe Sosessunnnsne 
Fanch Wiscanf. Brit Cream len, nah Wunidh 35cC Sweet Biscuit Backpulver, — 
Bu das Pfd. ge geſchnitten, Bid......... Pfd.Büchſe 19 
—JJ Swifts Premium geräucherter li nsunsdenshnien daten 9 c 
J Keinfter Zomeitic Schweizer. Scinten, 10 5i3 12 Kfund | wWeinute Tapioca, 25€ 
täfe, Pfund ‘ dc ichwer, 1854 c — > 
nen sa acc —— — — 2 —— — Sugar 
unde Sommter- orwwea. Car inen in Wafers, regul. 40c 

NER 15c rein.Dlibenöl, 3 Bhf. 1125 c Bose, BED. eo siccsues 25c 
Swifits Premium Butterine, | Koyal Brand friihgeröfteter Friihnevat. Tatmeaf oder 


Srabam Graders, rel. 


25c 


Gum, zwei 5c von 50 1 >30 len, per Pid Bere, EU U DID.ooon0nnn0n 0000000000, 10 Sole, lernen 
J an — Feinſt. granul. Zucker— — Lribbys Hanov. Sauer⸗ 
Molaſſes oder Pea— Laa Tolga, in der f'ch 10 Bid. 4Bec Beſucht unferen Market rauf, 84 c 
nut Butter de Gr., St. b. 25,...67€ für... * Wir wůnſchen Sie auf mehrere fürzlihe Ber. | Yüchie.. 2 
Kiffes, Pid...... Zan rn es wg — zu. Mebl, | Heiferıngen in diefem Departement aufmert- Bette WINE 3 Einmat- 
Ch ocolate Creams, ac kr. DE 4% Mh... 1.25 10m A —— * Sei. Sei 
afteet, Flavors, Xa. J ſo für. . ... DE | uanci⸗ Jerry Pfannku ns Silver PDrip Taicl- 
ae Eu, 19€ Ohoid, Three Yentber 8 chenmtebl, 25C Hinterv. milſchgemäſt. —— Pf. .1684 Sirup. ge 
per Pd... oder Nod Eaitle crufb. Balele;....:.. « Native Nid Ronit Beck, Pid...........- Se | Bf. B........ 
Weiß. Sandiszuder, Plug, 10c 25C weine jliced hHawaniiihe | Short Leg Mutton, Bid..nurununnnennenne I2e | Sriihe Gemüie au den 
das Pid. 5e Be » Ananas, 2: Round Steak, ver Pfd........u0e te. 161%e niedrigiten Marfit- 
DRra her — Büchſe. ........ ENVorderviertel Lamm, per Pid............. de I preiien. - 
EREFEBEENEIIETEVERDTN 


m EROLDTER { — — eo 


MUUWAUKEE AVENUE AT. PAuLma STREET» 


Oxford und rot, $3.50 in der uns 83232320232035225:3:312222 


Kommt und beicht 
Diefe groke Auswahl 
von Serbit : Hüten, 
welche die moderniten Ideen der 


Saiion in praftifher Form und 
zu praftiihen Breiien repräien- 


Suits, 


Die hübfchen Li- 
nien dieferSuitz, 
"die fehlerfreieNtr- 
beit, die Eleganz von Tuch und 
der vollitändiaen NYusitattung zei- 
gen einen Wert, der bedeutend 
über dem Preis jteht. Alle Größen 
und Mädchen. — 


17.50 


Mittelichwere Herbit Gonts für 
Damen und Mädchen, vonBedford 
in allen Schattirungen,— 
durehiveg mit einer guten Quali 
tät von Garn gefärbtenm Atlas 
gefüttert, ein wenig born ausges 
tchnitten; drei Viertel. 
Vivire und Charmenje Kleider für 
Damen u. Mädchen, neue Herbits 
— elegant und mos 
dern, garantirte dauerhafte Quas 


Ein-Tag Serabjeungen 
an Strumpiwaaren | 
Schwarze u. Iohfarb. feid. nahtloje Boot: & 


und stet Blaiting, in os 
weiß, crenut, Ichivars, —— Nr. er 9° arnirte Filz Fertig narnirte = Irimpfe für Damen, hohe jpliced und ð 
außergewöbnlih bib- | alles neue um N bi fi Kisle Steumpfbandoberteil, reg. © 

I ihe Muswahl umd hübfde Muiter und Relourhüte | Schulhüte für 6; 39€, Samsta kYa 
auffallende Werte, — | Hiz Ode 15 ce für Kinder — | Mädchen u. Kins —— es Br eine —* 
Dd., 50c, ( 9 alle Farben — | der; ein unges — — & 
——— 19€ In, ». Le regular $1.98— | wöhnl, Bargain, 94 aD. nahtl. Fisles | nahtl. baummwoll. 
Tajhentücher für Damen, eine Gde Samstag * Dſtrümebfe für Män⸗Strümpfe fürgin⸗ 
beſtickt. — ein ſpezieller Einkauf zu * — 2° —* dopp. Ferſen der, doppelte Fer⸗ 
einer Preisherabſetzung ermöglicht es 81. 25 X . Zehen — regul. j jen u. Beben, Grös 
uns 300 von Diejen zu berfaus 4c 33 19c: — 12%cC Ben 6 big > 15c 
fen, dDa8 Stud au... cu dan 0 —— 10u. 

——W —8 a 










mit garantirtem un. x 
la'8 gefüttert. 





2.98 


14.98 


Spezielles in Hand— 
Ihuhen für Samflag 


Schwarze u. weiße fange feid. Elfbo- 
genhandſchuhe für Damen, doppelte 


Fingerſpitzen; unſer regu⸗ 
lärer 95c Wert. c 
Schwarze,'weiße und farbige Lisle- 


Handichube für Damen — Bc 


mit 2 Elafps, 



















Gutes Augenlicht 
ift Ener befter 
Freund! 


Liföre 
Did Kentuckh Bour- 


bon 0d. Comet Whis⸗ 
fü, 100 Brooj, wert 


69€ 


Henderien Bourbon 





Fe, ae... BE 

Grportbier, Kifte ton Goldene Briffen— 
—J we 95e | voliitändig, don 
t ‚vote Enariae | 1.9 DES 
in Bd, * wert 91.00; 3:95 
jwein, wert $i: ie. 2a dar Oge 
un BB nu c 


1.25 Nprifoien » Bran- 
dy, ſpeziell für 


Dr. Hirsch 
& Crown 


bei Wieboldts, 














denn rund ein Zehntel der Beoblke⸗ 
rung verbringe käglich einen Teil ſei— 
ner Zeit in ſolchen Theatern; die ſieben 
großen Theater ſind gut eingerichtet. 
Der Beamte will Plakate zum Auf— 
hängen an die Theater verteilen, welche 
gut eingerichtet ſind, um ſo das Pu— 
blikum aufmerkſam zu machen, und 
der Klub verſprach dem Geſundheits— 
anft ſeine Mitwirkung. 


Beleuchtung der Monroe Straße. 


Dem Beifpiele.der Grund- und Ge- 
Thäftsbefiter an der State, Dearborn, 
Clark Str., am Michigan und Yadfon 
Blod. find jeht auch die an der Mon- 
roe Straße im Hauptgefchäftäniertel 
gefolgt. Sie haben geftern Abend im 
Palmer Houfe einen PBerbeflerungs- 
berein gegründet, um eine prachtvolle 
Beleuchtung der Straße einzuführen, 
doc warnte fie der beratende inge- 
nieur Geiward vor den Fehlern, die in 
diefer Beziehung bei der Beleuchtung 
des Michigan und Jadjon Boulevard 
begangen wurden. Db aber der Stabt- 
rat3ausihuß für Gas, Del und Elef- 
trizität der vorgejchlagenen Anlage 
bon Bogenlampen über der Mitte der 
Straße feine Genehmigung erteilen 
wird, wurde bezmeifelt; ein Ausfhuß 
wurde mit den meiteren Maßnahmen 
betraut. Die Beamten des Vereins 
ſind: F. L. Roßbach, Präſident; L. N. 
Willis, Vizepräſident; Nelſon N.Lam— 
pert, Schatzmeiſter; D. T. Layman, 
Sekretär; Virektoren: J. A. Lind— 
quiſt, Ruſſell Tyſon, Z. Z. Jackſon, 
H. Doren, W. H. MeLean und W. C. 
Vierbuchen. 

Die Beſchwerde dee Millionäre. 

Die vierzig oder mehr Millionäre 
in Lake Foreſt haben perſönlich oder 
durch ihre Anwälte die Reviſionsbe— 
hörde des County Lake in einer Zu— 
ſammenkunft im Hotel LaSalle bewo— 
gen, die Einſchätzung ihrer Fahrhabe 
durch den Einſchätzer des betreffenden 
Townſhip, Appleton, rückgängig zu 
machen und ihre eigene Einſchätzung 
anzuerkennen unter der Erklärung, daß 
ſie ſonſt ihre Fahrhabe wieder im Cook 
Counthy verſteuern würden; früher hat- 
ten ſie heftig gegen die Einſchäßung im 
County Coot als zu hoch proteſtirt. 
Appleton wird vorgeworfen, daß cr 
den Bewohnern der Millionärskolonie 
feindſelig geſinnt ſei, da ſie ihn als 
Bürgermeiſter- und Superviſorkandi— 
dat geſchlagen und auch als Kandidat 
für ſein gegenwärtiges Amt bitter be— 
kämpft hätten. Er ſoll die Einſchä— 
tzung übertrieben hoch angeſetzt haben. 
Unter den Beſchwerdeführern ſind 
John V. Farwell, Granger Farwell, 
David B. Jones, Cyrus MeCormick, 
Byron L. Smith, Clifford W. Barnes, 
Auguſtus A. Carpenter, Clyde M. 
Parr, H. B. Clow, Carter H. Fitz— 
hugh, Hugh J. MeBirney, Edward 8. 
Baker, John A. Pirie jr. Edmund A. 
Ruſſell, Franklin P. Smith, € zra J. 
Warner jr., Harold F. MeCormidh, 
Louis F. Swift, Henry C. Durand, 
4. Sprague, U. 2. Baker, Charles 

- zihur Meter und S. 














































dem Einfchäber eine genaue LXifte fei- 
ner Tahrhabe und deren Bemertung 
mit $406,000 eingehändigt, der Be- 
amte fie aber ohne jedes Rebt um 
$100,000 erhöht habe. 


Treuhänder der Lehrerpenſionskaſſe. 


Am 10. Oktober werben unter einem 
neuen Staatsgejeb die Lehrer in- den 
hiefigen öffentlihen Schulen in Vor= 
wahlen Kandidaten für den Verwal— 
tungsrat der Lehrerpenfionzfaffe auf- 
jtellen und am 12, November aus 
jenen ſechs Vertrauensperſonen, je 
zwei für ein, zwei und drei Jahre, er— 
wählen, danach jährlich zwei auf drei 
Jahre. Der Schulrat iſt in der Ver— 
watlung durch ſeine Mitglieder Roth— 
mann, Reinberg und Sethneß ver— 
treten. 

An fünfzig Schulmänner und an— 
dere gebildete Menſchen hat Frau 
Young, die Leiterin der Schulen, mit 
der Bitte um ein Gutachten vierzig ihr 
zur Einführung in den Schulen un 
terbreitete Buchjtabierbücher aefandt. 
Befanntlfih ift der Klagen über bie 
mangelhafte Orthographie der Kinder 
fein Ende, 


Das Efjen der Arbeitshäusler. 


Supt. Whitman vom Arbeitshaufe 
beitreitet, daß die Wächter in der An- 
ftalt im Begriff find, zu meutern, daß 
da den Gefangenen gereichte Effen 
Ichlecht, daß die Flucht von fieben n=- 
faffen nur auf das jchlechte Eifen zu— 
rüdzuführen fei; auch feien nur bier 
Gefangene geflohen, und bon diefen 
feien zwei wieder ergriffen morben. 
Die Beichwerbe foll von einem entlaf- 
fenen Wächter herrühren. 


— — ö — 


Wettpflügen in DuPage Counth. 





Frank Boardman von Wheaton ſchlägt 
langjährigen Sieger. 

Auf der Farm von Fred MWeftphal 
nahe Wheatland in Du Page County 
fand geftern das jährliche Wettpflügen 
ftatt, zu dem fich über 8000 Zufchauer 
eingefunden hatten. Frant Boarb- 
man, Sohn des fortichrittlichen Abge- 
orbneten George Boarbman bon 
Mheatland, blieb Sieger im Pflügen 
nach der alten Art, d. h. mit einem 
Pferd. Er Ichlug William Fair: 
weather, der in den legten jechd Jab- 
ren Gieger geblieben mar. Großes 
ntereffe zeigten die Anmwejenden an 
dem Pflügen mittel3 Kraftpflugs, Die 
Anfiht mar allgemein zu hören, daf 
der Kraftpflug das Verb binnen fur- 
zer Zeit völlig verdrängen würde. 


— —— 


Kapt. Ennis’ Ale, 





Wird fie beigefeht werden oder im die 
Winde verftreut? 

Nah dem Tode von Kapt, Robert 
Bryfon Ennis, welcher den Wunfch ge- 
äußert hatte, neben feinen beiven Gat- 
tinnen beigefegt zu-werden, erhoben die 


ührun 


bie, an stabftelle 


Fe RR 






— a der Bean ea 





dann eingeäfchert, und es befteht nun 
Meinungsverfchiedenheit über die 
Trage, ob die Ufche des Verftoxbenen 
auf der Grabitelle beigefegt oder in die 
Winde verjtreut werden Soll. 

Kapt. Ennis ftarb vor einer Woche 
plöglihäm Evanjton Hofpital im Al- 
ter von 75 Jahren. Er war in Lhon3, 
N. Q., geboren und fam vor dem Bür- 
gerfriege nach Chicago. Er war einet 
der erjten Direktoren der früheren 
Commercial National Bank. Gein 
Sohn ilt Student der Northmeftern 
Univerfität. 

_— — — — 


Als Schwindler verhaftet. 





D. A. Naughtons Vater weigert ſich, den 
Sohn zu helfen. 


David A. Naughton, ein Sohn von 
Michael Naughton, dem Präſidenten 
der Marmorfirma M. Naughton K 
Sons, wurde geſtern wegen angeblichen 
Schwindels verhaftet. Sein Ankläger, 
George T. Preſchern von der Northern 
Truſt Company, behauptet, der junae 
Mann habe einen mwertlofen Ched über 
5200 ausgegeben. Prejchern machte 
bor der Verhaftung Naughtond Vater 
Mitteilung, doch diefer wollte den Be- 
trag nicht erfegen. Der junge Naugh— 
ton wohnte mit feiner rau früher im 
Haufe 819 Lamrence Ave, in legter 
Zeit im Haufe 4780 Sheridan Road. 


— — — 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schlußno- 
tirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, September, SI; Dezember. 90%c; 
Mai, Höre, 
Mais, — 
7240; Mai, 
Safer, Gevtember, 

Mai, 464 —46%rc. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 





T4yc; Dezember, 72— 


Ic, 


4ilac; Dezember, 43%c; 


 figen Markt ftellte fih auf 123,000, von Mais 


auf 613,000, 
Verihidlt von bier Wurden 45 
Weizen, 164,000 Bufhel3 Mais 
Bufbel3 Hafer. 
Gepöfeltes Shmweinefleifd, 
$19.90; Mai, $20.10, 
Shmals, Dlt., 11.15: Denen. $10.097%— 
$11.00; Mai, sit. 10—$11.12%. 
Rip: Ken, Dit, $10.97%; Sonuar, $10.52%; 
ai, $10. ET 


bon Safer auf 515,000 Bufbels. 
Bufbels 
244,000 


000 
und 


Januar, 








Finanzielles. 





Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß —* in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe. 
ganz gleich, wie groß eine3 Mans 
ne Einfommen, tt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 

innt jest, Euer Geld zu fparen. 
Kir —— 3% 3 8 Be auf 
Epar- nlagen — infen halb⸗ 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
„State Bank 





— — — — — —— ——— — —— — — — — 
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ERDE eilt 
Da3 Mittel zur Erlangung eines 
Vermögens iit Sparjamfeit. 
mögen3 tird eine Grundlage für 
den Niredit gelegt; eine Einkfom= 
aejchafft, ein Mittel für Euren voll» 
ftändigen oder teilweifen Unterhalt 
u. ein Erbe für Eure Familie freirt. 
Ieger Ehicago3 begannen mit einem 
chen jett damit einen Anfang. Was 
rum nicht auch Ahr? 
Wir fezahfen fen 3%: Zinfen 
a Sparkonlos 
IinoisTrust& 
SavinssBank 
Foreman Bros, 
ing, 6 
Banking, LO, 
Chef: Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Grundeigentumsdarlehen 
auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
Allgemeines Baulgefchüft 
Kapital u. nn 
$1,500,000 
Eine Dipidende don zwei Dollars — 
wird am Mittwoch, den 15. — 
Altieninbaber bezablt, die bei Gel x 
am Dienstag, den 30. September 1913, 2 
tragen find. aaetare. Di: 


Dur die Schaffung eines Ver- 
menquelle neben Eurem Galär 
Viele Hausbeſitzer und Geldan⸗ 
Konto in diefer Bank. Andere mas 

LaSalle Str. und Jackson Bivd, 
H.⸗W.⸗Eche Ca Calle u. Wafhingtan Ste, 
Spareinlagen 
zu den niebrigften Raten geliehen 
Aeberſchuß 
American Telephone & Telegraph Co. 
{919,26,013,10 
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Wären R 
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Die Moden in diefem Affortiment unterfcheiden fich 
von den konventionellen in verichiedener MWeife, jo dat 
fie junge Männer ganz befonders zufrieden ftellen mer: 
den. Der Entwurf und die Schneiderarbeit aeben den=- 
felben ein jugendliches Ausfehen, worauf die größte | 
Sorafalt verwandt morben ift. Die geraden Linien und 
die eleganten Mufter merden Euh auffallen. Zmei- 
und breifnöpfige englifche Rod-Mo- j außerhalb bes 
delle mit geraden Beintleidern find 15 00 nicht 
gut vertreten — zu ” 


Blaue . Anzüge für Anaben, feine® Till Sergefut- | 
ter, Date Norfolf Rod, Hofen durchweg gefüttert und alle 
Nähte taped; Auswahl von einem großen 
Sortiment 
Hüte a Stnaben, in Turoler, Rab Rah und vielen No- 
belty Effetten, 65c und fei Sorten, einichließlih Ve— 
lours und Plufhes, zu 
Doc wie...0.00000000 0 U Uw ale n onen ann. 






54.75 


.1r.....n...................s 
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„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Zweiter Zloor-Eingang nach allen Hodbahnzügen. 
Eingänge an State Strahe, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 


e I Wir können Männern und jungen Männern an den Anzügen, 
en, $7.50 fnaren 


Anzüge find zu $17.50 verfauft 
morben jeit-dem Beginn des Handels 
in fertigen Kleidern, doch zu feiner 
eit ehe ber „Männer-Laden“ feine 
7.50 Partien zum Verkauf offerirte, 
fonnten Ti Anzüge zu diefem Preife 
mit ben feineren Kleidern meffen, die 
einen Vergleich außbielten mit den zu 
$25.00 verkauften Anzügen. Die er: 
hoffte Popularität iſt erreicht worden, 
und die große Zunahme der Verläufe 
iſt hauptſächlich dem zuzuſchreiben, 
daß wir uns mit einem ſehr kleinen 
Profit begnügen. Um dieſe Partie auf 
einem $25.00 Standard zu erhalten, 
muß fortwährend darauf geſehen wer⸗ 
den, daß in ihr in Bezug auf ** 
tigfeit und Eleganz ber Mufter ba3 
Beſte zu finden iſt — die reinwollenen 
Qualitäten müſſen aufrecht erhalten 
werden — die Herſtellung derjelben 
muß richtig ſein. Die Fabrilanten un⸗ 
terſtützen uns in dieſer Weiſe und ma⸗ 
ı „Gen und ihre annehmbarften Bedin- 
gungen. eber neue Effelt und jede 
neue Yarbe — die neuen jchtnarzen und 
weißen in Rammgarnen und Home: 
ſpuns — bie Pin Stripes und Elub 
Ched3 und hübjche weiche Mifchungen. 
Größen 32 biz 44; Auswahl zu 


s17 


Anzüge für junge Männer zu $15 | $15 und $17.50 Anzüge zu $12.50 


‚ Dauerhafte, gut gemachte Anzüge in eleganten, da- 
bei nicht auffallenden Moden. Die Stoffe find mei- 
fteng doppelte und Tiift-Rammgarne, die fehr dauer- 
haft find; viele davon find Cheviot3 und Caffimeres. 
Indem mir bie Stoffe bireft von der Fabrik Fauften, 
haben mir große Erfparniffe gemacht und können Eu; 
in diefem fpeziellen Verkauf Werte offeriren, die Ihr 

„Männerlaben“ 
unter $15.00 und $17.50 
faufen fönnt — zu 


1 


$ 








Gelegenheiten an Ainaben-Bleidern zu ſparen 


‚ Norfolf- und ruffiiche Anzü 

in Größen 7 bis 16 Sabre; ufifche Bacon in Größen 2% 
bis 7 Jahre; viele Facons in grauen, brasamen und lohfar⸗ 

bigen Miſchungen; auch in blauen, braunen u, 


| toten Gerges in ruffifhen Anzügen......... 63.85 
, Nnider Hofen für Anaben; von furzen Stüden v. Suit- 
ings und Yabrifreftern gemacht, $1.50 und $2 
BORN Wi anna ie aaa na he 95e 
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Zwei Millionen mal wird tüglih im Telephon: 
Adreßbuch nachgeſchlagen — für 2,000,000 tägline 


Telephonanfenfe. 


Halt ebenjo oft wird darin um Straßennummern, Anfangs: 


buchfiaben und andere Auskünfte nahgeihlagen. 


Wenn Freunde, ‚Verwandte nder Kunden nad) Ihrem 
Namen Inden, werden fie nit enttänicht? 


Unſer neues Adreßbuch geht in Druck 


am ersten Oktober 
Beſtellen Sie jetzt ein Telephon, wenn Sie Ihren Ramen 


eingetragen haben wollen. 


Bell Telephone Building 
Official 100 


Lokalbericht. 


Suchen Abnehmer für Geld. 


durch Agenten Eintrittskarten für das 
Unternehmen zum Beſten wohltätiger 
Anſtalten hat verkaufen laſſen und an⸗ 
| geblich $24,000 zufammengetrommelt 





Chicago Waifenhans will nichts von Ball- ! i 
— — bat, hatte dem Chicago Waifenhaufe 

> fpiel zu wohltätigen Zweden wiflen. | goEn üperipiefen, Die Gintritiäfarten 
9.3. Mulln, ein Gründer, ber ein | 


- Bafebaltfpiel zwifcien Abermen und | da bein Baflfpiel trugen bie Mufihrilt 
? Bt * — 







daß es im Intereſſe dieſer Anſtalt 

v ten zu Stande gebrat | flattfinde, Präf. Charles 2. Hutchin⸗ 

‚ das morgen in Gomisteys Ball- | fon lehnte das Geld ab und peoteftirte 
zum Yustrog gebradt merben | bagegen, daß ber der. Anf 






Chicago Telephone Company 


I ventt, abnehmen till. Mullen, der | des Waifenhaufes, rau E. 9. Stod- 


ing, . Die Beamter mwiejen fie 
aber an, ihm das Gelb zurüdzuerftat- | 
ter. So meit ift e3 ihm nicht gelungen, 
eine andere mohltätige Anftalt zu fin | 
ben, die einen Beitrag aus den Erträ- 
gen be3 Unternehmens annehmen till. 
Er will für den Zmed angeblich $500 
herausrücken. Mullens Gejchäftsteil- 
nehmer find angeblih W, T. Bifhop 
und Harıy Roß. 2 


‚Boftmeifter Campbell und andere 






Bundesbeamte, 


— — 


Berteilung anderer Bundesamter. 


— — 








\ 
Gouverneur Dunne und Senator Lewis 


"haben fich angeblich geeinigt. Kongreß. 


mitglied Mann legt fich für Parfpläne 
der Südparfbehörde ins Heug, 


—— 


Gouverneur Dunne, fein polttifcher 
Vertrauter und Ratgeber William 2. 
D’Eonnell und Bundesjenator James 
Hamilton Lewis haben fich geftern in 
Springfield auf die Verteilung der 
Bundesämter im Staat zu einigen ge- 
fucht. Irogdem die Ergebniffe, die in 
der Konferenz erzielt murben, nicht 
befannt gegeben murden, verlautete 
doch auß der Staatshauptftabt, daf 
Pojtmeifter Campbell in Chicago und 


‚andere republitanifche Bundesbeamte 


im nördlichen Teil des Staates, deren 
Amtszeit noch nicht abgelaufen ift, in 
ihren Stellungen verbleiben dürften. 
Dagegen murden für die Bundespo- 
ften im füdlichen Bezirk des Staates 
Demotraten ausgewählt. Zum Bun= 
beöbezirf3anmwalt wurde der Abgeord- 
nete Charles WU. Kar) von Bellepille, 
zum Binnenfteuereinnehmer John M. 
Rapp von Fairfield und zum Mar- 
Thal Seymour Hurat von Marfhal 
County ausgewählt. Die Ernennun- 
gen laffen erkennen, daß bei der Wahl 
der beiden Abgeordneten ihre Haltung 
gegenüber Gouverneur Dunne und jei- 
nen geſetzgeberiſchen Beſtrebungen 
ausſchlaggebend war. Mit anderen 
Worten, Männer, die den Beſtrebun— 
gen des Staatsoberhauptes freundlich 
gegenüber geſtanden haben, können bei 
Senator Lewis auf Anerkennung rech— 
nen. Der Abgeordnete Karch war 
Vorſithzender des Rechtsausſchuſſes 
des Hauſes und förderte in dieſer 
Stellung die Vorlagen des Staats— 
oberhauptes, während der Abgeordnete 
Rapp einer der Wortführer des Gou— 
verneurs war. Politiker ſehen in den 
Ernennungen einen Beweis dafür, daß 
der Anhang des Gouverneurs und des 
Senators mit der Faktion Sullivan 
ein Abkommen getroffen hat, das ihrer 
Anſicht nach nicht vor der nächſten 
Vorwahl gebrochen werden wird. 


Demokraten „buhmen“ Frau. 


Demokratiſche Parteiführer, die mit 
Senator Lewis unterhandelten, haben 
für die demokratiſche Nomination für 
das Amt des Superintendenten des 
öffentlichen Erziehungsweſens eine 
Frau, Frl. Karoline Grote von Pitts— 
field, Schulſuperintendentin von Pike 
County, vorgeſchlagen. Sie war die 
Kandidatin der Partei für dieſes Amt 
bereits vor fünf Jahren. Die Demo— 
kraten ſind der Anſicht, daß die Nomi— 
nation einer Frau die männlichen 
Freunde des Frauenſtimmrechts an— 
ziehen wird. Frauen können für das 
Amt, das durch die Staatsverfaſſung 
geſchaffen iſt, nicht ſtimmen. Auch 
die Fortſchrittler haben ſich bereits 
auf einen Kandidaten geeinigt, den 
Paſtor Barton O. Aylesworth von 
Chandlerville, Caß Countyh, früheren 
Präſidenten von Drake College und 
früheren Präſidenten der landwirt— 
ſchaftlichen Staatslehranſtalt von Ko— 
lorado. Der gegenwärtige Inhaber 
des Poſtens, der Republikaner Francis 
Blair, der den Poſten ſeit ſieben Jah— 
ren inne hat, iſt noch unentſchloſſen, 
ob er ſich um eine Wiederwahl bewer⸗ 
ben ſoll. Scheidet er aus, ſo dürften 
die Republikaner verſuchen, den 
Staatsſenator Hugh S. Magill von 
Princeton, Schulſuperintendenten von 
Springfield, zu überreden, ſich um das 
Amt zu bewerben. 


Verſorgung für Senator Piercy. 
Eine weitere wichtige Frage, die in 
den Konferenzen mit Senator Lewis 
erörtert wurde, war die der Kandida— 
tur Staatsſenator W. Duff Piercys 
von Mount Vernon für den Bundes— 





Iſt die Zunge Eures 
Kindes belegt? 


Wenn mürriſch, fiebernd, verſtopft, 
gebt ihm „California Syrup 
of Figs“. 


Beſeht die Zunge, Mütter! Wenn 
belegt, ſo iſt es ein ſicheres Zeichen, daß 
Eures Kindes Magen, Leber und Ein— 
geweide ſofort einer leichten, aber 
gründlichen Reinigung bedürfen. 

Wenn reizbar, mürriſch, teilnahms— 
los, blaß, wenn es nicht ſchläft, nicht 
ißt oder ſich unnatürlich benimmt, oder 
wenn es fiebert, wenn es ſauren 
Magen, ſchlechten Atem, wunden Hals, 
Durchfall hat, wenn es ſtark erkältet 
iſt, gebt ihm einen Teelöffel voll von 
California Syrup of Figs“, und in 
ein paar Stunden ſcheidet aller faule, 
verſtopfende Abfall, unverdaute Nah—⸗ 
rung und ſaure Galle langſam aus 
ſeinen kleinen Eingeweiden aus, ohne 
Kneifen zu verurſachen, und Ihr habt 
wieder ein geſundes, ſpielendes Kind. 

NMan braucht die Kinder nicht zu 
bitten, dieſes unfchäblihe Frucht: 


: Abführmittel” einzunehmen, fie Tieben 


feinen prachtvollen Gefchmad, und ihr 


ı Befinden ift danadı ftet3 vorzüglich. 


Erfucht Euern Apotheler um eine 
50c Flafche von California Syrup of 
—* auf welcher ſich deutlich die 

ebrauchanweiſung für Babies, Kin⸗ 
ber jeden Alters und für Erwachſene 
Fl Hüte Euch vor Bier 
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fenat. Piercyg mar einer der Mort- 
führer des Gouverneurs im Senat. Iſt 
Senator Lewis im Stand, dem demo; 
fratifchen Kongreßabgeordneten Mar: 
tin D. Fofter von Dlney einen Poften 
im diplomatifchen Dienft, und zwar in 
Porto Rico, zu verfchaffen, jo würde 
Senator Piercy fih um den ©ik 
Foſters im Repräſentantenhaus be— 
werben. Der Bezirk hat eine demo— 
fratifche Mehrheit von mehr ala 5000 
Stimmen. Ein Demofrat, der nomi- 
nirt wird, kann ohne Schwierigkeiten 
erwählt werben. 
Sfandal in Pontiac, 

Die Unterfuhung der Zuftände in 
der Beiferungsanftalt in Pontiac 
wurde, Nahridten au Springfield 
zufolge, bi$ zum Dienjtag verfchoben. 
Geftern wurden acht Inſaſſen als 
Zeugen vernommen. Sie beſtätigten 
die rg Ausfagen, daß die Kna— 
ben häufig gefehlagen wurden. Nächite 
Moche werden die angeflagten Wärter 
und Beamten vernommen werden. Die 
Mitglieder des Auffichtzrats ertappten 
einen der Zeugen, Yohn Adams bon 
Chicago, auf einer Lüge... Sie hatten 
gehört, daß er Dr. Marfhall, den An- 
ftaltsarzt, bedrohte, maß er aber in 
Abrebe ftellte. 

Serben feiern Dopida. 

Der ferbifche Nationaltlub, deffen 
Borfigender John R. Palandeh iit, 
wird zu Ehren des neuen Gejanbten 
bei den Balkanftaaten Charles %. Vo: 
pida ein DBantett veranftalten. €3 
wird vorausfichtlich im Hotel La Salle 
ftattfinden. 


Indoſſiren Fitzgerald. 

Daß T. J. Fitzgerald, der ſich um 
den Poſten des Leiters der ſtädtiſchen 
Müllverbrennungsanlage bewirbt, un— 
ter! den Mitgliedern des Stadtrats 
viele Freunde haf, geht aus der großen 
Anzahl Empfehlungsjchreiben von 
Stadtratsmitgliedern an Gefundheits- 
fommiffär Dr. Young hervor. Der 
Kommilfär ernennt den Inhaber des 
Boftens. Auf wen feine Wahl fallen 
wird, fteht noch nicht feft. Er hat aber 
erflärt, daß bei der Verwaltung der 
Anlage politifche Nüdfichten feine 
Rolle fpielen würden. Die vierzehn 
Stadtväter, die Fitzgerald indoſſirt 
haben, ſind: Norris, 2. Ward; Naſh, 
3.; Erof, 8.; Klaus, 10.; Novat, 12,; 
Clancy, 14.; Gazzolo, 18.; Haderlein, 
24.; Irebing, 27.; MeDermott, 29.; 
Swift, 30.; Bergen, 31.; Holding, 
32.; Zoman, 34. 

Mann befämpft Birbys Bericht, 

Der Bericht de Bundesingenieurd 
W. H. Birby, der die Pläne der Süb- 
partbehörde Hinfichtlih der Schaffung 
eine Parkiyitems entlang dem See- 
ufer gefährdet, wird, Nachrichten aus 
der Bundeshauptftadt zufolge, vom 
Kongrekabgeordneten James R. Mann 
nahpdrüdlich befämpft werden, Mann 
gab eine bahingehende Erklärung ge 
ftern in Wafhington ab. „Der Bericht 
General Birbys ift noch nicht fertig, 
wird ader dem Siriegöminifter jeben- 
fall3 morgen zugehen und wahrjchein- 
lich nächite Woche veröffentlicht mer- 
den. Mann erklärte, daß er die Em- 
pfehlungen General Birby3 mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln be- 
fämpfen werde. Die Abficht, die Ver—⸗ 


mwirflihung der Parkpläne der Süb- 


parfbehörde zu verzögern, um einen 
Teil des Geeuferd auf ber Sühfeite 
zu Hafenbauten zu verwenden, fei 
grundbfalfh. Die Südfeite ei nicht 
der geeignete Play für Hafenanlagen, 
da fie Bahnverbindungen nicht aufzu> 
mweifen habe, Ein berartiger Hafen 
würbe nur einer Bahn zu Gute fom- 
men, ber Yllinois 


aratter ber ER 
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für Männer und & züg 
junge Männer, zu 





$15| 


Dir find jept darauf vorbereitet, Euch mit dem größten und vollftäns 
digften Herbft-Lager von Anzügen aufzumarten, das jemals von uns offes 


riet worden ift; die beften Styles von den hernorragendften und berühmter 
ften Yabrifanten, in ben englifien Soft Roll, Norfolt oder ziweifnöpfigen 
Männer, fomie 

einfachere Styles für Männer; pofitiv 
die beiten $15 Anzug- Werte, die über» 
haupt zu haben find, zu..ucssner0en 00. 
Andere gute Werte zu $12 His 825- 

Vefte Qualität und gute Bedienung. hier mit unvergleichlichen Merten. 


Spezialitäten in unferem Rnabenkleider-Bept. 


Ganzmwollene Rorfolt Unzüge. mit einem ertra Paar 
Hofen. Die beften Schul-Angüge für Knaben im Alter von 54:9 
8 biß zu 16 Jahren, zu ......... —— en a == 
Andere neue Herbft-Unzüge für Anaben zu 86.95, 87.45 und 89.95. 
Uene Zloden in Herbfi-Hiüten 
Irgend eine Schattirung, irgend ein Style. E3 gibt feine 
deſſeren aig . $ 2.00 
Große Auswahl von Stetfon Hüten zu 83.50. 
Herbii-IHloden in Schuhen 


für Männer und Knaben — die beiten Werte, die flir Geld zu haben find, 
DI Offen Abends — Dienftag, Domnerftng und Samftag — Sonntag bis Mittag ag 


GLOTHING 


Yacond für junge 








BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES. 


Salls Euch Euer Heim gehört und es ift an einer 
unferer Derbindungslinien belegen, drahten wir 


es und geben Euch zwei Jahre zum Bezahlen in 
I gleichen monatlichen Abzahlungen. 
oder telephonirt Randolph 1280 — Kontrakt Dept, 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse. 


um, D,. Mejunlin Advertifing Agench, Ehicago, 


nügen, während für den Durchgang3= 
verfehr der Hafer im Calumetbezirt 
binteihen würde. Mann mwirb bor= 
ausfichtlich verfuchen, den Kongreß zu 
veranlaflen, die Empfehlungen Gene- 
tal Birbys und des SKriegäminiite- 
riums unbeachtet zu laſſen. 

— — ⸗ — 


Berfehlte Spekulation. 





Gibt lieber die Braut auf, als ſein Bank⸗ 
guthaben. 


Frau Mathew Sahagian, Nr. 5131 
Ginslie Ave, erfuhyn am Mittwoch, 
daß ihr Schwager Harry Sahagian, 
Nr. 11 E, Ohio Straße, ein Bankgut— 
haben von $500 befite, und machte 
ihm prompt einen Heiratdantrag, mel: 
cher arigenommen wurde. Auf dem 
Rüdmwege vom Countygebäude, mo ber 
Bräutigam bie, Heiratäligens beforgt 
hatte, erklärte die Braut ihm, Heiratd» 
bebingung fei, daß er das Bankgut⸗ 
haben ihr überfchreibe. Sahagian 
überlegte und fprang dann fchnell von 
der Elektrifchen. Die Braut ließ ihn 
berhaften. Stabtrihter Scully er: 
zählte Sahagian gejiern, er wolle ber 
Yrau das Gelb nilt geben, weil jie 
Thon einmal mit ihm verlobt gemejen, 
das Eheverfprechen aber nicht gehalten, 
mohl aber den Berlobungd-Diamant- 
ring behalten habe. Er fürdhte, daß 
fie ihm mit dem Gelde durdbrennen 
würde, denn er fei nicht der Einzige, 
dem fie einen Heiratsantrag gemacht 


te, 

Der Richter fagte der rau, daß er 
Sahagian nicht zwingen fünne, fie zu 
heiraten, and riet ihr, die Anklage fals 
len zu laſſen. 





— Verhängnisvolles Mißverſtänd⸗ 
nis.—, Iſt es denn wirklich wahr, daß 
der Schlächtermeiſter Müller auf und 
davon iſt? Der kann doch ſonſt nie 
aus dem Haus ...“ — ‚Ja, — das 
hat der ‚Liederkranz“ auf dem Ge⸗— 
wiſſen — wie er abends in die Gaſt⸗ 
ftube tritt, fingen. die grad: „Das 
muß ein jchlechter Müller fein, bem 
niemals fällt das Wandern ein.“ 

et angen; er meinte: 









Da 
„er 
und | en bie Hänbef 


Elektrisches Licht in 
Eurem Heim schützt 
sowohl die zarten 
Augen Eurer Kinder 
wie Eure eigenen. 








815.22 





CO 


Schreibt heute 


1983 


Unter Mordantlage, 





Ein angebliher Mörder aus Minneapolis 
nach Chicago zurüdgebradt. 

Von Minneapoli3 zurüdgebracht 
wurde geftern von einem Detektive der 
21 Jahre alte Thomas Pomerd, 2940 
Urthington Str, unter Anklage der 
Ermordimg de3 24jährigen Edward 
U. Brodman, 1230 ©. Kedzie Abe. 
Brodman wurde am 1. Yuli bei einem 
Streit in der Wirtfehaft von Thomas 
%. Mulbern, 3124 ®. 12. Str., durd) 
einen Stich tötlich verwundet. Pomers 
wurde flüchtig, und fpäter verjehte bie 
Grandjurg ihn in Anklagezuitand. 
Nachdem man erfahren Hatte, daß er 
in Minneapolis wegen Landjtreichens 
im Gefänaniß fie, wurde feine Aus 
lieferung bewirkt. Jetzt fit er im 
biefigen Countygefängniß. 

— — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Damen-⸗Unterſtützungs— 
verein hat folgende Beamte für 
das nächſte Jahr gewählt: Ex— 
Präſidentin, Marie Schwab; Präſi—⸗ 
dentin, Margarethe Scholz; Vize⸗ 
präſidentin, Pauline Seilet; protot. 
Sekretärin, Emilie Hilger; Finanz⸗ 
ſelretärin, Auguſte Hinsle; Schaß—⸗ 
meiſterin, Margarethe Reuther; Füh⸗ 
rerin, Katharine Hoffmann; Innere 
Wache, Jalobine Doer; Aeußere Wache, 
Marie Leinweber; Truſtees: Jakobine 
Staehle, Klara Beiner und Minna 

artmann; Finanzkomite: Louiſe 

chweidert, Franzisla Ewert und 
Luiſe Siebold. Am letzten Dienstag 
wurden die neuerwählten Beamten in⸗ 
ſtallirt, und nachher wurde ein gemüt⸗ 
liches Kaffeekränzchen abgehalten, wel⸗ 
ches einen befriedigenden Verlauf 
nahm. 





— In der Schule. — Lehrer: Wie 
hieß der Dichter Buſch mit Vornamen? 
— Schüler: wi 

— GSeherlobold.— Bon einem tolls 
Hunde wurde am ‘Dienstag 


ein Bin Arbeiter in bie en * 
* ; über ben ran ze it ine 
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Für morgen bieten wir reinmwöllene 
Eaffimere-, Cheviot- u. reine Namm-> 
garnanzüge für Männer und junge 
Männer, —in einem großen Sortiment 
bon Muftern und voller Auswahl von & 


Größen. Diefe Anzüge find bei Hand ME: 
gejchneipert und perfeft pafjend: und MR 


ir garantiren jedeöftleidungsitüd als 

“ abjolut befriedigend, n 
reg. $18 Werte. Un- 14 15 
fer Preis, morgen... ‘ 


Andere Anzüge $16 bis $35 | 


Wir haben noch immer eine Quantität | 
bonAinzügen u. Ueberziehern (Winter) 
die foir zu einer großen Erjparnii of- 
feriren. Wir fauften fie zu weniger 
xt als den SHerftellungstoiten. — Dies 
find Werte bis zu 
530.00 — Samstag 
Naar en 


Mackinaw Koat3 für Männer, 
Sünglinge und Auaben, in einem gros 
Ben CSortiment von Facons 
und Muitern, in PBreifen von 5 
u — 


1695 


The Store of To-Day and To-Morrow. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 








Anzüge für Männer und junge Männer 
u 14.75 —Zinaben-Anzüge zu 8.00 


Neon on> 
Seo uz 
— - — — * 








Hochfeine Anzüge nach Eurem Maß hergeſtellt 


Wir haben ein Kundenfchneider-Departement eingerichtet, das einzig in feiner Art ift—feine unnötigen Ausgaben— 
Dies jollte für Euch von befonderem Vorteil fein, denn e3 vermindert die Koftenpreije bei der 
Kommt zu und, ehe Ahr EurenHerbitanzug Fauft. 


feine Miete. 


Heritellumg von hochfeinen kundengemachten Kleidern. 


Auf Beſtellung gemachte Kleider, zu $40 abwärts biß (zweiter Floor), 








Taſchenuhren 


morgen für (erſter Floor) 
LIIICOILIIGL ILL II LEIEOIS IL 


. 
0 Größe, für Damen, 20 
Sahre Gold gefüllte Hunts 
ing Gehäufe, prachtvoll bei 


OBERE TNEERE EB TEIEEBE ER 37 ae © SE 22 ORTEN 
Hand grabirt. und Engine, turned, bollitändig 
mit 7 Semel Elgin Werk, ein $13.50 Wert -— u 





PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


N ven bon 121% bis 16 Nah: 

re. Prei3 für den morgis 30 
gen Berlauf, zu........w® 
Vreiſe rangiren von 85 his 12.50 


N Sinaben — in reinwollenen Miihun- 
I gen, bübjche Muiter. Elegante Schul⸗ 


Raſirmeſſer 


lige Mingen, ſchwarze und weiße Griffe — 
Werte bis zu 82.50; ſpegiell für Samstag, 
zu (Erſter Floor), 














„Marvel Ir.“ Anzüge und Meberzie- 
ber für Ainaben; in einer aroßen Va— 
rietät bon Yacons und Muftern; bon 
itrift reinmwollenenStoffen. Diefe Alei- 
dungsitüde jind in der beit möglichen 
Weife gejchneidert. vonSchneidern, die 
Stnabenfleider zu machen veritehen. — 
Anzüge rangiren in Größen von 6 bis 
15 Jahre. Ueberzieher-Größen rangi- 


Doppelfnöpfige u. Norfolf-Anzüge für 


anzüger; Größen 6 bis 16 Sabre. 
Dies find reguläre $5.00 
Merte — Preis für mor= 

Ber ins ® 


Reinmwollene Sinider3 für Anaben, 
Größen 6 bis zu 16 Nahren — res 


590 


quläre $1.00 und $1.50 
Werte — fpeziell 
N — 





$25 


EEE 
Herman Bofer & Co. „Three 
Brand“ ertra hohlgeſchliffene 
Rafirmeffer, 4-8: und K aöl- 


1.49 














Lokalbericht. 


Todesfälle. 


— 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Kod dem Geiundheitsamt 
Meldung zuging: 

Feingold, Morris, 27 3.: 1i 

Kremen, Etepb., 533.; 4724 

Ledterman, Jofephirte, 69 I.; KanfasCitu, Mo 

Meyers, Marie, 78 J.; 2401 Belmont Abe, 

Mittler, Emma D., 57 3.; 7135 Union Ave, 

Ratalie, Rofalie, 77 3.; 5425 PBilhop Etr, 

Schuder, Jalob, 58 3.; 1442 €. 77. 

Schmidt, Minnie, 45 J. Lyons, Jil. 

Echulg, Wilhelmina, 53 3.; 3839 W. 22, Etr, 

Epeher, Diichelena, 50 I.; 3000 63. BI. 

4 3.; 2125 Pingbam Str. 








241 ©. Kedzie Abe. 
S. WincheſterAbe. 


Str, 


Wicting, Staroline, 


— 
\ 


Sinmermann, I. ®., 53 I.; 4153 ©. Harrı- 
fon tr, 
——-1 —⸗ ——— 







Heirnt3lizeniena 















Folgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Cõuntheleris ausgeſtelit: 


Charles V. Steiner, Adelaide Scullh, 28, 18. 
Harry 3. Earrail, Bellie Hart, 27, 29, 
Jeter Schmit, Marh Threimeiller, 28, 23. 
Antoni Koltowgli, Zofia Mazgnisla, 29, 24, 
denty Miller, Eufan Duinn, 24, 20. 
dam Trapp, Dora Stalinsii, 53, 52. 
° Marimilian Schaper, Adeline U. Babr, 25, 23. 
Bincengo@biropis, NataliaMondarbana, 27, 20 
Scott Whalen, Mildred Densmore, 27, 20. 
John Bilhorsli, Stella Donarsla, 26, 22, 
Fred Hot, Pauline Brown, 26, 21, 
Ralph U. Burns, Victoria A. Stelter, 28, 24. 
John 9. Pedderien, Catherine Atlins, 35, 26. 
George Erociun, Joana Sarafolean, 31, 
Balter 3. Knoll, Tillie Cchlueter, 25, 25. 
on 3. Hanley, Ellen Hogan, 22, : 
tto Knize, Ella VXejely, 23, 19. 
zum Mibalel, Barbara Cizel, 23, 22. 
Oscar U, Englund, Emma ©. Xarfen, 
Evert Zohnfon, Louife Huber, 23, 23. 
Albin G. Breidert, Charlotte Wolin, 24, 
Stefan ergel, Anna Blamar, 40, 34. 
Michael Sanidi, Martha Grobaref, 30 
George Buenger, Hattie Rungmann, 23, 21, 
StefanMartynowicz, ElizgabetbLubanstfa, 22, 2 
Bennie Heb, Martha Witt, 38, 23. 
Zond Krenzberg, Gertrude Ede o 
Cimon Hofus, Antonia Gecaite, 25, 20. 
David Eadovi,,Roje Vlango, 23, 19. 
Iohn Lenau, Katherine 2. Rowan, 29, 20. 
m. B. Henderfon, Elyn Mrnold, 25, 21. 
Sohn Zurnberg, Hannah Stillberg, 28, 34. 
Vince Smwierczynäli, Diary Prriewsfa, 23, 20, 
Willtam Meder, Louife Jafhinsty, 23, 22. 
Harry Winter, Abbie Carlioıt, 23, 18. 
Morris Fifher, Celia Gantner, 22, 20. 
Niholad Bauman, Lena Bed, 30, 22. 
Steve Botica, Anna Balic, 25, 19. 
Carl Sannes, Lillian Sobnfon, 25, 22. 
Andrem Calus, Julia Meral, 24, 19. 
Kazimiras Marozas, Marciona Raitutiate, 
36, 35, 
Jar Kulis, Eleonora Rufieda, 25, 20. 
Pehrig Jaffe, Mary _ Schiller, 70, 55. 
Balter WB, Shuth, Sadie Pederfon, 25, 22. 
Antoni Bee MarcinaBafiewbronfa, 22 
Sohn Kraviſh, Veronika Jakucomsta, 23, 21. 
Dalter 9. Rattey, Grace Schubert, 26, 24. 
——— Laslowsfi, Marianna 'Ezarnida, 
John Deiebman, Agnes Betrobik, 35, 31, 
Etanislam Dphd, Anna Koitelaf, 22, 22, 
eter Belel, Magdalena Syhomsla, 24, 19. 
obn Anderfon, Lillian ron, 36, 28. 
Zeodor Kubalesft, Jozefa Lulaczemwsfi, 61, 60. 
Michael Euilman, May Williams, 25, 21. 
Sames 2, Holmes, Elfie €. Williams, 22, 21, 
Erneft . Yleming, Alice Eoulombo, 30, 29, 
obn Nijal, Helena Kowalsli, 24, 20, 
illiam Lowe, Ihyra Didriffen, 28, 32, 
Emil Malorn, Bertha A. Ran, 27, 25. 
Math, Kurs, Therefa Bumperl, 29, 21. 
er Porel, Maria Binel, 24, 21. 
eo. Ccrapates, — 30, 20 
Arvid Gard, Ruth Chelquiſt, 32, 18. 
ames Kotlin, Lilliaän Driesbaugh, 22, 10. 
oſeph Stiba, Clara Abdams, 22, 10. 
artin J. P. Ferns, Marie Henri, 26, 18. 
Edward Wafferi, Sazel Loranzini, 21, 21. 
Willem R. Asburh, Mildred Hoff, 23, 22, 
Emil %. Schrage, Zaura Geiftfeld, 28, 19. 
Sred Eonforti, Eufan Mueller, 26, 31. 
George Strelfa, Matilda Lang, 28, 22, 
Jubel U. Reterfon, Cliffe Sord, 22, 22. 
Frank Karnatz, Clara Kaminäli, 21, 20. 
Jan Kramarcsyl, Marya Sarna, 22, 20. 
Vincent I. Frolt, Minnie L. Schulk, 27, 24. 
George T. Auftin, Della Brools, 38, 26. 
Billtam €. Grant, Emma Eridfon, 23, 21. 
ermann E. Gobl, Unna Reed, 45, 38. 
eneit €. Bilitein, Alice Kellev, 21, 22. 
Rorter ©. Ruffell, Ethel M. Rofe, 22, 21. 
Sohn &. Albert, Amalie K. Doerr, 28, 26. 
ames Ryan, Moje Gilmore, 23, 26, 
Biltor Gariud, Antonina Wabalaite, 20, 22. 
Kiholas G. Luren, Lillien R. Kraufe, 21,20, 
Charles 3. Wilfon, Martha Errleben, 27, 28. 
—— 7 jr., Tb.Bigeinbaufer, 24, 22 
tanley Mallowsli, Mary Pieczcialsta, 25, 28 
ul Arzelowsti, Eopbie Kaminsfi, 26, 20. 
oſeph Rudiloff, Slovence Finn, 23, 22, 
ulfeppe Bisctotta, Agoftina Wolanda, 25, 18, 
Erwin €. Schuls, jene Kelley, 23, 23. 
Silliam H. Schtwale, Anna Vobus, 30, 25, 
Chudlo, Antonia Katner, 39, 25, 
Carl ®. Samburg, Anna Bailit, 28, 23, 
Harry E..Kerwin, Lottie E. Hill, 27, 27. 
yultuß ——— Beilie Brochep, , 22. 
Edmund Shafril, Naria Drachenbers, 209, 10. 
med Liczbunsli, Mary Tadda, 30, ,23, 
Sohn Copidi, Zofta ar 23, 28. 
Stanislaw Szymanzli, Roje Baran, 22, 27, 
Andro Jana, Mark Bufro, 24, 20. 
Srant Stobosby, Petronela Kodandilotona, 


24, 21. * 
Robert Rogers, Jona Meyers 25, 22. 
Frant ®. Bennett, Mark € Me&urk, 48, 40, 
Edward W. Sullivan, Fannie B. Stent, 27, 4t. 
Albert Bulas, Katarzyna Eislo, 22, 21, 
Carl R. Filder, Elfie Pehnte, 24, 20. 
Sobann Girit, Marb Schneider, 24, 24. 

Lornzaini, 26, 20 


Sobn Gini, Eoith i 
a anba, Aniela ziol, 22, 21. 
Sienb * era , Earab Bobion, 24, 22. 
un lpvenger: ande Nelfon, 23,. 19. 
Ralph M. White, wa 
Samuel 
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Blande tb, 21, 18, 
Meta, Malinda tt, 53, 52, 
Zobd, Carrie Gibfon, 36 
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Heiratslizenſen. 





Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 


fice des Countbclerts ausgeſtellt: 


Hubert Nielſon, Chriſtine Mueller, 32, 30. 
Alfred G. Pellow, Helen Ferguſon, 24, 24. 
Hermann W. Kleiſt, Mathilda Beyer. 31, 24. 
Foreſt H. Oliver, Amandä Hohenſtein, 21, 28 
David E. Worswid, Carolina Valenta, 27, 30 
George Kiſor, Louiſe Schoenfeld, 37, 27. 
Joſeph F. Polach, Anna Baſthi, 283, 18. 
William T. Mahon, Ida L. Blenn, 26, 25. 
Antonino Pecora. Guiſeppa Cerfa, 26, 26. 
Frank Borrſchle, Joſephine Truſhle, 27, 28. 
Michael Walſh, Anna Nolan, 33, 27. 


Mr 
W. 


Emil Brand, Jeannette Brand, 34 27. 
Theodore Felgenhauer, Louiſe Witt, 47, 38. 


Henry M. Drewes, Johanna Dahl, 63, 60. 
Antonin Sobiesli, Anna Krawzil. 31, 20. 
Fred D. Hawlinion, Selma Edhardt, 28, 26. 
Sobn Bian, Ida Kodac, 32, 85. 
Örover Keetb, Alice Samtell, 29, 
Joſeph G. Pilas, Unna 9. Mallv, 
Sofeph Tramicel, Noje R. Matha, 
Leo Demma. Rofe Corio, 22, 17. 
James U. Jordan, Elisabeth Fergufon, 30, 23 
Charles Laindberg, Emma Burndt, 29, 28, 
Vaclad Kynlor, Mary Zila, 40, 20. 

Anthony Malinowsli, Dora Bernard,. 24, 26. 
Vito Solofra, Bincenza Praciabosco, 25, 23, 
Piotr Strojef,. Helena Jaworsla, 25, 20. 
Axel Hallbera, Emma yrhrell, 32, 32. 

Rarte 9. Diffenbaugb, Rofe ©. Wargomsli, 


22, 21. 
Karl Bagonia, Darinfa Gabrilopref, 30, 20. 
Arel 5; Anderfon, Helga Ruffell, 32, 43. 
Frant J. Blach, Antonte Uridil, 29, 20, 
HarlowB. Brown. Chriftine Nielfen, 25, 20. 
Auguſt Kortmann, Emilie Betih, 26, 23. 
Am, Fentwid, Tillie Sammerihmidt, 19, 19. 
Thomas Dabroledi, Eophie Marsti, 26, 18. 
Charles Rauſchenberg, Kouife Schwarz, 20, 20 
Names B. Nolan, Beatrice Garrity. 25, 24 
Sranl Finegan, Epa Jacobfon, 35, 21. 
Sofepb I. Weber, Clara Knefel,; 34, 30. 
Aldert Wolansfi, Mary Gaugan, 26, 20, 
Harrb L. Heath, NAutb Heath, 30, 20. 
Joachim Maurhcez, Cechlia Krajewal, 32, 
Albert Treſſelt. Annie J. Hyland, 38, 28. 
Chauncey R. Flegal, Jean Baler, 36, 30. 
Robert M. Witt, Minnie Simminger, 25, 22. 
William Redding, Ida M. Johannſen, 33, 2 
Benjamin T. Nung, Jeanne Guernſey, 283,2 
Milke Bulowsky, Eba Lihachkhh, 24, 18. 
Nicholas Vande Kieft, Roſe Chidlow. 
John 3. Kimball, Grace Wilfon, 24, 24, 
Frank 3. Smerz, Rofe Trhner,- 21, 21. 
R. Antonio Rotengo, Rofe PBurcell, 37, 27, 
Hermann 2. Ibomas, Anna Diter, 25, 21. 
Michael Kimbau, Therefia Keippel, 37, 30. 
Edward N. Schuiter. Anna M. Redeler, 46, 42 
Beter B.Mindal, Stephanie Manlomätt, 29, 26 
Kohn F. Ealdwell, Matilda E, Dugan, 22, 22 
Sacob Graifey, Margaret Radile, 22, 19, 
Charles Nans, Anna Weiler, 26, 19, 
Stanley I. Tablor, Elizabetb Emwing, 24, 34. 
Herbert Philipsbom, Ruth D. Cohn. 23, 21. 
Kohn Trohas, Beatrice Antabot3, 31, 23. 
Lawrence Scharfenberg, Norma Beeöler, 23,18 
Hillman Griffic, Helen Murphy, 23, 20. 
Timotbn T. Keliber, Ellen Kennedy, 43, 33, 
Matthew 3. Bruzef, Anna Coula, 26, 19, 
Auauit 9. Brun, Walbor Beterion, 30, 23. 
Pasquale Eipofito, Elvira Cantalupo, 32, 23. 
Roland ©. Humafon, Terefa Morrifon, 22,20, 
Suitaf Norberg, Anna Blomftrand, 26, 20. 
— Pierhorotica, Malgorzata, 
24, 20. 
Albert I. ECund, Barbara Felton, 33, 24. 
Louis Moofin, Eithber Samuels. 22, 20. 
Edward Hupfer, Agnes Eugah, 22, 18. 
Wilford, A. Ratrie, Cleo Hamifon, 29, 18. 
William B. Sheffield, Engel Moore, "25, 27, 
Iofepb G. MeArtbur, Ruth Brown, 26, 21. 
Rudolph Nowal, Tillie Gageway, 23, 21. 
Pterre I. Wallace. Lola Haas, 26, 31. 
Louis A. Lamar, Mabel Hurlbert, 39, 
Sofeph I. KRoranda, Marie Zemef, 25, 
Stene Leban, Sufie Masbarz, 3, 24. 
Leon E. Albley, Edna M, Gloedler, 27, 
Sofeph 3. Kuhkmann, Anna Sientara, 23, 
Frant &, Wolf, May Couhrada, 26, 24, 
Sorrado Bulleni, Maria Lanbint, 25, a8. 
- ° 


22. 


23. 
32, 30 
29 


26 
25,. 28. 


22, 21. 


a, 





27. 


t 


no 


26, 23, 





10t0 


an 


24, 
20, 


Srederid_Craver, Nellie Hodneh, 27, 
Julius Tarnawh, Emily Nachna, 23, 
Nanac Stroital, Tone Dlinhf, 23, 19, 
Hand N. Fint, Laura Dinsmore, 22, 
Thomas &. Thuriton. Maude Grober, 
Milliam Schroeder, Evelyn _Noß, 29, 28. 
Sohn W. Sheafer, Endie Wilfon, 50, 35.» 
Stanf Cofone, Milia Filippo, 30, 17. 
Stanley Imanausfi, Stella Simonaiti, 29, 32 
Maries H. Mifhung, Barbara Glafer, 26, 22, 
Eugene ©. Lilly. Clarice €. Tyler, 31, 26, 
Dt» 3. Peterfon, Amanda Larfon, 53, 46. 
Selir Dsmolgfi, Carrie Boris, 22, 18. 
Anton Ban Ernit, Emma Blaauiv, 22, 18. 
Henth I3.. Schneider, Maryan Hanfon, 27, 25. 
George E. Scheubert, Olga Eolba, 21, 20. 
Xofef Duda, Annie Stabacz, 22, 19. 
Tonrad Franıen, Ellen Benfon, 26, 22. 
Sreberit &, Watfon, Elisabeth Shore, 24, 20 
Senry Badendid, Jeanette Trimmmer, 23, 21. 
Charles 3. Cchuls, Ella Seman, 25, 17 
Raul DOlss. Anna Kubil, 34, 18. 
tale Mlla, Luce Tomac, 22, 21. 
Moicied Malinowsli, Katarzina Dziopianla, 
30, 20. 
Stantiief Nrejoga, Nozena Prhotida, 21, 23. 
Nudolvh Ianda, Roſie Wagner, 36, 26 
Joe Robh, Jennie Brſickhh, 22, 23, 
Ratrid E. Alin, Varyh Varlehy. 21, 21. 
Guſtabe Hering. Anna Mangan, 24, 22. 
Victor I. Kalin, Fredia U. Anderfon, 28, 29. 
Jacob Klob, Role Kofhniklu, 26, 23. 
Roms Diebel, Mamie Hedels, 28, 26, 
Affer Kantanen, Ida, Nulanen, 34, 28. 
Erneit F,Billinad. Elisabeth Eoderberg, 21,18 
Edwin 3. Emerfon, Emma Wunglid, 24, 20. 
Ben Friedman, Iennie Diwvorlomwig, 25, 23.’ 


Scheidungsflagen 





wurben eingereicht bon: 


i Mabel gegen Louis Toben, 
ung: 
raufame Behandlung; George 
arl, Ehebrug: Fannie geger 


Berlaffen; Jacob gegen Phoebe SKirdher 


fen; Charles 5%. gegen Mary Eimmons, 


fame Behanbiung: ch 
Keen. Seelen Vebaasnt te 
Km Bid,“ —— e 


DeRut 


—— 


gegen 


Tame 







taufame Behand» 
Qofephina gegen Guifeppe Carbdemore, 
8 geon Etta 
abid Korſhal, 

vVerlafſen; Marie gegen Senjamin F. Sankt, 
ers 

laffen; Agnes gegen John Weatherfon, Serial. 
er⸗ 

laffen; Winifred gegen Harcy A. Miller, grau⸗ 
egen Batrid Dobce, 


Der Grundeigentumsrtarft. 


Folaende Grundeigentumd-Uebentraguisaen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
li eingetragen: . 

W. Randolph Str., 60 3. w. bon Siate Str,, 
Cüdfr., 20 bei 80; Chic. T. and Tr. Co., ıım: 
vert. 4 Anteil an Northern Truft Eo., $70,000 

24. ®l., 75 8. ö. bon Princeton Ave,, Südfr., 
25 bei 125; Henry Sintih3 an Giovanni 
Sacrello, $8350. 

Montrofe Ave., 58 %. w. von Monticello, Nord» 
front, 100 bei 125; Max ®. NRofenthal an Jo- 
nas Schwartz, 33600. 

W. Eddh Str., Südoſtecke N. Lawndale Ave., 
Nordfr,, 33% bei 125; Otto A. Doring an 
John Schultz, 83700. 

N. Humboldt Sitr. 224 F. ſ. von W. Grace, 
Weitfr; 25 bei 125%; Milton:E. Faller aıt 
Yilliam Schabes, $1850. 

N. Weltern Ave., 58 $. f. bon Warner, Ditfr., 

‚25 bei 125; Simon ®. Linehan an Albert B, 
Glampert, $3000. 

3, Lawrence Ave, 109% #3. öftl. von N. 45,, 
Nordir., 25 bei 125; GScofield Thayer an 
Charles W. Chesfy, $1600, 

N. 42. Mde,, 24 3. n. bon W. Noscoe Str., Welt- 
front, 24 bei 173; Henry M, Bogt an Louis 
Slaber, $2550. 

N. 40, Ube., 275 %. n. bon W, George Str., 
Weitfre,, 335 bei 666%, durchlaufend bis N. 
Springfield Ave,; John %. Day unvert, % 
Anteil an John E. Schmidt,. $7500. 

N. 40. Ude., 275 3. n. bon W. George Str., 
Weſtfr., 335 bei 666%, durchgehend bis N. 
Epringfield Ape.; Walter Alerander unbert. 
1, Anteil an John E. Schmidt, $7500. 

W. Wrightwood Ave. 106 %. w. bon N. Laton- 
dale, »ordfr., 27 bei 125; Julius M, Goble 
an John Iwicki, 84500. 

Oſtl. 30 F. v. mw. 90, ausg. n. 10 v. n. % Lot 
73, €. 3. Hill8 Sub. w. %, fö. 4, 9-39-13; 
Gatberine A. Butler an Mary E.Johim, $2400 

N. Springfield Ave., 127 3. nm. von Ohio Str., 
Weftfr., 24 bei 125; David Geliebter u. A. an 
Sacob 3. Eifenftein, $1000. 

Wafdington Blvd., 437 F. mw, bon ©. Kebzie 
Ave., Nordfr., 25 bei 118; Daniel M. Healy 
an Biggo PB. E. Ienfen, $9000, 

W. Chicago Abe,, 245 F. w. von S. Weſtern, 
Nordir., 24 bei 123; Fredberid Maas an Sal: 

batore Vitacco, $5500. 

Auftin Ave., 144 3. w. von N. RobeyStr., Nord» 
front, 24 bei 160; James 3. ECline an Jozef 
Fruger, 32600. 

N. Speldon Str., 170 F. f. von Fulton, Weitfr., 
34 bei 125: &has. &. Stebbins u. W., durd 

Eh., an Earl Heinrih $2400, 

Sir., 202 5. m. don Armour, Nordfr., 

125; Paul Slowil an Katarayna Esod, 


DW. Lale Str., 25 F. ö. bon N. Cheldon, Südfr., 
25 bei 100; John M. Cherry an M. U, Schar- 
fenburg, $2500. 

S. Warfbfield Ade., 33 %. f. von ®. Taylor 
Str, Diife., 24 bei 126; Sarah Horwig an 
Sohn E, Stembane u. And., $6500. 

Vort Str, 20 $. d. don ©. Hermitage Abe., 
Eiöfr., 21% bei 85; Morris Steinberg an 
Jacob Rottenbdberg, $2750, 

Moffat Etr., 360 %. m. von N. Campbell °Ive., 
Eüdfr., 24 bei 1254 Sophia Lehrman an Hans 
E. SHanfen, $4000. _* f 

N. Mozart Str., 325 F. ſ. von Wabanfia Ave., 
Ditfr., 40 bei 100; Charles €, Deane an Ella 
Nielfen, $2500. 

Milwaulee Ave., 110 %. nv. von N. Sangamon 
Str., Südmeltir., 25 bei 120; Roje Klein an 
Harry Romlansty, $10,600. 

Emerfon Abe., Nordfr., 24 bei 100; Emma M, 
Shlen an Piotr Mateja, $4000. “ 
Slournoy Str., 163 F. w. von Oalley Ave., Süd—⸗ 
front, 20 bei 533; Abraham Lidskyh an Peter 

Damast, $2500. RR 

&._ Artefian Ave., 212 _ %. fw. bon 25. Str., 
Ditfe,, 24 bei 100; Benjamin €. Cohen an 
Arthur Gomleh, $1500. — 

Alport Str,, 75 F. Jſ. von W. 21. Weſtfr. 125 
bei 125; red ©. Steen Spec. Comp. an Jas. 
E. White u. And., ern 

N. Albany Ave., 315_%. f. von Franklin Blvd., 
Dftfr,, 25 bei 200; John E. DO Neill an Jofeph 
Haigb, $1750, 

N. Campbell Ave., 50_%. n. bon Potomac, Dit- 
front, 25 bei 126; David A. Gordon an Sa 
muel Goldberg u, And., $6300, 

©. 44. Upe,., 90 3. n. bon W. 15. ©tr., Weitfr., 
30 bei 125%; Bruno Biniert an Glements 
Neidhardt, 4600. 

€. 40. Eourt, 61, 8. f. von W. 32, Str., Ditfr., 
25 bei 12514: Iofeph Newerkla an Baclav 
Rericha, 32025. 
ß. 15. Str., 268 %. mw. bon S. Baſhtenaw 
Ave,, Nordfr., 25 bei 124; John Mailerman 
an Hhman Goldberg,g$33. 

N. 52. Ube., 333 5. n._ bon W. Euperior Str, 
Ditfr., 30 bei 126; Jacob X. Sundberg an 
Auguft E. Guftaffon, $1000. x 

S. Franklin Ave,, 327 %. füdl. bon Weit End 
Ave., Nordfr., 31% bei 2265 John 3. Collins 
an Ed. U. Wall, $12,000. z 

Haltings Str., 120 #3. mw. bon Laflin, NRorbir.,, 
24 bei 124; Iofepd Weiner an Morris Rofen- 
aweig, $5000, 

N. Hermitage Ave., 200 F. f. bon Cornelia, 
Ditfr., 25 bei 130; Zusi Helonal an Woſciech 
Yurafif, $4475. ; 

Lenis Abe, 49 3. n. don Jowa Str. “Seitfr., 
37% bei 124; Augufta W, Eriffon an Marie 
€. Urbad),, $5200. 

N. Lemitt Sir., 36 3. f. von Jowa, Weir, 

29 bei 104: Annie Schulman an Nichela 

Troop, $10,900, . 

N. Lincoln Str., 284 %. n. bon oma, Befitr,, 

24 55 125; John Ehlers an Jacob Pozbel, 
“) 


g 5 
&, Morgan Etr., 129 $. n. von W, 99., Weitir., 
13 bei 175; Marie Bales an John Eapdel, 





M, in 
VB. Erie 
25 bei 
$3625, 


































Keiſt ir., $3450. 

V. Boll_Sir., 81 5. 
be. 
u. d. 


an Gilbert E. Ferfon, $14.0%0, 


t Heronal, $10,000. 
bio Str., 420 #8. 






Bu 
m, 


ſeppe Giambalſo, 30750. 
. DObio 











Süd * 
* — $2250 

nz Fairfleld 
bei 118; George 
















































$3600. 
Monticello Uve., 74 %. n. bon Iowa E‘r., Weit 
front, 25 bei 125; Sarel Kteila an Karel 


öftl, don ©. Syaulding 
Eüdfr,, 24 bei 158; Charles ®, Myers 
















N. Marfhfield Ade., Slidoftede Kiyäonen, BI. 
Norbdfr., 24 bei 125; Teofila Zijymansfi an 















w. bon N, Dalleh Übe,, 
@üdfr., 30 bei 123; Leonard E, Afh an Gius- 


tr, 420 %. mw. von NR. Dalleh be,, 
0 Bei 123; Leonard &. Alb u. U. an 


Abe. 
4. Huff an 


a 


EN pe ® 
Eur * 


N ET re ei N b 


— m n u Bi —* 


naetraaenꝛ 


Soutport Ave., 251 $. füdL d, ‚A dton, Oftfe., 
25 Dei 123; Eipnor esipleß an peilte Di 


Southport Uve,, 276 $. fübl. dv. Aidton, Oftfe., 
25 bei 123; Elynor €, Erowiey an Maria E. 
D’Connor, $6600. 

Bradley BI., 136 &. weitl. dv. Mbben Etr, Norb- 
front, 33 bei 125; Paul ®. Main an John 
WW. Operiuf, $4200. F 

Perivgn Ave, 214 %. weill. v. Baulina Ctr,, 
Norofr., 33 1bet 125; NRobert-W. Ghriftianfen 

an William Strelle, $6700. 

Evanfton Uve,, 88 &. füdl. db. Argble Etr., Oft 
front, 25 bei 150; Henry L-Degener an Chas. 
Ximplins, $8000. 

Hermitage Ave., 79 35. füdl, dv, Ainslie, Weitfr,, 
3334 bei 165; Ebarles Kirender an Beorge W. 
Wiiller, $2800. 

Hermitage Ave., 285 3. fudl. p. Glenlale, Weit 
feont, 30 bei 162; Anne . Debus an William 
C. Hıgendorf, $3800. 

Sanffen Ude., 224 3. nördl. b. Wabeland, Well: 
front, 25 bei 120; Erben ton Adolph Bartich 
an Frederid %. Marz,. $4750. 

Warner Ave, 181 %. Öftl. d. Lincoln Etr., Cüd- 
front, 25 bei 120; Merl N, Swart an Chas. 
W. Mabhnte, $2750, _ x 

Belle Plaine Ave., 316 8. weitl. v. Weſtern. Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Jobannes Göriftianfon an 
staroline ottfried, $1650, 

Eaftiwcod Mve., 60 %. öftl. b,Rodwell Str.,Nord- 
front, 30 bei 120: €. T. & T, Co. an Daniel 
Hcaly, $1000. 

ö.. Ape,, 147 5. füdl. d. Didens, Weftfr., 30 bei 
126; Louiſe A. Anderfon an Gottfried Wied» 
mann, $4600. 

Moniroje Ude., 5005, Nordir., 35 bei 122; Chad, 
<. Aheeler an Fred J. Globe, 86250. 





Rıdaewan“ Ade., 250 %. füdmweltl. d. Velmont, 
Ditir., 2, bei 125; Albert Hacnke an Juicph 


Kopinsti, 85220. 

Epeulding Wve., 205 
Ditfr., 25 bei 177; 
Dahl, 33000. 

Warwick Wern, 327 F. weſtlv. M., Südfr., 50 
bei 125: Edward H. Olſon an Mollie L. Tah— 
tor, $1500. 

Einbourn Apde., 1503, Cidweltfr., 25 bei 65; 
"Boitfrieh Wiedmann an Louife DO, Anderfen, 
$2000. 

Luce Str., 354 F. nordweſtl. v. Blackhawl, Citd- 
weitir., 40 bei 54; Michael Jientara an Anton 
Meisner, $1300, 

ran Str., 345 F. MdI. d. Vladbawf, Weitfr,, 
100 bei 250: M. M. Hideh Iron and Wire 
Worts, 86500, 

Auburn Str., 77 3%. nördl. db. 33. PI., Oftfront, 
25 bei 130; Hattie Ehlevinsli an Ztanley 
Urersli, $2600. 

Princeton Ave, 219 %. nürdl. b. 29. Etr., Oft 
front. 25 bei 124; Nidolaus Lenk an Filippo 
Garollo, $4000. 

34. Str, 172 #$. weitl. vd. Muburn, Südfr., 25 
bei 146; Anton Leppad® an Paul PBanialis, 
$1300, 

NArthonh Mpe., 512 F. nordweſtl. v. 70. Str., 
Ciidweitir., 50 bei 125; Ebverett E. Tolman an 
Andrev MeAnfb, $5000. 

Curtis Ave., 135 F. füdl. d. 110. Str., Dftfront, 
25 bei 125; Martin Garlfon an Bm. M. 
Kirichner, $1850. 

Euclid Ave, 48 %. ’üdl. db. 69. Str, Weitfront, 
50 bei 134%; Blande E. Gillied an Clara 8, 
Frame, $12,000, 

Foreft Ape., 47 3. nördl. d. 114. Pl, Weitfront 
30 bei 125; Clara D. Niemeyer an Eamue 
Ciaal. $i050. 

Foreit Ade., Nordoftede 114. BI., Weltir.. 47 bei 
222; Bulimen T. & ©. PBanl an Saml. Sigal, 
$1256. 

Kenfinaton Mbe., 455 5. tveltl, b. Prairie, Nord- 
front, 25 bei 201, Antonio Bonacorfo an Bin- 
cenzo GLiaro, $5400. 

Zerinaton Ape., 20 $. nördl. db. 67, Etr., Weit: 
front, 50 bei 124: Chriftopher €. Fogerty an 
Alta M. Morrill, $2200. 

Palmer Ave, 200 8%. nördl. b. 69, tr, Oftfr,, 
50 bei 190: James ©. Stewart an LKillie Net- 
um, $1750. 

69. PL, 59 8. meltl, b. Sefferfon Ave., Eifdfr., 
35 bei 124; Ann ©. Rearfon an Anton An 
derfon, $1150. 

Et. Latorence Ape., 48 5. Tüdl. b. 67. Etr., Oft 
front, 25 bei 124; Eva Lichtenitein an Eva 
Epitein, $4000. 

Escanaba Mpe., 125 %. füdl. db. 80. Etr., Oftfr,, 
25 bei 124; James 2. Erapo an Charles N. 
Hogan, $3500, 

Zuella Ave., 273 %. füidl. d. 72. Etr., Ditfront, 
25 bei 125: Nellie H. Lodwood an Willis 3. 
Wells, $1125. 

Vernon NAve., 250 %. füdl. db. 71. Etr., NWeitfe., 
51 bei 124; Marty W. Arıyitrong an Micdacl 
X. Gallaaban, $8000. 

Sefferfon Ave., 155 %. füdl. db. 52. tr, Oftfr,, 
40 bei 115: Arel 9. Jacobfon an Mat 2. 
Milrod, $4500, 

74. BL., 94 3. weftl. db. Kingfton Abe., Eüdfront. 

60 bei 132: James H. Caswell an Hans 
Schmidt, 81400. 

Richmond Stri, 142 F, ſüdl. b. 42, Weſtfr, 50 
bei 1203 Jacob Wirt an Mathilda P. Strie⸗ 
ter, $2800. 

42. Bl., 94 F. öſtl. db. Butler Str., Nordfrant, 
25 vet 125; Amitb B. & L. Alf. an Abraham 
8. Bundage, $1100. 

DW. 46. BI, Nordmweitede der R. R. & BP. Bahn, 
@üdfr., 25 bei 134; Mary 9. Burfe an Per: 
nard U. Apeland, $1500. 

Hermitage Ade., 168 %. füdl, db. 45. Str., Oftfr., 
24 * 124; Ludwil Dziedzic an John Wrobel, 


$2410. 

Ceeleh Ade., 316 %. füdl. d. 50. Str, Weftfront, 
25 bei 124; Charlres Engel an Edward S. 
Nobatl, $2500. 

Seele Nve., 264 F. füdl. d. 50. Eir., Weitft., 
25 bet 124: Stanislaw Kuniesfi an John Ras 
bafib, $1800. : 

Hoyne Ave., 50 %. nördl. dv. 51. PBI., Oftfront, 
—34 124; Joſef Muſil an Anton Drahos, 

66. Str, Südweſtecke Lawndale Abe., Nordfront, 
Re 191; of. Repar an Karel Mrabec, 

oO . * 

Elizabeth Etr,, 366 %. füdl. d. 51., Weitfr., 25 
bei 124; Iobn Bed an Anton Zezewäti, $2025. 

Wentworth Avde., 375 $. nörbl. db, 53. Etr., Weit- 
front, 25 bei 126; NIobn E. Etellmagen an 
Glarence X. Araufe, $4000. 

Raflın Str., 48 %. nördl. d. 57. Etr., Ditfront, 
271 bei 124; Arel W. Tohnfon an Hentb €. 
Fuchs. 85800, 

Lome Ave,, 248 %. nördl. von Welt 101. Str., 
Weitfr., Charles D. MeChesney an George 
P. Ellis, $2300. 

W. 112. Place, 202 %. weltl. von State Etr,, 
Nordfr., 25 bei 126, Nobannes Jonffon an 
Stebben A. Wood, $1600, 

124. Straße, 150 %. weitl, bon Chur Str., 
Nordfr., 50 bei 160, Evert Rih an Annie 
Smwatel, $4500. a 

Welt 104. Place, 592 F. öſtl. von Wentworth 
Ade., Nordfr., 3714 bei 133, Charles WU. Ier- 


". füdl, d. Bloomingdale, 
Mile Miller an Henry C 


ner an Herman %. Hauſchman, 82400. — 
S. Tangamon Sir., 50 %. füdl. von W. 98. 


Straße, Weitfr., ei 
meny an Emma B. Lewis, $2700. * 
Sangamon Str., 200 3. füdl. von Weſt 88. Str., 
Ditfr., 50 bei 125, Iobhn 9. Jacobs an Harry 

I. Kollpainter, $1000. 

Wentworth Ade., 173 %. nordieftl. bon_116. 
Str, Weltft,, 25 bei 120%, Nein. I. Debol 
an Frank Koning, $2050. 

S. Wood Str. Südweſtecke von Welt 95. Str., 
Ditfr,, 245 bei 181, Janthe C. Howell u. A. 
an Bernhard, Wibbelman, 85750. 

N. Lamndale Ave., 250 F. nöordl. von Auguſta 
Str., 37% bei 125, Julius Slora an Johannt 
KRulifow, $5600, 

Le Mohne Str, 192 3. öftl. bon N. St. Louis 
Ade., Nordir., 24 bei 123, Robert 2. Hurlburt 
an Herman 9. Simons, 84000. 

Thomas Str, Nr. 2514, Südfe,, 24 bei 120, 
dred I, Glade an Charles €. Wheeler, $2400, 

N. Daflley Ape., Nordiweit:Ede Berlin Str., Dit 
front, 24 bei 100, Wladyälam Kasniersli an 
Anton Ruchniewicz, $15,000. 

Douglas Blvd., 107 F. öftl, von S. Lawndale 
Ave,, Nordfr., 26 bei 175%, Morris Eugar 

an Salob Lazarsty, $16,505. _ i 

Weit 12. Str., 75 %. meitl, von ©. Francisco 
Ude., Südweitfr., 25 bei 125, Solomon Barab 
an Bhilip und _David Nahalman, $15,000. 

Cornelia Str., Sitdiweltede 49, Abe, Norbdfr. 
76 bei 12514, Joel 8. Lewis an Anmut Eitfel 
u. W., $1500. 

Weft Weblter Abe,, 231 %. meftl, bon Robe 
EStr., Nordir., 23 bei 152%, Nana Kaminst 
an Julius Wieczorslomwält, $2125._ 

Herbeh Str., 06 3. mweitl. von Girard Str., Nord» 
front, 24 bet 125, Bolcslas Galli an Mic. 
Longerid, $3500. a 

Ct. Louis Apve,, N, 119 $. füdl. von Thomas 
Str., Dftfe., 30 bei 125.18, Nof. Winterbot- 
bam an Walter Anderfon, $3800. 

Whipple Str., 181 F. füldweftl. von 24. Straße 
Oftfr., 25 bei 125, Anna Sabauer an Jalo 
Elorupa, $5600. r — — 

Leabitt Sir N. 93 F. ſüdl. von Thomas Str., 
Oftfr., 37 bei 105.6, Nidard €. Mauer u. 
A._an Yanny Mautrer, $1250. 

N. Dalley Ave, Nordmweitede Rice Str., Dit 
front, 56 bei 103, Samuel Medlinsity an Ka= 
terina De Vito, $2000, ö 

Park Ave., 227 5. öftl, von ©. 41. Apve., Cüdfr., 
95 bei 100, Undrew Johnſon an Clifabeth 
Schild, $1750. 

Sulton Str, 184 #. dftl, bon NKebaie Abe,, 
Kordir., 25 bei. 137, Perch €, Heil an Soren 
@orenfen, $4000. 

DB. Moyroe Str,, 221 %. weftl, von S, Samlin 

Nordfr,, 30 bei 121%, Michael Driscoll 
an Glifabeth Burke, $8500. 

Niles — 5 Acres Nablak vor John Hufmeher 
an Louis Wittbold, $6500. 

Probifo — Madifon Str. Add,, Lot 11 und 12, 
But 2, Sofepd Kauffman an John 9. Hab 


300 bet 125, Georgia Ge 


aB, 


$2550, 
Morgan Barl, Hawtborne 2. & J. Co.'s Add., 
2ots 29 und 30, Blod 11, Frank Kaffel an I0s 
fevb Drabel, $3750. 
Auftin, I. Iobnfton Jr.’3 Add,, Lot 1, Blod 2, 
Hency Billinger an Edward Johnlon, $1200, 
Chicago Heights Weiderbold’8 Abd., Lot 2, 
Sn . Meitee an William %. Ruſh, 
Calumet, 2. Krueger’3 Subd., Lot 6, zes 
Copper Refining Eo. u. U. an Francis 9, 
Grigas, $56,129. 
Auburn Park, Ehefter Hiahlands Add., Lot 28, 
As, 2, Bm. 9. Braun an Robert 2, Weld, 


7000. 
an. M. & Stenk’ Subd., Lot 1, 6, 30, Ad- 
die S, M. Anoit an Martin U. Holmer, 


$4500. 
Auftin, M. & Stenk’ Subd., Löt 3, 39, 13, 
rin VA. Holmer an Benbit 
Me & MWetmore’s 3. * 





per, $3800. _ 
und 8, ob: 








, $4500 
Am Biod 


15.00 Snits 
Für 69.95 


Neue geichneis ! 
derte Herbit- 
Suit3 für Das 
men und Mij- 
fe — in Tan 
Navy und in 
Schwarz; rein 
ivollene Serge 
ınd fanch 
Miichungen — 
Yadet 3nöpfi g 
ger Cutaway — 
ganz mit Sa— 
tin gefüttert— 
Shirt gragiös 
drapirt — 
Sröß. 14, 16, 
18, 36 big 44; 
für mur 


9.95 


1 
J 


6; 


















men, 


















\ 


Samstag 





„. Hobe_ Top- Schuhe 
für Mijjes u. Kinder 
— Gum Metal und 
Patentleder; Größen 
9 bis 2; wert $1.95; 


Samödtag, 
Baar.i... i J 48 
Schwarze Velvet⸗ 
Knöpfſchuhe für Da— 
men, hohe oder nie— 








an “ Mufter — 
beige — alle BR 5 —J— = Ms Samstag. 2BE 
rößen u. Weiten— * ighthouſe Cleanſer, * 

wert 2:50; 4 gm | 10 Cum Extra große | 3 Radete für cn DOC A 
Samstag.. 1 + je nifirte eifernejgrau emaillirte Pflaumen, fancy Santa Clara— | Heden _. eifach 
an “ich — —— Waifer » Eimer— | Präferventeffel; | reguläre 10c Sorte — 6c weiß, 1% Narbs 
—— an den ein ipez. Bargain, | 14 23* Größe; Samstag, das Pfund........ lang⸗ wert 1.25 
wert 1.95, Samstag, wert 75e; Old Crop Santos Kaffee, Samsta 

—— — dc 3560 (10c ertra Stamps), En 2 8 hc 

Marktbericht. 


Ehicago, den 19. September 1913. 
(Die RPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Weizen, Nr. 2, rot, neu, 93—94c; Nr. 3, 
rot, neu, BI—93c; Nr. 2, harter Winters 
weizen, SI4— HOCH; Nr. 3, 88 -Buꝛc. 


Srübjiabrsmeizen Ne. 1, 92—98c; 
Nr. 2, 9I—92c; Nr. 3,89—91c. ı 
Mais, Nr. 2, TAY—T5%c; Nr. 2, weiß, 75% 


—75%c; Nr. 2, geld, 75— 760; Nr. 3, 74% 
c; Nr. 3, weiß, 75—Ti4c Nr. 3, 
elb, 15—Tdic; Mr. 4, weiß, 74—Töc. 
er, Nr. 2, weiß, 44c; !tr. 3, weiß, 42% 
—430; Nr. 4, weiß, "414 —12%c; Stand» 


ard, 482e 
6T%c; Nr. 3, 650; Nr. 4. 


Roggen, r. 2, 
62c. 

Gerjite, „Malting”, 68—80c; „Beedb", 58— 
66c; „Screenings”, 40—6ic. 5 

Mehl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 da3 
Baß; Anagenmehl, $3-$3.30; „Zirft Elears*, 
iute, $3.50— 83.75; „Winter Patents“, iute, 


-- 
— 75 


Ha 


$4.00—$4.15. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti- 
motbh, $18.00—$19.00;5 Nr. 1, %10.50— 


$17.50; beftes Praitie, $17.50--$18.00; Nr, 
1, $16.00—$17.00; Nr, 2, $15.00—$16.00; 
adden, $7.00--$8.00. 


Kleefamen. „Eafh Lits“, $9.00—$11.50. 
zi = thyſamen. „Caſh Lots“, $4.00— 


5.40, 
Del. 


Standard, weiß, 150... .00...,8 0,10% 
Headligdt, 170 .uotnaesnsncnsee 0.12 
Eocene ............... 0.12% 
Naphtha messen pransnsnentnnne 0.18 
Gaſolin 0.19 
Leinfamen-Del, roh, im Yaß... 0.54 
do., gereinigt, DO. zerseer« 0.55 
Terpentin, im Faß............. 0,49 
Mellsin, . DO. Aocrosussunnuinnunde 0,20 


Shladtvieh.- 

Rinder, Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.90— 
$9.30 per 100 Pfund; mittjere, bis gute 
Stiere, $7.85—88.80; gute BIS ausgefucdhte 
Kühe, $5.10—$0.00: gute bis ausgeluchte 
Kälber, - $10.50—$12.00; „Native Bulls“, 
$5.00—$8.00. » 

Shmweifhe. Gute bis ausgefudhte Bölelwaare, 
$8.15—$83.35 per 100 Bund: aute bis auss 
gefuchte (zum Verfandt), $8.00—9.05; mitt: 
lere bis ausgefuchte Sleifherwaare. 8.88 
$9.00; gute bis ausgeſuchte Zerkel, $0.00— 






$8.25: (ber, $2.00—$3.00. 

Ehafe. „Native Wetberö“, per 100 Pfund, 
$4.50—$1.80; „WBeeding Lambs“, $.50— 
$6.60; „Native Bearlings“, $5.50—$5.75; 
„Native Emes“, $3.85—$4,35. 

Moltereiprodulte, 
Butter— 
„&reamery”, extra, das Pfd. 0,31 
„Extra Firits“, das Pfund.. 0.29 
Tr. 1, Das PuMderneneneie 0.27 —0.27 
Nr, 2, das Pfund. ... 0.24% —0.25 
Packwaare, das Pfund 0.23 

Eier— 

„Ehed3", dad Dubend...... 0.10 —O11 
„Dirties“, das Dupend...... 015 
„Sirits“, dad Dubend...... 2 


sie tras*, das Dußend. ..... 
> 
abmläfe, „Zivins”, d. Pid. ——— 


Poung America“, das Pfd. 0.16 
Daiſies“, das Pfund...... 0.15 
Brick, neu, das Pfund .. 0,16 
Eihweizer, neu, das Pfund 0.18 
Limburger, neu, das Bund 0.14 
Geflügel und Bleiid). 
Geflügel (lebend)— R 
Hübner, das Pfund. ..ur... 0,13% 
„Springs“, das Plund...... 0.18 
Iruthühner, das Pfund..... 0.19 
Hähne, das Pfund....ner.. 9,11 
Enten» dad Pfund........ 0,14 
Gänſe, das Pfund.......... 0.11 
Kälber (geihladtet)— 
—Dd.11 


50— 60 Bid. Gemwisht, Pb. 0.10 —i 

60— 90 Bid. Gewicht, Fa 333 

90 100 Pid. Gewicht, Pfd. o.18313 0. 141 
Gemuͤſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faß 250 —5.00 
Vfirſiche, Michigan, d. Körbhen 0.20 -—0,30 
rangen, die KRiſte... 623530 —8.00 
Grapẽ Fruit, die Kiſte. ...... 7.00 
Ananas, die Hiftesereransesure« 3.00 —3.25 
Rfirfihe, Michigan, d. KAörbhen 0.20 —0.30 
deintrauben, das Körbihen.... 0.10 —0.18 
Waflermelonen. Carladung....100.00 -—175.00 
Melonen, „Sems“, die Kilte.... 1.00 —2.00 
Rronöbeeren, daS Fab.crunr.... 5.50 —0.00 
Gurken, das Siltchenn. euere. 0.25 0,75 
Kraut, die Kiite...... reinen 1,50 —1.75 
Blumentobl, bie Hifte.......... 0.75 —1.75 
Eellerie, die, Hille. .nenonenenne, 0.25 —0.00 
Kopffalat, die Riepe............ 2.25 
Blatifalat, die Hifte...cnern... 0.10 —0.25 
Meerrettig, der BUNMd. eur ı.... 0.65 —0.70 
Note Rüben, neue 100 Bündchen 0.90 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.00 —125 
Tomaten, die lite ouesenennı. 0425 .15 
Swiebeln, der Sad. sucereeneer 0,60 °—0.75 
Seterfilie, die Hifte...seennuneree 0.50 
Nettige, 100 Bündchen... ....... 1.00 
Nüben, neuz, 100 Bündchen, ... 1.50 
Cüblorn, der Zachk ............ 0.35 2.40 
Spinat, der Kübel...4 0,50 
Bohbnen— a 
Grüne Schnittbohnen, Kiebe 0.50 —0.75 
Xrodene Bohnen, auserlefen 1.90 —1.95 
Note Nierenbohnen ........ 1.85 —1.75 
Limabohren, 24 Bintd...... 1.75 —2.00 


neue, De ZUM... 0.83 18 
Aftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 


Kartoffeln 
Cüßtartoffeln, dad 





American Can’ ,.....300 
100 


KNOOPS 


—_ — —3— 


Wollegemiichte „Abdomi- 
nal Bands“ 
für Babies; Größen 2 bis 
regulär 2ö5c 
ein fpezieller 
Bargain — 
Samötag..... 

35c Ierien aerippte fließ- 
nefütterte Unterhemden und 
IintersBeinfleider für Das 
Greamfarbig, 
fchivere3 Gewicht, 
Größen 4—6; 
Samstag 





Anfer Laden if Montag, Donnerflag und Samstag 
Abend offen. — „Sonntags geidhlofien.‘ 


Herbfi = Rleiderlloffe 


36300. fanch gemifchte Serge — 
auch einfache Henrietas u. Banamas, 
alle die beiten Schattiruns 
nen, wert 4öc die Yard; 


54301. fchtwarg und weiße Farrirte 
Serge, das Neteite für den Herbit- 
gebrauch — in 
farrirt, jpeziell Die 
Yard Samstag 


NULL. sooo esse 000006, 





befproden, und man erwartet itarle Be s 
er Hoch Niedr. Klub —— — zu Beufiebochäneen Aus: 






Herbit-Unterzeug 


25c gefließte gerippte 
Unterhemden und Inter 
beinfleider für Kinder — 
Größen 18 bi3 34 — fpes 


ziel für Sams« 1 9 C 


tag offerirt 
REN 

59c Unterhbemden und 
Unterbofen für Männer — 
für den zeitigen Herbit; ein» 
fach creamfarbig, alle Grö> 


en bon 34 bis 45 


oder Hemden 


wert 


190 


ertra 


2lc 








6 — Speziell 
Samdtag...... 


Die neue 











- Sandichuhe 


‚Reguläre 50c fchiwarge od. farbige 
jeidene Handſchuhe — mit doppelten 
Fingerſpitzen — ſpeziell 
das Paar verlauft 


für nur Beta 390 


Reguläre 85c lange ſchwarze, 
weiße oder lohfarbige 12-Fnöpfige 
ſeldene Handſchuhe — mit doppelten 
Fingerſpitzen gemacht — 
ſpeziell für Sams⸗ 


..68c 
Grocery-Bargains 


Leicht entzündliche Streichhölger, 
regulär dc die Schachtel; 5 
Samstag, 2 Schachteln für... c 

Swifts Naphtha⸗Seife — 


— — 


29c 


allen Größen 


500 











Dieſe Kombination löſt 


Koch-Problem 


Euer Küchenheizungs⸗Problem 


Abfall⸗Problem 


Dabei ſetzt ſie Euch in Stand, 
von den hohen Koſten des Lebens ſo 
manchen Dollar abzuzwacken. 

Ihr ſtellt einfach einen „Com⸗ 
poſite“ Kochofen — und einen Gar⸗ 
bage⸗Burning⸗ Kitchen⸗Heater neben 
einander auf. 


Wie die Abbildung zeigt, ſind 
dieſe beiden modernen Hilfsmittel ſo 
hergeſtellt, daß ſie zuſammen arbei⸗ 
ten und ſehr wenig Platz fortnehmen. 


Auf dem „Compoſite“ Kochofen 
ſelbſt könnt Ihr die verſchiedenen 
Speiſen, die ein Dinner ausmachen, 
alle zugleich mit einem Feuer kochen. 


ohne Verzug die 
Küchenofen und 
Apparat für ſich in Eurer Küche auf⸗ 


Mit einem kleinen 15216 Zoll 
Heizofen, der neben dem Kochofen 
aufgeſtellt wird, könnt Ihr Eure 
Küche in dem kälteſten Winterwetter 
warm und behaglich halten. Auch 
die Glut des Gasfeuers in dem 
Feuerungsraum ermöglicht es Euch, 
viel von dem Unrat und dem Abfall, 
den Ihr jetzt in die Kälte und die 
Näße hinaus in die Hintergaſſe 
tragt, zu verbrennen und in Hitze 
zu verwandeln. 


Wir ſind darauf 


zuſtellen gegen ei 


Ihr ſolltet ſie 


Diſtriktläden ode 
Verkaufsraum in 
der Peoples Gas 
Peoples Gas B 


eingerichtet. Randolph 4567, 


———— 




















Bonds. Bauerlaubnißſchelne 
86000 Chicago Gas 58. .2.101 

000 Chicago u — 58 B.... 83 wurden 

5000 0, Pur. Moneh 48........7 91-23-97-29-31-35-37-43-45 Woo 
1000 . Income e....... Ka m. — Te — 
1000 Commonwealth Eleetrie 58........ .100 5484 fenwood 

5000 Diamond Math GB...........0000..,104% | oung u. B 

3000 Metropolitan Ele. Gold 48......... 81 | 1407 R. Epringfiel 

5000 Mutual_ Fuel 58...................100 gebäude: Hermann Nidter 

1000 DOgden Gas 58......uru.sneoonununne« DO 3000 &. Eramford Abe., 2 

3000 Beoples_ Gas Nefdg. 58............ 1015 und Ylatgebäude; 

3000 South ide „LE“ drecunnenuoneee OLE | 7920 Bond Ave, 





Srant Ogiminsti, 
2729 Potwyne Si 
bäude; WB. 9. Me 
2017 ®. 52, Str., 1 

ſeph Slabec. 


Schnittwaarenmarkt. 


Chicago, den 19. Sept. 1913. 
Das Fühle Wetter der vergangenen Woche bat 
dem Umiak_ im Schnittwaaren-Sroßhandel und 
dem allaeih Waarenumfat vermehrten 









einen 
Schwung verlieben. E3 läuft reine ungewöhnlich 
große Sad bon Boltbeftellungen ein, fchreibt die 
Wodenihau der John B. Farwell Companh, 
und biele Einfäufer, befonders aus Nachbar: 
Hanıen, trefferf ein. Der Geihäftsgang iit Ieb- 
after, als im Vorjahre um diefelbe Zeit. 
Der Handel in Deden, Groß- wie Rleinber- 
Tauf, it fehr rege. Die Fabrifen nehmer Be- 
ftellungen nur gegen Bchlung und bei jpäter 
Ablieferung an. Senat- md Hausausfhuß haben 
ten Hausparaarapben, der auf alle Deren 25 
Prozent Ginfubrzoll legt, wieder eingeiett, 
‘_Die Tüble Wiltefung bat die Nachfrage nad 
Smeateriaden und anderen Stridiwanren itarf 
—— und wie es ſcheint, werden die vor⸗ 
—— Fabrilvorrãte zur Dedung nit aus 
eichen. ® 
Die ftarle Nachfrage nah Shepherd Cheds 
dauert fort; einige der führenden Kleiderbäufer 
— Waffeleffelte mit ſchwarzen Tuch— 
ar 


bäude; 
gebäude; Fran 


D. E. Eispield, $ 
6134 Rhodes Ave,, 


107 2 Yon 
4907 Ü 


Place, 
gung, $2 
2064 Bratt Abe., 


3255 ©, 
bäude; Mar 
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Steffen. Werden 10 fünell gelault mie Die Rotes, $1100 
5 rde neit getauft. wie die Ei s 
Fabrilen liefern Tönnen, 9 vom Lande y 2 ®. 50. BL, 1 





lomMten bereits Nachfragen. danad). 

Sarbige Heiderftoffe, mercerized, und 
andere Xeinenitoffe, die In der Wäfche nicht ein- 
eben mb feine Drucdfalten belfommen, werden 


Buic, $1400. 


3109—11 Seminar 





























Nette Facons in Herbit- 
Hüten, bübfch garnirt; alle 


aufnics von... 198 








drei bis fünf Dollars oder je nad 
der Größe, die Ahr außfucht. 


Wetter einfebt, in irgend einem der 


ages; 9.4. Hanfen, 5 
Abve ine —— —— 


ro. $1200. 
id Abe. Sſtoc. Badſtein ⸗ Flat · 


$1600, 

4818 N. Albany Abve., 2-ftöd, Baditein-latges 
2 E: Wagner, $5800. 

3816 S, Hermitage Abe,, 2:ftöd. Baditein-Hlats 

Wantroba, 34000. 

4912 Wabanfia Ave., ſtöck. Frame ⸗Wohnhaus; 


2 a 6 Bacſtein⸗ Flatae · 
©. are Upe., 2:itöd. 
bäude; Martin Nobal, 


D. Walton Str., 2-ftöd, \ 
bäude: Krut Stiel, — — 







Son I. MacDonald, $10,000, 
semlinge — — Frame⸗Flatge· 





ruber, 
5422 ©. Artefian Ape., 1-ftöd. Frame⸗Co 
. Harmie, $1700. € on 
5150 ©, Zalman ve, 
800 


I. Batlofta, $1800. 
1853 ® Divkfion Str., 1-ftöd, 


1545 Juniata Str., 2:ftöd. Baditein-Raben 
Officegebäude; Genry Wittelimd, = 






































ten Entwürfe; eine 


‚Reg. 45e türs 
fich rote Tifche 
Xeinwand, — 56 
Zoll breit — rot 
und weiß farrinte 


Kombination bon 
Seiger oder jeden N 


ne Anzahlung bon 





Euch ehe das Talte 


r in dem großen 
der unteren Stadt, 
Light & Eofe Eo,, 
uilding, Telephon: 
anfebhen. ’ 


ausgelteitt an: 










$5000. u 
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Louis Dibellg, $0000, - 
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er, $4500. 
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1-töd. Zrame-Refidengg 
vachtein · Anbau: 
Atöck. Frame-Cottage; Fraut 





Ade,, 2:1töd. 3* — 



































on biel für das Frühlähr verlauft. Ging— denz; Smwedilb Evang. Luth. € he N 
bams find bis feht vom den Händlern noch nicht | 6466—68 Eggleiton Abe., 3sTtödt, N 
im ®reife beraufgefegt worden, obwohl die Fa» gebäude; Le Sallgeen, $18.000, va 
brifen dies mebriad getan baden oder ihre B. TI. BL, 1-Mtöd, Srame-Cottage; Ye 
Me Ware vom Markt zurücdzieben. , $2000. « “ 

Touriftenflanelle verfaufen NH gut au Tages, | 1928 W. 3. Str, 2ftöd. BadfteimLaben umb 
—55 welche ſich auf die viedrigen Koſten der Flatgebaude; J. Mathh, 0 

aumwolle dor Eintritt der Steigerung grün, | 0625 S. Campbell Uve,, 2-itöd, Baditein-Refls 


n. Die Fabrilvorräte an folden Flanellen 
find gering. 
Die neuen umd 
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‚uaertbe haben ihre Hanrfehler Befeitiat, in- 
bein Sie die Fofo Combination Heilmittel ge 
Brauchen. Barum nicht Ihr? Euer Haar ilt 
nit grauer al3 dasjenige, dem %0fo -feine nas 
türlide Sarbe wiedergegeben hat; Eier Kopf 
it mit Tahler al3 diejenigen, die Foſo mit 
aasen bededt Bat; Eure Kovfhbaut nit mun- 
der oder verichorfter al& diejenigen, die 50f0 
gepeilt bat; Eure Kopfihupven nit Thlimmer 
als die Fälle die Sofo geheilt bat, und Euer 
Saar nicht bäklicher oder ſtriwpiger als das⸗ 
jenige, da3 $0jo wei und Ihön aemadt bat. 
Biweifelt Ihr daran? E3 ift gerade richtig für 
Rente, welde denen mie br, für melde mir 
Diefe $1.00 Fofo-Ausftattung frei verteilen. Wer» 
det Ihr gerecht genug fein, um e8 zu probiren? 

























































Die freie $1 Andftattung beiteht and: 

L Gin Patet Foio Gream, ein antifehtifher 
medizinischer Shampoo, 

2. Ein Palct Fofo Tonic, ein wohlriechen- 

des venetabtliiched® Haarwuchsmittel. 


8 Ein Tablet Fofo Seife, eine antifepti- 
che, heilende, dnrchrinnende Löfung. 





hr würdet über die vielen Briefe überrafcht 
fein, die wir bon Leuten erhalten, deren, graues 
Saar ſeine frühere Farbe und Schönbeit durch 
denGebrauch vonFoſo völlig wieder erhalten hat. 
Die Fofo Behandlung entfernt die abgeſtorbe— 
nen, nußlojen EStojfe von der Kopfbaut, tötet 
wre Keime, melde das Haar zeritören, dringt 
tief ein und belebt die fehlafenden Haarmwurzeln 






























































Neues von der Eifenzeit. 


‚Der frühere jhmedifche, Reihsanti- 
quarius Prof. Dstar Montelius hat 
fürzlih eine Schrift veröffentlicht, 
worin das Ergebniß der von ihm an= 
geſtellten Unterſuchungen über Die 
Frage enthalten ift, wann in den ver— 
ſchiedenen Kulturländern die allge— 
meine Anwendung des Eiſens ange— 
fangen hat. 

Es hat ſich gezeigt, daß die Bedeu— 
tung des Eiſens für die Menſchen 
erſt viel ſpäter anfing, als man früher 
annahm, und weiter, daß die Zeit, die 
zwiſchen dem Anfang der Eiſenzeit im 
Süden und der im Norden verfloß, viel 
fürzer ift, al3 man geglaubt hatte. E3 
gilt feftzuftellen, wann der Gebraud) 
bes Eifen3 fo allgemein murbe, baß 
man bon einer „Eijenzeit“ reden fann. 
Al3 Grund dafür, dab das Eifen in 
Eonpten ein ehr hohes Alter gehabt 
haben müffe, ift Häufig angeführt mor= 
den, daß jchon mehrere Jahrtauſende 
p. Chr. dort gewaltige Gebäude auf- 
geführt wurden, in denen gehauene 
Steine die Hauptmafje ausmachten, 
und zwar folche, die jo hart waren, 
daß fie nur mittels eiferner, oder viel- 
mehr ftählerner Werkzeuge hätten bes 
arbeitet werben können. 

Diefer Grund ift aber bod 
nit ausfchlaggebend, denn die 
Steine haben ebenfoaut mittel3 Werf- 
zeugen aus Bronze oder Stein bear: 
beitet werden fünnen. Die ältelte 
ägyptiſche Inſchrift, die von Eijen 
ſpricht, ſtammt aus dem 13. Jahrhun— 
dert v. Chr. Etwa hundert Jahre 
ſpäter fing das Eiſen an, in den Kau— 
fafusländern allgemein zu werden, 
während Griechenland und ba3 Jüd- 
fihe und mittlere Stalien, dank ihrer 
lebhaften Verbindung mit den orien- 
taliihen Ländern, die Anwendung 
des Eifens ungefähr um diefelbe Zeit 
mie Aegypten fannten. Im nörblich- 
ften- Stalien wurde das Eifen einige 
Zeit, nachdem e3 in Mittel- und Süd- 
Stalien verwendet wurde, befannt. rn 
Mittel-Europa wird dasEijen zum er- 
ftien Male kurz nach dem Anfang bed 
legten Jahrtaufends vor Chr. benußt; 
im zehnten und neunten Jahrhundert 
v. Ehr. wurde der Gebraud des Ei- 
fen? au in Mittel-Europa allge- 
mein. Der ältere Teil der Eijenzeit 
Mittel-Europas wird die „Hallitatt- 
Zeit" genannt (nach) dem großen Grä- 
berfeld bei Hallitatt in Defterreich). 

Den Anfang der Eifenzeit in Mittel- 

J Europa verlegt Prof. Montelius in 

* die Mitte des 9. Jahrhunderts vor 

Chr. Auf den britiſchen Inſeln und 

in Frankreich hat die Eiſenzeit unge— 

führ um die gleiche Zeit angefangen, 
fpätefteng um das Jahr 800 vor 

Chr. Nach dem germanijchen Norden 

(Rorbdeutiland und Skandinavien) 

fam das erjte Eifen, mie man aus 

Zunben hat feititellen können, jchon 

fur; nachdem das neue Metall in den 

Mittelmeerländern befannt geivorden 

war; die8 Berhältnig kann nicht 

wundern, ivenn man beventt, daß mäh- 

‘gend der Bronzezeit die Hanbdeläver- 

D zwifchen dem nördlichen und 

{ fübticen Europa Tebhaft, 
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Haaransitat 
wenn Ihr End beeilt! 


Bir jhiden Eud) eine reguläre S1.00 Ausstattung 
des Mittels, das wirtlih Saare wadien läßt, 
frei, e8 gibt grauem Saar feine natür: , 
lie Farbe wieder und macht alles 
Haar Ihön, 


Berleiht Enrem HBaar durch Gebrauch von F 






RER. 





#7 
fo ein Ausfehen wie diefes. 


und ermäbrt fie. Das Nefultat ift wunderbar, 
und do ganz einfah und naturgemäß. 

Ihr mwißt wie wünfhenswert ein hübicher, didh- 
ter Haarwuchs iſt. Ihr wißt daß Kahllöpfigkeit 
lächerlich wirlt; graue Haare verleihen ein altes 
Anſehen: verbleichtesHaar entſtellt dieſSchönheit. 

Alles was Ihr zur Beſeitigung dieſer Febler 
zu tun braucht, iſt den untenſtehenden Koupon 
auszufüllen und ihn ſofort an uns zu ſenden, 
mit Beifügung von nur 10 Cents, und Ihr er— 
baltet diefe reguläre $1.00 %0fo Behandlung 
frei. Die 10c deden nit einmal die Berfandts 
often; wir verlangen fie nur um ziwedlojen Ges 
brauß der Koupond3 zu berbüten. 


NN 
Fteier Foſo-Koupon —Wert 90 Cents. 


Unſerem Ablommen gemäß garantiren wir 
hiermit Ihnen ſofort per Poſt, portofrei, eine 
reguläre 81.00 Foſo Ausſtattung zu ſenden, 
nach Embpfang dieſes Koupons, ausgefüllt, 
und 10c int Marlen oder Silber. 

Foſo Companh, 
4272 Foſo Building, Cinciynati, O. 
Geben Sie volle Adreſſe, deütlich geſchrieben. 









Neme — —— .... 
Stadt...... PEPLISTELLTTLILTTIITIETTLEL N 
Straße...... Bonssansnnnnnnnnnnnennenn 0000000 
Rah. emsesieennänte ne tee NW. DD... 


Chreiben Sie fofort, ehe unfer NVorrat er 
ſchöpft iſt. 


—— — —— — — — — — ——— ——— — — — — 





Irrig iſt alſo die frühere Auffaſſung, 
wonach die Eiſenzeit in Nord-Europa 
(Norddeutſchland und Skandinavien) 
erſt um die Zeit von Chriſti Geburt 
oder früheſtens ein paar hundert Jah— 
re vor dieſer Zeit angefangen haben 
ſollte. Die Kenntniß vom Eiſen ver— 
breitete ſich — auch nach dem Ergeb— 
niſſe der neueren Unterſuchungen —, 
nach modernen Begriffen äußerſt lang— 
ſam. Daß dies der Fall geweſen iſt, 
darf aber Niemanden wundern. Teils 
war das Eiſen anfänglich ſelten und 
zweifellos teurer als Bronze, weshalb 
man ſich, aus Sparſamkeitsrückſichten, 
nicht gerade veranlaßt fühlen konnte, 
ein Material, das man ſchon genau 
kannte und allgemein verwenden fonn= 
te, mit einem neuen — dem Eiſen — 
zu vertauſchen. Teils mußte man, um 
das neue Metall verarbeiten zu kön— 
nen, eine ganz neue Technik lernen. 
Man konnte damals nicht das Eiſen 
auf dieſelbe Weiſe gießen, wie man die 
Bronze goß, ſondern man mußte es 
ſchmieden; derhammer war aber wäh— 
rend der Bronzezeit im Norden nur 
ſehr wenig verwendet worden. Wo 
wurde das Eiſen entdeckt? — Hierüber 
äußert ſich Montelius in folgender 
Weiſe: Man hat keinen Anlaß, anzu— 
nehmen, daß die Kenntniß vom Eiſen 
aus Indien oder China, den alten 
Kulturländern, gekommen ſei; zum 
mindeſten deutet nichts darauf hin. 
Amerika kann durchaus nicht in Frage 
kommen, da das Eiſen dort überhaupt 
erſt ſeit 4200 Jahren angewandt wird. 
Uebrig bleibt „unſer Teil der Welt“, 
Südweſt-Aſien, Afrika und Europa. 
Noch ſteht aber die Frage offen, wel— 
ches Land es iſt, das auf die Ehre An— 
ſpruch erheben kann, das Geburtsland 
desjenigen Mannes zu ſein, der das 
Eiſen entdeckte und damit eine neue 
Epoche der Geſchichte ermöglichte. 


— —— — 


Der Schatz im Kartoffelſacke. 





Das Unglück eines allzu vorſichtigen 
ruſſiſchen Bäuerleins wird in Tſchen⸗ 
ſtochow viel beſprochen. Der Bauer 
Wolski nahm 400 Rubel mit nach der 
Stadt, um das Geld auf die Spar— 
kaſſe zu bringen. Da er unterwegs 
einen Raubüberfall fürchtete, verbarg 
er das Geld in einem Sacke mit Kar— 
toffeln, von denen er ein beträchtliches 
Quantum auf dem Wagen hatte. Als 
er dann in der Stadt anlangte, ıMn- 
ringten ihn fofort Käuferinnen, jo daß 
er feine 400 Rubel ganz vergaß. Erft, 
nachdem bereit? mehrere Säde ver- 
fauft waren, erinnerte er fich daran. 
Leider zu fpät. Denn trogbem er alle 
Säde ausfchüttete und unterfuchte, 
bon dem Gelde war feine Spur mehr 
zu finden. Er hatte feine 400 Rubel 
zufammen mit den Kartoffeln ver- 
fauft. — 





— Seine größte Anaft. — Mittel- 
ſchulprofeſſor: „Herr Gott, wenn bie 
Kerle, die Nordpolfahrer, am Ende 
nur nicht entdeckt haben, daß die Erde 
oben gar nicht abgeplattet iſt ich 
twäre ja für mein.g Leben ‚box 
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Jahn’ Frangen über den Haufen 


gefahren und tötlid) verlegt: 





Frevelhafter Leiptfinn, 





Autler gefährdet fein und feiner Begleiter 
£eben. — No alimpfli verlauten. — 
In Baff genommen. — Sahrläffig und 
feige. — Die Kugel aß. 





Der 68jährige Kohn Franten, Nr. 
3400 Didens Une., trat geitern Abend 
an N. Kimball und Armitage Une. in 
den Pfad einer Glektrifchen, wurde 
über den Haufen gefahren und erlitt 
einen Schäbelbruh und innerlich 
ſchwere BVerlegungen. Die Polizei 
Ihaffte ihn nad dem St. Elifabeth- 
bofpital. Dort hat ihn heute Morgen 
der Zod.dvon feinen Leiden erlöft. 

Don der Verhaftung des TFahrper- 
fonal3 wurde, da ed nach Anficht der 
Polizei den Unfall nicht verhüten 
fonnte, Abftand genommen. 

Grobe Sahrläffigkeit. 

Ein unfinnig jchnell fahrender 
Kraftwagen prallte geitern an Dgben 
und ©. Fral Ave. mit dem Fuhrwerk 
be3 72jährigen Hauſirers Frank Sco— 
laro zuſammen. Scolaro purzelte auf 
das Pflaſter und erlitt außer Ver— 
letzungen am Rückgrat auchQuetſchun⸗ 
gen und Schrammen. Der fahrläſſige 
Wagenführer hatte, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern, die Fahrt fortge—⸗ 
ſetzt und ſeine Flucht bewerkſtelligt. 
Der Verunglückte befindet ſich in ſei— 
ner Wohnung Nr. 622 S. Aberdeen 
Str. in Behandlung. 

An Kenwood Ave. und Oſt 54. Str. 
wurde geſtern die achtjährige Louiſe 
Heayes von einem von Oskar Peterſon 
Nr. 4738 Woodlawn Ave., benutzten 
Motorcyele über den Haufen gefahren. 
Die Verunglüdte hat einen Schulter: 
brud, Quetfhungen und Schrammen 
erlitten. 

Dem Erprehfuhrmann Kohn Rice, 
Nr. 1745 Mohamt Straße, brannte 
geftern fein Pferd durd. An Dear 
born und Randolph Straße prallte der 
nachagefchleifte Wagen mit einem 
Schnauferl zufammen. Bei bdiejer 
Gelegenheit hat Nice Duetichungen 
und Schrammen erlitten. 

Der Kolonialmaarenhändler Abra= 
ham Großfield, Nr. 868 Milmaufee 
Upe., wurde geftern, ala er an N, Ra= 
cine und Milmaufee Aoe. von jeinem 
Magen hinunter und in den Pfad ei- 
nes Laſtkraftwagens ſprang, von die— 
ſem überfahren und ſchwer verletzt. 
An 94. Straße und Commercial 
Une. wurde gejtern der zehmjährige 
Hohn Malley, Nr. 9041 Superior 
Ave., von einem Motorchclefahrer über 
den Haufen gefahren und ſchlimm zu— 
gerichtet. 


Autorafer verunglückt, 

Mit einer Gefchmwindigfeit von an= 
geblih 40 Meilen die Stunde rafte 
geftern Abend ein von dem Berfiche- 
runggagenten Royal E. Main, Nr. 
4059 Sherivtan Road, bevienter 
Kraftwagen durch den Lincoln Park. 
Dem Zuruf und Haltefignal eines 
Parfpoliziften trogend, bog Main aus 
dem Lincoln Bart Wefkin den Fuller: 
ton Parkway ein, verlor aber im näch- 
ften Augenblid die Herrfchaft über das 
Schnauferl. Diefes prallte gegen ei= 
nen Baum an und zerfchellte. Main 
und feine Begleiter %.R. Gibfon aus 
Hammond, Ind, und ein gemifler 
HarryHobbind,flogen auf das Pflaiter, 
famen aber mit verhälfnikmäßg leich- 
ten Schrammen und Quetfchungen 
davon. 

Main wurde, nachdem ein Arzt ihn 
verbunden hatte, wegen angeblich zu 
ichnellen Fahren? verhaftet. 


War nicht zu retten, 


Frederick Coates, der als Wagen— 
führer in Dienſten von Louis F. Swift 
ſtand, iſt geſtern den vorgeſtern Abend 
erlittenen Verletzungen im Hoſpital in 
Lake Foreſt erlegen. 


Er war in der Remiſe damit be— 
ſchäftigt, einen Kraftwagen in Stand 
zu ſetzen, als einer der Gummireifen 
explodirte. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde Coats von einem Stück des 
Radreifens getroffen und bewußtlos 
zu Boden geſtreckt. Man ſchaffte ihn 
nach dem Hoſpital, wo er bald nach 
einer an ihm vorgenommenen Ope— 
ration ſtarb. 

Unglücklicher Zufall. 

Poliziſt John Carmichael reinigte 
geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 817 
S. Franzisko Ave., ſeinen Revolver, 
als dieſer ſich zufällig in ſeiner Hand 
entlud. Die Kugel drang dem Be— 
amten unterhalb des Herzens in die 
Bruſt. Ein Straßengänger, der den 
Schuß hörte und den Verunglückten 
bewußtlos auf dem Fußboden des 
Schlafzimmers fand, benachrichtigte 
die Polizei. Als dieſe eintraf, war 
Carmichael tot. 


— — — 

— Immer derſelbe. — Die Frau 
Profeſſor: „Pfui, was ſteckt denn da 
in dem Buch?“ — Der Herr Profeſſor: 
„Ach, ich habe geſtern im Walde gele— 
ſen, und da habe ich vielleicht eine 
MWegeichnede ala Lefezeichen binein- 
gelegt.“ 








— 


DR. GARTER 


heilt Schielen bei einne- 
ligem Beſuch opne Schmerzen 
oder Meffer. Ebenfalls Beilt 
er Kurz» und Weitfichtigleit, 
KRopffchmerzen, entzürdete 
Augen, Etaar, fallende Augen» 
lider u. ſ. w. nad feiner 
eigenen neuen Metbode. 

ch gebe Euch den Vorteil 
meiner 1Tjährigen Erfahrung 


Konfultirt mid) - frei. 
DR. F. ©. CARTER 
’ Augen, Obren-, Nofe- und Hals: 
0007. Spezislift. 
. 120 Süd State Stra 

































gut wie Baargeld find. Ein 
Stamp frei für jede 10c, die 
Ahr ansgebt. 























nes wirklichen Wertes zu kaufen. 


Die*Anzüne find in mittleren, ichweren und Teichten Stoffen, in feinen Gaffimered, Woritebs, Cheviot® nnd 
Größen rangirch von 32—42 f. Reguläre n. 37—46 f. Rorpulente. Etwa 
100 fpez. Anzüge für junge Männer eingeichloiien. 


einfah blanen Serges. 


Die Neberräde zu 810 


in Größen von 34 bis 44 zu haben. Eine ausgezeichnete Gelegenheit, einen Herbft-Ueberzieher zu nur einem Bruchteil fei- 
Borzügliche $15, $16 und FH1S Werte, für Challenge zu $10O, 


Nene 522.50 HSerbit- Anzüge für Männer zu. 16.50 





Männer-Hofen, zu Anzügen paf- 


$15, $16 und $18 Anzüge. 


fend. Nur 100 Baar, in Streifen, 


Mifhungen u. f. m. 


Alle Größen, 


30 bi3 44 Zaillenmaß, $5 und $6 


Werte, 


: 30 1.19 


Challenge, 


zu 3.50 





Neue 815, 816 u. 818 Anzüge und Herbſt⸗Ueberröcke für Männer 
in leichten, mittelſchweren und ſchweren Stoſſen, Auswahl zu 


Hier iſt ein Bargain für Euch — Männer, die gute Kleider kennen — und je mehr Ihr von Mode und Qualität 
wißt, deſto mehr werdet Ihr dieſen Bargain zu würdigen wiſſen. Wir durchſtöberten die Märkte von Amerika nach dieſen 
Waaren — wählten das Beſte aus von den 815 bis 818 Partien von den beſten Fabrikanten in Amerika, und das Re— 
ſultat iſt gerade das, was wir unternommen haben zu tun — Euch den beſten Anzug zu geben, den Ihr je— 
mals irgendwo gekauft habt, zum Preiſe von nur 


Challenge, nur 


umfaſſen den ganzen Vorrat eines hervorragenden Fabri— 
tanten. Sie ſind in dem neuen Grau, Orfords und ſchwar— 
zen reinwollenen Cheviots. 


Neue Herbſtanzüge für Männer und junge Männer. Die ſtark begehrten ſchwarz und weiß, blau und weiß und ſchwarz 


In — 34 1 65 9 





Männer, in den neuen lohfarbigen 
Schattirungen. 
macht. Alle Größen von 34 bis 44. 
Gute $6.95 Werte, 






ihrer Bequemlichkeit unterhal- 
ten, 


allenge“ 


810 


810 
810 


Alle ſind gut geſchneidert und 


Engliſche Slip-On Röcke für 


Alle vorzüglich ge— 


zu 3.85 











Handgebügelte Negligee-Gemden für Männer — 
Neue Herbit:Mufter, in geitreiften ıumd figurirten Ef» 


feften. 





gee-Hemden für Männer, 
einfache oder doppelbrü- 
ftige Facond. 1414: bis 
17 Größen, $1.50 und 
52.00 Werte; 
für nır * 





Muiter Flanell Neglis 


79% 


nur 





Seidene Four⸗in⸗Hand Hals⸗ 
binden für Männer. 
wendbare Facons. 
Werte — für dieſen 
Verkauf nur 

Blanket Bade-Roben 
Männer. 


für et a 2,48 


miirfe. 


für nur 


Freigeſprochen. 





Joſef Nader hat ſeine Frau im Wahnſinn 
erſchoſſen. 

In Richter Walkers Gerichtshof 
entſchieden geſtern Abend die Geſchwo— 
renen, daß Joſef Nader wahnſinnig 
geweſen iſt, als er vor zwei Jahren 
ſeine Frau totſchoß, und daß er doher 
nicht des Mordes ſchuldig iſt. Nader 
iſt ſeit ſeiner Tat in Gefängniſſen, 
Bezirkswachen und Irrenhäuſern in 
Haft geweſen; er weinte, als er ge— 
ſtern den Gerichtsſaal als freier Mann 
verlaſſen durfte. Die Tat geſchah 
am 12. Oktober 1911, und nachdem 
Nader ſich von ſeinen Wunden, die er 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich ſelbſt 
zufügte, ſich erholt hatte, wurde er 
wegen Mordes prozeſſirt. ,Die Jury 
entſchied, er ſei zur Zeit der Tat zu— 
rechnungsfähig geweſen, nächher aber 
geiſteskrank geworden. Man ſchickte 
ihn nach Cheſter in das Irrenhaus für 
geiſteskranke Verbrecher. Vor zwei 
Monaten entließ man ihn als geheilt 
und machte ihm dann nochmals den 
Prozeß. Der Staatsanwalt machte 
geltend, daß Nader jetzt beſtraft wer— 
den könnte, Nader aber erklärte, daß 
ſeine geiſtige Erkrankung nicht nach, 
ſondern vor der Tat begonnen habe, 
und brachte Beweiſe dafür bei. 


——— ⸗DD—,ß /MÔ — — 


Gefährliche Löſcharbeit. 


Das Feuer hat etwa 875,000 Schaden 


angerichtet. 

Teuer, da geitern Abend auf bis- 
ber unaufgeflärte Weife im 3. Stod 
des vierftödigen Badfteingebaudes Nr. 
47—51 W. Kinzie Straße ausbradh, 
teilte fich auch dem leerftehenden vier- 
ten Stod mit, gefährdete Menjchen- 
leben und wurde erjt gelöfcht, nachdem 
e3 $75,000 Schaden angerichtet hatte, 

Mehrere Sprikenzüge befämpften 
bon der Rettungsleiter aus das ent=- 
feflelte Element, als ein Faß Gafolin 
erplodirte. Die Schlauchführer, die 
in der Nähe der Seniter des 3. Stocks 
ftanden, wären bon der Leiter hinun- 
tergepuftet worden, wenn ihre Kame- 
raden jie nicht feitgehalten hätten. 
Bald darauf murden die maderen 
Feuerwehrleute don dem mächtigen 
Waflerftrahl getroffen, den die Mann- 
Ihaft des Löjchbootes Graeme Stewart 
in da3 brennende Gebäude zu fchleu- 
dern beabfichtigte.e Zum Glüde wurde 
die Notlage der Gefährbeten bemertt, 
ehe noch einer von ihnen feinen Halt 
verloren hatte und abgeftürzt war. 

Sm erjten Stod der an 39. und 
Halfted Str. gelegenen Anlage der 
sndependent Pading Co. brach heute 
Morgen Teuer aus, das in faum 30 
Minuten gelöfcht werben konnte. Der 
Sachſchaden beläuft fih auf $25,000, 
















— N Teak — eh, nr 
Xu, war dicht tdaran, ‚ Berzmeifli * 


Einfache und plaited Modelle; befeſtigte 
Manjchetten: $1.50 Werte; Challenge, 79e 





Halstrachten f. Män⸗ 
ner. die neuen Herbſt—⸗ 
Facons. nz Formen 
mit offenen 

Werte — speziell für 

Challenge — 





nden. 50e 


25c 


Dffene u. 
25c und 35c 


127€ 
für 
Neueite Herbit-Ent- 


Brieffaßten, 


Abendpoftlefer“ — Wenn der Mieter 
feine Miete pündtlih bezahlt und auch fonit 
nicht gegen den Mtietsfontraft - verftoßen bat, 
fo fünnen Cie ihn dor Ablauf der 3Otägigen 
Kündigungsfriit nicht hinausfegen. 


M. B. — Gewih Tönnen Cie en Betreffenden 
auf Griak für den Ihnen augefügten Echaden 
verflagen. Sie fönnen ibn au unter der Ans» 
Mage bösmwilliger Cahbeihädigung verhaiten Iaf- 
fen, feldjtverftändlih müflen Cie aber au den 
Beweis zu erbringen vermögen, 


A. U. — Wenn der Wechfel, wie Cie fagen, 
bereit3 überfällig und _Zablung nicht, geleiitet 
worden ift, jo fünnen Cie zu irgend einer Zeit 
tlagbar werden, 


‚R. 2. 21. — Wenn der Betreifende Tedinlich 
fih der Gejhäftsführung midmet und felber 
feine Rezepte beritellt, fo iteht dem wohl nichts 
im Weg. Melden Sie fih in der Mars 
quettefhule an Wood und Harrifon Eir. an. 

Frau R. K. — Falls Sie noh nicht 21 Jahre 
aut waren, al3 Yhr Vater das Vürgerredht er» 
worben bat, jo find Cie ebenfall3 Bürgerin. 

€. 3. — Ein Ausländer bat in Jllinois für 
den Jagdſchein 825.90 zu Lezablen. ser noch 
nicht Bürger, aber fhon im Bejis feiner „eriten 
Papiere“ ift, erhält den Schein für $1. 

I. . und U. E. — Einer unferer Lefer teilt 
mit, dab der Cchubplattlerverein „D’Wild- 
Ihügen“ fi jeden Eamstag Abend um 8 Uhr 
in Komatbs Halle, 1497 Larrabee Etr., veriams 
melt.. Der Verein übt bayriihe Nationaltänze, 
ob darin bon Mitgliedern auch Unterricht er- 
teilt wird, müllen Cie an Ort und Stelle er 
fragen. 2:0 

B. zT. in Gras Lafe, II. — Ohne Ifinifche 
bezw. valteriologiihe Unterfuhung läßt fich die 
Natur des Leidens nicht abjolut ficher fefiftellen. 
Sedenfall3 find die 300 Hübner aber einer ftarf 
anftedenden Seuche zum Opfer gefallen, und 
awar mwahrfheinlih doch mohl der Geflügel- 
holera. Die wenigen Würmer, die Cie im Kropf 
fanden, deuten wohl auf eine VBerfeuhung fe: 
Imdärer Natur an. Cie follten einen Kadaber 
zur Ioftenfreien Unterfudung an die Agricutits 
tal Exveriment Station in Urbana, Illinois, 
eınfenden. Ein Heilmittel sogen Geflügelcholera 
ift praftiih ausgeichloffen. Wichtig ift aber, die 
Vorbeuge. Alle erfrantten und berdächtigen 
Hübner jind fofort zu ifoliren; die Nadaver ges 
fällener Hühner follten verbrannt werden; die 





übriaen Hübner follten in Tleine Abteilungen. 


bon 3—5 Etüd eingeteilt und genau heobadhtet 
werden; Iranle Bögel find aus diefen Abteilun— 
gen fofort zu entfernen, und die übrigen Tiere 
einer folden Abteilung Iharf unter Quarantäne 
zu jtellen. Der ganze Geflügelbof und nament- 
li die Etallungen find forgfältig zu, ifoliren, 
ebenfo die Ileinen Abteilungsitälle, in denen 
man das Geflügel nunmehr unterbringt. 
sollen wıe die erfrantten Vögel behandeln, fo 
berfuchen Sie_c3 damit, dab Sie ihnen zweimal 
täglid 2—4 Teelöffel voll von einer halbprozen- 
tigen starbollöfung eingeben;  diefe Löfung 
wird im allgemeinen bergeftellt, indem man zu 
1 Zeil einer 5sprojentigen Karbollöfung 9 Zeile 
Waffer fiebt. Auch folltgn die Hühner vier Nut» 
termildh zum Trinfen etdalten. — Am beiten ift 
es im Allgemeinen, alle erftantten Vögel fofort 
zu töten umd die übrigen in ıleine Heerden au 
teilen und ihnen für 3—4 Tage zweimal täglich 
on Dofis der erwähnten Karbollöfung einzu- 
geben. 

L. E. — Daß der Weizenprei an der biefigen 
Börfe an einem Vormittag bon 7414 auf 10714 
ftieg, ift nicht mur nicht dor 8 Jahren, fondern 
überhaupt nie borgelommen, wie Börfenmitglie» 
der erilären. 

"KR. B., 726. — Eolder Unterricht wird in den 
Adendihulen nur dann erteilt, wen fi in der 
betr. Echule wenigitend 25 Zeilnehmer melden. 


Sohn 8. — Dies Tönnen Sie in der Amt 
ftelle des Countufhreibers (Zimmer 233, 2. 
Stodwert des Counthgebäudes) an dem Schalter 
—— an dem SHeiratslizenſen ausgeſtellt 
werden. 


TäglidertLefer — Auf die Empfehlung 
derartiger Inftitute läßt fih der Brieflaften aus 
nabeliegenden Gründen nit ein. Laffen Cie 
fih von einem guten deutfden Arzt behandeln. 

R. T. — Wieviel das Porto betragen würde, 
lommt auf das Gewidht an, der Zoll auf photo» 
graphifhe Apparate beträgt 45 Prozent des 
Wertes. — Sie müffen eben den betr. Agenten 
erfihen, Ihnen die Liften jeweils zuaufchiden. 

Auguft. — Wie die deutfhen Zollbeftim- 
Eden in diefer Hinfiht lauten, wiffen mir 
nicht, 


3%. — Die Abendfhulen werden am 6. 
Oitober eröffnet; melden Eie fih in der Hanı- 
mondihule an, 21. Place nahe California Ave, 
auf Mufitinitrumente ift ein Zoll von 45 Pro> 


zent des Wertes zu zahlen. 

2. 3. — Wenn die -Ausftellung des Zertifi- 
fates verweigert wird, we Sun e bie nn 
31) Meine ee ragen ah Ihm Das ent 

v m 
fat woinem ausg eitellt wm 
E. B. — Sie müſſen mindeſtens e 
ununterbrochen im Lande gelebt ER 












3 * vet | c Mi jein. Er 
ei IT 
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Porn Ehe. 
I i 


ſtegligee — 


ed“ Facon. 


dieſen Verkauf 
für nur 


Hoſen für Märmer. 
und ſchweres Gewicht. 
30 bis 48. Speziell für 
dieſen Verkauf nur 
Nahtloſe 
Männer. 
big. 156c Werte. Spez. 
dieſen Verkauf, Paar, 


P. 3. K. — Sie lönnen ſich im Staate Illi— 
nois nicht trauen laſſen, wohl aber im Stäate 
Michigan. 

Ein Leſer. — Den Vamen des Angebers 
lönnen Sie nur von der Behörde erfahren, bei 
der die Anzeige gemacht wurde, in Ihrem Falle 
alfo wohl der Staatsanwaltichaft. 

Pratfher — Da Eie bier geboren find 
fo find Cie au Bürger, troßdem Ihr Pater 
das VBürgerreht noch nicht erworben bat. 


D. G. — Ber 10. Mai 1901 fiel auf einen 
Freitag. 
Leferin. — Welder Zoll in Deutfchland 


auf eine folde-Cendung zu entrichten ift, fün- 
nen wir Ihnen nicht fagen. Eie fönnen- jie als 
»ojtpalet verjchiden, das aber nicht fchwerer als 
113 Pfund fein darf, Das Porto beträgt 12 
Cents das Pfund. E33 wird etwa 16—18 Tage 
—— bis der Empfänger die Sendung er— 
ält. 


Frau A. O. — Es zwingt Sie natürlich 
Niemand, eine ſolche Anzeige einzurücken, aber 
wenn Sie etwas dort verſteigern wollen, ſo 
lommt es doch darauf an, möglichſt viele Bieter 
zur Stelle zu baben. Wo und wie lange Sie 
Dr follen, bleibt Ihrem Ermeifen über- 
lajjen. — Dab bei einer Veriteigerung auch ein 
Srundeigentumsbändler mitbietet, Tönnen Cie 
doch nicht verhindern, denn er iit dazu ebenfo 
beredtiat, wie fonit Jemand. 

‚M. ©. — Tas Klima in Manila ift ein tro- 
nee und Weißen in der Regel auf die Dauer 
ehr unzuträglich. 


9. ©. — Ihre Frage wird durch die an an 
derer Stelle befindlihe Notiz . beantwortet, 
welde darauf aufmerliam madt, dab Leute, die 
ihr „erſtes Papier“ dor jieben oder mehr Jab- 
ren erwirlt haben, gut daran fun werden, ipä- 
teftens am 26. September um das zweite nach⸗ 
aufuchen. Unterlaffen Cie das, fo wilrden Cie 
wabrfgeinlih das „erite Bapier” don neuem er 
wirlen und danı auf die Einkäirgerung noch 
mindeitens zwei Jahre warten mürfiern. 


%. D., Hammond. — In 28 Angeles er- 
f&heint eine deutiche Zeitung unter dem Namen 
„Germania“, Der Name wird als Adrejie ge- 
nügen. 

Frau SEhm. — 1) Die Leitung des fchwe- 
dilden Auguftana Hofpitald, Ede Lincoln und 
Lleveland Avenue, ſowie die des norwegiſchen 
Tabitha Hoſpitals, 1044 N. Franzisko Sir ahe, 
liegt in lutheriſchen Händen. 2) Die neue Kirche 
der St. Petersgemeinde (Paſtor Lambrecht) be⸗ 
findet fih an der Ede von Dalley Avenue und 
Cortez Straße. 


Leſer — Wegen der, Aufnahmebedingun⸗ 
gen der „Plumbders’ Union“ follten Sie ſich an 
deren CGeltetär wenden. Die Gefchäftzitelle des 
zn befindet fih Nr. 229 W, Safdington 
Straße. 
- 

‚M. B. — Beltimmte Vorfhriften in Bezug auf 
die Zeit, nad welder in Mietshäufern Abends 
mt mebr stlavier geipielt werden foll, gibt e3 
bier nicht. Ueber „nädtlide Rubeftörung” jeder 
Art Tann man fi indeilen bei der Polizei be» 
[hweren, welde dann einfchreitet, fofern- die 
Umftände das rechtfertigen. 


E. M. — „Eugar of Lead”; „Mill of ul 
phur“, oder „PBrecipitated Sulphur”; „Litharge”; 
„Rofewater“, 

Eh. U. — Edmonton in der Brobinz Alberta. 
Kanada, bat eiwa. 14,000 Einwohner. Das 
Klima ift im verhältnismäßig furzen Sommer 
aiemlih mild, bringt aber ım langen Winter 
nicht felten große Kältegrade. Die Provinz Al- 
berta grenzt im Süden an die Staaten Wafbing- 
ton und Montana, ımd wird auf ihrer Weitfeite 
von den Rody Mountains bearenzt. In Edmons 
ton eriheinen 2 deutihe Zeitungen, „Alberta 
Herold“ und „Deutich-KRanadier”. Wenden Cie 
fig an eine diefer um Auskunft in weiteren 
Einzelbeiten. 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N, Tear- 
born Str, Zimmer 144448 Unitb Gebände, 
gibt nachſtehende Auslkunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 


BP. U. — Wenn Sie einem Handiwerler einen 
Gegenitand zur Reparatur übergeben baden, 
diefer ihn aber nicht in geböriger Weile ausbef> 
fert oder gar verdirbt, fönnen Sie, ihn auf Echa- 
deneriak in der Höhe des angerichfeten Schadens 
berilagen. 


Anna ®. — Venn eine Frau Ihnen als 
Eicherbeit für ein Darlehen von fünf Dollars 
ein Kleid übergeben bat, 1A aber nicht wieder 
feben läßt, fönnen Sie- das stleid erit verlaufen, 
wenn Cie fie gehörig benadhrichtigt haben. Kün» 
nen Sie fie nicht finden, jo müllen Sie dem’ Ge- 
fe gemäß in einer Zeitung anzeigen. 

D. N., Nordfeite, — Wenn Eie einen Artifel 
f[hügen wollen, jo dab Niemand ihn nadabmen 
oder beritellen Tann, fo müffen Sie ihn patentis 
ten lailen. Wenn er bereit3, batentirt ift, fo lön- 
nen Sie ibn mit der Aufichri 
berfeben. Jit er noch nicht patentirt, haben Sie 
aber um eine Patentirung nahgeiucht, fo Tün- 
wen Sie ihn mit der Auffchrift „Patent applied 
for” verfeben laifen. 


Abendpoitleferin — 1) 





Hemden für Männer — in einfachen oder 
gefältelten Fac ous. 
Elenante Auswahl von Muſtern, 
$2 Werte; Challenge, 





Domet oder Muslin | 
Nacht-Roben für Män- 
ner, „V„ Hal3 Facon. 
Ebenjo mit befeitigtem 
Stragen—reg. T5c wert; 


48c 


Graue twollene Hemden und j rip 
Mittleres | ımd Hojen 
Größen | telichmweres 


Ic 


Halbitriimpfe 
Schwarz und lohfar= | 


geftreiften Effelte. Zmei- und breifnöpfige Röde. Reinmollene Cheviots, Cafjimeres und Worjted Finijh Stoffe. Diefe 
Anzüge find ideal für den College Mann und alle fich forgfältig Heivenden Leute. 
bis 42 zu haben. $22.50 Anzüge marfirt zum Preife von 
AUrbeitshofen für Männer, aus 
— haltbaren Cheviots und Caſſimeres, 
hübſchen Miſchungen und einfach 
blauen Cheviots, Größen 30 bis 44. 
iR Gute $2 Werte, 
51.50 Herhll ITenligee - Fremden für ATünner, für die Chalenge zu TIC 
nn 
Neinfeidene geitridte Män- 
ner⸗Halsbinden. Accordion und 
edge = und 
2. serie, e ⸗ 
ziellen Berfauf, sieh 30€ 
Domet Pajamas für Män- 
— er —— 1 10 | 
veießt. 91.0 erie * 
’ ‚ c 


| 





ft „Batent alloiwen“ | 


Wenn ‘Sie | 
ter ei tralt ei s 
Befistitel aber Tod nicht erhalten baden, nein 


 SASTORIA Sem 







Viele in der neuen „Elujter plait= 


1.25 


Elaſtiſche Web Hoſen— 
träger für Männer 
Mohair und Leder-Enden 
— reguläre 25c und 50€ 
Mert — Speziell für die- 


en Berfauf 
„> erfauf zu 15c | 


Gerippte 


1 


I 


— — — 





gefließte Hemden 
für Männer, Mit- 
Gewicht. Eerufar- 


big. Alle Größen — 
50c Werte, für 39€ 
für |_ 





Eeru Union Suit3 für Mäns 


ner. Mitteljchwer. Größen 
34 bis 48. 


$1 Werte, 8 
ſpeziell zu nur >9c 


I 


KRontralt gemäk aber monatlihe Abzahlnngen 
gemadht haben, jo müflen Cie fih fobald wie 
möglih eine VBerfaufsurfunde verichaffen, da der 
Beligtitel jtet3 auf den Namen des PVerfäufers 
außgeftellt bleibt, Hi$ Sie eine Verlaufspeicei- 
nigung erlangt baden. Wenn der Kontäfft im 
Hrundbuhamt eingetragen ift, der Berktäufer 
aber um eine Banlerotterflärung nachgeficht 
hat, fünnen, Sie nichts berlieren, da mnſerer 
Anfiht nah der Mafleverwalter Ihre Zabluns 
gen Jbnen autihreiben muß. 3) Eine Berfon, 
die nicht Bürger it, fann Grimdeigentinn Techs 
Jahre lang befigen. Wird e: vor Ablaüıf diefer 
Zeit nicht Bürger oder nimmt er nicht. das foge- 
nannte erite Papier beraus, jo Tan ihm das 
Grumdeigentun genommen werden. 4) Wenn 
Gatte und Gattin mit Hinterlaifung von Rin- 
dern Sterben, fo fällt das Grumdeigentum an 
die Kinder. auch wenn fie ihren väterlihen Na- 
men geändert und einen anderen Namen angc: 
nommen baben. 2) Für daS Legen eined Pür- 
geriteigd (Trrottoir3) bat der Hausbeliter aufs 
sutommen, und zwar durh Eonderiteuern. 
=——.1. 0. 


Kälte: und Fleiſchkoöngreß. 





Befuh in Milmanfee.—Hetzrede des briti« 
fhen Agitatdrs T,m Man, 


Die Teilnehmer am internationalen 
Kältefongreh fuhren heute Morgen 
auf einem Sonderzuge nach Milwau— 
fee, mo jie ihbujtrielle Anlagen und 
Parks beſuchten, in Schlitz' Palmen— 
garten ſpeiſten und heute Abend im 
Auditorium einemFeſteſſen beiwohnen, 
ſpäter nach Chicago zurückkehren wer— 
den. Morgen werden ſie die Schlacht⸗ 
hausanlagen beſichtigen und in der 
„Stockyards Inn“ bewirtet werden; 
darnach werden ſie ihre wiſſenſchaft— 
lichen Beratungen wieder aufnehmen. 
Am Montag Abend werden die Dele— 
gaten Ehrengäſte bei dem jährlichen 
Feſteſſen des nationalen Großfleifcher- 
verbandes im Congreß Hotel ſein. 
Der Verband wird im Hotel Sher— 
man eine dreitägige Sitzung abhalten. 
Das Feſteſſen hat dem auf einer Reiſe 
durch die Ver. Staaten befindlichen 
britiſchen Agitator Tom Mann geſtern 
Abend in Minneapolis zu einer Rede 
veranlaßt, in welcher er die Schatten- 
ſeiten des Lebens, das Elend gewiſſer 
Schichten der Bevölkerung, dieſer 
„Schlemmerei“ gegenüberhielt, bei der 
zur Freude der Gäſte eine wirkliche 
engliſche Fuchsjagd veranſtaltet und 
wo es toll zugehen werde, koſte das 
Geded allein $210. Darauf wurde 
fofort geantwortet, daß bei dem Eſſen 
alferdings ein Fuchs fein werde, ala 
Zudertorte auf der Tafel, daß den 
Gäſten engliſche Jagdtracht geliehen 
werde, um ein buntes Bild zu ſchaffen, 
daß nur drei Fleiſchſorten, Roaſtbra⸗ 
ten, Schinken und Hühnerbraten, und 
zwei Getränke, ſchottiſcher Schnaps 
und engliſcher Stout, gereicht werden 
würden, das Gedeck nicht $210, fon- 
dern 810 koſte, und der Aufwand an 
Schmuck des Saales deshalb getrieben 
werden könne, weil der größere Teil 
des Schmuckes im Laufe der Jahre bei 
ähnlichen Veranſtaltungen geſammelt 
worden ſei. 


— — — — 

— Ueberflüffige Sorge. — Bettler 
(zu feiner Frau): „In der Zeitung 
fteht, daß jegt jo viel faljches Geld 
* da heißt's alſo aufpaſſen, 

Ite!“ 
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mic) HartMeb bat, 


Ich tenne alle 
feine Patiei.ten. Ich weiß non jedem 
Schritt, ten er madt. Er hat eine 
Hate, leichte Art, von Menfchen zu 
plaudern. Er ift von Grund aus ehr- 
fih und. gerade. Ach könnte mich 
fchlagen, wenn ich mich felbft fo quäle 
— und ich bin doch eiferfüchtig..... 

Elfing, e8 ift fo fehmer, die Frau 
eines Arztes zu fein, der immer 
Frauenkörper um fih hat....: Sie 
find fieh — ja. Uber fie haben das 
Tieber des lehten Lebens.... 

Er meiß e8 nicht, daß ich leide. 
Siehft Du, mandimal verstehe ich’3 gar 
nicht, daß er’3 nicht merit. Ich bin 
fo dumm, mir daraus ein Schuld: 
bemußtfein zu tonftruiren. Es ift ein 
Wahnfinn. Ych mweih ed. Und troß- 
dem leide ih.... fann ich mich nicht 
davon befteien.... 

Zümeilen, Elfe, zumeilen meine ich, 
daß meine Eiferfucht gar fein Objeft 
hat; meißt, ich meine, dat Eiferfucht 
einfach) der Rauch "der Liebe ift.. 
Menn man lieb hat, wacht man über 
den Gegenstand feiner Xiebe. Und 


I wenn man allzu mad ift, zu fcharf- 


— — — — — 


hört und ſieht, ſieht man überall Nebel 
und Geſpenſter. Es paſſirt mir 
oft, daß ich in ſein Arbeitszimmer 
trete, plöglich, überrafchend.... und 
da fit er vor feinem Schreibtifch und 
Ihaut etwa an. durchs Fenſter 
oder ſo.. Und meine Angſt klam—⸗ 
mert ſich an dieſe Konſtatirung, wächſt, 
J 
Was fol ich tun, Elfe? 

Du bijt ja länger verheiratet. Dein 
Mann ift monatelang auf dem Meer. 
Du mußt doch mwiffen, mie man biefem 
wilden, dummen Gefühl beitommt. Ych 
babe folhe Anaft, daß er e3 merft. 
Und dann will ich mwieber, daß er e3 
merft. Denn ich glaube feit, daß er 
mir helfen fönnte. Er fann fo viel. 
Er ift fo ficher und ohne Ymielpalt. 
Er fann Nächte lana arbeiten, ohne am 
Jage aus dem Gleichgewicht zu fom= 
men. Er fann alles, was er till, 
Elfe, ih hab’ ihn ja fo ftarf Tieb.... 

Sch tüffe Dich, Elfe, Hilf mir, bitte, 
bitte; fchreib’ mir bald ausführlich. 

In auter Herzlichkeit Deine 

Käthy. 


II. 
Freund Thaller! 

Du erfparft mir ficher die Präludien 
des aroßen Sünder3, der neun Monate 
nichts jchrieb. Mas hat das mit 
unferer Freundfchaft zu tun, die doch 
zur Grundlage das große Stichwort 
bat. E3 genügt, wenn ich Dir jage: 
Ich konnte nicht. Und es wird Dich 
beruhigen, wenn ich hinzufüge: bie 
Arbeit und das Glüd Hinderten mich 
daran. 

Meine Käty ijt jebt in der Stadt. 
Sie mat Beforgungen. Haft Du eine 
Ahnung, was jo eine Kleine Frau zu 
tun hat? Und nun gar Käty, die fich 
nicht wohl fühlt, wenn fie nicht un- 
entbehrlich ift. Ach mußte ihr fchmöd- 
ten, daß ich feine Operation mache, bis 
fie wieder fommt. Gie alfiftirt mir 
dabei. Du meißt doc, Tie war Ober: 
Iehmeiter. -Uebrigens märe das ein 
Vorwurf für einen Dramatiker: Ein 
Mann, Arzt von Beruf und Liebiter 


| aus Neigung, hat jeiner kleinen rau 


das Ehrenmwort gegeben, zu warten, bi3 
fie tommt.... Er bricht Tiefes Ehren: 
wort, weil ein Menjchenleben in Ge— 


| fahr ift.. 
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chwarz oder grau, — 9 ug 

9c Sual s — ermel Antle-Län 
c Qual. 124 c x * * gen, das — 
Boar...... *872 Schuhe und Hausſchuhe für lid h 19c 
050 Baar fchiwere Damen, in ®Batent Colt, Palbriggan = Unter- 
wolf. Strümpfe für Sunmetal, Kalbleder oder hemden, und zUnter— 
Dead ober kan, 108 Cammet, mit matten oder boien N? — 

ai Cl * ova a vaſſend für frühen 

—J & 9— i$ 
wert, in alen 9 Elotb Top pad A Serbitgebraih, lange 
Größen, Baar.. oder balben AMbiäben; Die Aermel und Ankle— 
475 Paar ſchwere ge⸗ neueſten Leilten, €-, Längen, _ 60c 39c 
rippte Ihimarae Kin⸗ D- und Esreiten, Dıtal., Stück, © 
on: regul. vorhanden — ger Geitriete Untermwaiit3 

Nee Beri Grohen Ken von 218 8; ihr Rinder, Gr. 2 
5% 9%,, fo lange Samstag bi312,R artic, umfaßt 
fie borbal- TU Raar TE 

+. 25c Nüerte, 74 
ten, Raar.... 0 2° für... | Rasımung, c 
7 ” 2 * 

Candies und Coofies Droguen 
GhpfheHearts, das Pfund. .... 150 250 Pad. Kobler’3 Kopfweh-Rulver.. ‚15e 
Vanilla Wafers, das und. ...........18c a ze. S Sonne, Mil — ug pipe 
- x er * OC . Kodol, gegen T e 
Chololade Marſhmallows, Pfund ....... 180 | Unverdaulichfeit... TE 39e 
Animal Coofie? Rund, Sehe ser Tiae I 506 Flafbe Swamp Root. .eneoessesencrr: 2de 

Das Bild, Friedend.... Dft fteht er auf — | 
Nobelle don U. Halbert. und ich muß mic an den Schreibtijch 


— — 


ſetzen. 
J 


Sch habe lange nicht gefchrieben, Tiebe | pon der Seile verſtohlen anblicke.... 


Elfe, Du wirft daraus folgern, daß id) | Er hat dann jo liebfofende Augen; 
güücklich bin. Du triffſt das Richtige: O, ſo ſtrahlende, weiche, glättende 
ih bin es. ch hätte es in meinen | Augen... 


tühnsten Träumen nicht geglaubt, daß 
man in Gemeinschaft mit einem Mann 
so froh und glüdlih werden Tann. 
Und wie zwei — Elfe! — mir zimet 
hatten doch wahrhaftig kühne Mäd— 
chenträure, nicht wahr? 


Aber dann.. 

Ka, Elje.... Diefer ganze Brief mit 
der Inrifchen Note ijt nicht® anderes 
als eine Einleitung zu dem — zu bem, 
aber dann. 


Elfe, ih muß mit Dir ſprechen. Es 


Erinnerſt Du Dich noch, Elſing, an macht mich wahnſinnig. Lac mid 
Rofels junge Ehe? Wie ich damals | aus! Schimpf mid dumm, biöb, 
aanz entfekt zu Dir gelaufen fam und | albern.... nur red’ e3 mir aus, IE 
aitternd jagte: „Rost ijt mit ihrem | hab’ mandmal feinen Atem mehr. ch 


“ 


Mann nicht glüdlich... Du — Du 
tarfi immer die Alügere, Du haft mid) 
anaefeben und gefragt: „Woher weißt 
Du denn das?" Und ich antwortete: 
„sch hab's ja deutlich gejehen.... ich 
habe Rost befucht.... und meinit Du, 
wie habe ich jie angetroffen? A 
Arbeitözimmer fah er und las die ei- | 
tung, und fie — fie las ein Budh.... 
und fie find doch noch in den FFlitter- 
wohen....“ Du haft mich ausgeladht, 
‚Elfe. Und als ich’3 jpäter meinem 
P Vater erzählte, da fchob er die goldene 
Brille- auf die Stirn — das tut er 
immer, wenn er mich fehen lite — 
a0g mich aroßes Mädel auf feinen 
Schoß und fagte hevadıtia: „Kind, wie 
lange wirft Du noch zwischen Himmel 


quäl’ mich halb tot.... 

Nicht erfchreden, Elfe! 3 ift eine 
Dummheit. Ehe ich fie Dir beichte, 
muß ich noch bemerfen, daß mein 
Mann mich liebt, daß er alles tut, um 
mir feine ftarfe Liebe zu bemeifen. Er 
ift Arzt. Er fann nit um mich fein. 
Sch bin oft allein. Aber ich fühle, dag 
er an mich denkt. Er Jchidt mir Blu- 
men. Er telephonirt, jo oft er fann. 
Er widmet mir feine ganze freie Zeit. 
Sch fühle ihn immer um mid. Alle 
Menfchen haben ihn lieb. Das ver- 
ftärft noch meine Liebe. Seine Xtt, 
mit Frauen umzugehen, hat etmas 
MWunderbares, Rührendee. Sonntag 
%radte er mir Blumen mit. So 
ſchönen, friſchen, verſchloſſenen Flie— 


und Erbe ſchweben. . .. Du.... Du der — den erſten in dieſem Jahre. Wir 
großes Frauenzimmer.... Das .ift | wollten den Nachmittag für uns haben. 
ja das Schöne, das Wunderbare an | Er hatte einen Vertreter beftellt. Aber 
‚ver Ebe.... diefes Zuverfichtlich- | plöglich Elingelte das Xelephon. Er 
Ruhige... dieſes Frieblih-Sichere — | mußte fort. Die Kranfe wollte nur 


das iſt der große Friede, 
kopf.. 


Ich habe es damals nicht verſtanden. 


Kinds-ihn ſprechen. Sie ließ ihm ſagen, es 
jet ihr Geburtstag.... menn er ihr 


eine Freude machen wolle, jolle er, nicht 


Auf nicht, als Du mir ing Geficht fein Vertreter tommen. Natürlich 
fadteft: „Man fann doch nicht immer | mußte er gehen. ch ſelbſt half ihm 
füfien... ‘egt muß ich oft daran | in den Rod. m Korribor blieb er 
denfen. Da febe ich Vater vor mir. | ftehen: „Kind. die Frau, zu ber 


ich jet gehe, feiert heute ihren lebten 
Geburtstag.... ch weiß es be— 
ſtimmt, ſie wird noch acht Tage leben 
oder vierzehn. . . . willſt Du ihr Blu— 
men mitſchicken?“ 

Das war ſo lieb von ihm. Ich gab 
der Kranken meinen ganzen Flieder. 

Ich erzähle Dir das nur, weil ich 
ſtolz bin, daß ihn die Menſchen ſo lieb 
baben. Und vod.... 

Es muß heraus! ch bin eifer- 
ſüchtig. E3 ift fo blöd diefes Wort. 
&3 riecht fo nad) jchlechten Romanen. 
Ich ſchäme mich ſchrecklich. Und bin 
es doch.. 

Auf wen? 

Elſe, das iſt es ja 


— a 
hen dem Gefühl bin 


Nede Falte feiner Stirn fehe ich. Und 
feine guten, lieben Augen: „Wie lange 
noh wirft Du zmifchen Himmel und 
Erde fchmweben?" Das ift ein pafjen- 
des Wort für mich und meine Art. 
Dabei Habe ich mich Stark verändert. 
sch meik jebt, wie füß und friedlich 
und jtill es ift, wenn man in bes 
großen Mannes Arbeitäzimmer ganz 
Hein bajigt, eine ‚Handarbeit im Scho 
oder ein Buch in den Händen. Er 
I am Schreibtifeh und macht Notizen 
ür feine neue Arbeit.... Man blidt 
verftohlen hin. Hier und da "ehe 
15 die Blide.e Man Täcelt.. 

—— ſteht er u. 

! Bas 























Dann nimmt er mein Buch zur | 
Hand und ahmt mir nach, wie ich ihn | 
| ausfüllen, um Dir von Käty zu er=- 


I 
| 
1 


ı zählen. 


| 











| Du bätteft Recht. 


Unfinn! Du fannft fehen, an wa3 
für Spieldden man fich in.der Ehe ge= 
mwöhnt. ch fünnte den ganzen Brief 


Du mürbdeft am Schluffe 
fagen: Der fit aber drinn.... Umd 
‘ch fiße tief drinn; 
aber das macht jo froh und ficher. Ach 
fann e3 faum veritehen, wie ein Arzt, 
dem Menfchenleben in die Hand ge= 
geben find, unverheiratet fein fann. 
E3 müßte direft vom GStaate verboten 
fein. Werzte müffen Frauen haben, 
wie Pfarrer feine haben dürfen.. 

Lach’! Lach’ Dich nur tüchtig aus. 
Dein Freund — der Don Yuan von 
ehemals, Tpricht, Tchreibt— fühlt fo.... 

Damit Dein Schädel aber nur eine 
Ahnung hat, wie ich fo geworden bin, 
habe ich Dir eine Ueberraſchung zu— 
gedacht. Ich ſchicke Dir die fchlechte 
Kopie eines quten Bildes von Käty. 

Du mußt nämlich wiffen, daß diefes 
Bild Kätys zehn Jahre alt ift; fie 
mar damals jechzehnjährig. Xch bin 
eiferfüchtig auf den Menjchen, der fie 
damalß fo fah.... 

Sunge.... darüber darfit Du nicht 
laden. Diejes Bild fteht offen 
zwifchen mir und meiner Käty. , E3 
ilt fo blöd und bornirt. Ach jchäme 
mich oft. Aber immer mwieber ertappe 
ih mich dabei, daß ich vor meinem 
Schreibtifch fige und das Bild piertel- 
ftunbenlang anjehe. Ind wenn Käty 
ins Zimmer fommt, erſchrecke ich, zucke 
zuſammen, als ob ich ein Unrecht be— 
ginge. 

Ich bin doch wahrhaftig nicht der 
Nervenmenſch, der ſich ſolche Dinge 
ſuggeriren ſollte. Ich weiß, daß Käths 
reife Schönheit mich jetzt mehr hält und 
tiefer padt, ala diefes fchattenhafte, 
blajfe Kindergefiht mit den halb- 
geichlojfenen Augen und ben halb- 
offenen Lippen. Aber e3 ift eimas 
in biefem Bild, das mich erregt, mich 
rührt.. 

KRäty darf es nicht merfen. Indem 
ich mir das fage, fühle ich die ganze 
Unfinnigfeit der Situation: ein Mann, 
der in bas Jugendbild ſeiner Frau 
berliebt ift.... und eine Frau, bie 
auf ba3 Bild ihrer Jugend eifer- 
füchtig ift.. 

Freund Thaler, fiell⸗ das kleine Bild 
nicht auf Deinen Schreibtiſch. Ach 
verbiete es Dir. Du ſollſt es nur an— 
ſehen, die Augen, den Mund, die 
ſchwarzen, kecken Locken — dann ſollſt 
Du es mit zurückſchicken . cher 
Dih darum. 


Sn. Jh Ba 16 meine BO 
u toieft 
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Brig wohl und verfuch fo glüdlich ; 


u fein. wie Dein 
wi ® Strobl, 





III, 

Elfe, mein Gefühl hat mich nicht 
getäufcht; mir Frauen mittern das. 
Meine Eiferfucht war begründet. ch 
babe fo lange gebohrt und geforjcht, | 
bis ich e3 erfahren habe. Mein Mann 
liebt eine andere.... ein junges Ding, 
mit offenen Haaren und dumm— 
träumerifchen Augen und fußhungrigen 
Lippen.. 
Frauenzimmerchen alt. 

Mas doch die Männer blöde Kerle 
find! Lafien.oft reife, gute, tiefe, 
Huge Frauen ftehen, und hängen fi 
an ein 2ärvchen, das rote Baden hat. 

Sch muß Dir der Reihe nach er- 
zählen. ch litt in den legten Wochen 
fo viel. Eine Frau weiß immer, wenn 
ihr Mann Vergleiche anftellt. Das ijt 
der erite Schritt zur Untreue. Der 
Mann vergleiht — und rüdt ab. ch 
fühle, daß er e8 tat. Dft blidte er 
mi an, glättete meine Stitn und 
füßte fie. IH ging dann zum Spiegel 
und fah, ob an diefer Stelle eine Talte 
ift.... Einmal fragte er, ob: mein 
Haar fo Yang fei, wie in meiner Mäd- 
henzeit. Ich verfolgte feine -Blicfe mit 
mwachlender Schärfe. 

Bis ich eines Tages darauf fam. 
x ertappte ihn in feinem Arbeits- 
zimmer, wie er das Bild eines Mäbd- 
chens küßte. 

Nein, Elſing, ich will Dich nicht zum 
Beſten haben. Ich habe es geſehen, 
über ſeine Schultern hinweg — und 
haͤbe einen Plan gefaßt, um ſeine 
Untreue zu ſtrafen. 

Ich werde meine eigene Rivalin ſein. 
Denn die Sechzehnjährige, die er küßte, 
mar — war ih — ich felber.... 

Du wirft Did an das Bild noch er- 
innern. Du marft mit mir in Hams 
burg, al3 der Photvaraph fo verliebte 
Augen machte und einmal über ba3 
andere Mal „Gnädige® Fräulein“ 
faate und dabei nachbrüdlich betonte, 
daß er ein Künftler fei. 

Sn diefes dumme Bild bat fich mein 
Mann verliebt. Und ich bin eifer- 
füchtig darauf. Er darf feine Göten 
neben mir haben. 

Sch erde ihm ftrafen. Nächite 
Woche Ihon. Du jolljt mir behilflich 
fein. Geh’ zu meiner Großmutter und 
gib ihr den beiliegenden Brief. Sag’, 
daß fie im Schranf auf dem Boden 
fuhen muß. Ach brauche die Kleider, 
die ih ihr genau befchreibe. Ach 
braude fie — nun, fag’, ih brauch’ 
fie für einen Mastenball. 

Sch. füffe Dich viel und herzlich, 
Elfe. ch bin froh und alüdlich, nun 
ih meine NRivalin Tenne... J 
werde ihr ſchon zeigen! Und meinem 
lieben Herrn und Gebieter aud.... 
Er wird fich Ichämen. Herzlich Deine 

Käth. 
Er; 
Junge, Freund! 

Die kleine Doktoräfrau hat fich ge- 
rät. Sie hat es, — mweih Gott, wie! 
— herausbefommen, daß ich mit ihrem 
Sugendbilde ara flirtete. Und hat 
nicht gerubt, bis fie mich furirte. 

Und fie tat e& auf eine raffinirte 

Einige Kollegen: 
familien planten ein Mastenfeit. Käty 
mar natürlich Feuer und Flamme, 
Sie ftedte voll Geheimniffen. Ych war 
in den lebten Tagen befonders in An- 
Ipruch genommen. ITroßdem fiel mir 
das bübijche Lächeln auf, das fie jedes- 
mal um die Mundivintel hatte, wenn 
Tte in mein Arbeitözimmer fam. Seht 
weiß ich Eſel es genau, daß ihr Blick 
bon mir zu ihrem Bilde und dann 
wieder zurückging. 
Der Abend kam. Käty wünſchte 
dringend, daß wir für dieſen Ball— 
abend unſer Eheverhältniß löſen. Ich 
ſollte allein hingehen. Sie würde es 
auch tun. Ich ſollte ſie zu erkennen 
uchen.. 

Ich fuchte fie im Trubel mindeſtens 
eine halbe Stunde. Ich wollte ſchon 


ärgerlich werden. Da. ... plötzlich 
ſehe ich im Hintergrunde. . . . ich traue 


meinen Augen nicht.... ich fehe.. 
nicht meine Käth.. . fondern — a3 
Bild, da3 in meinem —— 
hängt. Naturgetreu.... biß auf die 
Ihmwarzen Ringelloden.... bis auf die 
findliche Halskette mit dem Kreuzchen 
daran... 

Ich ftürze auf da Bild zu. Aber 
da3 fleine Mädel wehrt ab.‘ Sie zeiat 
auf ihren Ehering.... und wehrt ab. 

unge, ich hab’ fie in den Arm ge⸗ 
nommen und ſie geküßt — gefüßt in 
Gegenwart aller Kollegen... 

Und dann habe ich fie entführt — 
meine eigene Frau habe ich entführt. * 

Und wir haben dann in einer ver— 
hängten Laube Sekt getrunken. Das 
kleine Mädel ſaß auf meinem Schoß 
und ich habe ihre halboffenen Lippen 
gefucht.. Wir haben. . 

Unfinn, Freund, das alles verſteht 
nur einer, der eine Frau ſo lieb hat, 
wie 

Dein dummer, glücklicher Strobl. 

Nochbemeriung: Wir haben es aus⸗ 
gemacht, daß wir alle acht Tage Mas— 
kenfeſt feiern. Käty grüßt Dich. Du 
darfſt ihr Bild aufſtellen. 


— —ñ —— 


— Aufmunterung. — Onkel (der 
ſeinen Neffen, einen Studenten, be— 
ſucht): Fünf Stock hoch wohnſt du! 
Sapperment, das war ja jetzt die rein- 
ſte Bergſteigerei! Was hat wohl nur 
der Geldbriefträger geſagt, als er dir 
unlängſt meine Geldanweiſung herauf⸗ 
tragen mußte? — Neffe: Fürchterlich 
geſchimpft hat er, der ungeſchliffene 
Bengel! Weißt du mas, tu’ den Gro- 


bian nur recht oft ärgern! ? 
— Diefer Kerl! — 2 * 


der Aue f ein genaues 


ſechzehn Jahre iſt das 


— ee Aura" * 


ET in RT A ae ET rn TR 05 7322 












Ave. we Ave. 708 


— Or IB a 


Samstag, den 20. September. 


| Berfäumt nicht dDiefen 


bemerkenswerten, außergemößnlichen Batgain - Vain 


Kurzwaaren. 
Strumpfbänder für Damen; 


ein 28e Wert, 13%ec 





| 
| 


n * 


Fancy Waaren. 
Beitidte leinene Scarf3, — 
NRegulär 98; — de 


Gürtel und Taſchentücher. 
Lackleder Gürteb für Damen 


—in ſchwarg, rot ‚15e 


Haarwaaren. 


223öllige gewellte Haarflech⸗ 
ten: 1.25 mert, 




















RE er und mweiß, 2dc imt., a de 
SED — ſpe⸗ Merterigeh * — in ns in auergeftreifte Sarmen im See — das 
tell, givei Karten allen Karben; 59c nder⸗Taſchentü⸗ utzend zum Preiſe 
—F den an rei a Qualität, gu......+ de cher, Ze Qual., 4860 asien 250 
vBander und Sanaſchen. Waſchſtoffe. Knabenanzüge. Yerrenawsfiattungen.. 
Reinjeidenes Taffetaband — || Mleider Erepes, alled Schulangüge für Knaben — |! Strift reinwollenes Unter⸗ 
bon 16 bis 40; die 7 Farben, 356 Wt., Yd De in Norfolf = Kacon; — ein || zeug fu Männer; in allen 
IE RER c Kleider Poplins — einfach; 85.00 Wert; ſpeziell für die⸗ Größen; unſer 32. od Wern 
Handtaſchen; regul. ge in den neueiten Far- 19 c fen Berfauf, zum Preife 
$1.25; fpeziell, zu. ben, reg. 296; Yard. Danzer un... rt DON. use rn 
ertige Mleidungsitüde. Bereit für den Gebrand,. Shube Shupe, 
*— Coats Ba- |, öde Fir Minder oder || Zwei Strap Belvet Eilpver Dongola_ Knöpfſchuhe _ für 
bieg® — in xot, weiß amd | Renenzöde für Kinder oder || Fr Damen; Hohe u. niedrige || Kinder; SpringAbjäße; Lade 
Orford farbig, Größen 18 || Mädchen; mit Hood berje- ups Größen von 3 —* Ieber Soigen; alle Größen, 
bi8 24; reine ben; zum —— 8; $1.50 Wert, \ ; Tdc 
a ea 49€ U RR u 50 J 1. 00 N Wert, gu It 
Geichliffenes Glas. Drogen » Departement — Main Floor. Eiſenwaaren. 


Geſchliffene Glasbowlen; — 
$4.98 wert; 

zu +’. 
u er ‚don geſchliffe⸗ 


81.00 Duffys Malz Whiole.6000 
25c Seidlitz Powders, au. .. ken —— 
50€ Richters Pain Expeller, Zt. 2eerosennnnennee.. Bl 


Waſchkeſſel mit Kupferboden, 
nicht ganz perfekt; 81.19 
und 9Bc Wert, fo lange fie 





ne nn a nn en nn 


nem@las, 12 25c volles Rint Beroride of Sndrogen.somsonueenn 106 borhalteni, zu 59 
wert, Bü: sscnue« 40 en ET 
Grocery: Dept. — 4. Floor. Liför-Dept. — 4. Floor. Fleiihmarft. — 4. Floor. 
er oder New Century Mehl — Old Underoof Wuisfey oder Merrimac lub Beal, vordered Biertel....... en Idee 
iR. '4, 81.36; — Hand: nad son ra Wühisfen, volle e VPrima Chuck Roaſt....... —— 
⏑ ren Quarts, ver a snnuenseisernnehess m 
10 lie Galvanie Seile... ne aRe Enter importirter Gilfa Kümmel, 1.15 Diageres Rippen.Euppenfleifd....... — 
2:Bfd. Packet Domino granul. Zucker. 110 VO Sana + Seifehes Hamburger But — „Ale 
ı 5-PBid. Badet Domino granul, Zuder. .27e 81. 23 Flaſche Kentuckhy Pure Rye, 100 Besol, Magere iriihe Bork Butld...ereennr...,170 
l Fanch F 7460 Dolieh Quart 6Te; oder Gall. Lamb, dintered Be: — e 
| wei gamb. borderes Viertel... .uuninsees — e 
Fint Snider’s Catſup 160 California Portwein, die Gallone 79€ ARagered feiihes Lamb SteW.cuneunnrese 
| % Bid. Lommeh’s od. Watfon’8 Eocoa..1Te || fürseuenencensensuennnsneusunnnsnnes ** Mageres Sugar Cured Romp — 
Zwei 15c Büchien Heinz’ Baled Beans. ‚25e Sever Nallen Kentiufn Bourbon, 7 Sommer Corn Beet, J —8 
3 Rad. Leader Spagbetti od. —— 250 at, in Flaſchen gezogen, die Flaſche 71e Magerer Sugar Cured Frühſtücks— 24 
Vfund, Rumford Badpulver,. * Se rd — — —— 
———— Kaffee, das Pfund 2260 62€ Mioauiee Grport Bier, Kifte 1 00 ta ere Sugar Eured Ealifornia 1 ß 
| ED: VRR si anar sauna ne neguuerr era 3 DURERE rauen nanenn + Choulderd, ZU..ussonnnnununnenennenne 
| 


— — ——— ——— —— ————————————————————————————————————— — 


— Verraten. — Ehemann: leide Verlangt: Männer und Kıinben. Stellungen fuhhen: Männer und Knaben, 
nicht ba meine * u he (Ungeigen unter diefer Rubril 1 Geni das Wort.) | (Unseigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

















9 J Verlangt: Butcher, Mann. 6189 M, Geſucht: Junger Butcher ſucht irgendwelche 
| —* —— 2 gebe rer Slart rt Butter, junger M fria Stelluns. John Etroh, 332 Weſt 24. Place. 
meine inwilligung dazu! — r — — * —— — — — — — ——— 
jer E P Sal 223 Gejuht: Bartender, beforgt _Porteraxbeit, 
| Aber. warum denn, = bu -Tamnfl ägen | „Ptinnt: Geiabeenee Yazıse Kun Beintn, SEES er [ud Sieie. _ Empfehlungen: 
| , — ——— — — — —— — WADS- 2 2 en 
doch nichts nachjagen! Ehemann: Verlangt: Junge von etwa 18 Jahren, zum — e Rn.r— 
| Gewiß fann ich das, in allen verrufe= | Fiatsenwajden. Zred Horvig. 18. Str. und ‚Setuat: Bes eingemahberter, Dann ea 
ı nen Kneipen, in die ich fomme, ift er — — RR * — 
Berlangt: Lebiger Mann für ftädtiiden I¶gdee nn — — 
| auch zu finden! tvagen. Suter * —* und Logis. 1141 Eor⸗ Geſucht: Porter, verheiratet, nüchtern, war en 





Xate View. Jahre auf einer Stelle, lann Freilunch * 





netta Ave. 




















az — — — — J ſaſett ſtetige Stelle in Saloon. Adr.: 
Kleine Anzeigen. Verlangt: ‚Eaneiver für PBreffing > NRepara- | Abendpoit. 

turen. 104 Nandol Str., Zimmer 2 —— — — — — 

— —— ——— — — 

Verlangt: Aelterer, reinlicher Mann, ohne ſteht, tann bartenden, ſcheut teine Wxbeit, 

Verlangt: Männer und Knaben. Anhang, der ciwas don Yaus- und Gartenarbeit wiünicht ftetige Stelle. ran, 560 W, Lafe Str, 

; i beritehbt und mit Werlzeugen umgeben —— —— — — un 

(Anzeigen unters biefer Rubeit 1 Gent dad Kost.) mu eines e englilch ivrewen. — 3238 nach Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle, 


6 Uhr Abends in Harg’3 Apothete, Ede North 
Ude, und Halited Str, 


Erfahrung als Porter in Saloon, 2423 North 
Marihfield Ave, 

Gefudt: Ein fautionsfäbiger Mann wiünjcht 
einige Zage die Nloce oder einige Stunden je 
den Tag Arbeit. Adr.: 3. 421, Abendpoft, 


Knaben! 





nn — — 

Zerlangt: Shubmader, Zufhneider an feinen 
Babniuden; beitändige Arbeit und auter Kohn, 
Fargo & Ehelps, 1701 N. Robey Str, fp19—27 











Wir haben eine ganz befonders günftige Ge— 











— — — — — — 

















legenhen fur gewegſe, energiſche Knaben in un· Terange Gin guter Korter und Bartender: Befuct: Barbier fuct < Stelle in, Landftadt, 
u ‚üffen über 16 Sabre = a guter Lohn und Kffen, 825 W. 69, Er. Adr.: 3. U. 396, Abendpoſt. 
4 — — — —— — GEBR — — — — a — — — —— 
ıifa geboren. Bringt Schul —— zn Verlangt: NKonfretblot Cetter. 3720 Mil | _Gefuct: Bardier fuht Stelle, Maris, 1T11 
Ipregen: * Weſtern Electric Co., 48. Ave, umd 24. | yantee Moenue. Dayton ir, 
Verlangt: Junge, um das Büdergefhäft zu Sefußt: Berheirateter Gärtner fucht Stelle, 
erlernen; Zagarbeit. 1494 — Abe. auch willens in Hauſe mitzuhelfen. R. K. 1480 
ee 17--20fp — Barıh Avenue. d 








Berlangt: Porter, de artenden Tarm, 243 ö — —— 
— — Weſt 39 at; Bor . 8 * SGeſucht Slelle für Blackſmith. Bitte perſönlich 


erfahren in Bäckerei. borzufprechen. 1924 Dgden Ave. 


Verlangt: Junge, 





$10 
dofr 


























wöchentlich. 66. und Robey Str. Berlangt: Schneider an Sfirts und Eoats,— | ———— - ee 0— 
—⸗ —ñ— —— — 101835 — * Straße. — Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als var⸗ 
Verlangt: Turſimacher Ae — tender oder Saäloontellner. Tel.: Lincoln 4006. 
310 %. Green Str. dofria Verlanat: Erfahrener Sfirtmacer, fofort: —— — — * 

— —* —_—-{ | guter Lohn; dauernde Arbeit. 1040 Belmont Geſucht: Mann (30), Tedig, fucht irgend 
Berlangt: Erfahrener Schneider_an alter und | Sipemue. frfa | melde Beihäftigung. verfieht Pferde pflegen. 

nener Arbeit. Stetiger Plaß. Gufer Kohn. 3124 | _.- — — Adr.: F 436 Abendpoſt. 

Broadway. doft Ds 


Verlangt: Ein reinlicher Borter, der fein Ge: —— 
ſchäft verſteht; 310 die Woche und Board. 859 


Milmaufee Avenue. 


Nerlangt: 








ziemlich gut 
*8 die Woche, Zimmer 


Geſucht: Erfahrener Porter und Lunchman, 
lann auch bartenden, fucht Stelle, Sranl Arucs 
20. Straße, 


Zaloon-Rorter; muß 


engliih iprehen fünnen; 

























ai dee — ger, 1726 W. 
und Koft.. 2738 Sheffield Ave, dofr Verlangt: Weber. 3119 € alfte: € — — — VVVV— 
— — ——— —— — —— — — 181: Weber. 5119 € = » ted Srade Geſucht: RB AR Mann, geihidt > 
Berlangt: Junge, um Gänge Au beforgen umd Berlangt: Barbier, jeden 9 Stoend, ft ftetig. Gleich ausdauernd, jucht Beihäftigung, gebt au pri- 
für leide ide in Sabrif, 116 N. Sranftin | anzufangen, 2008 R. Halfteb © vat; leifte jede am mich geftellie Anforderung, 
Etr., 3. Floor. Ba nen * Briefe bitte an 9. Braun, 1922 Cheffield Ave. 
—— — — Berlangt: Zwei aute Schneider, müfien eng. | 


Verlangt: Artiit® für Porzellan: auter Kohn | MB fprewen, für alle vortommende Arbeit. — | „Geluht: Nunger Eıchneider jucht Arbeit, 5021 


umd ftelige Arbeit. Man |hreibe mit Angabe der 3862 Yincoln ve, Difbop Straße. 
{ D. 334, ? i — —— — ae 
Telephonnummer unter D. 334 En Rerlangt: — — Borter für — Gefuht: Erfahrener, flinfer VBartender, 30 


* 
—— ſenge Stellung. Zu erfragen nad | Tabre au, nüchtern ımd zuberläffig, tminfeht 









































— — * @ 2 ga 

Rerlangt: Offtce-Junge. Star — Embroidery 30 heute Kamitiag, 1956 Irbina Park Blvd. a A 5 — I 
Worfks ul—18 Nde,, * ——— ——— — “ ⸗ 

Kaecis, Imsi-—1000 Weneune BE, VE ta erlangt; Gin ‚hunger, Ran, als un Zu fefafon 
| iender, der nicht arbeitichen ift. Zur erfund on a az a 

Berlangt: Erfahrener „Walher" in einer | Piömard Fer wen 1 umd 3 U. M. =. Ditabes — 
Farberei guter Lohn, dauernde Arbeit. 2817 Öridrih, Waı egan, ft mit alien Arbeiten im Haufe bertraut; ams 
4 Woe N SE DE 
Rotth Weſtern Ave. ——— .. via Verlangt: Guter Kiltennagler mit Erfahrung | fiebiten auf „der Nordieite; hat gute Jeugniffe, 

2 5 : . | in „Second Hand“ Arbeit. Metna Pading Boz | Mdr.: &. 434, Ubendpoft. 

Verlangt: Ein Buibelman und ein Brefier; | go 453 NR. May tr — — — ———— 
ſtetige Siellung für die rechten Männer. Engle- -2 Sefuct: Saloonfeeper, jen3 Jahre felbitändig 
wood Cleaners, 6343 South Haljted Str. Reriangt: Guter Bäder, zweite Hand an Bror | geweien, fuht paffende Stellung als Bartender; 

__bofefa und Biscuite. 950 Newton Str., Ede Auguita. Ubendpeit Einpieplungen, Adr.: =. 

Berlangt: " Zerlangt: Ofenpuber. 23 236 W. Diviſion Sir. Verlangt: Schneider, Bufibelman. Muh Da: — 

zegenüber Franklin Str. dofte men- und Herrenarbeit verſtehen. 46 W. Divi— Geſucht: Geſchäftsmann, lange te Telb» 
— — ahnen — fion Str, EEE EINE ” * ſtändig geweſen, ſucht Stellung gls llettor; 


Verlangt: Erfabrener Rorzellanmaler, Arbeit 


it durchaus zuberlaffig; hat bee Empfehlungen; 








das ganze Jahr bei gutem Berdienit. 2830 ein Berlangt: Iunger, gut gelleideter Mann für fann beliebige sicherheit ftelen. Adr.: 3. 439, 
coln Avenue, r dor | Moving Picture Show. Guter Lohn, Schreibt: | Abendpoft. frfa 
Adr.: D. 379 Abendpoit. frfafo R — I — 

Bilunsi:. Viniee Hüte: Biene. Taken ———— — — — efu unger berheirateter Mann, n 
no dauernde Arbeit: engliide Sprade nicht Berlangt: Junger, tüchtiger Schneider, felbi- fugt Stelle fir Janitorarbeit, fann vr Fittin 


erforderlich. Perſex Radiotor Co., Racine, Wis 


und eleltriſche tbeit_ befor: 
17fept,im&£ 


ger mu gewandt, fein im bügeln und repariren, Ust ‚reitag Abend. Tel.: 


Tr Anzuicagen 
3253 Evaniton Ave. 


elmont 7877, 


















































[0 —— — ——— | 
ER elle 
di — t: Kae a 3 Hervid-Balte:Collender es —* Ye gnfkindiger ‚Butser * —— ng! Kun. 
ie Stun e Brunswid:Balfe-Collender Eo., uritmader. Hindle er, Erete, II & z 128 
340 ®, Suse Etr. fp12—30 jefa 2564 ©, Halfted Str. "Pyone: Yards £ 
Serienet: Junges, Güneider findet heuerabe Verlangt: Nunger Calesbäder an Kaffcelu: Gefucht: Bäder juht Stellung als dritte En 
Beihäftigung on Hofen und Weiten. * Yalfe, | Gen, wird fofort aufgenommen, <be Sti inal an Wror Mdr.: Aida Thiele, 168 SDibliien 
Rn Ave., Evaniton. Tel. er — Sierina Baferh, 2833 Yroadivap (Evanftoniv Str.. Ehicago. a 
EN EHE — —⏑—⏑⏑———— — ——— 
ları € Geſucht; Friſch eingewunderter Deutid-linga: — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman und vreffer. loon. 
9 = 9 Yu Verlangt: Ein Porter, anitändiger Mann, $10 ſucht Stellung als en in Sa R 
—— me, — — | die Aloe. 726 ©. Clinton Cr. _ feta | 513 North Wood 3 
— — — Sefucht: Deutiher Mann, 27 Jahre alt, = 
Verlangt: Ein Junge, 15 —* alt, das Pol⸗ Verlangt: —DE—— er für Wagenrepara- j 
ſtern zu erlernen. 4453 State Str. mdofe | fur. George Str. und oeifer für be. dr.: U. 104, 


Stellung al3 Engineergehilfe, 
Abendpoft. 








Gefucht: Deutfcher, erfahrener, gläubiger 
der, A ſucht ftetige Arbeit, I; Bi 
aub außerhalb. Shniitlie Meid erbittet 
Robt. Hahn, 4032 N. Srancisco five. o ftia 


Berlangt: Porter und Bartender fü für Morgens, 
2159 ©. Reltern pe. 


= 





Ä 108 

! 

E Berlangt — Orgelbaner. 

| Ginige erfahrene und zuverläfiige Or- 
| 


Berlangt: Ein Helmer in Roliterei, 3439 Nord 


aelbaner, für alfe Arbeit an Bieifen-Or- ——— 


geln. Guter Lohn und ſtetige Beſchäfti— 




















gung. Ebenfalls Experten zum Aufſtellen Berlangt: Helfer an Brot und Biscuits, 452 — — —— — 
ven Orgeln. Man adreifire: D. 301, | Welt 26. Etr.. nabe Canal, "Seiuct: Junge u Stelle an — 
Abend oft. ſpirivt — — — — — — J banlarbeit. Gute Erfahrung. — 
idp az VBerlangt: Sofort, erite Hand Bäder an Brot | Uhr Abends. 1319 Eedgwid Vote. 
und Gales, itetige En muB beife anfangen. 
Berlangt: Kabinetmalerd. 1500 N. 44. Ave. | 4930 > ‚ Adland A 
2 ann, aut | Serfangt: €xf Ban Baar Ta ztelung als Darıpfdeiaungseinei@iung. 
Verlangt: Schuhmaher, jünger Mann, auf er ang rite Han ale er 01 E ellung ald Da 
Reparaturen; mu gut englif® fvrehen können | 51. Str., Front, oben. frfa | eiteihtungs- oder n — 
t 


und im Sadengelhä 
Reit Madilon Str, 


aut bewandert fein, 4135 


alierhand Werkzeugen umgehen; jchreidt 
frſaſon 


2535 Montroje Lide. 


>= 


Verlangt: Starker Jumae, etwa 16 Jabre alt 
für gewöhnliche Fabrifarbeit. Roſe Plating 


ust,: 



































sl e 4529 N. }, Weftern Ave, | Woris, 217 N. ZU linois Str. Seiucht: Handelskommis 3 

4 Sn fgeiman, — — — — — — — — zu bo, milch, rn und is — 

Berlanat: Deutiher oder ungariiher Poriet Re angt: Guter Schneider. er. Muß, aut aut Enaliteh T.: ®. 255, Abendpoit. dofrſon 
für Saloon, mit Koit und Logis. 2244 Blue fpreden. Guter Lohn. 6557 Cottage Grobe Abe. 

Ssland Yve., Ede Baulina Str, 2 — Er Zweite Hand Bäder an Brot und 

ie —— — — Berlangt: Ein guter Holzbearbeiter., 4021 | Eafes ſucht Arbeit. 3247 Emeraib Ade., Bas 

— z3— unger rg ® m Broadwah. ⸗ ſement. doft 

abrung. 153 gan Ave., 2. i — | —— — — —— —— — — 

— er — Berlangt: unge, um —*8* eu beforgen. Gejuht: Erite Hand Brotbäder fucht Arbeu. 

Verlangt: NMrbeiter. 3711 R. Bernard Eir., | E. Mueller & Eo., 1779 Soden A 3247 Emerald Ave, Ade., Bafement. doft 


nabe Eiiton Abe. 





— — — 




















— m — — —— — Berlangt; Mebrere C ‚jeher. Chicago Youndry Geſ ust: „ guvertapn er ————— Barten» 
Berlangt: Junge, ungefähr 16 biß 18 Jabre &o., 57. Sir, und Grand Yive, fefa | der judt Stelle m Nebn iten an u 

alt, in 2. Sioland wor. Fabril. — 32 — — —— — Ar. ı F. 406, sdenbpof 

4934 Aibland Ade oir erlang abrene Benzin-Gebilien, in einer m — —— — 

Zarberei. Nachzufragen: 186 Veit Divition Etr Sefun!: Guter Bäder fucht ftetion Bit an 

Berlangt: Nact-Sanitor, erfahrener, ne —* | Brot, nis und Cafes, u - - 421 

Mann; in der unteren — go morMttlich, eruengt: Mehrere Pelzzufchneider und ER &o. 42.. Aue, 

192 M, Clark Str, Zimmer 314. aniiderh, Arctie isur Ehop, 32 South wi : Mer ehe * 

— — nn frfaſomo 
Verlangt: Erfahrener ** er Sundman, i . — "wünf dr Retigen —5* — 

für Suloon. 3863 Reit 22 : dofria — Er un Et, ‚mist, — hohen 
Berlangt: Gobinetmaters; nur tüchtige Ardei» Berlangt: Männer und rauen, - x 

ter. Lobn 35 bis 38 Cents per Stu Beitän- | (Uinzeigen unter diefer Rubrif — * Geſucht; Deutſcher Mann 


U 
in Sabrit, John 9., 4922 en übe, 


euticher, 
der, derbeir: tet fucht Netige 
atveite - ritte Stelle, 


——— 


—* — gr Jabr. Open Shop. Adr.: 







—— „taz Bamitgehelaten Wennube; gi für 

Em u 
. , Berlangt : Glas- und tzellan » Delorate 33 Sumbolst Bon ; a Geſucht: D 
113 ©. Jefferfon Str., 4. Yloor, 16fp1 — — — 











gt; Noenten von Sa daus zuHau 
Verlangt: Slei 


(ER Be 


Br 






Era 


— — 7—— * 


Meine Botfhoft an 


Männer und Frauen 


Weof. Lawhon ſagt: Alle kranlen und 


A leidenden Leute föllten eine getviffefrennte 


niß ihres Buftandes haben, ehe fie einen 
Doltor befuchhen, um, gu. bermeideh, De 
! fogenannte Spezidliften, fi) ihre Untotfe 
fenheit zu Nuke machen unb fie für 
| Kranfheiten behandeln, die nicht deftehen. 

Lefet die umtenftehenden Fragen und 
; erhaltet eine gut: Kenntnig von Eurer 
| Krankheit, dann fommt zu mir umd id 
| werde Eud) jagen, welches Eure Krankheit 
-ift und welhe Nummer Yhr audgefucht 
habt, und Teine Kragen itellen. 


Die Eympiome 


Ehmerzen über den Augen, tm Genid, ftei- 
ter Halt. 
Weber Hals, Tropfen in die Mehle, belegte 
Bunge. 
. Huften, Ausfpuden bon Edleim am Storgen. 
. Brennender Schmerz bor dem «ifen, 5 
eine halbe Stunde nad dem &llen. —— 
Klumpen im Halſe nah dem Ellen, die 
weder hinauf noch hinab gehen. 
Sgmerzen im Magen, — unter ben 
& ee ie en Seite. 
E mmende ftleden bor 
—— — 
Ehmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
gen in den Deinen, 
. Schmerzen über dem Gerzen, bis sum Hate 
en der linfen Geite, am link. Arm hinunter. 


eozem mem » 


, Ausfpuden bon @iter oder Blut um Mow 


n. Eiter ‚den gansen Xag. 
Hopesito uft, widtabnahme, jchwache 


@lieder. : 
i teben ded Nachts, 
äufi niren, Auff er a oh 


Uri 

meiß, fhmeißige 

i ekle — Siegen, innen 
Kr 


" räume bed Nädhts, Werlufte, 
iederaiehende Schmerzen im h 
. 2 ni ine oder ausbleibende MWertoden 
" Soltiger Urin, Sag und Blut im Urin. 
b Agalorıns Kraft in verichiedenen Teilen 
rpers. 
20. Sherbiß, reisber, märrifd, 
" Meinen, Rügen, Stehlen. 
Energie. 


. Müde, träge, berlorene 
23. Schmerzen über den Eierflöden und der Ge⸗ 


bärmutter. 


hr Habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden dak Ihr verfäiebene diefer Enmbtome habt, 


und wenn Ihr fie aufammenftellt, fo Fönnt Ihr 


eitige Behandlung erhaltet. 


eriennen an mweldher Krankheit hr Teidet. Und 


wenn Prof. Lawhon zu demjelben Befunde kommt, fo önnt Ihr Eu darauf beriniih: vab Ihr die 


Die Krankheiten 


——— — 2, 3, 8, 11, 13, 14 17. 
Nagenleiven — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


ch wünſche zaß alle erlcanlten Männer und 
Rei oden erflüären fann, worauf Ahr mit neuer 
ig außzuführen, Feninnen Tönnt. 


erben berfhmwinden, Sur imerbet gelund, fräftig 
ihem, ofienem, “:ftem Blid gegenü 


—— Eure F —— zu re Beittpenn: A; 
ct inerd tfahbren day Ihr gefund feid, und alle Die Tleinen Eidrungen, e 
B ma und zufrieden ‘ein und Eurer Samilie mit ehw 

ertreten Fünnen. \ 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 10, 21, 22, 
Unverdauliäleit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 1 
MWeiblihe Leiden — 18, 17, 18, 19, 20, 21, 93. 


tauen zu mir tommen, damit id ihnen mein: 
Energie und ben felten Entfälish die Cache rich 


richtig, 
Ihr 


SH garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiven 


Eprehiftunden: Prof. W.M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floor. 


Taglich von 9 bid 
6 — Sonntag von 
o bis 1. 


Unfer „Eurela" Appa- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einjah zu 
handhaben und dauerhaft. 

* Wir fabriziren alle Sorter 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, ünſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 
Mäßige Preiſe. 

Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO. 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Buuchleiden fe 


Unterſuchung und 


Kuflische Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänber, direkt von ber Fabrik an Euch. 
St ie ielän» 
erg enter 225 
‚Stüd— = 
—— 1.75 
en 1400 
Glen DD 
Wir fabriziren über 100 
Sortendrudbänder, ein gms 
Yaiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften— 
au für Damen, 
a Offen täglid) bon 9 Borm, 
ne bi3 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 
= 
Hottingers Fabrik 
801-303 Milwaukee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 
6 Etod — Nebmi deu Elebator, 
Fabrikpreiſe an wundãrztlichen 
Appa 


84 elaſt. Strümpfe, 
Knielänge .44 
3 elait. Strümpfe, 

4 _ wolle, Knielänge . 
7 Seide Leibbinden..........98. 
3 baummwoll. Leibbinden....$1- 

ce elait. Bandage, 3yöllig 22€ 
$5 beſtes Lederſtahlbruchband, 82. 65 
315 echtes Seeley Bruchband.. 87. 60 
Gans gleich, wie ſchlimm Euer 
Bruch iſt, wir geben Eu ein 
paſſendes Bruchband oder Ihr er⸗ 
haltet Euer Geld zürück. 
— Economical Invalid Supply 
Go., 36 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn — Sonntaas 9-12, 
aa20mifrfafo—otl 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


le] Shmerzlos T 


toi 

Alveolar 3 hdenssh., 2 

Eilberfüllungen. un... 

Whnlebone 
3 


ähne 


4.00 
unterfucht, audge- 


G - ©; ’ . 

Zähne sogen, gereinigt Frei 

Alle Arbeit für 10 Xahre garantirt, 
Deutich peiproden, 


Union DentalCo. 


19 Jahre ng N un 
408 S.Wabash Ave. Ave. u. —35 
Stund.: Tägi. 8:30 Bun. b. 9 Abos, Gun Seife 
n 


Herabgelegte Preife,jo niedri 
Goldfron., 228., 32.00 
Goldfüllungen. .....508 


Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn * die Tötung ded Nerbs, dad Füllen, 
Mrönen oder Aussieben Eurer Zähne nicht 
abſolut ſchmerzlos beforge, 
ae —— —* nicht einen ge * 
leine Nachwirkungen. wende 
inte wunderbare Medizin enden 45 


Der wohlfeilſte „gute Zahna in icago. 

tif Mn. 2 8 u e "6 ızeet * 
en egel-Eooyer un abafh_Mbe,, 
Wabeia Gebäude. ffen bi3 9 Uhr Asendi. 
onntagd bon 9 bi8 2 Uhr Nam. Gerade neben 
Eimmelsionner’s. 33in frmomi* 


‚ 


QAugengläfer voh 91.50 an, 
FIRMSETT 


bie neueiten Augengläfer 
a, Brillen ohue Schran- 
en, Brechen nicht, wer- 
ben nicht joder, — Au 
onntags bon 9 Bi 


2 Uhr, 
E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. _ 


Slutvergiſtung — * 


Ieähmung ». Tod bverurfahen,: (FE 


Nr mögt fie aus befommen. WIRBT L 
leder, Saaransfall, Anocen ip \ 


81 W. Randolph Strassa 
Btomo - Radio Institute 


Gescnüber beim » 
Elympic- 
Theater. 


momifrtſa 


„Beiſpielos.“ 


Rellame-Aphorismen. Geſammelt von Jacob 
Mendelfohn (Nürnberg). 

Auerit einige Notizen über ben Ver- 
faffer der Aphorismen, den Reklame— 
chef de3 Waarenhaufes „Beifpiellos“, 
Er fam aus der Delifateffenbrande. 
Das Kino und die moderne Operette 
waren feine Schule. Mit neunzehn 
Sahren wurde er entdedt. Auf Grund 
einer bon ihm aufgeſetzten Annonze 
wurde ein MWagaon Delfardinen in 
feh3 Stunden von zwei Detailgeichäf- 
ten abaefebt. Da ftieg fein Stern und 
mit ihm das GSalär. Er war dann 
nacheinander in Gummiabfäßen, Bruit> 
bonbon3 und für ein fingendes Mafchi- 
nenflgvier tätig. Dem aus gefärbtem 
Nordhäufer- Heraeftellten Altoholent- 
möhnungämittel einer chemiſchen Fa— 
brif verfchaffte er neuntaufend gläns 
zende Gutachten „aus erften Gefell- 
Thaftsfreifen. Als das Unternehmen 
trotzdem verkrachte, machte er» ein 
Latrinenreinigungsinſtitut zum ſechs— 
fachen Hoflieferanten. Einer Spiri— 
tuskocherfabrik beſorgte er die Plakat— 
entwürfe eines berühmten Malers. 
Das iſt ſein Stolz und mit Würde 
kündet er: „Ich habe eine tauſend— 
jährige Zwietracht geſchlichtet; Krämer 
und Künſtler reichen ſich meinetwegen 
die Hand.“ Darum ſollte man ihn 
lieben. Und doch die Menge traut 
ihm nicht und klagt, er ſei nur des 
Humbugs großer Reformator, der mit 
den beiten Mitteln das Schlahte Ipbe, 
Die Zeiten find eben veffimiftifc. 
Khn fümmert nicht des Tages Urteil, 
Er alaubt an die ewige Notmendigfeit 
ber Reklame und variitt: „Im Buche 
der Geihichte fünnt Ahr e3 leſen, es 
gab vor jeder Tat Reklamelpefen.” 
Nur hieken fie anderd. Die Religionen 
brauchten Jünger und Wunder zum 
Erfolg, der Korfe die Pyramiden. Die 
Liebe arbeitet mit dem Tango und 
hohen Mitgiftziffern, denn Nachtigallen 
ziehen längjt nicht mehr. Schöne 
rauen zeigen da3 Wunder ihrer Beine 
durch weite Mafchen dünner Seide, u. 
für ihren Geift machen die qui gelern= 
ten Aphorismen LaRoche-Foucaulds 
Reklame. Das wirkſamſte Mittel des 
modernen Reklamechefs iſt die Preſſe 
aller Richtungen, die ſeine Inſeraten— 
terte Taa für Tag in Millionenaufla- 
gen veröffentlicht. m einer gerechten 
Statiftif der Meiftaelefenen fteht ber 
Reflamechef der Firma „Beilpiellos” 
an eriter Stelle. Bei diefer Produfs 
tion fann der Stil nicht aleichailtig 
fein. Die Chefs tabelten, er fei zu 
ftereotyp und ermangele des Schwunas, 
der die Mafien beaeiftert. Da erin- 
nerte er fich der fegensreichen Mit- 
arbeit de3 Meifters mit der Palette, 
und feine Hoffnung warb Apoll. Gr 
fam im Auto mit dem Schedbucdh auf 
den Parnaf. Dort bat man „nein“ 
aefagt. Da nahm er felbit die Leyer. 
Hier find die Früchte: 

Yür dad Paradies fommender Reli- 
atonen wird eine Filiale unfere Waa- 
renhaufes bie ftärfite Verheigung fein. 

* * J 

Unſere Druckknöpfe überdauern die 
Pyramiden! 

J 


E3 geht alles unter einen Hut; Finr 
nicht unfere märchenhafte Auswahl in 
Damenbüten. 

* o * 

Ein geflügeltes Wort ift „ab abfur- 
dum“ geführt, denn unfer grobförniger 
Maloffol zu 95 Pfennigen tas halbe 
Pfund ift duch feine phänomenafe 
— der klaſſiſche Kaviar fi 

olf, 


* * 0 
Ewig! Wie unzulänglich wird das 
Mort, wenn e3 gilt, die Haltbarkeit 
unferer Soden zu beftimmen, 
J 
Der dehnbarſte Begriff: 
Hofenträger „Stahlegtrat," 


„ine * en 
: Er 


0 


| 


u 
Tlagt, | 


* ”s * * 
ter Bali Lahn 
* ok 0 
Die Gaſtmähler des Lukullus ſind 


Commis-⸗Menus im Vergleich mit un⸗ 
ſerem 95 Pfennig Frühftüd, 
* * 0 


Wie gut, daß Odyſſeus unſeren Er—⸗ 
friſchungsraum nicht fannte; er wäre 
nie nad Ithaka heimgekehrt. 

* * * 

In Schönheit ſterben, bedeutet für 
eine moderne Frau in unſerem Puh⸗ 
ſalon zu verunglücken. 

- * * 

Den Kulturſtand eines Volkes er— 
kennt man an ſeinem Seifenkonſum. 
In dieſem Sinne kann unſere reichge— 
ſtattete Parfümerie das Kulturbedürf— 
niß aller Nationen befriedigen. 

* * * 


Die kommenden Hiſtoriker der Deli— 
lateſſenbranche werden lange bei uns 
ſerem billigen Pumpernickel verweilen. 

* * * 

Die Firmen, die unſeren billigen 
Jamaita-Rum ſchmähen, beißen auf 
Granit. 

* * * 

Selbft Götter fliegen vom Olymp 
bernieder und fümpften um einen Iee- 
ten Stuhl in unferem neuen Teefalon. 

* * * 


An unferen farbigen Unterhofen ijt 

jeder ein König. Auch) in der billigften 

Größe vier. 
> * * 

Nicht bei Philippi, Thon am 15. 
Juli, dem erften Tage unferer weißen 
Woche, jehen wir uns wieder, 

x * * 


„Honny foit qui mal y penfe”, daß 
heißt in freier Ueberfegung: Wir find 
auh in Gtrumpfbändern fehr Iei- 
ſtungsfähig. 

* - 

Freund, Du gehi‘ zu einer Frau. 
Dergiß unfere Damentonfettionzabtei- 
lung nidt, 

* * * 

Die radikalſten Atheiſten beten un— 
ſere nie verſagenden Feuerzeuge an. 

* J * 


Taufend und eine Nacht garantiren 
wir für bie Haltbarkeit unferer 
Matrapen. 

* * * 

Dad Problem des „Perpeteum 
mobile“ ift gelöft durch dei. bei ung nie- 
mal3 ftillftehenden Eingang von aller: 
legten Neuheiten. 


———) __ 


Die pumpt man Geld? 


Ebarskterbilder von Hermann WRagıer, 


Der Shüdhterne 
ftellt fich perfönlich ein. 

Er läutet bisfret, wird rot, ver: 
beugt fich tief, Huftet, verfchluct fich 
und ftottert endlich: 

„Ih tomme in einer fehr peinlichen 
Sade....“ 

Man meik natürlich fofort Befcheid 
und zieht die Stirn in refervirte 
Falten. 

„Womit kann ich dienen?“ ſagt man 
ſehr kühl und ſehr gemeſſen. 

Dieſer Empfang bringt den Schüch— 
ternen um den Reſt ſeiner Faſſung. 
Er ſtammelt: 

„Ich wollte nur. . . das heißt: wenn 
es nicht unbeſcheiden iſt... beſcheiden 
iſt. . . wollte ich mir erlauben... Sie 
zu bitten...“ 

Milde lächelnd winkt man fofort ab. 

„ie fchade,” jagt man mit auf- 
riehtigem Bedauern, „mie fehade, daf 
Sie nit geitern gelommen find! Ge- 
ftern, wäre ich mit Vergnügen bereit 
gewefen, Ihnen zu dienen, Aber ge- 
trade heute — —“ 

Und zum Zeichen, daß man felbit 
blant ift, dreht man das Futter feiner 
beiden Hofentafchen um, 

„sa, dann... verzeihen Sie!.... 

Der Schüchterne verbeuat fi) mie- 
der tief, huftet, ftolpert über ven Tep- 
pich und verfchwindet. 

Der Umftändlide 
fudt fein Ziel dadurch zu erreichen, 
daß er den Gegner ermüdet. 

Mit großer Schlauheit weiß er e3 fo 
einzurichten, daß er an einem Tage 
er an dem man abfolut feine Zeit 

at. 

„Kur auf eine Minute,” Taqt'er lä- 
chelnd, Iegt dabei Stod, Hut und 
Ueberrod ab und laßt fi aufatmınd 
in den Klubfeffel fallen. 

Er beginnt mit großer Gelaffenheit 
damit, daß er vom Wetter jpricht, geht 
nad einer Viertelftunde auf den Ge- 
Thäftsgang im allgemeinen über, ber- 
meilt 30 Minuten bei der Lage de3 
Baummollmarfte8 im befonderen, 
Tchiebt fichernd eine pifante Klatfchge- 
Tchichte ein, befpricht eingehend ben 
Todesfall eines unbefannten Dritten, 
legt in breiviertelftündiger Rede bie 
Gründe dar, die Bißmard vor einem 
Menfchenalter bewogen haben; das 
allgemeine Wahlrecht einzuführen, und 
ſagt jchließlih, wenn man fchon halb 
berzmeifelt ift, mit breiter Behaglich— 
keit: „Nun muß ich Ihnen noch die Ge: 


—— 


2} 


Privat- 


Dr . SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

gene xhe fair, Dertergebäube. 
ältelten beutfchen Spezialär, in 

Chicago * 1891. — Fr — ef 
Anftalt find erfahrene deusfhe Epeziali- 
Be und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
eibenden Mitmenfcen fo fhnell wie . 
Hd bon Ideen Leiden au heilen, Sie bei- 
len eründlih und unter Garantie ale 
eheimen NArankheitern der Män d 

auen; Unterleidsleiden und Wer: 

m Maͤdchen, 
gen, pf. Blutvber 

ngen, berlorene 


LUIDET 
üpe a 


Here 
She; 


F 


= 
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Habt Ihr die gefürdhtete | 
Biutvergiflung? 


oder e 

edenbe Blulberaittung 

n ben eriten, ameiten ober 
dritten Stadien zu heilen. 
Endlih wurde dad Mittel 
von ul 


Ay für utve 
Dieſes neue deut 
mittel wird im. 
einiger bre die Welt 
von dieſer fchredlichen 
Kranlheit befrelen. Es iſt 
ein Segen für die Menſch⸗ 
beit. Jh wende biefe De 
- bandlung häufiger an als 
elle anderen Cpesialiften zufammen, tnarum 
allo e8 mit einem weniger Erfabrenen riäliren? 
Ich bin der — Meiſter der Blutvergif⸗ 
en. 


lungd-Spezta 
Ibomas U. Edifon, ber große Eleltrifer Tag!‘ 
: fit Die wichtigfie Gr- 
1911 temel» 


„Die deutihe Entbedung 
8 Yahres 
hasen die Kranldeit ohne ed 


rungenſchaft d 
Ren bon und 
wiſſen.“ 
ührenbe Spezialiſten in der ganzen Welt be⸗ 

8 Bay ea die wunderbarfte Entbedunn des 
Feita it zur abfalnten Heilung ven Dint- 
2 — * —— Sie * 
eitlgt au auttranfheiten, Un ag nden 
als, ee Drüien, beihwäre, hunferfer- 
bise fHleden, ichleimige Stellen anf Zunge uud 
Rippen, Ausidlag an Händen, ne und Kür. 
per, Haarandiall, wunde Stelle in ber Naie nnd 
auf der Kopfhaut, Repfichmersen, Gehien- und 
Nervenitörungen, Bioriafld, sheumatiiheschmer- 
zen, Eczena, Juden. 


Leder Mann, dergebeilt zur werben münfcht, 
hab feine Entihulbigung mehr, au nur nod 
einen tueiteren Xag.au leider. 


Martet nicht Bid die Natur verfagt und bie 
Rrankheit Eure Drsane und Nerven zeritüri. 
Zaniende von Männern find am ben frelien ber 
Ummtiienheit nnd Bernahfäifineng gefcheitert. 


In Konjultation und Unterfuhung eingeladen, 
Stunden, 9 Bid 8 — Sonntags, 10 18 1. 


Dr.HOWE&CO. 


120N. Dearborn $tr., Chicago,lll. 
Zwiihen Waihinston und Nandolyh Str. 


Ihichte von dem Dada des Förfters 
Hohenburger erzählen...“ 

Der Gefhichte des Dachfes des Tür: 
fter3 Hohenburger folgen drei weitere 
Geſchichten. 

Man hört wie irrſinnig zu, bekommt 
dreimal den Wadenkrampf, überlegt, 
ob man den Kerl nicht kurzerhand nie— 
derſchießen ſoll, und fällt ihm ſchließ— 
lich vor Freude faſt um den Hals, als 
er am Ende unbefangen lächelnd mit 
dem eigentlichen Zwecke ſeines Kom— 
mens herausrückt, indem er ganz leicht— 
hin äußert: 

„Was ich noch ſagen wollte, lieber 
Yreund...“ 

DerHartnädige 
führt feinen abfoluten Mangel an 
Ehrgefühl ins Treffen. 

Man trifft ihn Frühmorgens auf der 
Straße, er zieht den Hut, grüßt — 
aber no ehe er imjtande ilt, den 
Mund aufzutun, hat man fchon abge: 
winkt und fategorifch „Nein!“ gejagt. 

Er geht. 

Zu Mittag, während man fich eben 
anfhidt, im NReftaurant die Suppe 
auszulöffeln, tritt er an den Tifch 
beran, verbeugt fi und flüftert: 
„Bardon —!“ 

Man ruft den Kelfner und läßt ihn 
hinausweiſen. 

Er geht. 

Nachmittags geht man ahnungslos 
mit der Braut ſpazieren, denkt an 
nichts Böfes und zerfließt vor Liebe— 
als er einem plöglih von Hinten auf 
die AUchjel Elopft, distret Lächelt und 
fagt: „Sie entfchuldigen Jehon, bitte!” 

Man hebt den Stod und ruft den 
Schußmann. 

Er geht. 

Er geht, um des Mitternacht3 tie: 
berzufommen. , 

Man Tiegt Friedlih im Bett und 
Tchickt fich eben an, füR zu träumen, als 
er einen aus bem Bett Klingelt. 

Er Steht gelafjen vor der Haustür, 
ftredt einem die Hand entgegen und 
jagt voll demütiger Frechheit: 

„Die große Not zwingt mich, lieber 
Herr —“ 

Da gibt man nad. 

Der Plößlide 
arbeitet mit dringenden rüdbezahlten 
Depefchen, mit Eilboten oder Dienit: 
männern, die auf Antwort warten, 
oder mit feiner Ehefrau, die immer 
fehr hübfch ift und die fo lange in ihr 
meihes fpitenbejegtes Taſchentuch 
bineinweint, bi8 man meid ilt. 

Der er erfcheint auch felbit. 

Man fibt ahnınaslos in feinem 
Schaufelftuhl und Tieft die Zeitung, 
als er mit dem Gebaren eines Men- 
Ichen, der verfolgt wird, plöglich ins 
Simmer ftürzt, bleich, aufgeregt, zit- 
ternd bor einem in die Ante Tintt, die 
Hände auäbreitet und ausruft: 

„Sie müffen mir helfen!“ 

„Uber,“ jagt man beftürzt. 

„— — müffen mir helfen!” fährt 
er fchluchzend fort, indem er qleichzei- 
tig einen Revolver herborzieht, „oder 
ich bin gezwungen, mich zu erfchießen!” 

Leute mit fchmachen Nerven find 
entfegt und fuchen ihm die Waffe zu 
entreißen. - 

Da breitet er aber auch fchon die 
Arme aus, fällt einem um den Hals 
und vergießt Yreudentränen. 

Mit erftidter Stimme ruft er aus: 

„sch wußte e3 ja, daß Sie mir hel- 
fen würden! Gie find ein Edelmann! 
Gott wird e8 Xhnen danken!“ 

Der Unverfhämte 
fommt nicht, um zu borgen, fondern 
um zu bezahlen. 

„Ab,“ ruft er aus, indem er einem 
freudeftrahlend um den Hals fallt, 
„endlih bin ich in der Lage, Ihnen 
Ihr fleines Darlehen zurüdzuerftats 
ten!“ 


o wes Meihoden 
heiten um geheilt 
au bleiben. 


denn man hat das wirklich nicht er= 
wartet. 

„Sa,“ fährt er fort, „denten Sie, 
meine Tante ift geftorben!“ 

„sh gratuliere!” 

„sh danke,“ fagt er mit warmem 

änbedrud, „es find 50,000 Marf, die 

a bat!“ 


— 


„So,“ ſagt man freudig erſchreckt, 


—8 


R 
Sie, mein 

Und fon e 
padt und in das nächſte Weinreſtau ⸗ 
rant geſchleppt, wo er zur Feier der 
Erbſchaft, die er gar nicht gemacht hat, 
zwei Flaſchen Sekt beſtellt. 

Fr Ylajchen Selt, die nicht er bes 
zahlt! 

Der Geniale 
ift eine Zufammenfegung auß allen 
zubor gejchilderten Typen: er ift an- 
fängerhaft, Hartnädig, plöglid und 
unverfhämt zugleich oder auch das 
eine oder das andere allein, je nad 
Bedarf und je nach den Umftänden. 

Er kommt nie in Berlegenheit, ob- 
wohl er fich immer in Verlegenheit be> 
findet, und er lebt üppig und zufrie- 
ben, obwohl er ftet3 in Not ift. 

Gegen ihn fommt niemand auf. 

Er gehört zu jenen, die felbft dem 
Gerichtöpollzieher erfolgreich Gelb ab- 
Inöpfen, 


Dauer und Bifhof. 


Auf dem Bifchofäftuhle in Straf: 
burg faß um das Jahr 1800 ein Fürft 
Roban, ein gewaltiger Jäger vor dem 
Herrn. Weidmwert ging ihm noch über 
Geelforge. Gelbit de3 Sonntags 
freifte er ab und zu in das Meier. 
Einmal trifft er auf der Birfch einen 
ala ehr fromm befannten Bauern. 
Der fieht ihn vorwurfspoll an und 
erlaubt jidh, ihn anzureden: „Em. 
Gnaben....“ „Scher er fich zum Teu⸗ 
fel!“ Herrfeht ihn der Bilchof an. 
„Heute ift der Trürft auf der Jagd und 
nicht der Bifchof.“ Troden jagt darauf 
das Bäuerlein: „Menn nun der Teufel 
den Fürften holt, was wird dann aus 
dem Biſchof?“ Sprach's und ſchlug ſich 
ſeitwärts in die Büſche. Was biſchöf— 
liche Gnaden zu der reſpeltswidrigen 
Aeußerung ſagten, iſt nicht bekannt ge— 
worden, aber das Geſchichtchen foll 
wahr ſein. 


Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT 1 uoro. 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in tbe State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December 1913, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
. ASSETS 

Market value of bands and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in office and bankasaaseseonese 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 

2,850.00 


IOBRE gounanen:r appnennnnrrge re ag are 
Gross deposit premiums in course of 

collections sonsnurunnnnenununnnen ne 6,538.63 

Total cash assets ................ 202,180.87 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabilities.usenesnnoner.  907,802.35 

Total admitted assets .. „..0.....$1,100,983.22 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses ...... 600.00 
Total unearned premiums zueoeseese 91,141.58 
Allatheg „onsorssnnnonnnennnunennn.ee „76 

Pill rnse # .....9 92,541.94 
Premium or deposit notes and con- 

tingent liability anessennonunuenunne 1,017,441.89 


Total labilities................... qi/ ioo osgs.2ꝛ⸗ 


INCOME, 
Total premiums and assessments....$ 183,986.30 
Interest and dividends suanonunoneee« 9,718.05 


Total easn ineome ................8 1083,704. 44 
DISBURSEMENT?3. 
Zr WEB: eacnera ge asars anne ee 
Dividends paid to members . 
Returned to members who have dis 
continued their policies sseanen ee 
Commission or brokerage. 
Salaries. ſees, taxes, et ........... 
All other, .. “nn... ee“ 


7,600.81 
147,339.90 


8,653.84 
9,700.88 

954.79 
6,018.28 


Total disdursements..............S 180 268.45 

BUSINESS IN ILLINOIS 

Risks taken during tlıe year zeane.r.$ 
Preminıns received during tlıe yeaı* 
Losses incurred during the year..... 

JAMES HENRY, President. 


D. ATI,EE, Secretary, 


Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of Jauuary, 1913. 


[Seall _ &DGARC,. VAN DYKE, Notary Public. 


115,450.00 


Offciaı Publjcation. 
ofthe WHAT 


ANNUAL STATEMENT rer sur. 


UAT FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 

dence, in tbe State of Rhode Island,on ihe 3lst 

day of December,. 1912, made to the Insurance 

Superintendent of the State of Illinois pursuant«to 
W. 


ASSETS. 
Market value of bonds aud stocks ..$ 433,054.00 
Cash in office and bank .sesuresenee 82,179.31 
Interest on bonds and collateral 562.80 


loans . . 
Gross premiums in eourss of collec- 
13 70) ı WR .$ 17,294.49 
Total cash assets .......··..... 633,000.60 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilityꝰ ............... 8,200, 088. 12 
Total admitted asaots ............*8,803,078.12 
LIABILITIES. 
Net amountof unpaid losses. . ....$ 
Total unearned premiums „uuseerse. 


Interest and dividends unpaid .„....$ 35.63 
Aliother.ccsoonunonenensussentancnsee 13,556.15 


RER 
Premium or deposit notes and Con- 
tingent liability enenononesnnensen« 3,506,134.43 


Total liabilities ................... 83,803,0 78.81 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 468,744.49 
Interest and dividenda „zorsesunersen 1,758,82 
From all other sourees.............. 


Total eash lgeomo ................. 491,503.31 
DISBURSEMENTS. 

.».$ 23,268.17 
383,405.23 
10,960.81 
10,400,80 
.0....... 19,508.80 


Total disbursements .... —— $ 447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year $1,277,048.00 
Premiums received durinz the year. 12,200.83 
Losses incurred during tbe year ....$ 168.00 
FRANK L, PEIRTE, President, 
CHAS, A. TOMPKINS, Ass’t Secretary. 
Subscribed and aworn to before me tllis 2Tth day 
January 1913. 
Seal] RICHARD,B. HOWARD, Notary Public. 


— — 


3,514.03 
279,748.57 


Losses paid 
DPDividends paid to mem ders ......... 
Commissions or brokerage. ........ 
Salaries. ſees. laxes ete....... 

All other.. .... 


Official Publication 
of iho RE 


ANNUAL STATEMENT rirr 


HARDWARE MUTUAL FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Miune- 
sota, on the 3ist day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of II- 
linois, pursuant to law. 


ASSETS 
Market value of honds and stocks ..$ 348,333.66 
Cash in oflice and rn * 5,608.45 
k collate 
Interest on stocks & 7.581.786 


loans naar re tee 
Gross premiums in course 1,531.96\ 


tion ......„..—.nnntntt 


— 

Total cash gapts- —— RL * 369,055.81 

Total premium or deposi 
Contingent liability anonenun nennen» 321,685.57 


Total admitted ansats ...........·ð 690,741.38 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses. .......$ 52,000.00 
Total unearned premiums.......ees  159,909.89 
Interest and dividends unpaid......» u 
Salarica, rents, advertising, @lCos.... 
Advance premiums. .............,..,.. 


Total — D—— 171,320.54 
Premium or deposit notes And con- 
Ingsst Pen ee 510,420.84 
rotal labilities ..............:... 6oo, aꝛi.as 
INCOME. 
Total premiums and assessmonte ...$ 303,064.88 
ans and dividendsssoossonrneee 11,083,56 


Total cash income ————* 4 314,148.44 
DISBURSEM 

Losses paid —— 02 

m ......... . 

Dividends paid to me a ee 


2% elO8 sooo _ -0,922.78 
or ‚Bat 
Au pe Et 


fee and milonge .unussonse« 
Total disbursements. zen d 


Er 


2 Total 


Behlles Dentice Apotheke, 
775 Süb State Strafe, Ghicage, IE. 
eLieiona“ 


.................0.00. 


Ornciat Puzlieation " 
ANNUAL STATEMENT 2,4%, 3713 
INSURANCE COMPANY of-LeRoy, in the State 
of Ohio, on the 3lst day of December, 1912, made 
Ulinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Koal estate owned by the 
mortgages aud 
interest due and wcerued thereon .. 1,332,800.35 
657,986.53 
Gollateral 10908 suuonersnennenenne nn 
Cash in oflice and banks.asesueneeen 275,271.11 
— 1,410.21 
Gross premiums in course of collec- 
Agents balances reprasenting” "bus. 
e written prior to Oct. Ist 1u12 45,590.37 
11,153.26 
Deduct unadmitted assela.uesuree. 00,593.63 
Total admitted assets „nur 2.00 00...93,106,171.05 
Net amount of unpaid lossea. asoue«® _62,745.63 
Total unearned premiums..cuuesene« uznT 
- : ERAUEER 
Total. .osonscssee ......$1,852,572.35 
tingent liability ssonsuareenrenenene 1,253,598.70 
Total liabilities „....00800000000..+88,106,171.06 
Total premiums and assesaments, ...$1,410,609.63 
Interests and dividendsseanesunenee. 115,000.33 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid ...............u.,0000n0. +$ 710,666.58 


VFARMERS 
to the Insurance Superinteudent of the State of 
company .$ 45,500.00 
Loans on bonds an 
Market value of bonds and stocks .. 
82,000,00 
Interest on socks and "collatersl 
tion . ..  210,262.87 
Alloth 
Gross assets. .. snorornnnn0.«93,162,764.068 
LIABILITIES. 
Salaries, rents, advertisiug, etc 2... 1.17 
Premium or deposit notes ‘and con- 
INCOME. 
Total cash income ssasnonensurnnn nr +91,525,699.96 
Commission or brokerage ... “........ 378,765.17 


Salaries, fees, taxes, Ellssunsssenen.e 83,143.50 
Other ...... . o . . ....... 146,827.97 


Total disbursements,. u. hennnene. .$1,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during tbe year.cn.....$4, 
Premiums received during the year, 60,995.72 
Losses incurred during the za 2090 19,205.84 

F. H. HAWLEY, President, 

W. E. HAINES, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 30th day 


af January 1913. 
[Seal] LEB ELLIOTT, Notary Public. 


— ⸗ — 


933,707.00 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the State of Rhode Island, on the 3lst day 
of December, 1912, made to the Insurance Super- 
intendeut of the State of Illinois pursuant to law, 


Yartke value of ““——— 

rket value s and:sto . 5 
Cash in office and en ns 
Interest on stocks and collateral 


1 
Gross premiums in course of col!ee- 1,716.58 
23,949.76 


Ollsosseese ß æ 
Total cash assote .......... . 
Total premium or deposit notes and — 
9,391,061.30 


contingent liabili'y, oaaononcenee 
serennnneenr + $11,331,702.00 
BElE aoonunne» 63,20 


Total admitted assets ...........$ 1,940,708.90 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses......$ 9,214.78 
Total unearned premiums u... 933,317.11 
Salaries, rents, advertising, CtC .... 338.19 
B 8,279.98 
081,180.08 
Preminm or deposit notes and as RE 
tingent liabitity sooaunncens $11,480,551.94 
Total labilities unsnsanersuneee-.$11,331,702,00 
INC. ME 
Total premiums and assessments ‚$ 999,389.47 


Interest and dividends, saasssssese ee 81,832,.78 
Fıom allother sources „sannnuneers 9,496.88 


Total cash income .urecssecreee $ 1,090,718.13 
" DISBURSEMENTS 
Losses paid 


Re*urn of unabsorbed premiums... 
Commission or hrokerage .........3 
Salaries, fees, taxes ete ........... 
All rer .............. 


Total disbursements,..seueene...$ 1,086,617.27 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year ......$ 2,133,809.00 
mıums received during the year 19,777 14 
Losses incurred durıng the year 572.69 
OHN R. FREEMAN, President, 
?HEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal] JOHN D, McLE®D, Notary Public, 


’ 2. 


Gross assats ...... „, 
Deduet uuadmitted as 


82,048. 88 
850,063.98 


\ Publication. 
ch of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT 3er masv- 


RERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
Bor Boston, in the State of Massa- 
chusetts, on the 3lst day of December 1912, made 
to the Insurance Super ntendent of the State of 
Illınois, pursuant to Jaw 


ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 

Cash in oflice um VON re eisssiat 44,987.09 
& er 

> Er 


MBBO >> «... =: :020 1 00000003 °2S2550 
Gross premiuins 16,588.73 


tion nenn nn nn une 


Total cash *8 INT ut 489,329.96 
Total premium or deposiß notes 
en liability. ........n.n... 2,337,178.90 


Total admitteq asceta ......·.. · · ·· $2,826,508.86 
LIABILITIES, = 

Net amount of unpaid losse8,......$ __2,774.19 

Total unearned ———: ar 

Salaries, rent#, advertising etC zu...» 35.62 

All other ... — * ........,......n... 3,929.47 


Wötalsnascoonununn Ac 
Premium or deposit notes anı - 
tingent liability adunenannnpunnnnee« 2,585,170,26 


Total liabil ities ...... .... 32,826,308.86 
INCOM 


Total preminms and assessments ...$ 436,665.46 
Interest and dividends ............ 10 073. 04 


Total eaeh ineome................S abdbo oss.do 
* DISBVURSEMENTS. 8 21.550.49 

Lonses paid uuununonsnnnnnennnnnenen. ‚259. 
Dividends paidto members ssarcuns 380,715.65 
Inspeetion department. .„usssussnnse 9,273.27 
Rent, light, heat and janitor.. ......» 1,476.21 

Advertising, printing, stationery, 
ostaze, telezraphing and express 2,338.77 
Salaries, feos, taxes, te ........... 18,942.03 
All other ...osossnsnnnn0nnnntnnenenne 2 1,048.09 
Total disbursemets ..usnessonnne..$ 435,353.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year, .......$5,137,556.00 
Preiniums received during the year. 48,709.24 
Losses incurred during tho ycar .... 1,223.02 


E. B. PAGE, Yagzeositset. 
2 BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Offietal Publication, 
ANNUAL STATEMENT SLjt.,% 

LADELPHIA 
MANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance u of the 
State of Illinois, pursuant to h 

ASSETS 


Market value of bonds and stocks „.$ 435,292.00 
Caslı in office and bunkasueunenonsee 43,567.61 
Interest on stocks and collateral 

4,316.80 


loans................. .......··. 
premiums in course of collec- 
Pessenäpe es sseteesernerer re 13,918.67 
rotal caen adee te................ aoe,ꝑob.os 
Total premiumer deposit notes and 
eontingent liabilitysansonesunannne 2,307,483.05 
Total admitted assets zuuunneer-$2,806,579.03 
LIABILITIES. ._ / _ ° 
Net amount of unpald losses ......:$ 


Total unea premlums .......... 
All other, sussussensonsenn nn neun nen 


puZOlabs nun nn nn nen een 236,861.36 
reminm or deposit notes and com- 
tingent Habitliysnusonsnopsnunueees 2,567,717.07 


Total liabilities ou... nos 000000 4.+92,804,579.03 
INC:ME 

Total premiums and ässessments...$ 435.409,50 

ĩntereat aud aividende............... 22411.61 


Total cash ineore ...... .:... 47,221.11 
DISBURSEMENTS 

paid —⸗⸗ e—⸗ ⸗⸗⸗—⸗⸗—⸗e⸗⸗⸗⸗⸗⸗6 4 19,855.37 

id to members ‚391.03 


Gross 
tiou 


.n.n..... 
........ 


19,897,23 

or — 334 
.. idee Eich 
._— — 


SINE: 
uring t / 


4 
J 


aleburceemento.......... ⸗ 430,585.10 


j ASSETS. 
Loans on s —— Sn 
interest due and | 
ne value of on stocks .. 
oflice a J 
5* on donds and collateral 


DANS uuunosnnnunn nenn nee .... 
Gross deposit premiums in course 

collection. .............,...ne | 
Allothes „„.uononnsussansnnnsnnnenene . 
— 

Total cash aasetoa.............. 44 412,008,01 
Total premium or deposit ngtes and 

eontingent liabilities. sono onnnanenr 1,093,198,95 

— — 


Total admitted assets .uunsuenns .31,505,195.96 
LIABLLITIES, 
Net amount of unpaid losso® „......3 _5,500.00 
Total unearned premiums.seoeseee»  80,819.20 x 
Allother...... æ ß 1, 00 


— — 
— ——— 87,319,.2 
Premium or deposit notes and en BER 

tingent liabil tYannonnunnnnnunnn nee 1,417,876.7@ 

Total liabilitieg „.oaosnsnnenunnne +$1,505,195.06 
INCOME. 

Total premiums and assessmente, „.$ 217,456,23 


Interest and dividends „...s0s0nn se» 13,499.74 
From all other sources..osonunnnese +,233.91 


Tota) cash income ..........n..n.. 5 232,189,8€ 
DISBURSEMENTS. 
Loases paid. zu.s0s0ss0n un 000 ..:3 49,990.55 
Dividends paid to members 4 
Scrip or certificates of profit and in 
terest thereon .... ...........,.,1—1 
Commissions or brokerage .ooousss.. 
Salaries, fees, taxeg, Ellosuossunsnese 


4,418. 
J 
Alıother .anaosssusnsnennnnnunanenune _ 16.83468 


— 
Total disbursements o000s0n00000 4 148, 708. 02 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........3 857,350.00 
Premıums receive: during die year, 6, 
Losses incurred durın e year... 4, 50 
ASHER MINER, President, 
*— JOHN HUPFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this dlstdap 


1913, 
TR ARRITSMITH, Notarg Publie, 
Mm mg mn _ nn mm — — — 


Official Pnblication. 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT tsx5 ao. 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Island, on the 
3ist day of December, 1912, made to the Insurance 
— of the State of Illinois pursuant %o 

w. t 


ASSETS,. 
Market value of bonds and stocks,. .$1,895,114.87 
Cash in office and — — —uũ 
Interest on bonds and collateral 
6 nr WA Selen 1,602,59 
ross prem ‘ 
ion .. u... 85,642.99 


Total cash assets .„... snan00rn000r.:$1,530,792.29 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability “nennen nnnnnns 6,632,869.55 


Gross te af 1,163, | 
a id asien 


Total admitted Bnsetn nennen DET, TOTEL 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses..oou.d _ 5 , 
Total unearned premium assssuınıe 6Go 
Saiaries, rents, advertising, etcgnaog „ 1 
All other. ...... ...n9n0gge0Hnrn0e__ r ß, 


— ⸗ — — — 

IE — en gener «SB 672,555.11 

Premium or deposit notes and @on- 

tingent Habil IV annnnunnnerenunnes 7,491,106.73 
_—_ 


Total Nabilitiem, ........... ⸗— 48168 oci.a⸗ 
—ñ— S 

o ums and assessments,.. un 
Imst nd dividends.oosoonnnsusee „147.21 
From all other BOUTCES .0n00 0% Pe 10, 7 

Total eash laeomo ................. 783,815.75 
& * DISBURSEMENTS. * 

8⏑Vꝰ EEE 
Dividends paid to members, return ” * 

of unabsorbed premiums deposit 

to poliex holders................... B0OG,733.1 
Salaries. tees, iaxes ete............ 95 8 
All other... ... , 6,832.18 


— 
Total disbarsements .........ↄ 761 407.aã 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$1,528,881.00 
Premiums received during the year. 13,794.57 
Loösses incurred during the year.... 1,695.83 
JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 22th u 
of January 1913. 
[Scalj JOHN D. McLEOD, Notary Publie, 


Official Publication. 
the OHIO 


ANNUAL STATEMENT % ın.2%8 


UTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
ton, in the State of Ohio, onthe 3lst duy uf 
December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, purguant io law. 
ASSETS 
Loans on bonds and mortgayes and 
interest due and accerued thereon .$ 
Market value of bonds and stocks .. 333.5 
Collateral loans .................·. 408,800. 0 
Cash in othee and bank .. ... 213,107.28 
Gross premiums in course of collec- 
— 8410.85 
Bills receivable and unpaid 4- 
MENtiS.sonsunen · · 2,550.30 
Allother.sosssenssnnnnnunenes 2,307.56 
Totalcaslı assets „.unssnnserseneee 727,618.90 
Total premium or deposit notes and‘ 
. eontingent liability gaonsseseenunene 2,346,040.05 


Gross assets „.. — 3,074,559.04 
Deduct unadmitted asset®: „unsnonsee 1,772.20 


Total admitted assets 22 3,072,786,84 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid )088@8. , oo... ee 

remi 176,956.31 
12,000,00 


Total unearned p UMS „nonnnnene 
Au Otherssuanuurnonnnnnnnnnenpennent 
Total....... 21 
Premium or deposit notes and 59 ara 
tingent liability .u....nn.....u...... 2,858,038,17 
Total liabilities..ouos» 48 012 


INCOME, 
Total premiums and assessments „$ 404,733.368 
Interest and dividends “u... 32,204.11 


— — — 
Total eash Income... ........ ...$ 436,377.79 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid ......... .....4 218200 30 
Dividends paid io members..... 461 
Commission or brokerage. „. .. 31 
Salaries, fees, taxes, EtC „uosonseeneg 


All of 
ear, 
LKER. Vice 
W. A Secre 


32,000.00 


OF unnnnno rn anne mn anne“ 


m — 
Total disbursemets ans ees rd 822,071.73 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year. une... ona200.08 
Premiums received during the year. 16,631.19 
Losses incurred x | the nase _ 10.548.908 
J. F. P.WA 
. CLARK, * 
Subseribed and aworn to before this 18th 
day of January 1913. 
[Seal] CHAS. M. BALL, Notary Publia, 


I 
umcial Publication. ot 
ANNUAL STATEMENT 3 —J5 
LUMBERMENS MUTUAL FIRE U 
COMPANY of Philadelphia, in_ the 
——— = the 818 a. of —28 
made to e Insurance Sperintendens 
State of Illınois, pursuant to law 
ASSETS, 4 
Loanson bonds and mortgages and 
In:erest due and accrued thereon,.$ 3,515.78 
Market value of bonds and stocks.. 300,390.00 
Cash in office and bank,... ; 
Interest on stocks and collateral 
SUEBB so sor0nnännne Hugesennisenuen 
„Gross preminms in course of collec- 


tion „ . . 
Billa receivable and unpaid assess- 


mento ...... 


Al othet ....... .. · · · ·· · · · ··· · · ··. re 


Total cash assets, * ‚066, 
Total premium or deposit notes ie u * 
contingent liability, “nnnt Hann etnn« 1,230,779.64 


Gross assets „u0n000n..91,856,846, 
Deduct unadmitted — were 


Total admitted assets,. ........ «+.$1,852,509,85 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses......$ 
Total unearned premiums sucenuosen 
—— rents, advertising, etc..... 
ol 


23,750 
06,629, 


0,305.74° 
RIGTTLER 


Premium or deposit notes and coh 
tingent liabi lyansonenonnennennnn« 1,015,828 97 


Total liabilities „u. cunou000n00n...$1,852,500.85 
INCOME,. R 

Total premiums and assessments...$ 422,343. 

Interest and dividends,. ueoounsosee 22,121.18 

From all other sourcaB „uusuossunueee 6,088.45 


. Total cash income.suonusurnennned 481,052.83 
DISBURSEMENTS. 
Dividende paid io wembene nenn. SOUBRERE 
© MEMbders „unuunsee 

Returned Ay members who have dis . 
continued their policies, deprecia- 
tion in market: valuc of securities. 

Office furniture gn«d fixtures on un- 
collected i 


4614.63 


Total disbursements ..ursnussene 8 


BUSINESS IN IL 
tue year ... 
during tbe 





Franzöfige Selvenjungfrauen. 


Paris, 1 1. September. 

In einem Derichen bei Narbonne 
wähft ein Mägplein auf, das nun 
fhon zum dritten Mal von ihrer 
Schubpatronin, der heiligen Jeanne 
d’Urc, die Mitteilung erhalten hat, | 
daß in drei Jahren ein großer Krieg 
ausbrechen und Frankreich zum Giege 
führen werde; die Bauern Tauchen 
in ftummer Bewunderung und Scheu 
por dem zwölfjährigen Kinde der gto- 
Ben Verfündigung. Schon fehen fie die 
neue Jungfrau mit Panzer und Helm 
befleidet, die weiße Fahne in der 
Hand. Selbft die Bürger von Touloufe 
fegen gläubige Mienen auf; von den 
Parifer Midinetten nicht zu reden, 
denen ein jolches Wunder erfehnte Ab 
mwechalung in den blutrünftigen Zei- 
tung3ftoff der Boulevardpreffe bringt. 

Das meisfagende Mädchen von 
Narbonne, mit Namen Pauline Jam= 
bert, hat ein modernes Gegenftüd er- 
halten. Wirkt Pauline mit Hilfe eines 
dunklen und unerforfchlichen Myjti- 
ziamus für Franfreihe Erneuerung, 
fo ftrebt eine neunzehnjährige PVarifer 
Studentin, die Tochter de3 Univerfi- 
tätslehrer3 Filcher, auf reeller Grund» 
lage nach einer Stärkung der franzöfi- 
Then Wehrkraft. Der Erfolg ift der 
atademifchen Heldenjungfrau nicht ab» 
zufpredhen. Sie richtet in öffentlichen 
Verfammlungen, die von jungen Mäd- 
chen aus allen Ständen befucht werden, 
die neuartige Frage: Was fol ein 
junges Ding in den Xahren, die zivi- 
chen der legten Schulprüfung und ber 


Schneidet 
den Koupon 


Ara Spezie e Offerte 


nur für Diefen Samslag und Sonntag 
Fauft Euren neuen Berbft - Anzug 


oder Meberroc morgen — wartet nicht bis fpät in 

die Saifon-fichert Euch einen vollen Saifon Ge: 
brauch davon, — und als eine fpezielle Deranlafjung, daf Ihr jet 
kauft, geben wir Euch abfjolut frei einen unferer berühmten $2.00 
Hüte, vorausgefeßt, da Ihr den untenftehenden Koupon mit Euch 
bringt. hr werdet erfreut und fehr zufrieden fein mit der großen Auslage unferer 
neuen Herbtanzüge umd Ueberzieher, welche wir für Euch bereit Haben. E3 ift die 
größte und einladendite Auslage, melche wir jemals gezeigt Haben — und die Werte 


ind ficherlich groß. Kommt morgen direft .nach unferem Laden — fauft einen neuen 
Herbftanzug, der in allen Einzelheiten forreft ift — und erhaltet einen Herbithut frei — 
— 


Aber Ihr müßt dieſen 
Koupon ausſchneiden 


— es werden poſitiv keine Hüte ohne 
dieſen Koupon gegeben — und keine 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Inhaber dieſes iſt abſolut frei zu einem 
unſerer 32.00 Herbſt-Hüte berechtigt, falls er 
dieſen Koupon beim Einkauf eines Anzugs oder 
Ueberziehers am Samstag, 20. September, oder 
Sonntag, 21. September 1913, präjentirt. 


Star E E MADISON.="DEARBORN sta 
und Cheviot3,, reintmwoll. jchtweren blauen Eerges u. 
für alle Figuren; Größen 35 bis 50, ebenfo An— 
läre 2= und 3-fnöpfige Modelle — 

si 9.857 
Ceide- oder Wenetian Nermelfutter, viele ſchwer ge⸗ 
reruläre $7.50 Coat3 — 

54 Anzüge für — * 3277 
mit extra Baar 
Chepviot3 und Caj= 
ten Schattirungen, 
leider, einige ge- 


— — — ————— —— — — — 
813 Herbſt-⸗Anzüge ſ. Männer, 89.87 
ſchwarzen Thibets und ſchwarz und weiß geſtreiften 
züge für junge Männer au3 fanch ımd einfachen 
N e ? 2 Coat3 dauerhaft gemacht und er 
Top Gonts für Männer, Inielange Weberzicher und 
nug für den Winter; Sröken 34 bi3 44, uber nicht 
für nur 
"Mote Norfolt Ana» 
Sniderboder Hojen ° 
fimere3, in einfas 
— „Bottom faced“ 
füttert, auch Ruſ⸗ 


Herbit - Anzüge für Männer, aus fancy Woriteds 
Stoffen, nach konſervativen Facons zugeſchnitten, 
Caſſimeres, Tweeds, Serges und Thibets — popu⸗ 
tert; Grös en 832- aut 50 

52751. Eravenette, einige mit Convertible tragen, 
alle Größen in jeder Facon — A 97 

x 

benanzüge — viele 

au reintollenen 

chen und gemijch- 

Coats, Peg Bein⸗ 

ſian und militäri— 


ſche Anzüge - — a3 einfach. blauer Serae, gqe- 
mifchten grauen und braunen Cheviot3 u. No— 


velty-Gemeben; 
mel; Norfolt-Gröken 6—17 Sahre; 
militärifche Größen, 2% —8 

an — ivert $4.00 — 

ür nur 


$13 Mäntel f. junge 
Damen und Miüäpd- 
den — don auter 
Qualität Chindillas 
und Mirturen, in al- 
len neuen Moden, 
in Noby, Grau, 
een und enci- Denen . 


Eireifen. Größen 13 Ben 
“2. 8,97 | ..4.97 


Fupwaaren 


„Zam D’Shanter“ fdiwarze Belvet- 

Hüte, in allen netten fleinen Formen 
emadht, für Damen und Mijles. — 
üte, die rund um und herum für 

$1. 50 verkauft erden; 

fpeziell für nur 


Pick Mäntel für 
Nädcben, bon rein= 
wolle nen Cheviots 
u. Chinchillas, neue 
lange € Sfiefte, zum 
Bulnöpfen „. am 
Hals. ihm Del: 
betfragen — "Man. 
ſchetten ig Navd, 
Braun, Srau und 


Franz. Pilshüte, 
für Damen und 
Miffes — in fünf 
verfchiedenen ele= 
ganten neuen Fa⸗ 
con für ben zeis 
tigen SHerbitges 
brauch — in fors 
tirten Farben — 


Werte bis au $1.00 — 
die Auswahl für nur 


Hüte werden Toftenfrei garnirt 


Emblem oder Child am Ner- 
Ruflion u 


52.77 


$10 volle und 34 
lange-Coat3 bon 
reinwollenen Ches 
viols, manche ſchlicht 
geſchneidert, andere 
mit Kragen u. Mans 
fhetten vonMtatlaife 
und Brocaded Bel— 


54 Kleidber für 
Mädchen, Two-Tone 
Effelte, Waiſt von 
ſchlichter S erge Bal⸗ 
lan Effel voller 
Rlaited Re nid Slirt, 
Plaid Kragen und 
Manfcetten, eben⸗ 
falls andere hübſche 
vet, in Nawy, So» 
7 u penbagen, Ro: und 
Größen 6 Braun, Größen 13 
Sabre, bis 20, 
BR, 52205 


Hemdenverkauf 


Für Samstag, 1500 _Männerhemden, 
aus ausgezeichneter Qualität Percale 
aemadht, in allen neuen geitreiften und 
figurirten Mus R 

tern, — eins 

ſchließlich vie— 

ler Nobeliy-\ 7 

Eifelte; einige 

mit fanch 

Sront3 in der 

Partie. HalSpafs 

fefacon mit fe 

ten Manfchet: 1/ 

ten, Groͤßen 1419 

bis 17. Hemden, M 

wert bis 60c, 

Samstag zu 


2.50 Männerfchube 31.67 


32.50 Schuhe für Männer — von Gun Metal Ealffkin, Bor Ealf, Velour 
Calf, Bici Kidfkin und Ladleder; Freak“, breite Zehen, Turf, mittlere und 


London gerade Leiften, in Knöpf- und Blucher = 


ac“ 


— mit Dud und Leber gefüttert, Größen 6 bis 11, 


E und EE Breiten; die Auswahl für 


„Bogan“ Schuhe für Knaben; folives Leber; in 
Knöpf- u. ze Modellen, dauerhafte Lederfoh- 
— len, breite geräumige 

Leiſten, bis zu 82.50 


wert, Größen 21% 


bis 


6, zu 81.67; Größen ’ 
1 bis 2, zu $1.47; 
Größen 9 bis 131%, 


Saitistarten 


URanIuN STEAMSHIP 60, Lro, 


u ort 24 ta us 


J. V. ZINNER & Co, 


Dffen 8 Mor u 6 Ubendd, Eonntag 9—L 
— 9 W· Rorth —— — 
Diien 8 gend bis 8 Ubends; —— — 


mile® 


— Unfere Kinder. — Mama: Gret- | 


. Sen, warum haft du bein jo viel 


‚Shofolade geaejfen, dak dit dir den | 


Magen verdorben haft? — Kleine: Aber | 


Mama, unfereing möchte doch auch et= | 


"was vom Leben haben! 


- — Einen Anderen für bedeutend zu 
erklären, fann viel anmaßenber fein, 

a3 wenn man ihn einen Ejel heikt. 
Denn dies Bann Mn SEE Se: 
1 Größe der 


| 
| 
| 
| 


Eine frohe Botfhaft 
für alle Branke 


— die an — 


und Gicht leiden. 


Wenn Yhr alles probirt habt und Teine Hilfe 
aefunden, fommt au mir und nehmt den ivelt- 
berühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirkt fangiam aber ficher. Urin-Teft frei. 
Spezial-Tee für offene ne, Nieren, Zunge, 
Herz, Gallenfteine, Eczema,‘ Hautleiden. 


‚PAUL FUCHS, Ghemist 


Dffice und a Re 


1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Ravendwood 7102 


— * — von BR und — we. 


Besen a erlanst Bud. 


Rheumatismus, Diabetes 


13fep,im | die 


Verlobung liegen, eigentlich begirinen? 
an ihre Schidfaldgenofjinnen. Made- 
moijelle Filcher geht von ber Theſe 
aus, daß in Frankreich die Liebe zwar 
fehr fchön fei,. aber vom erften Kuß 
bi3 zum Trauring fei der Weg doch 
lange und bejchmwerlich. Fünf bis fechd 
Sabre werden von den jungen Damen 
der bemittelten Klaffen verflirtet; die 
Unbemittelten quälen fi in jchlecht 
befoldeten Stellungen ab. NReiche mie 
Arme fehnen aber—jo meint die Reb- 
nerin—eine qefunde Abwechslung her⸗ 
bei, eine nützliche Arbeit, im Dienſte 
des Vaterlandes. Dieſem Wunſche 
ſollte die Regierung entgegenlommeů 
und den jungen Mädchen eine Ausbil— 
dung angedeihen laſſen, die eine Ver— 
wendung im Verwaltungsdienſte der 
Armee ermöglicht. Der Vorſchlag fand 
die einſtimmige Anerkennung der Zu— 
hörerinnen. Unterſchriften wurden ge— 
ſammelt und dem nationaliſtiſchen De— 
putirten von Nanch, Kommandanten 
Driant, übermittelt, damit ſich das 
Parlament mit dieſer außergewöhnlich 
ernſten Frage beſchäftigen könne. Der 
Revanchard Driant gab die Bittſchrift 
der zwölfhundert franzöſiſchen Helden— 
jungfrauen dem Miniſterpräſidenten 
weiter; Herr Barthou nickte ſehr bei— 
fällig und ließ die Eingabe dem 
Kriegsminiſter Etienne zuſtellen. 

Fräulein Fiſcher hat alſo bereits die 
Genugtuung, daß ihr Werk bei der 
oberſten Inſtanz angelangt iſt. De 
rührige Studentin bereitet jetzt ein 
Programm vor, das nach den Hunds— 
tagen öffentlich diskutirt werden ſoll. 
Sie empfiehlt eine zweijährige Dienft- 
pflicht achtzehnjähriger junger Mäbd- 
chen, die eine abgefchloffene Schulbil- 
dung befiben. Die zwei Jahre ſollen 
zur Ausbildung im Verwaltungs— 
dienſte und zu körperlichen Uebungen 
benützt werden. Das Ziel dieſer 
Dienſtzeit beſteht darin, daß die jun— 
gen Mädchen im Kriegsfalle an Stelle 
des männlichen Bureauperſonals tre— 
ten und — wie könnt' es anders ſein — 
die Verſtärkung der Truppen an der 
Vogeſengrenze ermöglichen ſollen. 
Selbſtverſtändlich ſteht es der Regie— 
rung frei, die weiblichen Rekruten zur 
Dienſtleiſtung im Felde heranzuziehen. 
Das wäre wohl das Ideal der franzö— 
ſiſchen Patriotinnen. Wie Frau Dieu— 
lafoh, die ſeit ihrer früheſten Jugend 
Hoſe, Jackett und geſcheiteltes Haar 
trägt, den Frauen Leutnantsrang in 
der franzöſiſchen Armee zu ſichern be— 
müht iſt, ſo ſehnen fich Fräulein 
Fiſcher und ihr Heerbann nach einer 
richtigen, ſchicken Freiwilligenuniform. 
Wäre der Militärmaler Edouard De— 
taille noch am Leben, er würde von den 
Damen bereits zum Entwurf einer 
reizenden Figurine aufgefordert wor— 
den ſein. Daß die Anregung der Pari— 
ſer Studentin auch poetiſch bermertet 
werden fann, bemeilt ein Wort - bez 
Akademikers und Nationaliſten Mau⸗ 
rice Barres: „Ich bin im Begriffe, den 
Roman ber franzöfifchen Soldatin zu 
Tchreiben.” Someit märe alles in Orb- 
nung. Wo bleiben aber die Mütter der 
Rekrutinnen? An einer Verfammlung, 
die Trräulein Fifcher vor. ihrer Abreiſe 
ins Bad einberief, ſprach ſich eine be— 
ſorgte Mama ſehr ungünſtig über die 
Reform aus. Die Matrone befürchtet, 
daß die Moral der jungen Mädchen 
arg ins Wanken geraten könnte, wenn 
man mit dem etwas ungenirten Sol— 
datenvolk in nähere Berührung käme. 
Allgemeines Gelächter, Beifall der 
Mütter. Fräulein Fiſcher verſprach 
über dieſen heiklen Punkt die notwen— 
digen Aufklärungen zu liefern. Das 
wird ihr nicht leicht fallen. 

ee 

Aus den deutfhen Wolgatolonien 


Hundertundfünfzig Kahre find es 
nunmehr ber, daß auf die Einlabung 
der ruffifhen Kaiferin Katharina Hin 
bie erften deutfchen Auswandererſchaa⸗ 
ren nach Rußland zogen, um dort im 
Oſten wilde Gegenden urbat zu ma— 
chen und für die Kultur zu gewinnen. 
Heute haben fich diefe unfere Stam- 
meöbrüber, denen unter den damaligen 
Verhältniffen eine lebenslang erfehnte 
Rüdkehr aus den weiten Wäldern und 
Ebenen an der Wolga nicht mehr ver= 
gönnt war, die fi dann in zwingend» 
fter Not ins unvermeiblihe Schidfal 
bed dauernden Getrenntfeing bon ber 
Heimat fügten und Ti eine neue 
Scmubr Gelee heut: Haben fie |} 


Koupons find giltig nah Samftag 
und Sonntag, den 20. und 21. Sep- 
tember 1913, 


Notiz: Pofitiv feine Hüte ohne bdiel. NKounpon verabfofai 
—— GE GL — L CA GL GL AG GL GL GO A GL AL LG AL GL GL AL GL LG. 


ene Herbll- Anzüge von hödjller ‚Yualitäl 


Partie Bartie 1 Anzüge für Männer 
und junge Männer — neuejte 
Herbit-Mufter, in Cheviots, 
Gaflimeres, Worfted3 und Ser: 
ges — gut gejchneidert; gutes 
"Futter; Sacons, welche alte und 
junge Männer zufriedenitellen 
werden — garantirt die beiten 
Werte in Ehis 50 
cago — ſpe⸗ 

ziell offorirt 

fü — — 


Kartie 2 Anzüge für Männer 
und junge Männer — hübjche, 
ang zgewählte Modelle, geſchmack— 
volle Farben; in dem neueſten 
Blau und Grau; ein rieſiges 
Sortiment zur Auswahl; die— 
ſelben ſind von unſeren berühm— 
ten „Barco“ 315 Anzügen; wir 


garantirten ſie als 
die beſten in Chi⸗ 
cago zu dem Preiſe 


—für 


Partie Tmia⸗ fe Männer und Männer und 
junge Männer — mit Geide gefüt- 
tert; bei Hand gefchneidert; perfefte 
„ithled and draped“ —ausgezeichnes 
te3 Paſſen; ein Hundenfchneider fann 
Diefelben nicht unter $35.00 bis 
$40.00 beritellen, und wir garantiren 
Euch abfolutes Bafien; 
unjere Schneider find 

Erperten; jeht mor= 

gen die Anzüge; zu... 


Bringt Enren Knaben morgen nah unjerem großen 3ten. Floor. 


E3 ift ein Vergnügen für Mütter mie für Anaben, bei Benfon & Rizon einzufaufen. 
Artiteln gemwidinet—alles, was ein Anabe nebraucht, tft hier zu finden — zu Preifen, 
erjt mit we Qual. und unferen niedrigen Preifen vertraut jein werdet, dann merdet Ihr auch das jehnelle 


55 | Spozie 


5.00 „Barco” 


Spezie 


Junior Anzüge — mit 2 Paar 
—9 Bofen aut paſſend, hübſch gemacht, die 
beſten Knaben⸗Anzüge in Chicago, zu 


Milwaukee & 


Paulina Str. 


| zurzeit in den beutfchen Dörfern in- 
mitten der Kirgifenfteppen, da® 150- 
jährige Jubiläum der Einwanderung 
zu feiern; man ruft auf zu einem Kon- 
greß der Wolgadeutfchen, der in Sara= 
tom abgehalten werben fol. Der Kon- 
greß mwird, jo hofft man, den Bau einer 
großen zweiten Zentralfchule mit Leh— 
terfeminar bejchließen. Dies märe 
mohl eine wertvolle Tat, geeignet, dem 
Deutfchtum troß der Heute mit Hoch- 
drud überall betriebenen Ruffifizirung 
ala feites Bellmerf zu dienen. Mit der 
deutfchen Schule fteht und fällt das 
Deutihtum, mie überall im Aus- 
land, fo erft recht an der Wolga. Und 
daß es jammerjchade wäre, menn jene 
Anfeln des Germanentums im Ozean 
de3 Auffifchen untergingen, dad em= 
pfindet der am meiften, der diefe Wol- 
gabörfer gefehen hat und die tüchtigen 
beutfchen Bauern dort fennen gelernt 
hat. Reinlih und ordentlich gehaltene 
Straßen und Häufer, die glattrafier- 
ten Bauerntgpen mit der Pfeife im 
Munde, die beutfchen Schulhäufer 
und die Kirchen Tennzeichnen das beut- 
Ihe Dorf in jenen Kolonien und unter- 
fcheiden e& wohltuend von den benadh- 
barten Ruffendörfern, in denen vom 
Haufe abagefonderte Ställe oder ge- 
pflafterte Straßen ebenfo unbelannte 
Dinge find mie die Häarfchere ober 
Rafiermeffer; nur die als Zugtiere 
dienenden Kamele wohnen nicht immer 
mit den Menfchen "unter bemjelben 
Strohdadh, das übrige Vieh aber faft 
durchweg. So wenig mie die allermei- 
ften Koloniften da3 heutige Deutfch- 
land fennen, da3 ihnen nur durch bie 
ruflifhe Brille zu fehen möglich ift, 
meil nur fehr wenige von ihnen in ih- 
rem Leben einmal in Heimatland ih- 
rer Vorfahren fommen, um den techni- 
Then und induſtriellen Aufſchwung im 
Reiche oder eiwas von modernen deut⸗ 
ſchen landwirtſchaftlichen Betrieben 
ſelbſt zu ſehen, ſo wenig hat man bei 
uns vielfach Kenntniß von dem Auf—⸗ 
ſchwung, den die Wolgagegenden zur— 
zeit erleben, im beſonderen Gewerbe 
und Handel in den Wolgaſtädten. Wer 
in Saratow die Deutſche Straße 
(Nemjezki uliza) entlang geht, findet 
die eleganteſten Läden mit deutſchem 
Namen zwiſchen den unvermeidlichen 
Kinopaläſten. Sei es, daß man durch 
dieſe Straßen wandert, ſei es, daß 
man luſtwandelt in der Lipki, dem 
Lindenpark von Saratow, man kann 
da überal modernen Geiſt ſich“ regen 
ſehen. Und überall hört man inmitten 
der Ruſſen deutſche Laute, wolgadeut— 
ſchen Dialekt. Es ſind hier andere 
Deutſche als z. B. in Moskau auf der 
Twerskaja; es ſind' ſolche, die nie— 
mals den Weſten geſehen haben, die 
nur Katharinenſtadt. Samara und 
Saratow, vielleicht noch Moskau ken⸗ 
hin Wenn diefe Stammesbrüder fich 


fr , ein Zubel 
2 tan mar im ur | 


50c Siniehofen, aus ftarfen Stoffen gemacht, zwei 
Hüften- und zwei Ceitentafchen; doppel. Nähte; 
iiberall 50c wert; unfer Preis morgen nur 


Wir haben einen großen Floor ausſchließlich den Knaben⸗ 
die eine Erſparniß von vielen 


Dollars bedeuten. Wenn Ihr 
Mach tum dieſes Depts. begreifen. 


390 


Alles was Männer 
oder Knaben tragen 


Gezwungen im im Retail zu verkaufen 
Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu BOc am Dollar 
Der größte Kleider-Verkauf in der Heſchichle des Kleinhandels der Stadl Chicago 


beginnt morgen, Samflag, den 20. September, 8:30 Vorm. 


KAHN, NEYBR& LÜN 


Südoſtecke von 
Market Str. u. 
Jackſon Blod. 


Chicagos größte Kleiderfabrikanten ſind gezwungen nach 35jähriger akti— 
ver und erfolgreicher Geſchäfstätigkeit die Teilhaberſchaft aufzulöſen 


Tauſende von Herbſt-Anzügen und Ueberziehern, gerade zurecht gemacht für das 
Herbſt- und Winter-Geſchäft, ſind zu dieſen angezeigten Preiſen eingeſchloſſen — da Alles 
verkauft werden muß, könnt Ihr Eure eigene Auswahl treffen. 


2,000 Männer: Anzüge 


und Neberzieher, mert auf 


mwärt3 bi3 $12.50: $4:75 ‚75 


Erre Auswahl 


2,000 Männer: Anzüge 
und Neberziceher, wert auf 


märt3 bi3 $25.00; 
Eure Austwahl 


Negenröde, 


wert aufwär# 5.95 
bis $10.00, Eu 


Negenröde, 
| wert aufwärts $3.25 
—— 


bis $12.50, 


Männerfhuhe — 
2.50 wert, 


Unterzeng, 
wert 75c, zu 


Alle Waaren werden bereitwilligt umgetaufght. 


an, Meyer - Loeb | 


Männerſchuhe — 
$3.50 wert, » 


Union Suits, 
wert $1.50, zu 


5,000 Männer: Anzüge 


und Weberzicher, Wert auf- 


55.75 


3,500 Männer: Anzüge 


und Weberzieher, mert 5 


märt3 bi3 $15.00; 
Eure Auswahl 
zu nur 


Brei3 $30. * 
Eure Auswahl 
zu nur 


„10% 


Kinder - Kleider 
Rinder- Anzüge, werl 


2,500 Nänner:- Anzüge 


und Weberzicher, mert auf 


mwärt3 bis $20.00; $7.75 
— 


Eure Auswahl 
zu nur 

2,500 Männer: Anzüge 
und Weberzicher, tert auf- 


wärts bis $35; 
Eure Auswahl. 


Regenröcke, 
wert aufwärts 8s4 


bis $15.00, 


aufwärts bis zu 4, 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 


Arbeitshemden, 
wert $1.00, zu 


33c 


| ner, wert $3.00, 


Regenröcke, 
wert aufwärts 585 


bi⸗s820.00, 


Hofen für Män- Hofen für Män» 


tter, wert $4.00, 


$1.95]| 


Dreß ⸗Hemden, 
wert $1.50, zu 


49c 


Offen 
‚Samstags bis 
— 2— 


95c 


Dreß:- Hemden 
wert $1.00, zu 


39c 





